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Morgen -Ausgabe.
1. Z3tcrtt.

Nachdruck verbotene

Der neue Fernsprechtürif.
Von Eduard Engel.

In der Kette der Verkehrserschwerungen und Ver¬
kehrsverteuerungen ein neues Glied : der uns ange-
drohte neue Fernsprechtarif ! Die Postverwaltung , wie
wir kurzweg die Behörde nennen wollen, zu der ja
auch unser Ferusprechwesen gehört , hat entdeckt, daß der
Verkehr mittels Fernsprecher zu lebhaft ist und noch
immer lebhafter wird , und sie trifft Anstalten , um das
fernere Anwachsen dieses Verkehrs zu verhüten , wie
man ein Unglück verhütet , ja , sie will sogar den bis¬
herigen Umfang des Fernsprechwesens einschränken.
Das geeignete Mittel hierzu ist nach der Auffassung
der Postverwaltung ein neuer Daris , den sie technisch
den Grundgebühren - und Gesprächstarif nennt , den
wir aber nach seiner unzweifelhaften Wirkung Er¬
drosselungstarif nennen dürfen.

Das Gerede von dem ins Maßlose steigenden Ver¬
kehr ist ja nichts Neues . Wir haben es bei der Ab¬
schaffung der billigen Ortspostkarte und des billigen
Kreuzbandes im Ortsverkehr gehört ; bei der Einfüh¬
rung der Fahrkartensteuer und bei der Verteuerung der
Schnellzüge wurde uns davon erzählt , und jetzt hören
wir es wieder bei der Bedrohung mit dem Erdrosse¬
lungstarif . Ein vor kurzem verstorbener Abgeordneter,
dessen Namen gleichgültig ist, hat einmal entrüstet von
der Eisenbahnvagabondage gesprochen und die Ver¬
teuerung des Eisenbahnverkehrs gefordert . Der Edle
genoß für feine Person freie Eisenbahnfahrt und hatte
es gar zu leicht, das Verkehrsbedürfnis seiner Mit¬
menschen mit einem Scheltwort zu belegen. Ganz all¬
gemein kann man von solchen Gegnern des Verkehrs
sagen: sie sind immer nur Gegner des Verkehrs der
andern : ihren eigenen Verkehr halten sie für volks¬
wirtschaftlich höchst wichtig, und wehe dem. der ihre
eigenen Reisen, ihren eigenen Briefverkehr , ihre
eigene Benutzung des Fernsprechers für überflüssig
oder übertrieben erklären wollte. — In Wahrheit
stehen die Dinge im Verkehrsleben so, daß, abgesehen
von Ausnahmen , die gar keine Berücksichtigung ver¬
dienen, alle Verkehrsmittel nur zu Verkehrszwecken
benutzt werden, die für den einzelnen und dadurch auch
für die Gesamtheit wichtig sind. Zum bloßen Spatz
fährt niemand auf der Eisenbahn , und eine Eisenbahn¬
reise zu Erholungszwecken ist volkswirtschaftlich ebenso
wichtig wie irgendeine Geschäftsreise; — zum bloßen
Spaß werden auch weder Briefe noch Postkarten ge¬
schrieben, und die Postverwaltung , die da glaubt , das
Fernsprechen sei ein Vergnügen , macht sich lustig über
uns , die wir doch Tag für Tag uns nnt den Gebrechen
des Fernsprechers abärgern müssen.

Nachdem durch ein Vierteljahrhundert hindurch das
Bedürfnis des Fernsprechers großgezogen, nachdem der
Fernsprecher ein unentbehrliches Hilfsmittel unserer
Kultur geworden ist, will also die Post das Fern¬
sprechen einschränken. Warum ? Kann sie etwa be-

LeErton.
Mackdruckverboten.!

Berliner §LiMMimg§bilöer»
Von Paul Lirrdenbcrg.

Draußen und drinnen . — Festfrohe Tage . — Die Ealaoper.
_ Boildieus „Johann von Paris ". — Der Preffeball . —
Seine Mannigfaltigkeit und sein Reiz . — „Der gedeckte
Tisch". _ Eine reiche Auswahl. — Die Ausstellung eng-
lrscher Meisterwerke. — Was sie uns bietet a« Schönheit und

Eigenart . — Eröffnung des Hebbel-Theaters.
Draußen heult der Sturm durch die Straßen , Regen

und 'Schnee kämpfen im schlimmen Wettbewerb um die
Herrschaft, breite , trübe Tümpel haben sich aus den Fahr¬
wegen und Bürgersteigen gebildet und veranlassen die
Fußgänger zu ungewohnten akrobatischen Kunststücken,
br , man macht, daß man schnell weiterkommt und das
schützende Dach gewinnt . Drinnen , an vielen Stellen
der Stadt , sind die behaglich durchwärmten Räume von
hellem Lichtmeer überflutet , lange Schleppen rauschen
über das spiegelnde Parkett , in angeregtem Gespräch
finden sich kleinere und größere Gruppen zusammen,
lockende Musikweisen aus dem „Walzertraum " laden ein,
dem Beispiele des flotten Leutnants Nicki und seiner
feschen Geigenfee zu folgen, bis das vielen noch er¬
wünschtere Zeichen ertönt , daß das Souper beginnt.

Berlin freut sich der festfrohen Tage , die nun wieder
gekommen! In glänzender Weise ward der Geburts¬
tag des Kaisers gefeiert , zu dem viele Tausende von
Fremden hierher geeilt, die leider die bittere .Erfahrung
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haupten , daß ihre Rente aus dem Ferusprechwesen zu
niedrig ist? Sicher nicht, denn mehr als die 6 Prozent,
die das in den Fernsprecher gesteckte Kapital einbringt,
darf eine Staatsverwaltung nicht verlangen . Die
Postverwaltung gesteht offen ein, daß es ihr nicht so sehr
auf die Erhöhung der Einnahme wie auf die Eindäm¬
mung des Fernsprechverkehrs ankommt, und beruft sich
zur Verteidigung ihres Erdrosselungstarifs auf Das,
was ihr wohl als Mißbrauch des Fernsprechers er¬
scheint: auf 20 000, 30 000, ja noch mehr Gespräche im
Jahr von einem einzigen Anschluß. Mit solchen anek¬
dotischen Höchstzahlen' wird gar nichts bewiesen. Das
ist dieselbe Beweisführung , die seinerzeit die Berliner
Straßenbahn -Gesellschaft anwandte zur Bekämpfung
des Zehnpfennigtarifs für jede Entfernung : es gebe
Leute, die zum Satz für zehn Pfennig den ganzen Ring
um Berlin abfahren . Es lohnt nicht, einer so dürf¬
tigen Beweisführung ernstlich auf den Leib zu rücken.

Der jetzige Tarif ist ja bekannt : entweder Pausch-
gebühr von 80 Mk. bis 180 Mk., je nach der Zahl der
Netzanschlüsse, oder Grundgebühr von 60 Mk. bis 100
Mk. und Gesprächsgebühr von je 8 Pf . Der uns be¬
drohende Erdrosselungstarif lautet : Pauschgebühr fällt
ganz weg, statt ihrer durchweg Grundgebühr und Ge¬
sprächgebühr, nämlich Grundgebühr von 50 Mk. für
Netze bis zu 1000 Anschlüssen, 65 Mk. bis zn 5000 An¬
schlüssen, 80 Mk. bis zu 20 000 Anschlüssen, 90 Mk. bis
70 000, 100 Mk. bis zu 120 000, 110 Mk. bis zu 170 000
Anschlüssen und für je 50 000 Anschlüsse mehr
je 10 Mk. mehr Grundgebühr . — Dazu kommen
Gesprächsgebühren : bis zu 20 000 Gesprächen im Jahr
je 5 Pf ., für die nächsten 4000 Gespräche je 4% Pf -, für
jedes Gespräch über 6000 je 4 Pf . Eine Vergleichung
der jetzigen Gebühren und des Erdrosselungstarifs er¬
gibt : in großen Bflttelstädten bis zu 6000 Anschlüssen
Grundgebühr 65 Mk., für die ersten 2000 Gespräche
jährlich 100 Mk., für die nächsten 4000 Gespräche 180
Mk., alles zusanunen also jährlich 445 Mk., — gegen¬
über der jetzigen Pauschgebühr von 16,0 2JJE. und gegen¬
über der jetzigen Grund - und Gesprächsgebühr von
386 Mk. - - Bei 10 000 Gesprächen im Jahr kostet ein
Anschluß 605 Mk. gegenüber 160 Mk. jetziger Pausch¬
gebühr oder 576 Mk. Miger Grund - und Gesprächs¬
gebühr. Hierbei ist natürlich zu bemerken, daß Ge¬
schäfte mit 10 000 Gesprächen im Fahr immer nur An¬
schlüsse mit Pauschgebühr nehmen werden, so daß also
für Teilnehmer dieser Art sich in den großen Mittel¬
städten Verteuerungen von über 400 Mk. jährlich
ergeben.

Für Berlin wird die Verteuerung noch höher
werden, weil die Grundgebühr steigt, und man müßte
den „modernen " Geist unserer Verkehrsverwaltungen
nicht kennen, wenn sie nicht zur Steigerung der Grund¬
gebühr die Zahl der Berliner Anschlüsse, nach der von
Großberlin berechnete, also gleich 100 Mk. und sehr
bald 110 Mk. erhöbe.

Ich frage nun : können 5000 Gespräche im Jahr von
einem Anschluß als besonders viel gelten ? sind sie
nicht vielmehr eine bescheidene Norm ? Betrachten wir
auch nur die Anschlüsse der Geschäfte aller Art und
rechnen wir die Sonn - und Festtage ob, so bleiben 300
Gesprächstage, und rechnen wir auch nur 12 Gesprächs¬

bestätigt fanden, daß bei Regen und Wind auch eine
Weltstadt ihr ungemütliches Gesicht zeigt, trotz Fahnen,
Girlandon und Illumination . Ern desto herrlicheres
Bild bat am Abend des 27. Januar das Innere des
Königlichen Opernhauses dar anläßlich der Gala -Oper,
zu der nur geladene Gäste die Karten erhielten . Noch
reizvoller und stimmungsreicher , als wir cs sonst gc-
ivohnt sind, war Diesmal der gewaltige Theatersaal aus¬
geschmückt, und Herr v. Hülsen , unser umsichtiger Ge¬
neral -Intendant , durfte wahrlich mit dem Erfolge zu¬
frieden sein/denn selbst sehr verwöhnte Besucher, die
schon vieles Schöne bei prunkenden Festen gesehen,
hielten mit ihrer offenen Bewunderung beim ersten
Anblick des herrlichen Raumes nicht zurück. Überall,
vom obersten Rang an vis zu den unteren Balkons und
Logen zogen sich dichte Gewinde von dunklen und lichten
Rosen, sie umrankten die Kronenleuchter wie Sie Säulen
und schwangen sich am Orchester und 5er Bnhnenrampe
dahin , seidene, in allen Farben schimmernde Orient¬
teppiche hingen an den Brüstungen des ersten und
zweiten Ranges wie den Proszeniumslogen und der
großen Hofloge, dazu durchwehte ein feiner Fliederduft
das gesamte Haus . Der wahrhaft blendende Rahmen
umschloß denn auch eitrt blendendes Bild . Überall , bis
auf das Parkett , das nur von hohen Offizieren und Be¬
amten , von einzelnen Vertretern der Wissenschaft, Kunst
und Literatur besetzt war , erlesenste Toiletten , flimmern¬
der Schmuck, blitzende Ordcnsfterne . in den Parterre¬
logen die Ritter vom Schwarzen Adlerorüen und die
Minister , in den Logen darüber die Damen und Herren
manch' stolzen, gefürsteten Geschlechts, wie jene der
fremden Botschaften, auf den Balkonplätzen die Gc-

5C. Jahrgang.

stunden, fo gibt das nur knapp V/z  Gespräche in der
Stunde . Die , Anschlüsse aber von Privatleuten
werden an Sonn - und Feiertagen ebensoviel benutzt
wie an den Alltagen , fo daß sich die durchschnittliche Be-
Nutzungsziffer, zumal da der Tag für die privaten An¬
schlüsse länger ist als für die Geschäftsanschlüsse, auf
etwa 1 Gespräch in der Stunde stellen wird . Darf eine
solche Benutzung des Fernsprechers als übermäßig an¬
gesehen werden ? Hatte ich nicht recht, 6000 Gespräche
im Jahr von einem Anschluß als eine bescheidene
Norm zu betrachten?

Indessen , gebe ich zu, daß gewisse Grundunterschieds
in der Ausnutzung des Fernsprechers bestehen, und
meine Anschauung von einem idealen Verkehrswesen
innerhalb unserer jetzigen Gesellschaftsordnung schließt
nicht aus , daß ein Unterschied gemacht werde in dem
Entgelt für den Fernsprecher . Im allgemeinen läßt
sich sagen : der Fernsprecher ist eine große Bequemlich¬
keit geworden für den Privatmann , er ist ein unent¬
behrliches Hilfsmittel für jeden Geschäftsbetrieb grö¬
ßeren Umfangs . Der Gebrauchswert des Fernsprechers
ist also deutlich abgestuft, und es ist keine Ungerechtig¬
keit, diese Abstufung des Nutzwertes, auch in der Bezah¬
lung zum Ausdruck zu bringen . Unerläßliche Be¬
dingung ist hierbei aber, daß der Gebrauch des Fern¬
sprechers, daß fein Kulturwect nicht beeinträchtigt
werde : daß nicht Jahresgebühren herauskommen , die
es kleineren und selbst mittleren Geschäften unmöglich
machen, den Fernsprecher beizubehalten , uno die Tau¬
sende von Privatleuten , die jährlich etwa 4000 Ge¬
spräche führen , also im Durchschnitt der Tagesstunden
noch nicht ein ganzes Gespräch stündlich, vor die Frage
stellen, ob sie in Mittelstädten 265 Mk., in großen
Städten 280 Mk., in Berlin 300 Mk. jährlich für eine
Bequemlichkeit ausgeben können.

Die Postvcrwaltung kann auf die bisherigen Beur¬
teilungen ihres Erdrosselungstarifs erwidern : Tadeln
ist leicht, Besfermächen ist schwerer. Die Forderung der
Post, daß Teilnehmer mit sehr hoher Gesprächszahl im
Jahr mehr bezahlen sollon als die bescheideneren Teil¬
nehmer, ist nicht ungerechtfertigt . Es handelt sich also
darum , einen Weg zu finden , auf dem die Post für ihre
wesentlich höheren Leistungen an eine Gruppe von
Teilnehmern auch eine entsprechende Mehreinncchme
erhält , ohne daß die andere Gruppe der Teilnehmer mit
normaler Benutzung des Fernsprechers vom Gebrauche
des so wichtigen Kulturmittels ausgeschlossen wird.
Als einen solchen Weg möchte ich, ohne meine Zahlen
für unerschütterlich zu halten., folgendes Vorschlägen:

Man gehe von 6000 Gesprächen im Jahr als einer
Norm aus , die keine Verteuerung erheischt, und belasse
es für diese Gruppe bei der jetzigen Pauschgebühr , die
zwischen 80 und 180 Mark schwankt. Für die Berech¬
nung der Gespräche über 5000 im Fahr muß zunächst
der Grundsatz gelten, daß die Staffelung der Gebühren
nicht von oben nach unten , sondern von unten nach
oben zu geschehen hat . In dem Maße , wie der Teil¬
nehmer der Normzahl der Jahresgespräche nahebleibt,
soll er eine geringe Gesprächsgebühr über die Pausch¬
gebühr hinaus bezahlen ; je weiter er sich von der Norm
entfernt , desto größer ist aller Wahrscheinlichkeit nach
sein Geschäftsgewinn aus dem Fernsprecher , desto höher

sandten und Mitglieder des Bundesrats und zwar aus
der einen Seite die Herren , auf der anderen die Damen,
der ganze zweite Rang gefüllt von den jungen Damen
der Hofgesellschaft, aber auch im dritten Rang einzelne
liebliche und schöne weibliche Erscheinungen von holdester
Anmut , zu denen gern die Blicke zurückkehrtcn.

Kurz nach acht Uhr trat Herr v. Hülsen in die große
Hofloge, ein Zeichen, die hoch oben postierten Musiker
in den malerischen Reiteruniformen aus der Zeit des
alten Fritz stimmten im Verein mit dem Orchester den«
rauschenden Königsmarsch von Richard Strauß an , alles
erhob sich und wandte sich der Hofloge zu, in der jetzt
in einer wie von Brillanten übersäeten Spitzenrobe die
vom Grotzherzog von Hessen geführte Kaiserin erschien,
welcher der Kaiser, die Großherzogin von Hessen am
Arm , folgte, die Söhne des Kaiserpaares und die übrigen
Fürstlichkeiten, wohl fünfzig an der Zahl , sich an¬
schließend. Der Kaiser und seine Gemahlin begrüßten
durch leichte Verbeugungen die Anwesenden, dann be¬
gann alsbald Sie Ouvertüre zu Boildieus „Johann von
Paris ", mit welcher Oper uns die Intendanz eine frohe
Überraschung bereitete . Das im 15. Jahrhundert an der
spanisch-französischen Grenze spielende Werk war hier
seit vier Dezennien nicht gegeben worden, es ist von
graziöser Munterkeit erfüllt und von ansprechendster
Harmoniefülle , bei ausgezeichneter Darstellung und
musterhafter Inszenierung war der Eindruck ein äußerst
gewinnender und dürfte sich bei vielen Wiederholungen
noch oft bewähren.

Bedeutet des Kaisers Geburtstag Sei den höfischen
Winterfesten den Höhepunkt, so bei den privaten der
Preffeball, der gleichfalls hinter uns liegt . Wenn man
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darf also auch die Gesprächsgebühr steigen. Ein zweiter
Anschluß aber dürfte erst bei sehr hoher jährlicher Ge¬
sprächszahl zu fordern sein, also etwa bei mehr als 6
Gesprächen in der Stunde oder vielleicht bei mehr als
20 000 Gesprächen im Jahr . Nach diesem meinen Vor¬
schlag würde sich also der Tarif für die Benutzer mit
über 5000 Jahresgesprächen so stellen: bei einem Satze
von je 3 Pf . für die ersten 2000 Gespräche (also bis
7000) auf 60 M . jährlichen Zuschlag: bei einen: Satze
don je 3y2 Pf . für die nächsten 3000 Jahresgespräche,
also für zusammen 10 000 Gespräche im Jahr , auf 165
Mark mehr als jetzt. Für alle Gesprächs über 10 000
würde sich ein Satz von je 4 Pf . rechtfertigen , und bei
mehr als 20 000 Jahresgesprächen käme eine neue
Grundgebühr hinzu.

Ein solcher Tarif würde Privatleuten und kleineren
Geschäften so gut wie keine Verteuerung auferlcgen,
würde ansehnlichen Mittelgeschäfien nur 60 M. inehr
abfordern , und eine fühlbare Verteuerung , aber immer¬
hin noch eine erträgliche, würde erst für die ganz
großen Geschäfte erfolgen . Die Postverwaltung aber
würde außer einer ansehnlichen Mehreinnahme auch
die Gewähr bekommen, daß alle sich in den bescheidenen
Grenzen ausgiebiger Benutzung des Fernsprechers
haltenden Teilnehmer von einer Verteuerung verschont
bleiben, und daß. ohne Erdrosselung des Verkehrs , eine
gerechte Abstufung nach oben eintritt . Auch für solche
Fälle , von denen die Denkschrift der Postverwaltung
klagend spricht, in denen ein nach ihrer Meinung un¬
mäßiger Gebrauch vom Fernsprecher gemacht wird,
bietet mein Tarifvorschlag Abhilfe. Ein Teilnehmer,
,dessen Geschäftsbetrieb so riesenhaft ist. daß er jährlich
'50 000 Gespräche führt , also 16 Gespräche in der Stunde
~— was übrigens nahezu eine technische Unmöglichkeit
ist — der würde eine Jahresgebühr zu zahlen haben,
die sehr beträchtlich wäre , die er aber bei seinem Ge-
fchäftsumfang nicht als unerträglich bezeichnen dürfte.

Das erste MerteWrhnüeli KolssichsIM.
Im deutschnationalen Kolonialverein in Berlin

sprach am 29. Januar der bekannte Großkaufmann
I . K. Viktor aus Bremen über die ersten 25 Jahre
Kolonialpolitik . Er führte aus:

Der Rückblick auf die ersten 25 Jahre unserer Kolo¬
nialpolitik kann uns eigentlich nicht sehr froh stimmen.
Wir kommen noch am besten dabei weg, wenn wir diesen
Zeitraum als Lehrjahre betrachten und die gemachten
Fehler in Zukunft zu vermeiden suchen. Wir müssen
uns den Gang der Verhältnisse klar machen, dann sehen
wir , daß wir vollständig unkultivierte und unerforschte
Länder in Besitz nahmen , und die Forschungsreisenden
hatten mit ihren Expeditionen unter großem Nahrungs¬
mangel zu leiden, da es den Negern an jeder Absatz¬
möglichkeit mangelte und sie aus diesem Grunde nicht
mehr, als für ihren eigenen Bedarf nötig , zu produ¬
zieren pflegten . Die schalten sehr auf die Faulheit der
Neger , und man glaubte allgemein , daß nur durch Plan¬
tagen unsere Schutzgebiete entwickelt werden könnten.
Über diesen Plantagen vergaß man aber die Erziehung
der vielen Millionen Eingeborenen zu nützlicher Arbeit.

Da es aus diese Weise nicht genügend voranging,
verfiel unsere Regierung auf den unglücklichsten Weg,
den man sich denken konnte, indem sic große Konzessio¬
nen an kapitalkräftige Gesellschaften gab, in der Hoff¬
nung , daß sie durch die ihnen zur Verfügung stehenden
großen Geldmittel unsere Kolonien schnell und sach.
gemäß erschließen würden . Hierin täuschte mai: sich
ebenfalls sehr. Die Konzessionsgesellschaften haben
den deutschen Kolonien kein Glück gebracht, und ob¬
gleich die öffentliche Meinung ihnen sehr entgegen ist,
leisten sie trotz allen Drängens auch heute noch nichts
Ersprießliches für unsere Schutzgebiete. Gleichzeitig
ging in Togo , welches zwischen der englischen Goldküste
und dem französischen Dahomey als schmaler Streifen
eingeklemmt liegt , eine ganz andere Entwickelung vor

sich. Das kleine Schutzgebiet erhielt keinen Reichs¬
zuschuß und die Verwaltung beschränkte sich darauf , für
Ruhe und Ordnung zu sorgen, Wege zu bauen und
kleine Versuchsgärten in der Nähe der Stationen anzu¬
legen, um den Eingeborenen zu zeigen, was alles in
ihrem Lande gedeihe. Das Kolonialwirtschaftliche
Komitee erwarb sich große Verdienste durch die Anlage
der Baumwollschule in Notschä. Der Erfolg war aus¬
gezeichnet. Der Handel hob sich bedeutend und während
man früher nur Palmkerne und Palmöl exportierte,
sind inzwischen Mais , Baumwolle , Kakao, Gummi als
große Exportartikel dazugekommen. Die Regierung
erkannte bald , was die richtige Kolonialpolitik war,
wurde aber durch die früheren Fehler am richtigen
Vorgehen gehindert , da^es ihr an der nötigen Energie

.fehlte , init dem alten System zu brechen. Das änderte
sich absolut , als Exzellenz Dernburg ans Ruder kam
und soweit er sich bis jetzt öffentlich geäußert hat, kann
man nur sagen, daß da der richtige Mann am richtigen
Platz steht. Werden seine Ideen in der Praxis zur
Ausführung gebracht, dann können wir mst froher
Hoffnung in die nächsten 26 Jahre unserer Kolonial¬
politik eintreten , die unseren Schutzgebieten einen ganz
unerwarteten Aufschwung bringen werden. Immer von
neuem kann man nur wieder betonen, daß wir nur
zwei wirkliche Werte in unseren Schutzgebieten haben:
die Eingeborenen und den Grund und Boden und jede
mißbräuchliche Benutzung dieser zwei Faktoren bildet
eme Schädigung unserer zukünftigen Kolonialpoliftk.

Es folgt eine Besprechung unserer kolonialen Boden¬
gesetze und es wird ausgeführt , daß alle Vorbedingun¬
gen vorhanden sind, den Neger zu einem tüchtigen,
selbständigen Bauern zu erziehen. Wenn jemand diese
Ausführungen als Theorie bezeichnen will, so kann ich
als Gegenbeweis die Ausführungen des Herrn Merlin,
Generalgouverneur von Französisch-Westafrika, an¬
führen , in dessen Kolonien die vorgeschlagene Kolonial-

Ichon Innge in Übung ist. (Sv  berichtet in einer
Rede am 20. Dezember in Dakar , daß seine Kolonien
in den Jahren 1902—07 14 500 000 Frank Anleihen
zurückbezahlt haben, daß in dieser Zeit die Eisenbahnen
um 892 Kilometer zugenommen hätten,-  so daß sie Ende
1607 i 486 Kilometer in Betrieb genommen hätten.
5 Millionen Frank seien in dieser Zeit für die Hygiene
ausgegeben und die Einnahmen der Kolonien hätten im
^whre 1907 16 000 000 Frank betragen . Wenn es den
Franzosen möglich ist. solche erstaunliche Resultate zu
erzielen, dann sollte es uns Deutschen bei richtiger
Kolonialpolitik doch ebenso gut gelingen.

An den Vortrag schloß sich eine sehr angeregteDebatte.

Deutsches Kelch.
. ->« Eine deutsch-offiziöse Warnung a« de« „Delcaffis-
mitt. hat die „Sudd . Reichskorr." von Berlin aus tn
Auftrag bekommen. Die wesentlichsten Stellen dieses
besonders in seinen Schlußsätzen erfrischend denk-
l r che n Exposes lauten : „Von allem Anfang an hat
Herr Delcasss sich um eine Verständigung  über
Marokro mit uns nicht bemüht. Ein Viertel des von
ihm in London entfalteten Eifers gleichzeitig in Berlin
aufgewenöet — und Sie ihm so unerwünschte inter¬
nationale Konferenz über Marokko wäre cutbebrlich ge¬
wesen. Aber dann würde ja Herr Delcasss nicht die
neue Gruppierung der Mächte , um Frank¬
reich herum ohne Deutschland,  zustande ge¬
bracht haben, die er mit Stolz als sein eigenstes, noch
heute fortdauerndes Werk ansieht und die ihm wichtiger
ist als Marokko . . . Herr Delcasss mag diese Politik
nach bester Überzeugung für durchführbar halten : das
ist sein gutes Recht. Er hält sie aber auch für versöhn¬
lich, und diese Ansicht ist durch die Erfahrung widerlegt.
Bei einem Reigenspiel von Ententen , die um eine ein¬
zelne Großmacht herumgehen , kann Europa nicht zur
Ruhe kommen. Diese Koalitionspolitik mag noch so
friedfertig sein, sie übt einen Druck aus , der, wie Fürst
Bülow im Reichstage ausgesprochen hat, Gegendruck er-

von ihm auch diesmal wieder sagt, daß er programm¬
mäßig verlaufen , so heißt das in kürzester Form : es
war abermals ein glänzender Abend, der seinen Ver¬
anstaltern , an ihrer Spitze unser nimmermüder Georg
Schweitzer, ebensoviel Freude bereitete wie seinen Be¬
suchern und Besucherinnen . Es ist etwas ganz Eigen¬
tümliches um diesen Ball , der , abgesehen von einer Tom¬
bola, einer hübschen Damenspende und gelegentlichen
Improvisationen , nichts bietet — als sich selbst! Keine
gesanglichen, instrumentalen , deklamatorischen Zugaben,
keine lebenden Bilder , keine Überraschungen, man
kommt, schlendert und sitzt herum, itzt und trinkt , tanzt,
notabene, wenn man dies will, sieht, wird gesehen,
notabene, wenn man dazu geeignet oder als Berühmt¬
heit geeicht ist, c’est tont ! Und um dies Haben zu können,
zahlt man willig zehn Mark , und da dies sehr, sehr viele
'tun, fließt stets ein erkleckliches Sümmchen für die Uuter-
Mtzungskasfen des „Vereins Berliner Presse" zusammen,
sdiesmal gewiß wieder an 20 000 M . Aber auch um diese
iwohltätigen Zwecke kümmern sich die allerwenigsten,
das Fest, dem so oft schon und ebenso oft vergeblich durch
ähnliche Veranstaltungen Abbruch getan werden sollte,
hat seinen fesselnden intimen Reiz dadurch, daß die Aus¬
gabe der Karten sehr sorgfältig geschieht, und übt immer
von neuem seine Wirkung aus durch seine vornehme und
eigenartige gesellige Zusammensetzung von so inter¬
essanter und gewinnender Art , wie sie eben nur in der
Hauptstadt dcS Deutschen Reiches möglich ist, möglich auch
nur bei enger Verbindung Ser Künste und Literatur,
unter Patenschaft unserer ersten und zugleich besten
Kreise.

Biele Angehörige derselben hatten sich kürzlich nach¬
mittags im Höhenzollern-KunstgswerHeHause eingesun¬
den, um der Eröffnung einer ganz merkwürdigen
Sonöerausstellung beizuwohnen , die in ihrer Idee und,
sagen wir es gleich, auch irr ihrer Ausführung eine aller¬
liebste ist. Eine Reihe von Damen und Herren vereinte
jp M.m Besten des Vereins „Frmrenhilfe " zu einer

Konkurrenz in dem festlichen Arrangement von gedeckten
Tischen. Zwei Dutzend der letzteren, verstreut in den
kunstgefüllten Räumen des genannten vornehmen Kauf¬
hauses ausgestellt, kann man betrachten, hier handelt 's
sich um ein splendides Diner , da um einen Fünfnhr -Tec,
dort um ein gemütliches Frühstück unter weitgewölbtem
Gartenzelt mit Ananasbowle , dann wieder um einen
Kaffeetisch im Stil der Biedermeierei , um einen Bauern-
und Nenaissancetisch, um einen Tisch in japanischem
Geschmack, einen Tisch aus der Zeit Friedrich Wil¬
helms III ., wie des Empire . Aller Orten waltet das
Bestreben vor , Echtes und Originelles zu geben, viel¬
leicht daß in letzterer Beziehung hier und da ein wenig
zuviel des Guten getan wurde , namentlich beim Schmuck
mit Blumen von besonderer Gattung und Farbe , wobei
das Violett eine wichtige Rolle spielt. Aber das sind doch
nur verschwindende Einzelheiten , die nicht die Freude
zu stören vermögen an dem ästhetischen Genuß , den man
bei diesen mit vollendetem Geschmack durchgeführten
„gedeckten Tischen" empfindet, denn wir stoßen auf reichen
Schönheitssinn , gepaart mit der Lust an behaglichem
Luxus.

War bei dieser Ausstellung die Kaiserin die erste
Besucherin, so der Kaiser der erste Besucher bei der in
der Königlichen Akademie der Künste veranstalteten
Ausstellung englischer Meisterwerke, auf die wir schon
vor kurzem hinwiesen.

Auch in unserem Thoaterleben gab's eine Eröff¬
nungsfeierlichkeit , jene des Hebbel-Theaters , das Oskar
Hoffmann an der Königgrätzer Straße erbaut hat . Außen
von mittelalterlicher Wucht in bürg ähnlichem Stil , mit
starkem Trotz und strenger Herbigkeit — dies genau wie
der Dichter, dem dieser neue Tempel der Kunst geweiht
— ist das Haus innen von gewinnender Freundlichkeit
und Wärme , ohne überflüssigen Prunk , dabei doch mit
aparter Eleganz , namentlich bei Ausgestaltung der Logen
nnö des in Ernpire gehaltenen Foyers.

Mau darf diesem neuen Theater bei seinem ernsten

zeugt. Herr Delcasss hat pro domo gesprochen. Wir
lassen Vergangenes vergangen sein; wir glauben nicht,
daß die Zukunft dem Delcaffismus gehört. Hierunter
verstehen wir die Politik , die das Bündnis Frankreichs
mit Rußland , die Entente cordiale mit England , offene
oder geheime Vereinbarungen mit Spanien , bekannte
und unbekannte Abreden mit Italien — lauter als
Fricdenswerkzenge bezeichnete Dinge — gegen Deutsch¬
lands marokkanische Interessen und gegen unser An¬
sehen als Großmacht ausspielen möchte. Dadurch würde
Europa in seiner ruhigen Entwickelung gehemmt. Es
wäre ein Rückfall in wiederholt durchlebte Zuckungen.
Die Schuld aber läge nicht an unberechtigten Ansprüchen
Deutschlands , sondern an dem Gedanken, Marokko müsse
so oder so französisch werden ."

*  Handel und Industrie im preußischen Herrenhanse.Zur Berufung des Bankiers Delbrück ins
Herrenhaus  schreibt die freisinnige „Königsberger
Hartungsche Zeitung " : Mit dieser Berufung des Chefs
des Hauses Delbrück Leo u. Ko. hat der Kaiser offenbar
nicht bloß dem neuen Mitglied des Herrrenhauses eine
Freude bereiten , sondern dem ganzen Hanöels-
stände  eine Freundlichkeit erweisen wollen. Von
diesem Gesichtspunkt aus als Geburtstagsgeschenk ist die
Berufung eines Bankiers in das Herrenhaus nicht be¬
deutungslos . Im übrigen aber ist die Vertretung von
Handel und Industrie  im preußischen Herren¬
haus so winzig gering,  daß sie numerisch für den
Ausfall von Beschlüssen gar nicht in Betracht kommt,
wenn sie nicht durch das Gewicht der Persönlichkeiten
und ihrer Kenntnisse die Entscheidungen beeinflußt.
Allerdings muß anerkannt werden, daß vor gar nicht
langer Zeit . Handel und Industrie im Herrenhaus
überhaupt nicht vertreten waren , heute also Besserung
zu verzeichnen ist. In den letzten Jahren hat der Kaiser
wiederholt Vertreter von Handel und Industrie zu
seinem Geburtstag durch die Berufung ins Herrenhaus
ausgezeichnet. So 1902 Herrn v. Mendelssoyn-
Bartholdy , 1904 Albert v. M e tzl e r , 1906 Heinrich Lueg.
Diese Berufungen sind erfolgt aus besonderem Ver¬
trauen zu den einzelnen Persönlichkeiten. Handel und
Industrie nehmen aber im Staats - und Wirtschaftsleben
heute einen so hervorragenden  Platz ein, daß sie
wohl Anspruch darauf erheben könnten, auch, abgesehen
von einzelnen Persönlichkeiten, durch ihre berufenen
Organe  vertreten zu sein in einem „Parlament ",
dessen Mitglieder zum allergrößten Teil nicht wegen
ihrer eigenen Person und eigener Verdienste als Gesetz¬
geber berufen sind, sondern aus zufälligen Gründen der
Geburt oder als Vertreter des Großgrundbesitzes , der
Universitäten uird einzelner bevorzugter Städte . Die
Daseinsberechtigung des Herrenhauses wird ja über¬
haupt vielfach bestritten.  Solange diese Einrichtung
aber vorhanden ist. sollte wenigstens der Versuch ge¬
macht werden, sie allmählich umzugestalten , entsprechend
den Bedürfnissen der Zeit . Ein Anlauf dazu wurde
1873 durch einen größeren „Parrsschnb" gemacht. Seit¬
dem tröpfeln die Berufungen aus Allerhöchstem Ver¬
trauen nur äußerst spärlich.

* Naumann über die Stratzendemonstratiorreu . In
der „Hilfe" äußert sich Naumann über die Straßen-
öemonstrationen u. a. wie folgt : Der Reichskanzler er¬
mahnt zu friedlichem Borgehen und lehnt seinerseits
alle Verantwortung für zukünftige Zusammenstöße ab.
„Die Verantwortung für die Folgen würde nicht die
Regierung , würde nicht die Behörden treffen , sondern die
Anstifter und Verführer selbst." Das kann man sagen,
wenn man selber bereit ist, etwas zur Erhaltung des
Friedens zu tun . Fürst Bülow würde ein Recht haben,
solche Warnungen an die Sozialdemokraten zu richten,
wenn er vorher seinen redlichen Willen, die Rechte der
Staatsbürger zu verbessern, ausgesprochen hätte. Das
aber fehlt. Er hat kalt abgelehnt ! In dieser Lage wird
er nur schwer Glauben finden , wenn er sich vor allem
Volke die Hände wäscht und sagt, daß er für unschuldig
gelten will, wenn Unruhen Vorkommen. An sich kann es
ja sehr bestritten werden, ob Straßendemonstrationen ht
heutiger Zeit einen Zweck haben. Auch in der Sozial¬
demokratie gab es darüber recht geteilte Meinungen , so-

Programm vielleicht eine gute Zukunft Voraussagen . . .
wenn das Publikum sich stets in genügender Zahl ein¬
stellt. Ob das der Fall sein wird , das wagt selbst der
kundigste Thebaner nicht zu prophezeien!

Aus Kunst und Leben.
* Friedrich Strantz und Berthold Auerbach. Im

Wintersemester 1832 bis 1883 hörte Berthold Auerbach
auf der Universität Tübingen , wo er als Studiosus der
Theologie immatrikuliert war , beiDavidKriedrich Strauß
Logik und Metaphysik. Den philosophischenVorlesungen
des „einzig geliebten Strauß " — wie es in Auerbachs
Briefen heißt — brachte der junge Theologe das größte
Interesse entgegen. Kein zweiter seiner Tübinger Lehrer
hat auf das Leben und Denken des späteren Schwarz¬
wälder Poeten einen solch mächtigen und nachhaltigen
Einfluß ausgeübt wie Strauß . An seinen Vorlesungen
bewundert Auerbach die Gedankentiefe, die vollendete
Form sowie die meisterhafte Vortragskunst . In einer
späteren Aufzeichnung Auerbachs, die Anton Gettelheim
in seiner jüngst erschienenen Auerbach-Biographie mit¬
teilt , wird der Vortrag von Strauß folgendermaßen
charakterisiert: „Der Vortrag von Strauß war hell und
klar und hielt die Zuhörer tu atemloser Spannung.
Wenn er durch das große Auditorium , das den Zudrang
kaum faßte, nach dem Katheder ging, schlank, mit den
Spuren ernster Studien in d-em feinen länglichen
Gesicht, wo unter der Brille das große blaue Auge
leuchtete, den Kopf mit den schlichten Haaren etwas
geneigt, >da konnte man nicht ahnen, welch eine Gewalt
des Gedankens , welche Frische des Ausdruckes voll Reiz
und Anmut selbst in abstrusen Dingen und welche Fülle
erklärender Beispiele und treffender Bilder ihm zu
Gebote stand. Ich hatte das Glück, ihm schon damals
nahetreten zu dürfen , und ein ununterbrochenes , lebens¬
langes Freini -dschastsverhältnis schloß sich daran ." Eine
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lange die Frage debattiert wurde . Es ist nur zu ver¬
langen , daß sich die Partei der Demonstrierenden von
vornherein mit der Polizei über Richtung und Verlauf
des öffentlichen Aufzuges verständigt wie eS tu
London, Paris und Wien in solchen Fällen geschieht.
Dieses geordnete Verfahren hat aber der Fürst Bülow
noch viel unmöglicher gemacht als es in unserem bureau-
kratischen Berlin sowieso war.

* Als Präsident der Seehandlung (Preußischen
Staatsbank ) an Stelle des an die Spitze des Neichsbank-
direktoriums getretenen Herrn Havenstein ist der erste
Staatskommissar an der Berliner Börse, Wirk. Geh.
Oberregierungsrat H e m p t e n m a che r , in Aussicht ge¬
nommen. Diese Wahl würde , wie dem „Hann . Kur ."
dazu geschrieben wird , mit großer Genugtuung begrüßt
werden, denn Geheimrat Hemptenmacher hat durch seine
langjährige Tätigkeit an der Berliner Börse große Er¬
fahrungen auf dem Gebiete des Finanz - und Bank¬
wesens gesammelt und seiner Mitwirkung ist es zu
danken, wenn dem Reichstag eine Börsengesetznovelle
vorgelegt wurde , die den Anforderungen des Verkehrs
einigermaßen Rechnung trägt.

* Podbielski als preußischer Lanütagskarrdidat . In
Bassum, einem Orte des preußischen Landtagswahl¬
kreises Diepholz -Syke, ist vor wenigen Tagen der
frühere preußische Lanöwirtschaftsmiuister Herr von
Podbielski für die Wahl zum preußischen Abgeordneten¬
haus aufgestellt worden . In derselben Gegend, im Wahl¬
kreis Melle-Diepholz , war Herr v. Podbielski im letzten
Jahre auch als Reichstagskandidat aufgestellt worden.
Obwohl er diese Kandidatur abgelehnt hatte, wurden
doch 2080 Stimmen für ihn abgegeben. Beide Male rich¬
tet sich die Kandidatur gegen die Nationalliberalen , die
im Besitze jener Kreise sind.

" Steuer ans den Antialkoholismns ? Bost einer
möglichen Steuer auf künstliche Mineralwasser war ver¬
schiedentlich berichtet worden . Wie die „Rhein .-Wesff.
Ztg." mitteilt , hat sich dieser Gedanke, falls er überhaupt
an einer maßgebenden Stelle gehegt werden sollte, bis¬
her nicht einmal zu einem Entwurf verdichtet.
^ * „Ich will kein Zeutrums -Kaiser sein!" Unter dieser
Spitzmarke schreibt der „Bayer . Kur " : „Nach der neuesten
Nummer des „März " hat der Kaiser den Ausspruch, er
wolle kein Zeutrums -Kaiser sein, zum Fürsten Bülow
getan, worauf dieser es als seine erste Pflicht ansah, den
Bruch mit dem Zentrum herbeizuführen . Die Mitteilun¬
gen des „März " sind nach der „Tägl . Rundschau" zu¬
treffend ) sie besagen aber auch, daß der neueste Kurs
nicht einer Laune des Kanzlers entsprungen ist, und daß
cs fraglich ist, ob mit dem Rücktritt des Fürsten Bülow
eine andere Richtung eingeschlagen wird ." Bisher aber
las man in der Zentrumspresse stets, daß die Auflösung
ureigenstes Werk des Kanzlers sei und von diesem nur
in die Wege geleitet wurde , um sich am Ruber zu
halten . Dementsprechend ist die klerikale Presse auch
nicht müde geworden, den Kanzler zu verdächtigen, ihn
gegen den Kaiser ansznspielen , ihn des Hansmeiertnms
zu beschuldigennsw. Ob sie damit nun aufhört?

* Eine Klage des Würzburger Professors Merkle
gegen den „Bayerischen Kurier ". Wie aus München
gemeldet wird , ging dem Amtsgericht München eine Be¬
leidigungsklage des Würzburger Theologieprofessors
Dr . Merkle gegen den nltramontanen „Bayerischen
Kurier " zu. Das Blatt hatte schon seit dem Schell-Streit
den Professor Merkle stets scharf aufs Korn genommen
und ihn neuerdings wiederholt in nicht gerade liebens¬
würdiger Weise angegriffen.

* Lehrer und Küsterdienst. Generalmajor v. Speidel
hat in der bayerischen Abgeordnetenkammer die Er¬
klärung abgegeben, daß Lehrer , die den niederen Kirchen-
dieust versehen, nicht Reserveoffiziere werden können. —
Gin Grund mehr, den der heutigen Bedeutung des
Lehrerftandes unwürdigen Küsterdienst abznschaffen.

* Die „trauernden Polen " verfallen auf die merk¬
würdigsten Ideen . Um der Trauer über die Annahme
des preußischen Enteignungsgesetzes auf passende Weise
Ausdruck zu geben, hat jetzt der polnische Verein „Lntnia"

Art Geistesverwandtschaft kittete dieses Freundschafts¬
verhältnis zwischen Jünger und Meister . Strauß war
seinem ehemaligen Schüler von Herzen zugetan und ist
ihm b:s an sein Lebensende Lehrer nrrd Ratgeber ge¬
blieben. Anerbach pflegte öfter seine Manuskripte
Strauß mit der Bitte um „rücksichtslose Winke, Striche,
Zusätze" vorzulegen . Als Auerbachs erster Roman
„Spinoza " erschien, widmete Strauß dem Werke seines
Hörers in den Berliner Jahrbüchern für wissenschaftliche
Kritik eine in Lob und Tadel rvvhlabgewogene Würdi¬
gung. DaS Erscheinen der Schwarzwälder Dorfgeschich¬
ten erfüllte Strauß mit Freude und Genugtuung , und er
kargte nicht mit anerkennenden Worten für den
Heimatskünstler und Schöpfer der lebensfrohen Idylle.
Tie letzte Begegnung Auerbachs mit Strauß war Ende
des Jahres 1873 in Ludwigsburg , am Krankenlager des
großen Denkers . Strauß trug sein unabwendbares
Schicksal mit grosser Selbstbeherrschung. Als Auerbach
sagte, der Sohn von Strauß , ein Arzt , habe wahrheitsge¬
mäß versichert, es sei noch Hoffnung , richtete sich der
.Kranke auf und faßte die Hand Auerbachs mit den Wor¬
ten : Wozu das ? .Ich war fertig , und das war gut ; aber
wenn es sein muß, so mag es kommen!"

Telegraphie durch die Sahara . Aus Paris wird
berichtet: Der Plan , die französischen Kolonialbesitzun-
gen in Nordafrika mit denen au der Westküste und in
Zentralafrika zu verbinden , rückt seiner Verwirklichung
näher . Zunächst soll eine telegraphische Verbindung durch
die Wüste Hergestellt werden, und es heißt, daß auch der
Ban einer Eisenbahn schneller erfolgen solle, als
man gewöhnlich für möglich Hält. Eine Telegra¬
phenlinie besteht bereits zwischen Orau und Beut
Abbes, und eine andere zwischen Algier und Timmi-
monu. Eine von diesen Linien soll bis Bourren fort¬
geführt werden, eine Strecke von etwa 1400 Kilometer,
von denen 1000 aus algerisches Gebiet und 400 auf den
Sudan fallen. Auf der letzteren Strecke sollen nach dem

Wrssvaderrev TagMM»
beschlossen, „mit Rücksicht auf die gegenwärtigen Ver¬
hältnisse" keinen Ball , sondern nur einen bescheidenen
Teeabend mit anschließendem Tanz zu veranstalten.
Der Presseverein , dessen Vorsitzender Herr v. Kosetelskl
ist, wird auch von einem Karnevalsball absehen und da¬
für nur ein „lebendes Tageblatt " anfführen , „damit
Europa , welches gleich den Polen entrüstet sei, sehe, daß
sie auf die bestehenden Verhältnisse reagierten ".

* Seltsames von der Liegnitzer Regierung . Die
sonderbare Verfügung gegen die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung , die durch die Liegnitzer Re¬
gierung erlassen worden war , ist zurückgezogen worden.
Die Gesellschaft hatte sich beim Regierungspräsidenten
Freiherrn v. Seherr -Thoß beschwert und erhielt darauf
folgende Antwort:

Der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung er¬
widere ich ans die gefällige Zuschrift vom gestrigen Tage er¬
gebenst, daß die in Rede stehende Verfügung der hiesigen
Königlichen Regierung, Abteilung für Kirchen- und Schul¬
wesen, ohne mein und meines Herrn Vertreters Vorwissen
und ohne meine Mitbeteiligung ergangen und erst durch die
Kritik in den Tageszeitungen zu meiner Kenntnis gelangt
ist. Da die Fassung der Verfügung, welche bezweckte, bei
der Auswahl von Büchern für Schul- und Volksbibliothekcn
vom christlichen Standpunkte aus Vorsicht zu empfehlen, wie
ich anerkennen muß, zu Mißverständnissen führen kann und
Mich tatsächlich zu Mißdeutungen in der Öffentlichkeit ge¬
führt hat, so hat die Königliche Regierung die fragliche Ver¬
fügung, bie_  übrigens nicht für die Öffentlichkeit bestirnmt,fondern lediglich an die unteren Behörden gerichtet ioar,
zurückgezogen. Gez. Freiherr v. Seherr-Thoß.

Das sind ja , schreibt die „Freist Ztg.", sonderbare
Zustände bei der Negierung in Liegnitz. Man sollte
kaum glauben , daß untergeordnete Organe sich erdreisten
können, ohne Vorwissen des gestrengen Herrn Re¬
gierungspräsidenten eine solche Verfügung zu erlassen.
Das ist doch in Preußen sonst nicht Brauch . Aber wie
dem auch sei, jedenfalls war es gut, daß diese „nicht für
die Öffentlichkeit bestimmte" Verfügung doch in die
Öffentlichkeit gelangt ist. Sie zeigt, welcher Geist zum
mindesten in der Schnlabteilnng der Regierung zu Lieg¬
nitz herrscht. Die Kritik , die sich alsbald an das Vor¬
gehen der Liegnitzer Regierung geknüpft hat, ist glück¬
licherweise von Erfolg gewesen.

* Zur Fahrt deutscher Geistlicher nach England . An
dem geplanten Besuche deutscher Geistlicher in England
sollen auch Vertreter der freien christlichen Bekenntnisse
teilnehmen . Für den Besuch sind fünf Tage in Aus¬
sicht genommen, und zwar wird die Reise in der Himmel-
fahrtswoche angetreten werden. Der Premierminister
Campbell-Bannerman soll die Begrüßung der deutschen
Geistlichen übernehmen.

* Ausländische Arbeiter . In Rheinland und West¬
falen wurden im Jahre 1906 insgesamt 232 000 aus¬
ländische Arbeiter beschäftigt, davon 78 000 in Westfalen
und 159 000 in Rheinland . In Preußen wurden 1906
zusammen über 600 000 ausländische Arbeiter beschäftigt;
860 000 davon in der Industrie und 240 000 in der Land-
wirffchaft. Es waren darunter 210 000 Leute polnischer
Abstammung, 400 000 stammten ans Rußland und Öster¬
reich-Ungarn , 90 000 aus Italien und 70- bis 80 000 ans
den Niederlanden . Im Jahre 1907 stieg diese Zahl , dem
Hochstand der Konjunktur entsprechend, erheblich.

* 73 Apothekeirkimzcsfionen sind int Jahre 1907 nach
einer Zusammenstellung der „Pharm . Ztg." in Preußen
verliehen worden gegen 84 und 89 in den beiden Vorjahren.Die Ziffer 73 ist immerhin noch die dritthöchste, die in
Preußen je erreicht worden ist. Von den neuen Apotheken
kommen 23 auf dre Rheinprovinz, 17 auf Westfalen, 8 auf
Berlin-Brandenburg, 7 auf Schlesien, je 4 auf Ostpreußen
und Schleswig-Holstein, je 3 auf Pommern und Sachsen, je
1 auf Westprcußcn, Posen, Hannover und Hessen-
Nassau.

* Über den Ozean. Nach einer Meldung der „Daily
News" beginnt im Februar der Funkenspruchverkehr zwischen
London und Montreal . Marco  n i hat als End¬
station Montreal New g)ot! vorgezogen, da Kanada eine
jährliche Unterstützung von 320 000 M. zugestanden hat.

Uanlamentaeisches.
Die Kreisordnnug . Die Freisinnigen haben im

Abgeorönetenhanse ihren Antrag auf Änderung der
Kreisordnnug erneuert . Das Wahlrecht zum Kreistag

Plan , der dem Gcneralgouverneur von Algerien,
Jonnart , vorliegt , sechs befestigte Stationen und drei
Militärposten in Entfernungen von je 70 bis 140 Kilo¬
meter errichtet werden. Von Bourren sollen Zweig¬
linien nach Tinrbnktn und nach denr Tschadseegebiet
gehen. Die Drähte sollen in Abständen von je 100 Meter
an Eisenmasten in einer Höhe von 5 Meter über den
Boden gelegt werden . Die Kosten der Ausführung die¬
ses Planes , die etwa 18 Monate dauern würde, werden
auf 2 Millionen M. geschätzt.

Richard Wagners „Ring " gnm erstenmal in eng¬
lischer Sprache. Ans London schreibt man : Ein musika¬
lisches Ereignis ersten Ranges ist jetzt der einzige Ge¬
sprächsstoff der Londoner musikalischen Welt. Fünftiuü-
zwanztg Jahre nach dem Tode Richard Wagners wird
diese Woche„Der Ring der Nibelungen " zum erstenmal
unverkürzt vollkommen in englischer Sprache gesungen.
Nach nahezu einjähriger Arbeit hat das große Opern¬
haus in Covent Garden dies unter der opferwilligen
Mitwirkung Or. Hans Richters zustande gebracht, der
jetzt auch die Vorstellungen vom Dirigentenpult aus
leitet . Fast alle Darsteller sind im übrigen teils Eng¬
länder , teils Amerikaner , und bei dem Mangel , der an
guten englischen Opernsängern herrscht, mußten erstcre
aus den Konzertsälen herangezogen und für ihre drama¬
tischen Partien mühevoll gedrillt werden. DaS Resultat
ist ganz außerordentlich befriedigend. Sowohl „Nhein-
gold", als auch „Die Walküre ", sind brillant gesungen
worden, und die Gesellschaft der englischen Metropole,
welche das Große Opernhaus allabendlich füllt, ist von
diesem Erfolg geradezu enthusiasmiert , denn bisher
wurde in der Londoner Großen Oper Wagner immer
bloß deutsch und andere Opern immer nur italienisch
gesungen. Als interessantes Moment sei erwähnt , daß
Wagner selbst wiederholt den Wunsch geäußert haben
soll, seine Kompositionen, speziell den „Ring ", in eng¬
lischer Sprache zu Hören.

soll entsprechend der vermehrten Bedeutung der Stabt-
nnö Landgemeinden, sowie von Industrie und Gewerbe
abgeänöert werden.

Keer und Flotte.
Das Reserveoffizierkorps de« Kraftfahrtrnppe ist

unter dem 27. Januar gebildet worden . Es sind viele
bekannte Automobilisten darunter . Das Korps setzt sich
ans 5 Oberleutnants und 45 Leutnants der Reserve zu¬
sammen. Man will sie, wie der „L.-A." hört , n. a. dazu
verwenden , von Zeit zu Zeit die im Lande vorhandenen,
bezw. anzuschaffenden Lastkraftwagen auf ihre KriegS-
brauchbarkeit hin zu prüfen.

G sterL ' srch - Utts *m *.

Anläßlich des Todestages des Kronprinzen Rudolf
schmückte der deutsche Botschafter v. Tschirschky im Namen
des deutschen Kaisers den Sarg des Kronprinzen Rudolf
persönlich mit einem prachtvollen Blumengewinde , dessen
Schleifen den Buchstaben W. und die Kaiserkrone tragen.

Südamerika.
Die Flottille der amerikanischen Torpedobootzer»

störer ist nach Punta Arenas ab gegangen.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  1 . Februar.

Die ästhetischen Bedingungen der städtischen Banpolitik.
In der „Kommunalen Rundschau" stellt der

Dresdener Stadtbaurat E r l w e i n als Richtschnur für
alle Kommunalpolitik das Bedürfnis hin und schließt
daran den Satz : Alles, was praktisch ist, ist schön. Wenn
sich mit dem Praktischen und Schönen noch Wirtschaftlich-
keit paart , so ist ein vollkommener Zustand erreicht. Nun
hat die Gemeinde durch ihre Bodenpolitik , durch die Art
ihrer Staöterweiterungspolitik , durch ihr eigenes
öffentliches Bauwesen , durch die Handhabung der Bau¬
polizei einen großen Einfluß daraus , daß im gesamten
Stadtgebiet praktisch, schön und wirtschaftlich gebaut
werde. Um dieses Ziel ganz zu erreichen, ist es, so
meint Erlwein , notwendig , daß eine Stadtverwaltung
zunächst den Bodenwnchcr zu verhindern sucht, indem sie
möglichst rechtzeitig, möglichst billig und möglichst in
allen Richtungen des Stadtgebietes und darüber hinaus
Großgrundbesitz anstrebt . Weiter ist notwendig , daß
bei Anlage der Stadtbebaunngspläne die künstlerischen
und verkehrstechnischen Bedürsnisse gegeneinander abge¬
wogen und die Stratzenanlagen den wirklich erkannten
und voraussichtlichen Bedürfnissen angemessen angelegt
werden. Hierbei soll die durchgehende Verkehrsstraße
breit und groß, die eigentliche Wohnstraße jedoch zur
Verminderung der Straßenbaukosten nicht breiter als
absolut hygienisch und verkehrstechnisch nötig angelegt
werden . Auch die Anlage von öffentlichen und Spiel¬
plätzen und von öffentlichen Gärten mutz systematisch und
in guter Verteilung betrieben werden . Die Ban-
quartieve sind möglichst nur in Geschäfts- und Jndnstrie-
gegenöen geschlossen, sonst soweit als möglich offen zrp
bebauen . Bei der offenen Bauweise brauchen die HänseS
nicht alle in einer Flucht zu entstehen.

Bor allem aber sollen die Stadtverwaltungen in
ihren eigenen Bauunternehmnngen typisch, praktisch
und schön bauen . Die Gebäude sollen stets außen den
Zweck erkennen lassen, die Banmittel sollen ortsübliche,
bei einfachen Nutzhauten wie Schulen , Wohlfahrts¬
anstalten , Feuerwachen, Zoll- und Schlachthäusern und
dgl. einfache sein, und es soll versucht werden , in dieser
Einfachheit schön und gediegen zu bauen . Rcprüsen-
tativnsgebäude , Rathäuser , Friedhöfe , Kirchen, Museen
und dgl. sollen stattlich vornehm , aber aus dem Grunde

Theater und Literatur,
Ein soeben erscheinendes Verzeichnis der Spiel'

plane der deutschen Schauspiel - r: n d
Opcrubühne  u im Spcelja 'hr 1906/07 ergibt folgende
Tatsachen: Von Klassikern wurden am häufigsten Schiller
(in 1375 Vorstellungen ) und Shakespeare (in 1130 Vor¬
stellungen) gespielt; von modernen Schauspiel-, Lustspiele
und Schwankdichter!: Kadelburg und Skowronuek (mit
„Husavenfieber" in 1683 Vorstellungen ), Sudermann (in
1169 Vorstellungen) und Schönthan (auch mit Kadelburg
in 1084 Vorstellungen ). Der meistgespielte Opernkvm-
ponist war Richard Wagner (in 1710 Vorstellungen ). Die
größten Operettenerfolge drücken sich darin aus , daß
„Die lustige Witwe" von Lehar 29Z2mal in Szene ging
und die Johann Strautzschen Operetten zusammen 1313
Vorstellungen erzielten.

In Heidelberg starb im Alter von über 70 Jahren
Freiherr v. Bern  ns , der Eigentümer des ,-Stifts
Nenbnrg ", das in Goethes Leben eine hervorragende
Rolle spielte. Er entstammte einer bekannten Frankstrr-
ter Familie . Heidelberg verliert in ihm einen tatkräf¬
tigen Kunstmäcen.

Das Wieduertheater in Wien veranstaltet ein
Preisausschreiben für B v l k s stü & und
Posse  und dotiert das prämiierte Werk mit je 1000Kronen.

Äm Lause dieses Jahres wird inr Verlag Schuster
und Löffler (Berlin ) ein R o m a n von Detlev von
Lilieneron,  betitelt „Leben und Lüge", erscheinen,
der eine Art Autobiographie ist.

Wissenschaft und Technik.
Der Herausgeber der Christlichen Welt", D.

Friedrich Schiele,  läßt sich au der evangelisch-theologi¬
schen Fakultät der Universität Tübingen als Privat»
dozent für historische Theologie nieder.
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Heraus , >5er Grundriß soll nicht nach der Fassade, sondern
Li- Fassade nach dem Grundriß gestaltet werden.

Die Stadtverwaltung muß ihren Einfluß als Bau¬
polizeibehörde bei Errichtung von Privatgebäuden in
'nultem Matze dahin aus üben, daß zweckmäßig-hygienisch,
>schön und preiswürdig gebaut werde. Sie muß gesunde
Wahrheit in Len Ausdrucksmitteln der Baustoffe an¬
streben helfen, sie muß unangebrachtes Protzentum und
Nachahmungen von edlen Baustoffen und Formen für
den einfachen bürgerlichen Wohnhausbau ausmerzen , sic
muß lehren , gut bürgerlich , den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen der Inwohner entsprechend zu bauen , sie muß
fremde Stile und Stilnachahmungen verbieten ^und
moderne Bauweise , ausgehend von der gesunden -Tra¬
dition , anstreben : ein Haus soll ein gutes , schönes Dach
haben , statt unverstandene Gesims- und Ornament¬
bildungen , die Fassadengliederungen sollen aus dem
Grundriß heraus entstehen.

Alte schöne Bauten der Stadt sollen erhalten und
gepflegt werden . Olsarbanstrichc von Häusern sollten

feilt.
Die öffentlichen Denkmäler sollen nicht ohne Rück¬

sicht auf den Platz entstehen, niemals symmetrisch oder
mittelpunktartig Aufstellung finden , sondern organisch
ans dem Platz und der Umgebung herauswachsen.

Bei Befolgung dieser Grundsätze wird sich ganz von
selbst eine würdige ästhetische Entwicklung des Stadt¬
bildes im Laufe der Jahre ergeben. **

Geprüfte Posinnterbcamtr.
Der Postassistentenverband hat schon seit einigen

Jahren ein Programm ausgearbeitet für eine neue Per-
sonalordnung in der Reichspostverwaltung , und in den
vorjährigen Neichstagsverhandlungen kam dasselbe auch
im Parlament zur Sprache. Nach diesem Programm
sollen eine Reihe von Dienstverrichtungen , die jetzt von
mittleren Beamten : Assistenten, Oberafsistenten und
Sekretären wahrgenommcn werden, Leuten aus dem
Unterbeamtenstande : Briefträgern , Postschaffnern usw.,
hie eine kleine Prüfung gemacht haben, übertragen ^wer¬
den. Durch Ersparnisse, welche dadurch für die Postkasse
entstehen, sollten die mittleren Beamten , wie dies auch
bei anderen Behörden der Fall ist, nach einer  Prüfung
in die Sekretärstellung einrücken, während dies jetzt erst
nach zwei  Prüfungen geschieht. Im vorigen Jahre
wehrte sich der Staatssekretär des Reichspostamts noch
gegen diese Reform , allein im Oktober 1907 wurde eine
große Postkonferenz in Berlin abgehalten , die, wie wir
damals berichteten, sich hauptsächlich damit beschäftigte,
ob eine Reform in der gedachten Weise angängig sei. Das
gestern erschienene „Amtsblatt des Reichspostamts"
bringt nun die Meldung , daß vom 1. April d. I . ab Un¬
terbeamte , nachdem sie eine Prüfung abgelegt haben, bei
größeren Postämtern im Bricfpostdienst, im Päckerei-
dienst usw. au Stelle von Beamten der mittleren Lauf¬
bahn Verwendung finden sollen. Die Gegenstände der
Prüfung , die einmal wiederholt werden kann, sind eben¬
falls angegeben. Zur Prüfung werden zugelassen Un-
terbvamtc, welche ctatsmüßig angestcllt sind. Zu den seit
einigen Jahren bestehenden „gehobenen Untcrbeamtcn"
soll niemand mehr befördert werden, der nicht die vor-
gcschriebeue Prüfung abgelegt hat. Somit wäre ein
Teil des Programms des Assistentenverbanöes erfüllt,
für die Untcrbeamtcn Vorteilhaftes erreicht worden:
hoffentlich erfüllt sich auch der zweite Teil , der den Be¬
amten Vorteile bringt.

— Der Kaiser als Examinator . Wir hatten bereits
einige kleine Episoden aus der Jnstruktionsstundc mit¬
geteilt , die der Kaiser bei der Besichtigung des 1. Garde-
Regiments im Langen Stall zu Potsdam selbst abgehal¬
ten hat. Jur Anschluß daran sei nach dem „Bcrl . Lok.-
Anz." noch folgendes erwähnt : Der Kaiser fragte u. a.
einen Soldaten , was da oben auf dem Turm der Garni-
sonkirche sei swo sich das niederländische Glockenspiel be¬
findet). Nach einigem Nachdenken erfolgt prompt die
Antwort : „Ein Tingeltangel , Majestät ." Der Kaiser
drehte sich nur und lachte so herzhaft über die Antwort
des Rekruten , daß auch der Kronprinz und die anderen
hohen Offiziere sich des Lachens nicht erwehren konnten.
Ein anderer Soldat wurde vom Kaiser befragt, ob er
seinen Divisionskommandeur , den Generalleutnant von
Loewensclö, kenne, woraus eine bejahende Antwort er¬
folgte. „Was hat er für eine Figur ?" fragte der Kaiser
weiter . Die Antwort lautete : „Eine mittelmäßige , Maje¬
stät!" — Wie bereits gemeldet, stellte der Kaiser am
Schluß der Jnstruktivnsstunöe einzelne hohe Generale
mitten zwischen die Mannschaften. Ein Soldat wurde
nun beauftragt , seinen Divisionskommandeur dem
Kaiser vorzuführen . Hurtig stürzte der Rekrut auf den
General zu, faßte ihn mit den Worten : „Auf Befehl von
Majestät !" am Ärmel und zog ihn zum Kaiser hin.

— Ehrung für Gehcimrat v. Leyden. Professor Dr.
Ernst v. Leyden  in Berlin , unser Ehrenbürger , war
gestern in seiner Wohnung Gegenstand einer sinnigen
Ovation , die ihm anläßlich seines Ausscheidens aus dem
Lehrkörper der Berliner militärärztlichen Bilöungsan-
stalten von dem Ausschuß der Studierenden dargebracht
wurde . Bon den früheren Assistenten des berühmten
Klinikers waren die Professoren Blumenthal und
Lazarus , von der Kaiser-Wilhelm -Akaöemie der Snb-
direktor Generalarzt Professor Dr. Kern anwesend. Der
Sprecher der in vollem Wichs erschienenen Deputation
verlas eine künstlerisch ausgestattetc Adresse, in der Pro¬
fessor v. Leyden in schwungvollen Worten als Bahn¬
brecher und Führer auf dem weiten Gebiet der inneren
Medizin gefeiert wurde . Gleich Birchow und Helmholtz
aus den militärärztlichen Bildungsanstalten hervorge¬
gangen , sei er den Studierenden stets ein leuchtendes
Vorbild treuer Pflichterfüllung und unermüdlichen For-
schungstriebes gewesen. Mit bewegter Stimme dankte
der Gefeierte , indem er auf seine eigene Studienzeit an
der Kaiser-Wilhelm-Akademic und den erzieherischen
Einfluß dieser Anstalt hinwies . Seine Worte klangen
in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die Akademie
Zrrd ihre Leitung aus.

— Die Entwürfe für den MusenAs -Neuban sind von
nächstem Sonntag ab bis zum 16. Februar im Paulinen-
schlößchen dahier ausgestellt und zu besichtigen an Sonn¬
tagen von 9 bis 1 Uhr und an Werktagen von 9 bis 12
unb 3 bis 5 Uhr.

— Straßenbahn . Die lande»polizeiliche Abnahme
der Strecke Schierstetn-Kriegerdenkmal bis Ŝchicrstein-
Luisenstraße Hat gestern stattgesundcn. Die Strecke wird
am 1. Februar in Verkehr gegeben und in Betrieb ge¬
setzt.

— Die Steigerung des Milchpreises. In der
„Milch-Zeitung " lesen wir : „Ein treffendes Urteil über
eine Steigerung des Milchpreises hat der bekannte
Kinderarzt Geh. Medizinalrat Professor Dr. H e u b n e r
in Berlin gefällt aus Anlaß einer Umfrage des „Berl.
Tagebl ." über die Wirkung der Milchteuerung . Es
heißt in dieser nur allzu wahren und den Nagel auf den
Kopf treffenden Antwort u. a .: „In meiner Tätigkeit als
Direktor der Kinderklinik in der Charit « habe ich nur
die Kinder milch  im Auge. Und da dürfte nach
meiner Ansicht die Milchteuerung nicht allzu viel aus¬
machen. Im Publikum herrscht das Bestreben vor , den
Kindern mehr als nötig Milch zu verabfolgen . Das
Hauptgewicht lege ich darauf , daß nur gute und reine
Milch in den Handel kommt. Die häufig konstatierten
Milchfälschungen sind von weit größerer Schädlichkeit
als die Teuerung an sich. Würde die gute Milch noch
teitrcr werden, so wäre dies meiner Meinung nach nicht
so schlimm, als wenn schlechte Milch billiger abgegeben
würde. Mit wenig guter Milch ist viel mehr auszurich¬
ten als mit viel schlechter Milch." — Soweit Professor
Heubncr . Daß der Preis auf die Trinkmilch für Er¬
wachsene, deren Konsum ständig steigt, eine Rückwärts¬
bewegung ansüben sollte, ist nicht gerechtfertigt: solange
für das Liter Bier der mehr als dreifache Preis bezahlt
wird , obgleich3 Liter malzrcichen Bieres nicht den Nähr¬
wert von 1 Liter Milch repräsentieren , wobei der Alkohol
von 8 Liter Bier jedenfalls den ganzen Nährwert recht
nachteilig beeinflussen dürfte . Dem Nährwert nach be-
«ahlt man also in der Tat den mindestens 3X3 = 9 bis
Machen Preis für das Bier , ohne mit der Wimper zu
zucken, so daß es wohl mehr als kleinlich erscheinen muß,
wenn man noch ein Wort darüber verlieren wollte, wenn
gute Milch wirklich nur ein paar Pfennig teurer werden
sollte. Bevor der Familienvater das tut , soll er lieber
erst einmal ohne Verschleierung seinen Familien -Milch-
etat mit dem eigenen Alkohol- oder Bier -Etat ver¬
gleichen. Das Resultat ist schon von vornherein klar,
und deswegen existiert auch meistens kein geführtes
Konto über den Effcktiv-Alkohol-Etat des Familienober¬
hauptes ." — Merkt euch das , ihr — Anti -Anti -Alko-
holiker!

— Wenn einer eine Steife tut. Der „Mainz . Anz."
meldet: Ein Beamter aus unserem preußischen Nach¬
barstädtchen B . machte vorgestern einen Abstecher hier¬
her und unternahm eine so ausgedehnte Bier - und
Wcinreise , daß er schließlich nachts , sinnlos betrunken
quer über dem Stratzenbahngeleisc in der Augustiner¬
straße liegend, aufgefunüen wurde . Da die ihn ausfin¬
denden Personen annahmen , daß er seines toöcsähn-
lichen Zustandes wegen, einen Schlaganfall erlitten habe,
holte man Schutzleute, und diese trugen ihn auf die Be-
zirkswache. Hier erkannte man sofort, in welchem Zu¬
stand sich der junge Mann befand, und in menschenfreund¬
lichster Weise nahmen sich die Beamten seiner an . Man
bettete ihn, so gut es die Umstünde erlaubten , und früh¬
morgens , als er sich einigermaßen erholt hatte , konnte er
von dannen ziehen.

o. Feuer in der Synagoge . Gestern nachmittag gegen
5 Uhr waren in dem Heizraum der Synagoge aus dem
Michelsberg, angeblich durch einen Schaden in der
Heizungsanlage , Hobelspäne und Holz in Brand geraten.
Die zu Hilfe gerufene Feuerwache, deren Vorgehen durch
starkes Vergualmen des Raumes sehr erschwert wurde,
Hatte das Feuer doch in kurzer Zeit gelöscht und damit
die Brandgefahr für die Synagoge selbst beseitigt.

o. Holzpreise . Bei der gestrigen Holzversteigcrung
im städtischen Walddistrikt „Unteres Bahnholz " wurden
für die Klafter (4 Raummeter ) buchenes Scheitholz 28
bis 38 M., buchenes Prügclholz 23 bis 27 M., und für
hundert buchene Wellen 1V bis 13% M. gelöst. Der Gc-
samterlüs beläuft sich auf 4600 Dt.

o. Holzverfteigerungen . Eine der größten Holzver¬
steigerungen wirb am nächsten Montag , den 3. d. M., tm
städtischen Walddistrikt „Pfaffenborn " abgehalten , zu der
sich die Steigliebhaber um 10 Uhr vormittags in Claren-
thal vor der Restauration „Zum Waldhorn " ver¬
sammeln. — Auch am Dienstag , den 4. d. M., findet eine
größere Holzversteigerung im Distrikt „Würzburg " statt.
Zusammenkunft der Steigliebhaber vormittags 10% Uhr
vor dem Försterhaus im Dambachtal.

— Die Hnndcsperre über Mainz verhängt . Nach
einer amtlichen Bekanntmachung ist die für die Gemar¬
kungen Kastei und Kostheim angeordnete Hundesperre
unnmehr auch auf die Orte und Gemarkungen Mainz,
Laubenheim und Weisenau ausgedehnt worden . Die
Sperre dauert bis 24. April 1808.

Getötet wurde gestern nachmittag in der Taunus¬
straße ein kleiner Hund durch einen Herrschaftswagen,
der ihn überfahren hatte. Das Tierchen gehörte einem
hiesigen Blumenhändler , der mit zusehen mußte, wie
sein Liebling verendete. Der Kutscher fuhr davon, sein
Name ist aber bekannt.

Fahncnschleife. Die vereinigten Brauereien und
Flaschenbierhändler für Wiesbaden und Umgegend haben
dem Verein der Bierverleger in Sannoverisch -Münden zur
Fahnenweihe am 8. Februar eine elegante Fahnenschleife in
den nassauischcn Farben gestiftet, welche von der Kunst-
anllalt Victor , Wilhclmstraße 54, cmaesertigt wurde und in
deren Schaufenster kurze Zeit ausgestellt ist.

o. Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Die
städtische Baudeputation vergab die Lieferung des Jahrcs-
bedarss : 1. an Grubensand an die Speditions¬
gesellschaft  hier , 2. an Grubenkies an F . Wagner  zu
Sonnenberg und W. B ü che r Witwe zu Dotzheim, 3. au
Flußsand an die Speditionsgesellschaft  hier , an
Flußkies an Adam Marquis  zu Biebrich, 4. an Werk-
bölzern, Schnitt- und Rundhölzern, an die Firmen H. *

Blum , 2 . Häuser , H. Carstens  und F e h r u. Ko.
hier , 5. von 1000 Kubikmeter Maschinen-Grobschotterje zur
Hälfte an die Basalt -Aktiengesellschaft zu Linz a. Rh. und
Odenwälder Hartstein -Industrie zu Darmstadt , 6. von Farü-
und Drogenwaren an die Firmen F . R o m p e l , W. S chr ld,
R. Sanier und L. Stern  hier.

— Kleine Notizen . Die Versteigerung des Volkskafsee.
hauscs . Kleine Schwalbacher Straße 8, verlief zwar resultat-
los, das Volkskafsee  aber wird auch fernerhin weiter-
geführt und soll sich eines recht lebhaften Zuspruchs erfreuen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst teilt

mit , daß die Eröffnung ihrer Februar - Ausstellung
auf den 9. Februar verschoben werden mußte , da einige zur
Vervollständigung seiner Kollektion erwartete Gemälde von
Edmund S t e p p e s - München erst im Laufe der kommen¬
den Woche eintreffcn werden.

Vereins -NachriÄten.
* Am nächsten Sonntag veranstalten die „G r ü n e

Käwwcr"  im Saale des Herrn Kaspar Wehgandt, , „Zur
Germania ", Platter Straße 128, ihre erste diesjährige
närrisch - humoristische Unterhaltung mit Tanz . Anfang
4 Uhr.

* Das Mänuerquartctt „H i l a r i a" macht nochmals auf
seine humoristische Unterhaltung mit Tanz am Sonntagnach¬
mittag 4 Uhr im Saale der Turngesellschact Stiftstraße 1,
aufmerksam.

Nassanische Nachrichten.
A Schierstem» 31. Januar . In der gestrigen General¬

versammlung des Verschönern ii gsvereins.
welche im „Rheingauer Hof" abgehalten würbe , wurde der
Jahresbericht erstattet , wonach der Verein zurzeit 105 Mit¬
glieder gegen 88 im Vorjahre besitzt. Der Verein stellte an
geeigneten Plätzen 8 weitere Ruhebänke auf , wozu die Ge¬
meindeverwaltung in bereitwilligster Weise Eichenholz aus
dem Gemeindewald zur Verfügung gestellt hatte . Außerdem
wurden zwei Wegweiser angebracht. Der Verein ist korpo¬
ratives Mitglied beim Rheinischen Verkehrsverein und beim
Rhein - und Taunusrlub . Nach dem Kassenbericht betrugen
die Einnahmen 591 M. 86 Pf . unb die Ausgaben 578 M.
35 Pf ., einschließlich eines Bankguthabens von 200 M. Im
Baufonds für den geplanten Aussichtsturm auf dem Heioe-
könig figurierten 750 M. 65 Pf . Einnahmen und 666 M.
54 Pf . Ausgaben . Letztere einschließlich einer Sparkassen¬
einlage von 400 M. Das unter Mitwirkung aller hiesiger
Vereine im Tivoli abgehaltene Volksfest hatte einen Rein¬
ertrags von 231 M . 35 Pf . Der Turmbaufonds weist einen
Barbestand von 400 M . auf . Für die Hauptämter im Vor¬
stand wurden Ersatzwahlen vongenommen, da die seitherigen
Amtsinhaber die Annahme einer Wiederwahl ablehnien . Der
Vorstand für 1908 besteht aus folgenden Herren : Kaufmann
Ludw. Nicolay, Vorsitzender, Redakteur Paul Mohr , Schrift¬
führer , Lehrer Manns , Kassierer . Als Beisitzer fungieren
die Herren Ludw. Ehrengart , Architekt Hammes , Kaufmann
W. Heilmann , Werkmeister Ihne , Schlossermeistcr K. Kaiser,
Stationsvorsteher Nau , Weinhändlcr Bäbenstein , Kaufmann
W. Schneider , Weinhändlcr H. Schmidt und Verwalter Aug.
Steinheimer . Außerdem wurden ein Touren -Komitee und
ein Ausschuß für sonstige Zwecke gewählt . Ein besonderes
Vorkommnis nahm die Generalversammlung zum Anlaß , die
Stellung des Vereins zu einem anderen ncugcgründeten ge¬
meinnützigen Verein dahin zu präzisieren , daß durchaus weder
ein Grund noch eine Absicht vorliege, mit den gegenseitigen
grundverschiedenen Zielen und Interessen zu kollidieren.

er . Rambach, 31. Januar . Der 13. landwirtschaft¬
liche Bezirksverein  wird am Sonntag , den 2. Feb¬
ruar d. I ., nachmittags 3% Uhr, im Vereinssaal des Gast¬
hauses „Zur Römcrburg " (Inh . Ed. Stcinlej eine Ver¬
sammlung  mit einem Vortrag  des Herrn Dr . Hornh
abhalten lassen, wozu Interessenten eingeladcn sind. —„ Vom
1. Februar d. I . ab liegt im Geschäftszimmer der Bürger¬
meisterei Hierselbst während zwei Wochen der Haus-
haltunasvoranschlags - Entwurf  der Gemeinde
Rambach für das Rechnungsjahr 1908 zur Einsicht der Ge-
mcindeangehörigen offen.

e. Brcckenüeim, 30. Januar . Der hiesige „Kricgcr-
un  d M i l i t ä r v e r e i n" hielt im Vereinslokal „Zum
deutschen Kaiser " eine Generalversammlung zwecks Rech¬
nungsabschluß für das verflossene Jahr und Neuwahl eines
Präsidenten ab. An Stelle des verstorbenen Veteranen
Franz Schwarz wurde Herr Lehrer Otto Strobel  zum
1. Vorsitzenden gewählt. Im Anschluß daran wurde Kaisers
Geburtstag in üblicher Weise gefeieri.

rst. Niederwalluf , 30. Januar . Eine gefährliche
Einbrecherbande  treibt schon seit einiger Zeit im
Rkcingau ihr Wesen. Dieselbe suchte vergangene Nacht zwei
hiesige Familien heim. In dem einen Falle betraf cs den
Kassierer des Rheingauer Elektrizitätswerkes Herrn König
und in dem anderen den Fabrikbesitzer Herrn Hartmann.
Als König heute morgen erwachte, säh er zu seinem Er¬
staunen , daß sämtliche Türen des Hauses geöffuct waren.
Im Keller herrschte ein wahres Chaos. Das dortsclbst
lagernde Obst war zertreten , zum Teil angcbisscn und lag
zerstreut im ganzen Keller herum . Ebenso waren die Kar¬
toffeln zertreten und verhauen . Den Inhalt der Einmach¬
töpfe und -gläser hatte die Bande in den schmutz geschüttet
und die Gefäße zertrümmert . Die im Keller lagernden
Getränke waren aus den Flaschen geleert . Eine noch ärgere
Verwüstung richtete die Bande in dem Hartmannschen
Kontor an . Sämtliche Gcschäftsbüchci • n:den in Fetzen zer¬
rissen, die Fensterscheiben zertrümmer : und die Möbel zum
Teil stark beschädigt. Auch wurden einige kleinere Wert¬
sachen entwendet . Ein überaus trauriges Bild bot sich dem
Geschädigten heute morgen beim Betreten des Kontors dar.
Hoffentlich gelingt es, diesen gefährlichen Menschen bald das
Handwerk zu legen.

!! Aus dein Rheingau , 30. Januar . Der diesjährige
T u r n t a g des Gaues „S ü d - N a s s a u" wird am Sonn¬
tag, den 16. Februar , im Gasthaus „Zur Krone" in
Kiedrich  abgehalten . Die Tagesordnung lautet : 1. JahreS-
und .Kassenbericht des Gauturnrats , 2. Ersatzwahl eines Bei¬
sitzers, 3. Festsetzung der Gairbeiträge für 1908, 4. Wahl des
Festortes für 1909, 5. Deutsches Turnfest 1908 in Frank¬
furt a. M., 6. Gauangclcgenheiten . Dem Gauturntage geht
vormittags 11 Uhr eine Gauturnratssitzung voraus . — Die
Weinfirma Johann Klein  in Johannisberg wurde dom
-fürsten Wilhelm von Holjenzollerii zum Hoflieferanten er¬
nannt . — Mit dem 1. März d. I . ist Herr Anstaltsgärtucr
Blaser  von Geisenheim als Obstbauinspektor für die
Kreise Mannheim -Heidelberg angestcllt.

t>Rttdesheimi. Rhg., 30. Januar . In der letzten Stadt,
verordnetensitzung berichtete im Auftrag - der Prüfungs¬
kommission Herr Stadtverordneter Karl Ott über die Fest¬
stellung der st ä d t i s che n R. e chn u n g e n pro 1906/07.
Hieraus ist zu entnehmen , dap die Gemeinderechnung mit
einer Einnahme von 500 211 M. gegenüber einer Ausgabe
von 438 427 M . abschlwßt, mithin eine Mchrcinnahme von
61 783 M. zu verzeichnen ist. Die Einnahmen des Gaswerkes
belaufen sich auf 104 348 Di. und die Ausgaben auf 77 497 M.ULiuutw I , . STOi.'ftrKtmrtTfimr» titln 96 KfSOM erniM  m -i

aus«abe von 901 M. Die Rechnungen wurden auf vor¬
stehende Beträge festgesetzt und es erfolgte sodann die Ent-
lastung der Rechner. — In der Angelegenheit über die An-
stellung des Gas me ist ers wurde in offentsichcr Ver¬
handlung unter lebhafter Debatte entgegen dem Anträge
des Wahlausschusses, die Probezeit des provisorischen Gas-
Meisters bis zum 1. Juli 1908 zu verlängern und dem An-
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^̂bage des LiLagistrats, welcher die entgültige Anstellung
empfiehlt, mit 8 Stnn -men beschlossen, von -der Anstellung
äbzuiehen und zur Besetzung der Stelle ein nochmaliges Aus-
scyrewen zu veranlassen.

o. Braubach, 30. Januar . Unsere Bürgermei st er-
teile  ist vom 1. Februar ab abermals auf unbestimmte
«eit einem . Rogierungsreferen -dar in Verwaltung gegeben
worden. Die «stelle ist nun schon ein Vierteljahr verwaist.
Die Bürgerschaft ist mit der gegenwärtigen , sicher nicht dem
Wepi, der St -aidt dienenden Lage der Dinge im höchsten Grade
unzufrieden.

Rs. Nastätten , 30. Januar . Die gestrige Stadtver-
? s d n e t e n -̂ V c r s a m m l u u g wühlte fast einstimmig den
.-ellpemgen Stctdtverordnetenvorsteher Herrn l) r . Cathrein
wieder. Herr Dr . Cathrein bekleidet dieses Amt nun bereits
m vtt  dritten Wahlperiode . — Unter „Mitteilungen " wurde
der Versammlung _ davon Kenntnis gegeben, daß Herr
Ingenieur Heil aus eine finanzielle Beteiligung der Stadt
bei dem G a s w e r i s n e u b a u nicht reflektiert . Heil hofft
bis zum Herbst 1908 das Wert so weit fertiggestellt zu haben,
um mit der Gasliefernng beginnen zu können. ■— Bei der
Beratung über das Stadtwappen  wurde im Gegensatz
zum Magistrat beschlossen: Das alte heraldische Stadt¬
wappen, „Leopard in rotem Feld ", zur Einführung zu
bringen . Das Wappen, welches Nastätten gegenwärtig führt,
„Bienenkorb", ist erst seit ca. 80 Jahren im Gebrauch. Es
bat allem Anschein nach in der Findigkeit eines Stempcl-
stechers seinen Ursprung ; denn auf irgend eine Verleihung ist
es, nicht zurückzusühren. — Einige Wiesenparzellen im Wald-
distrikt Heidewies im Umfang von ca. 3 Morgen wurden
zur Aufforstung  angekauft , so daß dieser Wald jetzt eine
geschlossene Fläche bilden wird.

S. Nikderlahnstein , 30. Januar . Gestern hielt der Zweig-
vercin des Allgemeinen Lehrervereins „An der Lcchn-
mündung " seine erste Versammlung im neuen Jahre ab.
Nachdem der Vorsitzende die Anwesenden begrüßt und einen
Überblick über die Tätigkeit des Vereins im vergangenen
Jahre gegeben, übertrug er das Wort Herrn Rektor Sauf,
welcher an der .Hand verschiedener AnZführungs -bestimmungc'n
über das im April d. I . in Kraft tretende Schulunter»
haltungsgesetz sprach. In der Diskussion wurde u . a . betont,
daß es notwendig sei, in die -schiildeputationen mindestens
einen Rektor und einen Lehrer zu bringen . Leider gehe 'aus
den Anweisungen für ^ die Aufsichtsbehörde hervor , daß die
Lehrer wieder einen Schritt zurückgedrängt werden sollten.
Auch der 8 62 , betreffend Versetzung im Interesse des
Dienstes, gab Veranlassung 311 erregten Debatten . Es könne
letzt Vorkommen, daß ein Lehrer im Interesse des Dienstes
aus dem kleinsten Dörfchen in die Großstadt und umgekehrt
ersetzt werden könne.

= Scheuern bei Nassau, 30. Januar . Die Direktion der
Jdiotenanstalt  hat auch dieses Jahr wioder eine
größere Kaiser - Geburtstagsfeier  veraristaltct . In
großer Anzahl fanden sich die Besucher von hier und Nassau
ein. Um %3 Uhr begann die Feier , die aus Deklamationen,
Gesängen und Vorträgen der Kinderkapelle bestand und sich
in drei Abteilungen um ein Festspiel wob, das nur von den
bildungsfähigen Zöglingen dargestellt wurde . Im Anschluß
hieran sprach der Direktor der Anstalt , Herr Pfarrer Otto,
über, die Gründung , Entwickelung und Bedeutung der
deutschen Flotte . Die Teilnehmer standen staunend vor der
wchlgelungenen Feier , die gewiß eine gründliche und geduld-
same Vorbereitung erfordert hat . Auch die von Fräulein
Wagener , Tochter des Verwalters , und Herrn Lehrer Tvdt
borgetragenen Piecen für Violine und Klavier trugen sehr zur
harmonischen Abrundung der Feier bei.

X Diez, 30. Januar . Die Jahresversammlung des Er¬
zieh u n g s v e r e i 11ä für das Dekanat Diez,  welche
heute mittag stattfaud , war von Damen und Herren unae-
nicin itark besucht, galt es doch, eine Autorität aus dem Ge¬
biet der Fürsorgeerziehung , den Herrn Konsistorialrat
. . a g e r - B i e rstad t,  sprechen zu hören . Nachdem der
Vorjitzende Herr Dekan Wilhelmi -Diez einleitend mitgeteilt,
dan unser Erziehungs -Verein im abgelausencn Jahre 17 Zög¬
linge unterstützt habe, wozu die Mittel teils durch Kirchen-
und Gemrindekollekten, sowie durch Beiträge beteiligter Ge¬
meinden aufgebracht worden seien, trug Herr Pfarrer Todt-
Oberneisen den Kassenbericht vor, der eine steigende Ein-
nähme nachwies. Herr Konsistorialrat Jäger ergriff dann
das Wort zu dem Thema : „Wie helfen wir durch unsere An¬
stalten mit bei der Ausführung des Fürsorgeerzichungs-
gesetzes?" Er führte ziinächst aus , das; er unter dem „wir"
alle Personen (Vorstand, Hausvater , Lehrer , Fürsorger ) ver¬
letze, die an dem Werke Mitarbeiten . Sodann wies er rück-
närts auf die Gründer der Rettungsanstalten (Lohr in
baden, Wichern in Hamburgs die vor 100 Jahren das schöne
Werk begannen hätten und verbreitete sich dann 1. über das
eehrlingsherm zu Dillenburg , gegründet 1896, in welchem un¬
gefähr 30 Zöglinge ausgenommen seien, die bei Meistern in
Dillenburg ein Handwerk erlernen : 2. über die Aumühle bei
Darmstadt , gegründet 1899, eine Fürsorqeanstalt , in welcher
Haupt,achlrchLandwirtschaft getrieben werde und 3. über das
»rauenheim in Eggcnhenn bei Frankfurt , bestimmt, sittlich
verwahrlosten Mädchen wieder aufzuhelfen . Hierauf hielt
Herr Hausvater H ü h n e vom evangelischen Rcttungsbaus
bei Wiesbaden einen eingehenden Vortrag über die von ihm
Seleiiete Anstalt und suchte an Beispielen nachzuweiscn, daß
solche Anstalten neben der Familienerziehnng nötig seien.
Weiter sprach Herr Huhne von den Erziehungsmitteln der
Schule und des Anstaltslehens . Die Anwesenden waren den
Rednern dankbar für die ausklärenden Mitteilungen.

h. Diez, 30. Januar Gestern morgen wurde der 31
Jahre alte Rangierer Wilhelm Weimar  von Freiendiez
von c : net  leer zurückfahrenden Maschine erfaßt  und
eine große Strecke fortgeschleppt. Die Verletzungen des Ver¬
unglück:.m sind erheblich; man brachte ihn in das LimburgerKrankenhaus.

i. Limburg a. b. L., 30. Januar . Das Lähneis  hatte
sich gestern nachmittag unterhalb Eschhofen wieder umge-
ltaut , wodurch die Lahn bis oberhalb Dehrn wieder aus den
Ufern gedrängt wurde . Das Wasser stieg sehr schnell und
so hoch, daß der vordere Teil des Ortes Mühlen unter Wasser
stand. Die Werkstättcnavbeiier von Dehrn , gegen 40 Mann,
welche abends mit dem Zuge 6.10 Uhr nach Eschhofen fuhren,
konnten durch den hohe,: Wasserstand die Emsbachbrücke bei
Mühlen nicht mühr erreichen und mußten mit dem nächstenZuge nach Limburg zurückfahren.

R. Westerburg, 30. Januar . Gestern abend wurde hier
e:n Bursche von 17 Jahren s e stg e n 0 m rn e n . Er hatte
einen an einem hiesigen Restaurant ausgestellten Schokolade¬
automaten ins Feld geschleppt und versucht, denselben zu
»crtrümmerm Der Restaurateur verfolgte ihn mit zwei
Hunden,  dre ihm an Arm und Bein große Wunden  bei¬
brachten. Der Bursche will aus Not gehandelt haben, da er
rieht einmal Schlafgeld hatte . Doch soll man verdächtige
Werkzeuge bei ihm gefunden haben . Auf jeden Fall wird
cr seiner, Strafe nicht entgehen. — Ebensosehr aber wäre
cs zu wünschen, daß dem Geschädigten klar gemacht würde
daß man jolche »-alle nicht mit bissigen Hunden behandelt'
und wegen ern paar Mark ein Menschenleben in Gefahrbringt.

b. Hachenburg, 30. Januar . Beim
stürzte die
Müllers

au . Januar , u
.25 Jahre alte Tochter _
«n den Bach und ertrank.

Wäscheauswaschen
eines Driedorfer

Nus der Umgebung.
bl Frankfurt a. M ., 81. Januar . (Tel .) Einen

ganz raffinierten G a u n e r st r e i ch hat der 25jährige
Kaufmann Joseph Heinz  hier verübt . Er ließ sich
Briefbogen mit der Firma Krupp in Essen drucken, als
deren Vertreter cr sich hier ansgab . Die Briefe schrieb
-er selber an sich als Direktor Kropp von den Kruppschen
Werken. In den Briefen mar Re Rede vvn einem

l Bergwerk , das er besitzen sollte und eine Million Mark
wert sei. Heinz ersuchte auf Grund dieser Briefe bei
einem Bankhause um Krediteröffnung  in Höhe
von 20 0 00 0 M . Die Bank zählte das Geld auch aus,
nachdeur sie sich eine Hypothek auf das angebliche Berg¬
werk gerichtlich hatte eintragen lassen. Der Schwindler
wurde verhaftet , der größte Teil des Goldes ist gerettet.

hd. Frankfurt a. M ., 81. Januar . (Tel .) Heute
früh kurz vor 8 Uhr wurde an der Kommandobrücke des
Hanptbahnhofes der Streckenarbeiter Heinrich Werner
aus Egeksbach überfahren  und getötet. — In dem
Durchgang des Hauses Kronprinzenstraße 26 erschoß
sich der Kaufmann Ferdinand Flick . Die Ursache ist
unbekannt . Man vermutet Liebeskummer.

* Mainz , 31. Januar . Rheinpegel:  1 in 65 ein
gegen 88  cm am gestrigen Vormittag.

G§richLss§wl»
Wiesbadener Strafkammer.

Gefährliche Menschen.
In der Nacht vom 26. zum 27. Dezember v. I . über¬

schritten die Taglöhner Ludwig Kinnersberger,
Anton Schwarz  und Franz B e tzl e r von Höchst die
Kvnigsteiner Bahnstrecke an einer Stelle , an welcher das
nicht gestattet war . Der diensttuende Bahnwärter stellte
sie deshalb zur Rede. Nun mißhandelten die drei den
Beamten mit Latten, Steinen und einem Messer ganz
erheblich, so daß er schließlich bewußtlos zu Boden stürzte.
Der Mißhandelte trug u. a. sieben Messerstiche davon.
Gestern erhielt Schwarz 2 Jahre 6 Monate,  Beßler
1 Jahr 9 Monate,  Kinnersberger 1 Jahr
6 Monate  Gefängnis.

Ein Nachfolger Kneißls. #
S. H. Straubing , 30. Januar.

An die Straftaten des berüchtigten Verbrechers
Kneißl erinnerte eiste Verhandlung , die gegen zwei
Burschen ans Frosch-au vor dem hiesigen Schwurgericht
stattfand. Ebenso wie bei der Verhaftung Kneißls büßte
auch bei der Verfolgung dieser beiden ein Gendarm
sein Leben  ein . Angeklagt waren der Taglöhncr
Xaver Propst  und sein Bruder Joseph Propst,  24
bezw. 19 Jahre alt . Nachdem Xaver Propst im Herbst
1907 eine fünfjährige Zuchthausstrafe wegen räuberischer
Erpressung verbüßt hatte , verbündete er sich mit seinem
Bruder und die beiden unternahmen in Gemeinschaft
nunmehr Diebesfahrten in die Umgegend. Für die ge¬
stohlenen Sachen errichteten sie im Wald  eine Hütte,
wo sie -auch zeitweise übernachteten. Die Gendarmerie
suchte die beiden oisrigst. Jedoch wußten sie sich stets
durch Flucht in das Dickicht des bayerischen Waldes der
Verhaftung zu entziehen, wobei sie ihre beiden
Schwestern durch Zutragen von Nahrungsmitteln unter¬
stützten. Die übrigen Ortsbewohner verrieten den
Aufenthalt aus Furcht nicht, da sie die Gewalttätigkeit
der beiden Burschen fürchteten, Xaver Propst erklärte
öffentlich: Fangen lasse ich mich nicht, lieber erschieße ich
mich: bei Tage kriegen sie uns nicht und bei Nacht ge¬
traut sich keiner an uns 'ran !" Am Sonntag , den 17. No¬
vember, war die elterliche Wohnung von Gendarmen
umstellt worden und als die beiden, von einem Raub¬
zuge zurückkehrend, die Gendarmen wahrnahmen , er¬
griffen sie die Flucht . Die Gendarmen eilten ihnen nach
und forderten sic auf , stehen zu bleiben. Als der eine
Gendarm in ihre Nähe gekommen war , drehten sich die
beiden Brüder um und Xaver Propst gab einen Schutz
auf den Gendarm Schönberger ab. Das Gewehr war
mit gehacktem Blei  geladen gewesen und die ein¬
zelnen Bleistücke Hatten Herz und Lunge durchbohrt, so
daß der Tod auf der Stelle eintrat . Als der jüngere
Bruder den Beamten fallen sah, rief er seinem älteren
Bruder Xaver zu : „Den anderen  auch n 0 ch!" und
zeigte auf einen inzwischen herangekommenen anderen
Gendarmen . Dieser Aufforderung kam Xaver Propst
indessen nicht nach, vielmehr suchte er und auch sein
Bruder sich in Sicherheit zu bringen , und es gelang
ihnen auch, in dem dichten Nebel zu entkommen. Um
der Burschen nunmehr habhaft zu werden , wurden
4 0 Gendarmen  unter dem Komrnando eines
Gendarmeriehauptmanns aufgebvten und diesen gelang
es, die beiden Verbrecher in der Gegend von Schambach,
wo sie in einem Strenhaufen übernachtet hatten , fest-
zunehmen. Xaver Propst wollte, als sie überrascht wur¬
den, sein ZwillingSgewehr zusammenschrauben, was ihm
glücklicherweise nicht -gelang und wodurch nochmaliges
Blutvergießen verhindert wurde . Sic wurden über¬
wältigt und gefesselt in das hiesige Landgericht einge¬
liefert , wo sie bereits wegen der aus -geführten Dieb¬
stähle zu längeren Freiheitsstrafen verurteilt worden
sind. In der jetzigen Schwurgerichtsverhandlung wurde
Xaver Propst wegen Totschlags  zu 16 Jahren
Zuchthaus,  Joseph Propst wegen Beihilfe hierzu
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt , unter Einrechnung
der bereits früher erkannten Strafen.

Die Überfälle ans deutsche Turner in Welsch-Tirol.
8 . H. Rovereto (Süötirol ), 80. Januar.

In Südtirol alles ruhig ! — So schreibt man aus
Rovereto . Der Prozeß , der nun schon seit vier Tagen
vor dem hiesigen Kreisgericht gegen die Teilnehmer an
den hinterlistigen Überfällen der deutschen Turner in
Persen , Calliano und Trient verhandelt wird , erinnert
in seinem Verlauf in nichts an jene aufregenden Tage.
Gemütlich sitzen Angeklagte, Zeugen und Pressevertreter
wie das Publikum in dem großen Saale da , als ob es
in S dtirvl niemals  eine I r r e d e n t a und wüste
Unssa reitungcn von italienischen Bundesbrüdern gegen
deutsche und österreichische Besucher des schönen Süd¬
tirols gegeben Hütte. Ja , es hat fast den Anschein, als
ob jetzt in Rovereto — oder Rovereit , wie der Deutsche
zu sagen hat — von Gerichts wegen dargetan werden
soll, daß niemals der Friede zwischen Deutschen und
Italienern dort ernsthaft gefährdet worden sei, ja , daß
die deutschen Turn -cr selbst  Schuld daran seien, wenn
man sie seinerzeit in Bal Lagarini nicht mit der nötigen

Zuvorkommenheit behandelt hat . — Nachdem jetzt etwa
die Hälfte der Zeugen vernommen ist, hofft man mit
der Zeugenvernehmung bis Samstag zu Ende zu kom¬
men. Die ganze nächste Woche wird voraussichtlich mit
-den Plädoyers auAgefüllt werden. Mit eitriger Span¬
nung sieht man noch der Vernehmung des Professors
Edgar Meyer  entgegen , dem uran damals ani übelsten
mitgespielt hat . Wir werden über den weiteren Verlauf
des Prozesses nur noch insoweit berichten, als es sich
um besonders interessante Zwischenfülle handelt.

ü. Marburg , 31. Januar . Das Schöffengericht ver¬
urteilte gestern den verantwortlichen Rodakteur Gustav
Wunsch  m a n n wegen Beleidigung durch Re Presse,
begangen in einem gegen die „Oberhessische Zeitung"
gerichteten Artikel der ,„Hessischen Lanüeszeitnng ", zu
8 Tagen Gefängnis.

Kleiue Chronik.
Der Pianist Tvselli beabsichtigt nach der „Münch.

Allg. Ztg." demnächst mit seiner Frau , der eh-emalig-en
Gräfin Montrgnoso , für mehrere Wochen in Meran
Aufenthalt zu nehmen und auch ein Korrzert zu geben.
Bekanntlich weilt die Tochter der Frau Tvselli, Prin¬
zessin Pia Monika , zurzeit noch in Bozen -Gries.

Zum AAenstemer Mord . Wie nachträglich bekannt
wird , ist unter den Sachen der Frau v. Schönebeck
Arsenik gefunden worden , das Hauptmann v. G-oeben
in der All-ensteincr Apotheke vor der Mordtat gekauft
hatte. Anscheinend Hat ursprünglich der Plan bestanden,
den Major v. Schönebeck zu vergiften , wozu Lessen Frau
aber nicht die Hand bot.

Gestrandet . Auf dem Großen Vogelsand bei Knx-
b-rven ist ^der schwedische Kohlenöa-mpfer „Tyr ", von
Emden nach Neufahrwaffer bestimmt, gestrandet. Die
Mannschaft hat Las Schiff verlassen. Der Dampfer ist
als verloren zu betrachten.

Fingiert . Der gemeldete Raubanfall in dem Hause
des Dresdener Bankvereins ist, wie sich jetzt heransstellt,
von dem betreffenden K a s s e n b 0 t e n namens Max
Taucher, der als verdächtig sofort in Hast genommen
war , nach dessen eigenem Geständnis fingiert . Das ge¬
raubte Geld ist vollständig zur Stelle.

Das folgenschwere Baunnglück in Wilmersdorf , bei
dem die verheirateten Arbeiter Willen und Krell von der
vierten Etage in die Tiefe stürzten und sich schwer ver¬
letzten, ist auf UnvorsichtigLeit zurückzusühren. Das
für den zusammengestürzten Gerüstbau verwendete
Material ist behördlicherseits als einwandsfrei festgestelltworden.

Gernstcinsturz . Auf dem Hochosenwerk „Hohen-
zollernhütte " bei Emden brach ein Gerüst mit 5 Personen
nieder,' alle wurden erheblich verletzt.

Ein schrecklicher UnglückSfall hat sich gestern um die
sechste Morgenstunde in der Kaiser-Friedrichstraße 5 zn
Rixdors ereignet . Dort sah die Frau des Hutmachers
Feuer ihrer bevorstehenden Niederkunft entgegen. Als
sich ihr Mann entfernt hatte , um ärztliche Hilfe für die
Entbindung hcrbeizuholen , muß die Frau w-ohl die
neben dem Bett stehende Petroleumlampe durch eine un¬
vorsichtige Handbewegung umgeworfcn Haben. Das Bett
sing Feuer und die Unglückliche, in ihrem Zustand völlig
hilflos , starb einen gualvollen FlaMmentod , ehe der
Gatte zurückgekehrt war.
. „ Verhaftet . Ein Beamter der Kruppschen Gnßstahl-
fabrik ist wegen Verrats militärischer Geheimnisse ver¬
haftet worden. Es handelt sich um Zeichnungen für
italienische Geschütze, die der Beamte ausgeliesert habensoll.

Friedhofsdiebstahl . In der vorletzten Nacht haben
bisher unbekannte Personen den Friedhof der Märzge¬
fallenen im Friedrichshain ausgesucht und von einigen
Denkmälern Kupferplatten mit Aufschriften g-sstoHlen.

Deutscher UerchstuA.
Telegramm des „Wiesbadener  T a gb I a t t s".

Berlin , 31. Januar.
Am BundesratStisch : Staatssekretär Admiral von

T i r p i tz.
Präsident Graf zn Stolberg eröffnet die Sitzung nm1 Uhr 20 Minuten.
In der fortgesetzten Beratung über den

Marine - Etat
wird zunächst der Rest der persönlichen Zlusgabcn für
die Jndiensthaltnng und die Ausgaben für die Natural-
Verpslegung und Bekleidung öebattelos erledigt.

Bei den Ausgaben für die Garnison -Verwaltungtritt
Avg. Stethmann (freist Vpt.) für eine Besserstellung

der Mechaniker der Torpeöowerke in F r i e d r i chs 0 r t
im Gehalt ein.

Geh. Admiralitätsrat Harms erklärt , die angeregte
Frage befände sich in der Erwägung.

Bei den Ausgaben für die I n st a n d h a l t n n g der
F l 0 t te und der Werften  wird der geforderte Mehr¬
betrag für die Vermehrung der Beamten debattclos
bewilligt.

Der Nest des Oröinariums  passiert ebenfallsdebattelos.
Bei der Position : Gewährung einer Beihilfe an die

Stadtgemeinde Heppens bei Wilhelmshaven befür¬wortet
Abg. Ahlhorn (freist Vpt.) eine größere Berücksich¬

tigung der wirtschaftlichen Verhältnisse der im Bereich
der großen Wilhelmshavener Ntarine -Etabliffements
gelegenen Gemeinden Heppens, Bant und Neuende.

Staatssekretär v. Tirpitz betvnt, in den letzten Jahren
hätten erhebliche Steigerungen der Beihilfen stattge¬
funden . Die Marinevcrwaltung werde auch in Zukunft
weiter der Frage wohlwollend  gcgenübersteycn.

Bei der geforderten ersten Baurate von 2 Millionen
für Anlage eines Hafens für große Fahr --
zeuge bei Helgoland  bringt
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ASg. Ahlhorn lfreis. Vpt.) die Befürchtung zur
Sprache, daß Helgoland in absehbarer Zeit dem Meere
keinen Widerstand mehr leisten könne und deshalb ver¬
schwinden  werde . Der Staatssekretär möge die in
der Kommission abgegebene beruhigende Aufklärung auch
im Plenum  geben.

Staatssekretär v. Tirpitz erklärt , nach eingehenden
^Untersuchungen glaube er, daß derartige Befürchtungen
für den

Bestand der Insel Helgoland
nicht begründet  seien . „ ^ .

Bei dem Titel : Bau einer Trockenöockan-
lage an der unteren Elbe  gibt

Abg. Paasche (natl .) dem Wunsche Ausdruck, daß an
Stelle der

Trockeudockanlage an der Unterelbe eine Schrmnrm-
dockanlage

erbaut werde.
Staatssekretär v. Tirpitz erklärt , dre Ausfuhrungen

des Vorredners würden bei der Marineverwaltung Be¬
achtung finden . Diese stehe der Frage vollständig ob¬
jektiv  gegenüber . Auf eine Anfrage an den Nord¬
deutschen Lloyd in Bremen habe die,er sich für Anlage
eines Trockendocks erklärt . Die allgemein verbreitete
Ansicht, daß Schwimmdocks besser wären als L.roaen-
dockS, sei nicht zutreffend . Im nächsten Jahre hoffe er
dem Reichstag mehr Material hierüber vorlegen zu
.können. _ -—

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Telegramm d - S „Wiesbadener TagblattS ".
- Berlin , 81. Januar.

Am Ministertisch: Justizministcr Ur . Beseler
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬

ratung des Justizetats bei dem Kapitel
Oberlandesgerichte.

Auf Anregung des Abg. Röchling (nat .-liS.) erklärte
der Regierungsvertreter, er könne btc_Teilung de»
Kammer gerichtsbezirks  nicht zufagcn.

Abg. Dahlem lZcntr .) bittet , alle Gerichte mit einer
Telcphoneinrichtung  auszustatten . Mit der
Ausstellung von Armutszeugnissen müsse viel vorsichtiger
umgegangcn werden , damit die Zeugnisse nuht zu a)ita-
nösen Prozessen gemißbraucht werden könnten.

Ein Regiernugsvertretcr erwidert : Dre Armeupro-
^zesse seien von den Gerichten ebenso zu behandeln wre
'alle anderen . Die Ausstellung von Armutszeugnissen sei
eine Berwaltungssache . Der Minister des Innern habe
bereits die Berücksichtigung der Wünsche der Justizver¬

Abg. Cassel lfreis. Bolksp .) spricht sich gegen ürc
Deilung des Kammergerichtsbezirks aus.

Auf Anregung des Abg. Fetisch lkons.) lagt Justrz-
mintster vr . Beseler zu, daß bet Zuziehung von Sach¬
se r st ä n d i g e n für Bauten große Vorsicht angewenöcr
werden solle. , .. ,

Abg. Dahlem (Zentr .) empfiehlt die Einschränkung
der Klagen wegen B e a m t e n b e l e r ö r g u n g. Auch
sollten die Beamten bei Verhaftungen vorsichtiger sein.

Die Abgg. Gyßliug lfreis. Volksp.) und Marx
lZentr .) wünschen eine Vermehrung des Kanzleiper¬
sonals . ^

Der Regiernngsvertreter sagt die Berücksichtigung zu.
Abg. v. Böhlendorf lkons.) bedauert , baß der Wert

der Schreibmaschine so wenig erkannt sei. Mit dem
Erlaß des Ministers , die Materialien für die Gerichte
möglichst am Orte bei letstungssähtgeu Firmen zu kaufen,
sei er einverstanden.

Kehle Nachrichten.
red Cöln, 31. Januar . Der Professor der katho

tischen Theologie Erhard  in Straßburg veröffent¬
licht in der „Cölnischen Volkszertung " eme E r -
kl ä r u n g . welche folgendermaßen lautet : Als ich
den Artikel „Die neue Lage der katholischen Rheologie
für die „Internationale Wochenschrift" abfaßte , glaub .e
ich nicht, dah er geeignet jei, in lveiteren katholischen
Kreisen Beunruhigung hervorzurusen . Um jeden
Zweifel  an meiner kirchlichen Gesinnung
auszuschließen, spreche ich hiermit . wem auf¬
richtiges Bedauern  aus , daß merne Aussuhrun
gen, die den Interessen der katholischen Theologie in
Deutschland dienen wollten, zu Schlußfolgerungen der
anlaßt haben, zu denen ich mich nicht bekenne 3e
sonders schmerzlich  empfinde ich es, daß eine
Verletzung der Pietät gegen die ehrwürdige Per¬
son  des Heiligen Vaters darin erblickt wurde . Daß
ich die von der Enzyklika verworfenen dogmatischen
I r r t ü m e r des Modernismus  zurückweise, geht
aus dem Artikel klar hervor . Ich stehe durchaus auf
dem Boden des katholischen Dogmas und der Aner¬
kennung der kirchlichen. Autorität und bin gewillt, ]
unter allen Umständen ein treuer Sohn der katholischen
Kirche zu bleiben. . , ri

hd Paris , 31. Januar . Der Deputierte GSrault-
Richard erzählt , daß der erste Schritt zur franzö¬
sisch - englischen Entente  nicht von D e l ^
c a s s 6 sondern vom König Eduard  selbst aus-
gegangen sei. Als Loubet die Nachricht von dem be¬
absichtigten Besuch des Königs in Paris erfahren habe,
teilte er dies einem Deputierten mit , der damals eine
Regierungsstelle bekleidete. Er fügte dabei hinzu : Ich
bin neugierig auf DelcaMs Gesicht, wenn er diese
Neuigkeit hört.

wb Paris , 31. Januar . Aus Fez wird vom
25 Januar gemeldet, daß dortselbst fortdauernd
große Erregung  herrscht und häufige Ruhe-
störungen stattsinden . Zwischen den Anhängern des
Pascha Elbaschi und dem Kaid Krtteni sei es wieder¬
holt zum Handgemenge gekommen, weil Elbaschi sich
weigerte, Waffen herauszugeben . Kitten : habe sich er-
hötig gemacht, die Revolutionäre nach Casa¬

blanca  zu führen und sein ganzes Vermögen für den
Heiligen Krieg  zur Verfügung zu stellen. Dre
Ulernas sollen jedoch vorgeschlagen haben, erst die An¬
sicht Muley Hasids einzuholen.

hd . Tanger, 31. Januar . Direkten Meldungen aus
Marrakesch zufolge hat Muley Haftd  die Ein-
wohner von Marrakesch mit einer Steuer von 200 000
Piaster belegt. Er hat ferner die Juden gezwungen,
den dritten Teil des Wertes der von ihnen erbauten
Hauser zu entrichten. Außerdem haben die Juden in
Zukunft eine große Kriegssteuer zu zahlen.

hd. Lissabon, 31. Januar . Das Erscheinen der bei¬
den Blätter „Corev da Rotte " und „Dia Patz " ist auf
30 Tage untersagt  worden.

s
Stargard , 31. Januar . (Privattelegramm .) Stadt¬

verordneter und Gärtnereibesitzer Georg  und dessen
Ehefrau verübten durch Vergiftung S e l b stm o r ö.
Georg war bis vor einem halben Jahre Vorsitzender des
Auffichtsrates der Stargarder Bank . Die Tat dürste
mit der gegen ihn anhängig gemachten Entschädigungs-
klage in Zusammenhang stehen.

bä. Lüdwigshafena. Rh., 31. Januar . Der frühere Be¬
sitzer eines hiesigen großen Konfektionshauses, Emanuei
Löwen st ein,  der sich zuletzt mit Spekulationen befaßte,
ist seit einigen Tagen flüchtig.  Ein hiesiges großere»
Bankinstitut verliert  an chm 100 000  M . und ein
Mannheimer HauS 80 000 M. Der Fluchtige, der nrau uNd
Kinder hinterläßt, hat sich nach Amerika  gewandt.

hd. Breslau, 31. Januar . Gestern abend rannte ein mit
drei Herren besetztes Automobil  zwischen Menharn und
Deutsch-Lissa gegen einen Baum. Einer der Insassen, cm
Bäckermeister aus Breslau, wurde auf der Stelle ge¬
tötet,  die beiden anderen erlitten lebensgefährliche
Verletzungen.  Der Chauffeur rettete sich durch Ab-
ft,CT1hdn’©ettf, ^cmu<tr_ Der zum Tode verurteilte Ver¬
brecher Faiövre ist gestern aus dem hiesigen Gefängnis
entwichen. "*

wb. Triest, 81. Januar . Der vor zwei Wochen begonnene
Ausstand der Offiziere  und Mannschaften der Schiff-
fcchrtsgesellschaft „Dalmatia"  ist gestern beendet worden.

wb. Paris , 31. Januar . Die Blätter melden aus
dem Departement Meurthe et Moselle: Italienische
Arbeiter 'drangen in das Spielzelt einer wairüern-
den Komödiantentruppe ein, weil ihnen der Eintritt
verweigert worden war . Sie überfielen die Schauspieler
mit Messerstiicheu.  Ein Kind wurde getötet
und mehrere erwachsene Personen wurden verletzt. Es
entstand eine furchtbare Panik . Gendarmerie wurde aus-
gebojcu, um die Italiener festzunehmen.

wb. Paris , 31. Januar . Nach den amtlichen Fest¬
stellungen betrügt die Weinproduktion 1907  in
Frankreich 66 Millionen Hektoliter , in Algerien 8
Millionen 500 000 Hektoliter . In Frankreich nahm die
Weinproduktion um 13 Millionen Hektoliter gegen
1906z u.

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, niü*verwendeten Einsendungen kann sirli die Redaktion nicht einiaffen.')

* In einer feiner letzten Nummern brachte das „Tag¬
blatt " einen längeren Artikel wegen Bebauung der
Eckbauplätze.  Der Schreiber suchte nachzuweisen, daß
die Allgemeinheit die Pflicht habe, diesen Platzen dre
Straßenkosten abzunehmen . Mit seinen AussiPrunaen ist
sicherlich nur ein geringer Teil der Leser einverstanden.
Wenn Eckplätze so lange unbebaut Llmoen, dann liegt me Ur- -
sache nicht allein an den hohen. Straßenkosten , nein , der Matz
ist minderwertiger als jeder eingebaute Platz ! Da liegt der
Lase begraben . Die Herren Grundeigentümer wüten die
Preise für diese Plätze um 25 Proz . reduzieren , dann
bleibt auch keiner unverkauft . Wenn die Herren das nicht
cinsehen, dann sollen sie oben dre Eckplatze selbst beibauen
oder zu Lasten ihres Portemonnaies unbebaut lassen. Es
liegen einige Ecklätze schon 4 bis 6 Jahre . Wertvoller sind
sie in dieser Zeit nicht geworden , und die .Zinsen sind, für
ewig verloren . Mir sagte bei Gelegenheit ein solcher.Eigen¬
tümer ' „Dann mog er ewe leie bleiwe, mrr kennes w aus¬
halle '." _

Briefkasten.
Wiesbaden , Wette — Maskenball . Der Ausspruch „Be¬

scheidenheit ist eine Zier " führt auf Grillparzers : „Den
süngling ziert Bescheidenheit" zurück iAhnfr.au ) . Wer die
köstliche Travestie dazu machte: „Bescheidenheit ist erne Zrer
— doch weiter kommt man ohne ihr ", wißen wir nicht. Von
Wikhelm Busch — dem sie allerdings ähnlich sähe —- stammt
sie nicht. Vielleicht ist sie einer in den sechziger Jahren er¬
schienenen Abc-Fibel für Erwachsene entnommen und um¬
gestaltet worden . Dort heißt der Ausspruch : Bescheidenheit
ist eine Zier — doch Manchmal geht s auch ohne rhr .

Aller Abonnent . Ganz recht.

Vom Finanzmarkte.
Berlin 30 Januar . Trotzdem auch in der vergangenen

Berichtszeit die Erleichterung am Geldmärkte weitere Fort¬
schritte machte , konnte sich an den maßgebenden Börsen
doch keine einheitlich gute Stimmung entwickeln. In New
York  wo der verhältnismäßig günstige Bankausweis eine
fernere’Anregung bot, übten die Mitteilungen über Einnahmen
und Betriebsergebnisse einzelner Bahngesellschalten einen
stärkeren Druck aus, dessen Wirkungen nur durch gelegent¬
liche Interventionen beseitigt werden konnten . In London
war die Tendenz gleichfalls starken Schwankungen unter¬
worfen, doch war der Einfluß der soeben erfolgten Diskont-
ermäßigung groß genug, um einer Abschwachung mit Erfolg
entoegenzuarbeiten. Der leichte Verlauf der Prolongation trug
am Schluß zu einer allgemeinen Befestigung bei. Pari  s_
zeigte anfangs ein wenig Neigung, nach unten zu gehen. Im
weiteren Verlaufe bewirkten indes Londoner Anregungen, daß
die Stimmung zuversichtlicher wurde, auch der Verlauf der
letzten Kammersitzung, in der das Auftreten Delcassös eine
scharfe Zurückweisung erfuhr, bildete ein befriedigendes
Moment. Wien  zeigte auf beunruhigende Nachrichten aus
Portugal mitunter Neigung, sich abzuschwächen . Späterhin
rief die Geldverbilligung in Verbindung mit der leichten Ultimo-
regulierung eine Besserung der Tendenz hervor . Berlin
stand teilweise unter dem Einfluß der Vorgänge am Geld¬
märkte . In fast ununterbrochener Reihe folgen ja einander
die Anzeichen dafür , daß die Depression auf demselben im
Schwinden begriffen ist. In die Berichtsperiode fällt die

einprozentige Diskontermäßigung der Bank von England, und
nunmehr ist die Deutsche Reichsbank dem Beispiel der .eng¬
lischen Kollegin gefolgt, indem sie die Bankrate gleichfalls,
freilich nur um Mt Proz ., herabsetzte . Auch am offenen Markt
trat eine bemerkenswerte Erleichterung zutage, indem der
Privatdiskont auf 414 Proz. wich, und ferner tägliche Darlehen,
sowie Ultimomittel zu niedrigem Zinsfuß — . ca. 4 Proz. bis
41/s Proz . _ reichlich erhältlich waren. Diese erfreulichen
Erscheinungen konnten aber unseren Platz keineswegs so recht
fröhlich stimmen. Denn mit Recht folgerte man , daß die
rapide Geldverbilligung nur dadurch hervorgerufen sei, daß
die Industrie wegen schwächeren Geschäftsganges geringeren
Barbedarf habe, und was über die Situation in einzelnen
Industriezweigen verlautete , schien geeignet, diese Schluß¬
folgerungen zu rechtfertigen. Immerhin war der Einfluß
dieses Moments nicht stark genug, um im allgemeinen eme
Erhöhung des Kursniveaus zu verhindern . Renten  haben
von der Ermäßigung der Zinssätze ziemlich gut profitiert, und
die heimischen Anleihen haben eine leidliche Steigerung er¬
fahren . Aus gleicher Urrsache lagen auch Banken  meist
fest, zumal die Börse jetzt eine Ausdehnung der industriellen
Emissionstätigkeit erwartet . Unter den Transport¬
gesellschaften  verrieten amerikanische Bahnen, ent¬
sprechend den New Yorker Meldungen, mitunter Schwäche,
während die anderen Bahnen fester lagen. Montan-
papiere  haben sich unter einigen Schwankungen gut be¬
hauptet . Mitunter freilich übten die Nachrichten vom Eisen¬
markt einen Druck aus , und besondere Beachtung fand es, daß
die Situation des Roheisengeschäfts, als so wenig befriedigend
bezeichnet wird. Am Kassamarkt ,wurde die Haltung am Endfe
freundlicher.

Von der Berliner Börse. Die Tendenz war einheitlich,
im Verlauf aber im ganzen recht fest. Anfangs waren Montan¬
werte, namentlich Phönix, weiter angeboten und die letzteren
zeitweise bis 173% Proz. gedrückt. Auch Gelsenkirchener
wurden in größeren Posten verkauft und verloren 1.10 Proz.
Bochumer hingegen waren um Bruchteile höher. Amerikaner
waren schwach auf die ungünstigen Ziffern des Stahltrusts;
auch drückten die neuen Bankschwierigkeiten in New York.
Bankaktien waren weiter befestigt. Handelsanteile und
Darmstädter stiegen zuerst sprunghaft auf das amerikanische
Bankarrangement ; im späteren Verlauf gab es jedoch infolge
Realisationen wieder Abschwächungen, so daß die Kurse
schließlich nur Bruchteile höher als gestern schlossen. Renten,
auch die deutschen Staatsfonds , waren in recht guter Haltung
und schlossen wieder höher. Der Privatdisont notierte
43/s Proz.

Berliner Hypothekenbank, Aktiengesellschaft. Dem Ge¬
schäftsbericht ist zu entnehmen , daß der Reingewinn unter Zu-
ziehung von 47 802 M. Gewinnvortrag 1302 095 M. beträgt s
er ist um 98 210 M. niedriger als der vorjährige . Die Dille-
renz ist mit daraus zu erklären , daß im Vorjahr ca. 350 000

1 Mark außerordentliche Einnahmen , hauptsächlich aus den
Regreßfcrderungen, in die Gewinnrechnung eingestellt waren,
während im Berichtsjahr solche nur im Betrag von 35 000 M.
ebwegangen und unter sonstige Einnahmen gebucht sind. Es
werden 4 Proz. Dividende und 2 Proz . Superdividende zur
Verteilung gebracht.

Zur amerikanischen Lage. Es liegen wieder eine Reihe
ungünstige Meldungen vor. So wurde die New Amsterdam
Nationalbank, sowie die Mechanics and Traders Bank ge¬
schlossen. Beide waren in der Oktoberkrise stark bedrängt
und hatten seither erheblich an Depositen verloren . Das Ende
mußte kommen, als das Clearinghouse auf Zurückziehung der
Zertifikate drängte. Die Mechanics and Traders Bank hat laut
einer Kabelmeldung der ,F . Z.“ 11 Filialen und über 12 000
Depositoren. Im August hatten die Depositen 18vi Millionen
Dollar betragen, waren aber nach dem Dezemberbericht auf
10 Millionen Dollar zurückgegangen. Die Verbindlichkeiten
der New Amsterdam Bank belaufen sich auf 4% Millionen
Dollar, von denen 2 Millionen den Hinterlegern geschuldet
werden. Beide geschlossenen Banken gehörten der Morse-
Thomas-Beinze-Gruppe an . Nach einer Meldung des „Daily
Telegraph“ aus New York wurde drei Clearingbanken, die noch
5 Millionen Dollar Zertifikate schulden , verweigert , weitere
Beträge aufzugeben. — Drei New Yorker Trust Companys
streben eine Fusion an. Infolge all dieser Erscheinungen wird
in New Yorker Blättern angenommen, daß die Banksituation
nunmehr geklärt ist. — Die Juwelenfirma Howard in New
York ist insolvent.

Vereinigte Königs- und Laurahütte. Es wird nunmehr
bestätigt, daß von den neuen 9-Mill.-M.-Aktien die Hälfte den
Gründern zu Pari überlassen wird und daß die gesamten
Aktien den Aktionären, zu 180 Proz. angeboten werden.
Strittig ist noch die Frage, von wann an die neuen Aktien an
der Dividende teilnehmen Der Gewinn der Gründer würde
sich demnach auf 3 600 000 M. berechnen.

Zur industriellen Lage. Bei den Baumwollspinnereiendes
Kontinents gehen laut „C. V.-Z.“ die Spezifikationen nicht mehr
in der bisherigen Höhe ein. Bei den Buntwebereien sind mehr¬
fach Betriebseinschränkungen erfolgt. -— Dazu ist zu be¬
merken, daß viele Spinnereien des Südens bereits in ihrem
Geschäftsbericht erklären , daß sie auch für 1907/08 recht gut
beschäftigt sind. Die meisten haben ferner höhere Dividenden
als im Vorjahr ausgerichtet , u. a. auch die Mechanische
Baumwollspinnerei Kaufbeuren, die löVs Proz . gegen 11 °A
Prozent zahlte und erklärte , daß sie für das laufende Jahr fast
die ganze Produktion zu befriedigenden Preisen verkaufte.

Geschäftliches.
in der Entwick ung oder beim Lernen zurück

^wffUUujtmjv bleibende Minder » sonne blutarme , sich
mattfühlmde und nervöse überarbeiteie. leicht erregbare und siüh-
»itia etfdöüfte erwachsene gebrauchen als Krästigungsmutel
mit großem Erfolg Dr . Kommel 's Hirematogeu.

* Der Appetit erwacht , die geistigen nnd körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nerven -ystem

eC ^äK «n verlange jedoch ausdrücklich das eckte Dr . Hommel 's
riaematoge » und lasse sich keine der vielen Nachahmungenauf-
reden.  _ F5a0

Dr. iioMiels Hämatogen erhältlichmder Taunus-Apotheke.
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» St.-A.air.rt .1887*
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St.-R. »
» > Anl . (v. 99) *
Ä * » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907
Württv .1875-80,abg.» » 1881-83 »

» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893
* » 1894
* » 1895
» » 1900
» * 1903
» » 1896

Provinzial - u . Communal.
kn 0/0.
99 .30
95 .40
9360
90 .70
90 .30
91 .50
68 .40
91.
99 .60
94.
94.
92 .20
92 .20
92.
02 .
92,
92.

32 .50
91 .50
92.
92.

9 \ .
91.

92 .40

b) Ausländische,
I. Europäische.

Belgische Rente Fr . I
Bern . St.-Anl .v. l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
> u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt, 5
Franzos . Rente Fr . '
Galiz . Land .-A.stfr . Kr. 1

> Propination » ö. fl.

SS
91 .10

90 .70
90 .70

3.
4.

4. _
33/4
4. .
2*lio
4.
4,
3-/r
3-/2
3.
4-/s
4-/s
4. .
4.
4.
4.
4.
41/2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/i0

r.
3-/2
31/2
3-/2
3. .
372

' Olli .fj  1 I.
1/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r -
Holland . Anl . v. 96 h.fl.

» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r .

Xtal. Rente j. G . Le
* » 10—20,000 »
» • 100-4000 »
» . stfr . I. G . »
» » I. G. »
» » 30,000 »
» amrt .v.89S.in,IV»

Luxemb . Anl . v. 04 Fr,
Norw . Anl . v 1894 Jt

« cv. » v. 1888 »
Ost . Papierrente b.  fl.

» Goldrente ö . fl. Q.
» Silberrente ö . fl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » » 1. 5.111.»
» Siaats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jt
» umf . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III <S.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte. 1SSO»
» » » 1891 >
» inn . Rte . (Vs 89) Lei
» äuss Rte . (i/a 89) »
» amort . » v. 1894
» » » » I8SS »
» » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

> Oo!d-A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu.IISQ »
- - S. IIIstf .Ql »
» Oo!danl .Em.II 90 »
» » » III90 »
» » - IV 90 .
» » » VI94 »
» St.-R.v. 94 a.K. Rbl.
» » » 1902stfr .Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» - 1886 .
- » 1890 »

100 .50 j

104 .40
104 .40

es 20

90 .10
99 90 |
07 80

S7 .eo

ei .eo
63,50
10 .70

101 .
89.

89 .60
8S.
88 .
88 .50

95 .20
82 .20

80 .10
83.
73 .60
74 .10

Obligationen.
4. . [Rhelnpr .Ag.29.21. 31M' do . » 22u . 23 »

i do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19nk . 09»
do . » 2Suk.b.l916»
do . » 18 >
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do . Lit . R (abg .) »
do . »Sv.  1885 »
do . » T * 1891 »
do . » U »93, 99 •-
do . » V » 1896 .
do . L. \V v. 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III
do . » 1906A. I, II
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.lOOluk.b 08 -
Bad.-B.v. 98kb . ab 03»

do . » OS » » io
- -, do . » 1885
3V2| Bamberg , von 1904
31/2I Berlin von 1886/92
4. . Bingen v, 01 uk. b . 06
4. . do . » 07 » » 12
31/2 do . » 1898 ;
31/2 do . v. 05uk . b.l910.
3. . do . » 1895 ,
4. , | Darmstadt v.  07 u. 14 >

I do . abg . v. 79 >
do . V. 188811. 1894 1

I do . conv .v.OlL .H ,
do . » 1897
do . v. 02am .ab07»
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .S4abr ". »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen V.1907U.1917 » | 98 .40
do , v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b. 08 »
do . » 05uk .b. 1910 >

Heidelberg von 1901 » 38 .50
do . V.1907U.1913 » 98 .30
do . » 1894 » 90 .30
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l911

Kaisers !. v.97uk . b .0S » SS.
Karlsr . v. 1907U.1913 » 88 .30

do . » 02 uk. b. 07 » » 0 .40
» 06 (abgest .) 1 90 .50
v.!903uk.b. 08 » 88 .50
> 1886 » 88 .60

» 1889 » 87 .30
» 1896

— » 1897 , 33 .50
Kasse) (abg .) » 85 .50
Köln von 1900
do . » 1906 » S0.

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsli . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk . b. 08»

Magdeburg von ,1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 » » 8.30
do . (abg .)1878». 83
ao . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . >03uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk. 06
» 1906uk. 11
» 1907 uk . 12

- 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
. . . « 1904/05 .
Munch . 1900/01n.10/11 98 .30
do . v. 1906 u. 1912
do . » 1907 u. 1913
do . » 03/04U.08/09

Nauheimv . 02 u. 1912
Nürnberg v. 1899-01

1902u . 13
1904u. 14
1907u. 17

Zf.
4. . 1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
38Jjo Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
5. . do . » (Pap .)
4. .j do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
3'/a Zürich von 1889
6. . St . Buen .-Air . 1892
«Val do . v. 88 i. G.

In 0/0
Je

Rbl.,
Lire 101 .70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . ln 0/0.
6. .
5-/2
4-/2

8.
805.

I2»S
7-/2

SV:
! -4-/2

4-/2
7. .
6-/2
8. .
8».

!2 . .
1, . .
5. .
7.
6. .
9.
8-/2
6.
7.
8 -/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6'/:
7. .
5-/r

10 ..
5i/70
6. .
83/4
4-/r
9. .
7-/2
5. .
Sis
7. .
9. .
8-/4
6.
8.
S. .
5. .
7-/2
7.
5.
5-/4
7.
6.

6' /i A. Eisäss . Bankges . il 18 .5061/?. Raflknh » Roi»T- n 11*3 c r\6V2
4-/2
5.

805
1295
772
6.
81h
9. .
5-/2
51/2
6 .
6-/2
8.
8. ,

12. ,
9. .
5. .
7. .
6.
y. .
8-/2
6.
7-/2
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/2
7-/2
6.

10.
632J70
6V2
93/8
5.
9. .
7V2
57a
Z22
7. ,
9. .
81/2
6.
8.
5-/2
S. ,
7-/2
7.
5.
6.
7.
6.

Badische Bank ° R. |136 . 60
B. f. ind . U.S. A-D. M 78 .50
» f. Handelu .Ind .» 105.
» Bod .-C.-A., W. » 13ft .60
» Handelsbanks .fi. 151 .50
> Hyp . u.Wechs . » 271.

Barmer Bank-V » —
Berg- u. Metail-Bk.^ 220 .25
Berg .-Märk . Bank
Berl . Handelsg . » 161 .90

" Hyp .-B. L. A. » 118.
O . * Lit - B »Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk . s.fl.

In °/o
•Mot . Obernrs . ^ i |T78.
»Schn.Frankenth .» i137 .70
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N »
Olfab. Ver . D. ,
Photogr . G ., Steg ). »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., st .I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Fferz»

Schuhst . V, Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Iute »
|25. . | ZeiIstoff-F.Waldh . » |

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . fn o/x

Deutsche B. S. I-X »
Asiat . B.Taels

Eff . u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank M

Diskonfo -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bank ver . «
Eisenbahn -R.-Bk. •»
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
Ä do . Hyp .C.-V. »
GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . Jh

do.  Cr .-Bank »
Natlbk . f.  Dtschl . »
Nürnberger Bank

do . Vereinsb . -
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl. _ _

Pfalz. Bank j,  100 4̂0
do . Hypot .-Bk. » 186 .80

Preuss . B.-C.-B. Thl .1144.
do . Hyp .-A.-B. ^ 118.

105.
108 .20
128 .10
128 .60
237 .70
143 .50
100 .40
137.
121 .90
176 .70
141 .25
103.
120 .
198.
194 .80
168 .90
150 .50

90
117 .60
119 .40
111.
204 .90
227 .40
106 .90
203 .80

teichsbank
Rhein . Credit .-B. »
.do . Hypot .-Bk. »
Schaaffh. Bankver . »
iüdd . Bk., Mannh . >
do. Bodenkr .-B. »
-chwarzb . Hyp .-B. »
>chwarzw. Bk.-V. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb. Volksb . J 6

Div . Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in 0/0
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 o/oFr . J 141 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
, Kolonial -Ges.

Vori .Ltzt . in o/0,
1 jOstafr . Eisenb .-Ges.
I 3. .I (Berl .) Ant . gar . M. j

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.

Vorl . Ltzt.

Boch. Bb. u . G.
ßuderus Eisenv/.
Conc . Bergb .-G . »
Deuiscb -Luxembg . »
Eschweiier Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Geisenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do. Westereg . .
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
[Phönix Bergbau „
Riebeclc. Montan ,
V.Kön .-n.L.-H .Thlr.
Ostr . Ain . M. ö. fi

,/S

Sardin .Sec. stf. g . I u. Ii Lei 101 .80
Sicilian . v. 89 stf . i. G. > -

do . v. 91 » i. Q . »
Sud .-Ital . S. A.-H . >
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79
„ do . v. 1380
Gotfhardbahn
Jura -Simplon v. 94 gar!
Schweiz -Centr . v. 1880
,wang .-Dombr . stf . g. M
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk -Iar -A . 97stf . g . »
do . Wmd . Rb.v. 97 »
do . do . V. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf , g , »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt

| c.o . Südwest stfr . g.
Ryasan -Uraisk stf . g.

| do . do . v. 97 stTr.
] Wladikawkas stfr . g
I do . v. 1898 uk . 09

, . Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossieben | S7.
Aktien v. Transport-AnstaitT
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt. In o/o.10. 10. lUtdwigsh .Bexb . s.fl6-/2 6-/21,Jfälz . Maxb . s. fl 130 .405. . 5. . | do . Nordb . » 131 .30
3. . 4V2lAUg. D. Kieinb . Ji 93.
7V4 vu do . Lok .-u.Str .-B.» 142.
7V« 3. . ijerimergr . Str .-B. » 175.4. . Lass . gr . Str .-B. » 100 .606. . SV- Danzig Ei . Str .-B. »5-/2 5-/2 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102.6. . 5V- iüdd . Eisenb .-Ges . » 117.11. . 10. . iamb .-Am. Pack . » 117 .40
7-/2j 8-/2 iordd . Lloyd » |105 .40

' 1906u. 16

— 4V3jOffenbach von 1S77
&1  90
»3 .25

Schweiz . Eidg . unk.
. 1911 Fr.
*■- Serb . amort . V. 1895 ,U

& ^ :.vE» )Pe>i
4. . » cons . » v. 1890 Jh
4. . » (Administr .) 1903»
4- . » con . unif.v.l 903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4- . Ung . Gold -R. 2025r

» > 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r

31/2 > St.-R.v.1897 stf.
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4. . 1 » Grundtl . v. 89 »öfl.

5000r » >
> 500r »

5.
II . Aussereuropäische.

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes
» » » 500
> » » abgest . ,
> äuss . E.-B. l.0 . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897 JS

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
1896 »

- - 1898 »
CubaSt .-A.04 stf .i.G . ^
Egypf . unificirte Fr.

privilegirte »
garantirte L

‘ S. II *

5.
5. .
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4-/2
6.
5.
41/2
5.
4. .
3-/2
3. . ö_

Japan . Aal

xoo.

9Ö.20
04 .80
93.
36 .30

85.
104.
101 .60

96 .80
102 .70

, clo. » 1879 -
I CO. V. 1900 k . 1906 X

do . v. 1891/92abg.>do. von 1898 *
do . v, 1902 u. 1908 >
do . v 1905 u. 1915 *
Pforzh . y . 1899k . 04 *

do . v.1901k. a. 06»
do. v, ,907 uk. 13 »
do , » % bg .)u.05»

St. Johann von 3901»
Stuttgart v. ßQ5k.a .05»

do . » IH)6u . 13*
do . > 192u. 08 .
do . > 19Uu. i2v

Trier v . 1901 ui,b . C6*
do . » 1899 >

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »

. do . v. 05uk . b . 19o»
Wiesbaden v. 1900/ü»
do . v. 1903uk. 1916 >
do . v. 19038. IV u. 12
do . (abg .) j
do . v.|1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 >
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910*

Würzb . v . l899u . 1910.»
do . v. 1903u. 1910»

Zweibrück , uk .b.1910>

98 .50
97 .50
98 .10
98 .50
»8 70
98 .30
98 .30
91 .50
92 .30
67 .20

09 .10
88.

99.
90 .60
96.

98 .40

*1 .75
»*.50

»ir,

98 .5Q

22. .
10. .
5. .
7. .

11. .
15.
13.
12.
10.
121/2
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
8. ,
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

2? . .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8.

12-/2

\ 1um.Neuh .(50o/o)Fr . 194 8.
\schffbg .Buntpap .^ 5 184.

» Vlasch.-Pap . » I —
ßad . f ckf. Wagh . fl. 129 .30
8aug $üdd .I.60o/oE. ji
ßleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenniiigerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M,) Vz. :
» Stamm -A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

Bronzef . Schlenk
Cein . Heidelb.

» F. Karlst.
» Lothr . Metz

,Jham . u .Th .-W.A. »
7 /2 Chem .A.-C . Guano»

14.

30.
9.

30.
10
12.
30.
4. .

20.
10.

19. . 22-/2
9. . 6. .
8. . 10.

11. .
3-/2

3-/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji
4V2j do . * 1895 4050r4-/2> do . » 1893
4. . ! Ohristiania von 1894
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11
3-/2 do . von 1886
3. J do . » 1895

96 .20
86 .50

98,50

80 .20

7.
7.
9. . [io.
5.

10.
5-/2
6-/2 7.
9. . 10. !
5. .

10. . 10. .
35. . 120. .
10. . 10 ..
\0 . J 0. .

1**12
2ä|
**•<10. .
u ” ,
10. . rr
15. . 16.*

» Bad . Ä. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D .Gold -,SL-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
* » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr .,V .Mannh .>
» Weiier -ter -Meer >
» Werke Albert ,
* Holzverkohlgs . ,

löi/Ä iöi/ ' l *’Ult .-Fabr . Ver . »
ll \llu U ‘ Aecmn . Berlin »" • »I 9 /2 » Deut . Uebersee »

» Ges . Allg .jBerl . *
* W .Homb .v.d.H.:
*■ Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J.) -
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseide !., Frkf.
Lederf. N. Sp.
Ludwigsli . W.-M.
Masch . A., Kleyer

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
* Gasm . Deutz
* Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moerus

b) Ausländische«
/ . Ar . u.  Cs . P. ö. fl.

do , St.-A. »
öhm . Nordb . »
uschtehr . Lit . A. »

do . Lit . 8 . * L7S.
zäkatli -Agram »
do . Pr .-A.(i.G .) » 10

unfkirchen -Barcs »
'st.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb . (Lomb .) »
do. Nordw . Ö. fl.
do. Lit . B. »
rag-Dux Pr .-Act. »
do . St.-Act . »

teabOd .-Ebenfurt»
tuhlw . R. Grz . »

__ tetthard bahn Fr.
6. . ) 6. . fBaltim. u. Ohio Doll. j 87 2̂0
6. . ] 7. . )Penns ylv.~R7R. Doll . ,109 .5C
6. . | 6. . (Anatol . E L. ji  j
6. •! 63/5|Prince Henri Fr . | 118 .50

! 9Vi| G razerTramway ö. fi. 1187 7~

Pr.-Obiigat. v. Iransp .-Anst.
Zf. al Deutsche,

4. .! Pfälzische
3V2I do.
3V2I do . (convert .)
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Jt

AIlg.Loc .- u.Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schliff . » 10
Casseler Sirassenbahn » —
D. E.-B.-Beir .-G. S. i.
D. Eisenb .-G . S. Iu . III

do . Ser . II :
Nordd . Lloyd uk . b. 06 :

do . v. 02 » » 07 i
Südd . Eisenbahn

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i . G . Jt
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.O. Jt
do . do . 86 » j.G. »

Elisabethb . Stpfl. !. G.
do . stfr . in Gold

- . Fr . Jos .-B. inSilb . ö . fl.
5. . 1Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4- . Gal . K. L. B. QOsff. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.

Ksch . O . 89 stf. i. S. ö .fl.
do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. » —

4. . ' Lemb .Czrn .J . stpfi .S. ö .fl. —
* do . do. stfr. i. S. » —

Mähr . Grb . von 95 Kr.
.do . Schles . Cetitr . » 87 .40
Ost . Lokb . stf. i. G. Ji  36 .80
do . do . stfr . i. G. » 95 .80
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 404 .30
do . do . conv . v. 74 » 88.
do . do . v. 1903 Lit.C. » 88 .
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. i04 -
do . Nwo . conv .L.A. Kr. 87 .80
do . do . V. 1903L. A. » 89.
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Sitd (lomb.)sf. i. O. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. O. »
do . Stsb . 73/74sf.i,G . Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83stt . i.ü . .
do .I .-VIII .Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg , N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. 7 8 50

Pdsen -Priesen sf. i.S. ö.fl
do . v. 1896 stfr . i . G. » 78,90

R. Od . Ed . stf . i. G. » 75,ä0
do . v. 91 stf. i. G. » 73 . 50
do . v. 97 stf . i. G. » 71

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfd . stf. i. S. » | SS,

do . Salzkg . sir . i. O. Jt  87 IQ
Ung .-Qal . stf. i. S. ö. fl. 106 .60
Vorarlberg stf . i. S. » I —
IÄlstgjOrs ". A-E7 Le Na“
do . Mittelm . stf. i.G. » j —

i Livorno Lit .C.Du . D/2 » 1 72 .80 l

98.
98.
07 .00
97 . 90

07 .30
88.
88.

3‘/a Allg . R.-A., Sfuttg . Ji
Bay.V.-E.M.,S.I6u .l7»
do . do. >
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . 8.21 uk.I9I0»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk . l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do , *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.Qu. io»
do . do . S. 11,12,14»
ao . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . SOVo»
do . » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l9I3»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . - 5 *

D. Hyp.-B. Berl. S.10»
do . do. do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 8S »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .I915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.Iuk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk,1913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l9I5»
do . S.44uk.l9 !3»
do . S. 28—30 »

— do . » 45 »
Hambg . H . S. 141-340»

do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 - 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 >
do. » 301-310 »
do .S.311-330uk.l9l3»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .)911»
do . do. S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 >
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do , do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 >
do . v. 03 uk. b. 12 »
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07uk . b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 8 . 4vl . uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
, „ „ S. 21u.1917»
Nass . L .-B. L. Vu . 15»

do . Lit . J »
• FO . H. K.L»

M, N,  P , Q »
• S, R ,

T .
O »
V ,

In o/0.
98 .20
91 .90
91 .90
92 .10

100 .

100 .30

93 .60
93 .SO
83 .70
34 .30
89.
97 .20

Zf. Amerik . Eisen b .-Bon da»
97 .20
83 .50

5. - | Anafolische i. G . ,
4>/2 Port . E.-B. V. 89I . Rg. »
3. . Salonik -Monastir »
4. . Türk , Bagd .-B. S. I »
5. . ' lehuantepecrckz .1914»

Pfandbi*. u. Schuldverschr.
v. flypotheken -Banken.

In 0/0.
84 .60
99 .80
92 .60
99 .30
99 30
92 .20
99 .30
92 .40
90 .90
99 .90
93 .80
98 .60
94 .50
94 .SQ
94 .50
87 .70
87 .70
95 .75
90.
97 .30
97 .20
97 .30
98 .10
96.
08 .50
99 .90
91.
96 .70
90 .20
99 .50
98 .10
97 .50
98 .50
97 .70
97 .50
91 .40
91 .90
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .SC
97 .90
92 .80
92.
92.
97 .60
96 .40
97.
SL.
89 .50
89 .50
90 .20
37 .10
97 .20
©7 20
97 .30
97 .50
90 .40
90.
91.
97.
97 .25
97 .20
91 .60
02 .
92.
96 .60
S6 .8Q
90.
©7.20
97.
97 .70
98 .10
93 .10
91 .80
80 .30
09 10
88 .40
95 60
88 20
98 .20

4' .i Centr . Padf , I Ref. M
3W do . -

Chic .Milw.St.P ., P.D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bond»

103.
109.

09 60
101 .

70 .&0
104 .70

31 90
05 .10

Diverse Obligationen.
Zf. in °ß).

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . ««
. Bank für industr . U. »

4. <Brauerei Binding H . »
4 do . Frkf . Essigh.

do . Nicolay Han.
do . Mainzer Br.
do . Rhein ., Alteb.
ao . do .Mainzr .103
do.  Storch Speyer
do . Werger
do . Oertge Worms

Brüxer Kohlenbgb . H.
Buderus Eisenwerk

. Cementw . Keidelbjr.
4-/2 Ch . B. A - n . Sodaf.
4J/2 Biei- u. Silb.-H., Brb.
41/2 Fahr . Griesheim El.
41/2 Farbwerke Höchst
41/21Chem . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle & Co. H . -
4. . Concord . Bergb ., H. -
5. . Dortmunder Union 1
4. . | Esb .-B. Frankf a . M. -
3V2' do . do . 3
41/2; Eisenb .-Renten -Bk*, 1
4. . | do . do . j
4V2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2, do . Allg . Ges ., 8 . 4 -* 1 do . Serie I-IV »

El. Dtsch . Ueberseeg . ,
G . f. elektr . U. Berlin ,
do . Helios »
do.  do . >
do . do . rckz . 102 -

4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . -
do . Schuckert s
do . do , >
do . Betr . A.-G. Siem. >
do . Telegr . D.Atlant,
do . Cont . Nürnbergdo . Werke Berlin
do . do . do.

Emaillir . Annweiler
do . u . Stanzw . Ullr.

Frankfurter Hof Hypt.Gelsenkirch -Gussstahl
HarpenerBergb .-Hypt.

41/2,
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4. .
•1/2

4. .
4-/2
41/2
4.
1-/2

96,9©

102 .5©
101
100 .40
101 .50

06 20
96

98 .50
J.02 BO
101 .80
IGO.

100 .7©
G&.SaO
85 .5©
97 .50

97 .30
94.

101 .50
IGO.

94 .30
©6 . 10
96 2©

102 . 70
08 .80
64 .30
64.

100 .70
100 .40

93.

97 .5©
97.

Q7AO

4. . . ._
41/2! Gew .Rossleb !rückzri02
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges.
4. •! Oelfabr . Verein Dtsch.

Seilindust . Wolff Hyp.
Ver . Speier .Ziegelvvk.
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh

100.
96.
98 .70

ZwO.
99 .20

xoo,
200 ,

99
loc .eo
lOO.

99.
101 .70

98 .3©
98 .C.O

103 .10

Verzinsl . Lose. in<v*.
X&8T.40

Zf.
4. .1Badische Prämien Thlr
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I? Thlr
31/2 do . do . II.
3. . Hamburger von 3866
3. .1Holl . Kom. v. 1871 h .fl

Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 3866a. Kr.

2-/2! Stuhlweissb .-R.-Gr ."

135 .7©
130 .50
113.

134 .70
153 .90

X32.
155 .80
138.
353.
266.

3-/2' Comm .-Obl.
4- . do . - .
4. . Rhein . H .-B.kb .ab02

• do . uk . b . 1907»
3%! i °: ' * 1912;
3-/2 do - » » 1914»
4, , | Rh.-Westf .B.-C.5.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u . 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »

31/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . »6uk .b.08»
4 Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2, do . bis inkl . S. 52 »
4. W.B.-C.H .,CöInS .7»
4». do . do . S. 8 »
3-/21 do . do . S. 4 »
4. . Württ .H.-B.Em.b»92>
3-/2 do . do.

©7.50
97 .10
©7X0
87 .70
98 .70
93 .50
91 .60
Ö7.70
97.
97.

07 .30
30.
90 20
96 .25
96 . 50
Öb.SO
87 . 10
97 .90
90.
90.
89 .30
82 .40
81 .70
98.
81 .50
98.
02 .20

öfl —

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. in Mfe.
—I Augsburger fl. 7
- Braunschweiger Thl : . 20
~ | Fmländisch . Thlr . 10

Mailänder Le 45
do . » 10

Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheini Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

ISS.
116 .

31 .80
44S.
■460.

43 .S0

149
338 .50

30,

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S, 12-13

. uk . 1913 u
do . S14 . 15uk .I9M7
do . Ser . 1—5 ,
do . » 6—8 verl . »
do. *9-lIuk . i9i5»
do . Com . Ser . 5-6»

69 .70
92 .80
91 90
91 .90
SX.SO
99 .70

Geldsorten.
-ngi . Sovereig . p . St.
-» Francs -St. »
lesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »
toId -DoIIars p . Doll,
feue Russ .Imp . p .St.
Jold aimarcop . Ko.
tanzf . Scheideg . »
lochhalt . Silber »

Vmerikanische Noten
iDoll. 5—1000) p . D.
VmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll. j
äelg. Noten p . loOFr
-ngl . Noten p . lLstr .l
■rz. Noten p . 100 FrJ « « .uu
foll . Noten p . 100 fl len .00
. . . - ' 31 .7C

S5 .0S

Brief . [ Geld.
20 .461 80 .42
16 .29 | 16 .85

17.
4 .19

3800
2804
77,70

81 .35
20.47</s
80 .65

16 .90
4 .181/2
2 .04 V»
3790

76 .7«

4 .183/4

Reichsbank -Diskonto 6 %
Amsterdam . fl. 100
Antw . Brussel Fr . 100
Italien . . L; te i00
London . . Lstr 1
Madrid . p s , 0Ä
M.-york (3T .S.) D. lMi

,r xr r **• n.tal . Noten p. 100 Le. l
Oest .-U. N . p . 100 Kr. i
Russ.Not.Gr.p.loOR.
do. (1u .3R.) p.100R. !

Schweiz . N. p . 100 Fr . |
Kapital und Zinsen in  Gold

4 .18V4
81 .35

20.461/2
81 40

160 .40
81,55

. K4.S -»
(2X3.

81 .35 ! 81 .25
81 .4 © 81 .30

Wechsel. In Mark.
1169-45 5 % aris . . . Fr. 1001 81.40

81.25 6o/o Schweiz . Bkpl . Fr 100 81.25
-1 .40 5 /20/0 St  Petersb. S.-R. ioo'
20 47V- 7 o/o Triest . Kr. 100

50/o J Wien . Kr. 100 84.901 do . . . Kr m.sJ

4 o/o
5-/2 o/o

9o/o

6 o/o
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Unser diesjähriger grosser

3ahres - jlusverkauf
hat begonnen.

Als ansserêwölmlicli preiswert empfehlen wir während dessefc

Turn-verein.
Alle diejenigen Mit¬

glieder, welche Bücher
aus derVereinsbibliothek
entliehen haben, werden
hierdurch gebeten, die¬
selben bis heute Lams-

. - tag , den i . Februar,
abends 9 Mir, im Tnrnerheim,
Heumundür . 25 (Vereinslolat), an
den Bivliolliekar abzuliefern. § 435
_ Ter Vorstand.

Für vsmsn:
LOGO luu ^ c GLOMkussM ^ clsMlrc aller Art . . .
2OO MSAF ZMlucS °-MLLNÄ8« lZSLZLCs tadellose Qual. .

per Paar Mit.
per Paar Ule.

— .M2
1 -32

Damen «Strnmpfe 9 schwarz, englisch lang . 3 Paar Mit . —»95
Daoeil -^ triiiii p fe , vorzügl. Qual. 3 Paar Mit . 1 . 2G
I >ajaieHl -&trÜIupfe 9 reine Wolle, engl, lang . per Paar Mit » —»115

für Herren:
Oral . Oberhemden , Zephyr und Percal , neue Dessins . Mit . 3 .MG
Welsse €bl»@rlaeiis .el©M9 haltbare Qualität . . . Mit . 3 . 72
(SCFVitc &lFS , weiss und couleurt, zum Aussuchen . 2O JPf . und 72 l ®ff»
I ?aB*feI$s© Oarnitnren , Serviteur mit Manschetten . 82 JPf
[faschentneher , Batist , mit Hohlsaum, weiss und farbig . Ya Dtzd. Mit . 3 .OO
MosentFÜggeF , Gummi, haltbare Qualität . . 82 S®f.
Milte , weich und steif, schwarz und farbig . . Mit . 1 .00 und 3 . 1®
Mutzen für Reise und Sport, elegante Dessins . 42 IPf.
Westen in aparten Dessins . . Mit . 3 «IT2
JSfOFinallienadeii , leicht und schwer, vorzügl. Qual. Mit . 1 . 72
Hocken , Vigogne und Merino, la Ware . . * . . 2O IPi.
&oeken , gestreift , Ia fil d’ecosse . . 82 JPf.
Soclteis , reine Wolle, gestreift . . . Mit » 1 . 1®

Kragen mit kl. Fehlern . . . 1/2 Dtzd . Mit . 1 . 32
Mosen . i in Macco, Vigogne,

j Jacken j geringelt und uni,
jedes Stück Hk . 1 . 5 ®.

12OO (Stück Unter-

,100
Binteressante Abbü- ^B düngen über Turnen im

g Hause: Heilsame Kürper-g  Übungen für Herren, Damen^B und Kinder gratis an jeder- ,g mann. Kolberger Anstalten fürB Exterikultur, Ostseebad Kolberg

Der

Ein kleines möglichst nicht,, ano¬
nymes Inserat in der in München
erscheinenden und in ganz Bayern
verbreiteten „Bayerischen Zeitung
weit über 160,000 Aust., , bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleitz. Dienst-
boten. 80—50 Bewerbungen mchts
seltenes. Jnseraten -Annahme durch
alle Annoncen-Expeditionen. Schnei¬
den Sie diese Annonce für etwaigen
späteren Bedarf aus.  d 100

6 ioths
igemahlene]

Kern Seite
wäscht am besten

Hermanns & Tnritzheim,
Langgasse 28.

K104

mmm
aller Damen ist ein zartes, remes Gesicht,
rosiges, jugendfrischetz Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

KlMeuOrh -WeMW -KelsL
p. SSeräfmann Co .. Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128
LSt . 50 Pf . bei: Adler-Droierie »» tin.
Ulaclienliciiner . Bismarckring 1,
K. Hoc ks, » . s.ase,tf . jĵ orlz " I»C

Aeppig entwickeltes glanzen¬
des Haar ist Schönheit, ist
Reiütum ! Zu erreichen durch
Wendelsteine? Häusners

BrennefseL- Spiritus.
Nur echt mit „Wendelsteiner
xirchcrl" und „Brcnnessel".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungenu. Nachahmungen

Hervorragendes
Ktätigi 'Ngs- und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar¬
spatte , leden
Haarverlnst.

Einfachstes, bil-
..„sies und erprobtes Mittel. Flasche
Mk. 0,75, 1.50 u. 3.— Alpina - Seife
h 50 Pf ., Alpina -Milch h Mk. 1.50. Zu
haben in Apotheken. Drog. u. Pars . ri44

SSnnnins , München»

/ . » a
6 Hoflipfcraiiten-

Diplome.
'Wilhelmstrasse 22. Silberne Medaille

Efcilsseidorf LtStlS.

Inventur -Y-erkauf mit 15V.SUVIo Babatt
auf die offen ausgezeichneten Preise

vom 27. %mmv  bis 5. februar MS.
Verkauf nur gegen Kasse. Umtausch nicht gestattet.

WW8NK
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A!is Waren werden während dieser Zeit zu herabgesetzten Preisen verkauft.

MßZTZMW.
Rost-Posten NonnäHferren-Jacken
Rest-Posten foiraml-ilcrrcn-HcBidei!
Rest-Posten Mormal-Herren-Hosen
Rest-Posten Norinal-Danien-Jacken

Rest-Posten Damen-Strümpfe,
reine Wolle, engl, lang, dopp. Fersen AA
und Spitzen, echt schwarz . . . . Paar ™ Pf.

Rest-Posten taien-Striimpte,
"Wolle, gestrickt, echt schwarz, deutsch- ißK
lang . . . . . . . . Paar Vtl Pf.

RestrPostenHerren-Soeken, ge ptrt’RB Pf.
ft I Rabatt Uiaterzeuge
" » auf Strampffwaren

a  alle HandsetuHiie

11 anderen Wollwarem«

Ein Posten gestrickter Herren-Westen
mit Aermel, Wert bis 4.50 Mk., jedes Stück 2. ss

HerriK' UlfsfAff
LS

Rest - Posten, nur neue Farben und Muster,
Serie I _ llKrawatten,

Herren-Kragen,
Rest-Posten weisse Herren-Hemdeno 25

Leinen, 4-fach . . 3 Stück Pf.

aus bestem Remdentuch, Wert dis 6 Mark, alle
Weiten . . . . . . Stück

Rest-Posten farbige Herren-Uemden4 ZZ
aus prima WSwchstoff, jedes Stück mit 1 Paar
passenden Manschetten ' V . . . . . Stück

3?

4;

lir Bamensslmeulereieii
100 cm breit , feinfädige Qual., 90

- ■■ . . . Meter " O Pf.t j schwarz u. farbig

Köperflitter, schwarz und farbig. teter 29
ITniill weiches engl. Taillenfutter , schwarz und JO
1 Will , farbig . . . . Meter lö Pf.

Meter i? Pf.

Meter

Reversible, doppelseitiges Taillenfutter. Meter Pf.
Jackettfutter, 75 W.
LllStei, schwarz, schöne Qualität. . . . Meter 34 Pf.
Leinengaze, 80 cm breit. Meter 49 Pf.

LiiaaPa SC_
ros 25 Pf.,Feder-Dfnckknftpfe, ötr»rplwei \utz. 7 Pf.

Ein Posten feinster echt engl Batist
mit prachtvollem Seidenglanz, Spez.-Art.
für Blusen, 110 cm breit, in weife, rosa, (jjO
hellblau, schwarz . Meter vO.  Pf

von allen Arten
Kleider-Besätzen!

U Spitzen,Bändern
Rabatt Besitze— Tressen,
anfaiie Itiepfg — linier,
andren ----- SßMeler.

BSest -Posten

Spitzen und Kleider -Besitze,
Wert bis 100 Mk.

Meter 1 » Pf.
Wert bis 3.00  Mk.

Meter Jä»ö Pf.

WäsgfieM Sehiirm
Resibestände iTisis'&iosi VA/ii opitp
und trübgewordene ödlllGli " IW  CSLuwilC«

Rest-Posten Damen- und Kinder-Schürzen,
Interröcke bedeutend unterm Wert.

95Ein Posten Kissenbezügeôxss,
mit ausgenähtem Bogen . . . Stück y ?Jr Pf.

Ein Posten Damen-Zierscliiirzen,
farbig und weiß, mit schöner farbiger
Bordüre . Stück Pf.

Ein Posten Hausschürzen ausp™ siamos«
stuck 48 , o8 , 9o pf.

0/ Rabatts
0 "auf alle

andere

Damen-Wäsche,
Kiiider-Wäsche,
Kiuder-Klcidchen,
Schürzen- ünterröeke.

träb ge- linder-Jäckchen,
wordener ~ CiipCS

Iissoaders laillijf.

Korsetten.
Rest-Posten Damen-Rorsetts,Frackform,

aus feinem, solidem, grauem Drei), mit 24 Uhr- "
federeinlagen u. Spitzen garniert , alle Weiten, St.

10 ° L  Korsettschoner,M MM I V auf alle , . . .
* anderen Ullt GrlftlUCH.

V

AWM

Mehrere
Taussad Meter

darunter feine Schweizer Stickereien und beste Mada-
polam - Stickereien , kommen während dieser Zeit zu
gam®eaarra billigen Preisen attiBferUaaf.

auf den Lebensfall bei der 1838 gegr. JPä-**uissiscäseB»
-Renten *Wer »•>cherustgs -Anstalt ' in Berlin F100

Oeffeütliclse VersicliernnjfSanstalt.
EinkeBunenserligluing , Alter «versorg -ungf.
Kapitalversicherung für Stadium , Militärdienst.

Aussteuer . — Aufnahme ohne ärz’liche ntsrsuchung. Portofreier
Rentenbezug oline Lebensseugnis unter den von der.Direktion zu er¬
fahrenden Bedingungen.—StrengsteVersehwiegenlieit. Näh. Auskunft, Tarife
u. Prosa, kostenfrei bei Peiler & GecUs,Wiesbaden , Weberga=se29.

Cm■■■ si ii m■in m iiiiii i ii min mir ti

Leibrenten
und

Kapitalien

Günstige Gelegenheit für Jedermann.
Um meine Inventur -Aufnahme bedeutend zu erleichtern, habe ich mich ent¬

schlossen, wein großes Lager in Herren - » . ^»e« aven -Ko« Aktion , darunter
-in großer Pötten Herren - U. tr « at »e«».anzüsr , Vatletots » welche aus einer
Konkursmai-e herrühren u. A. ttt., deren früherer Preis Mk. 10—45 war, jetzt zu
jedem annehmbaren Preis zu verkanten, schwarze Anzüge, Smoking-Anzüge,
schwarze Hosen und ein Posten Schulhosen werden ebenwUs billig oerkaust.

jta tollt 22,1 St, Sei» flies, •CSS*

des gerichtlich anerkannten allen echten,
seit 40 Jahren unübertroffen bewährten
Rheinischen

SrflHteH-fRHiölip
bringe Husten - und Brnstleideuden
und solchen Personen, welche Oou
.Halsweh » Heiserkeit , Berichieim-
u « <V -Iufiueuza ^ Keuchhusten je.
befallen sind, in empfehlende Erinnerung.

DsiWcriefferr =KcrrrLLrrrrg,
Wil helmstratze  1 8,  6075

für Mc Mt 1Ä ?Ä:
o rknrpen *>6>. t

CD®

K98

Bampf-Mofor-u. Nandbefriebj
injEderPreislagB.Reterenzen erster Höfels uln:_
stallen.Prospekteu.Kostenanschlägegrdiß.:

SiiMflSdnifs 1
. . Köln a/Rh.Mozarfsfr.il.
äVfasdunasdiyiemitdireklerfeaEipgu.Heiss- Maschinen zum Waschen,Trocknen,Bügeln,
1wasscrReserwa®iO!iiTisdieriwa:teijssend. jed.Wäsche unhGaranlie grösster Schonuno.
| Einzel-Lieferungen.sowie UcbernahmeJcnmplat.Anlugcu Fiirffospifäier;Qarnisonen Höfels efc.efc|

IF94
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Mriblirtzr Psrj 'sneu.
, Perfekte Taillenarbeiterin
f. dauerndgesucht Kir chgasse 29. 2.

Einfaches Mädchen für Hausarbeit
gef. Dohheimerstraße 72, g l. 8 1270

Ein Mädchen, das kochen kann,
gesucht  Grabenstraße 12, 1.

Modes. Lehrmädchen
«üä  anst . Familie u. angeh. Arb. f. f.
Genre sucht Klein, T aunusstraße 13.

Lehrmädchen
für mein Putz - Atelier gesucht.
'_ _ I . Ullmcmn, Kirchgasse 21._
i Lehrmädchen für Konditorei
«es. Kaiser- Fr .-Ring 12. 8 1361

Eine zuverlässige Köchin,
die etwas Hausarb . übern ., gesucht.
Nah. Kapellenstraße 34.
! Mädchen für leichte Hausarbeit
15. Febr . gef. Clarenih alerstr . 6, P . r.

Ein solides sauberes Mädchen
von 14—17 Jahren für kleinen Haus¬
halt gesucht Hellmu ndstra ße 63, 2 I.

Propres Mädchen,
'welches bürgerl . kocht u. gute Zeugn.
best, z. 1.  Fe br . gef. Moritzstr. 16, 2 I.
. Zuverlässiges ordentl . Mädchen

für Küche u. Haus auf gleich gesucht.
Näh. Adelheidstraße 18

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
welches auch kochen kann. Hoher
Lohn. Gute Zeugnisse erw. Borspr.
10— IIV 2 und 2—6 Uhr Wilhel-
mmenstr aße 36, Part ., hint . Nerotal.

Ein braves Mädchen
ZUs gleich oder später gesucht
Wellritzstraße 3, Bäckerei.

.Ein Mädchen auf 1. Februar
Be sucht Maueraaffe 14.

, , , .̂Fleißiges Mädchen
'.gesucht  He rderst raße 24. Part, _ •
l Tüchtiges kräftiges Mädchen
tur Haus - , und Küchenarbert zum
baldigen Eintritt gesucht. Köll, Adel-
berdstrastê 69.

Einfaches Mädchen per ^ Februar"
gesucht  Rheinstraß e 61, 1 St iege.
— Mädchen sofort gesucht.iSchwalbachersträße 13, Back erei.
.. . , Junges braves Mädchen
fofo rt gesucht Ja hnstraße st. Parterre.

Gesucht
ern nettes Mädchen, welches etwas
kochen kann, in kleine Haushalt ., Lohn
20 Mk. Schar nhorststr aße 24, Part,  st

Alleinmädchen, w. bürg, kochen k.
Und Hausarbeit versiebt, bei hohem
Lohn gesucht. Exner , R eug asse 14.

Hausmädchengesucht
_H otel Rose.

Zrmmermädch., welches serv. k., ges.
Pr .-Hot. Cordan , Nik olasstr . 15». 6832

Sauberes Alleinmädchen
«gesucht Kaiser -Fri edrich-Ring  7 2, 3.

Orb . Hausmädch. nr. g. Zeugn.
gesucht Kapellenstraße 19.

Fleißiges Mädchen,
d. selbständig kochen kann, p. 1. Febr.
od. später  gesucht Adelheid str. 68, P .

Zum 15. Februar
ein zuverlässiges tüchtiges Mädchen
gesucht Kirchgasse 26, Uhrenlad en.

Tücht. Mädchen, w. kochen kann
11. die Hausarb. versteht, sof. ges.
Näh. Kirchga sse 56,  1 links.

Gesucht zum 1. Februar
ein ordentl . Mädch en Goethestr. 15, P.

Zu Ostern
sucht altere Dame ein Mädchen, w.
dauernde Stellung wünscht, Kochen u.
sämtliche Hausarbeiten versteht. Off.
mit Zeugn . 11. N.  48 a. d. Tagbl .-Verl.

Dienstmädchen
mit langiährigen guten Zeugnissen in
Öerrschaftsh . gesucht Ka pellenstr. 19.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit gesucht Sedan¬
straße 7, 1. Etag e

Tüchtiges Alleinmädchen
ge sucht  Lur embu rgvlatz 1, Bart . Iks.

Besseres Hausmädchen,
d. perf . näht, ges. Tcrunusstr . 11, 3.

Mädch., das aut bürgerl . kocht.
>1. Hausarb . m., ges. Taunusstr . 11, 3.

Alleinmädchen m. gut . Zeugn.
(Dienstbuch) f. kl. Pension ges. Kochen
nicht erforderlich . Lohn 22—26 Mk.
Taunusstraße 57, 8 rechts.

Gesucht per sofort Mädchen
für besseren Haushalt in Mainz,
Lohn 30—435 Mk, per Monat . An¬
gebote unter A. 794 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gesucht wird ein Mädchen
für  Hausarbeit Moritzstra ße 33, 1.

Bess. sanb. Alleinmädchen ges.,
das bürg , selbständ. kochen kann und
Hausarb . hes., zu einz. Dame zum
16. Febr . Vorst. 9—11, 2—6 Uhr
Adelhei dstraße 57, 2jSt.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit versteht, geg. hohen Lohn
per sofort ge sucht Friedri chstr. 40, 1 r.

Alleinmädchen
für kl. Haushalt per 16. Februar ge
sucht Borkstraße 3. 2. Stock links.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 15. Febr . ges. Orcmien str. 15, P.

Dienstmädchen f. kl. Haushalt
gesucht.  Näh . Langgasse 47, 1._

Tüchtiges Hausmädchen,

früher , gesucht. Vorstell,
nach 7 Uhr Kaiser -Fr .-Rina 66, 1.

Ein aut empfahl. Mädchen,
w. selbst, koch. k. u. Hausarb . üb
wird zum sofortigen Eintritt
Buch, Alexandrastraße 8._

Braves fleißiges Mädchen,

Ein sauberes fleißiges Mädchen
wird gesucht Luxemburgstr . 7, La

3 BerkäNferimrsK
mit guten Zeugnisse « sucht

Simon Meyer.

Verkäuferin gesucht.
Einfach es tüchtiges Mädchen als

Verkäuferin in größ . Kolonialw .-
Geschäst für sofort gesucht« Off.
« . B . 4 » an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtige Nockarbeiterill,
allererste Kraft » gegen hohen Sohn
bei fester Stellung möglichst bald
gesucht. Gest. Off. unter L. 4 3
an den Tagvl .-Verlag erbeten.

Lehrmädchen
wird gegen Gehalt sofort auPenommen
bei Corarad ’S' a .cBc & Cie .,

Marktstraße 10.

vÄ «Zimmermädchen,
in Pensionen schon gewesen, z. 16. Febr.
gesucht. Nur beste Zeugnisse. Wilhclm-
straße 52. 6272

Gesucht

Junges , sehr sanb. Hausmädch .,
das plätten kann, z. 1. od. 15. Febr . f
gesucht. Vorzustell. zw. 12 u . 4 Uhr g
Hildastraße 8. 6340

Wegen Krankheit
des Mädchens loird ein in f. Haus¬
arbeit u. Serv . bew. besseres erstes
Hausmädchen mit guten Zeugnissengesucht. Melden von 10—>12u. 2—>5
Uhr Uhlandstraße 6. 6344
. Eins . Hausmädch. m. gut . Z.
sof. gesucht Taunusstraße 43, 8 St.

Alleinmädchen zur Aushilfe
gesucht Kaiser -Friedr .-Ring 1, P . lks. **
^Durchaus gründl . unabhäug . Frau
?. Stunden nachmittags für die Küche
gesucht Marktstr . 14, Ecke Ellenbogen¬
gasse, 2. .Et . Zu meld. zwisch. 10 u. 12. ^

Monatsmädchen , unabh .,
SU  einzelner Dame gesucht. Zu erfr . s
Schiersteinerstr . 9, Mtb . 2 L, v. 8—7. ?

Eine propere Stundenfrau 0
aus der Nähe Rüdesheimerstr . für
1 Std . täal ., auß . Sonnt ., sof. ges. 0
Meid . vort . Dreiweidensü . 8, P . lks. s

Jemand zum Brötchentragcn 1
gesucht Oranienstraße 8.

Eine Weckfrau wird für foforl O
gesucht Goethestraße 25.

Eine Schenkamme
gesucht Bertrainstraße 4, P . ^ 1379 -

Männliche Poosouen . z

Innrer gewandter Mann s
zur Aushilfe für einige Monate für
leichte Kontorarbeit gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen erbeten unter „
K. F . 1908 hauvtpostlagernd . •

Tücht. selbst. Eisendreher sofort
gesucht. Peter Arnold , Moritzstr . 7.

Schreiner , nur tücht. Arbeiter,
gesucht. W. Latz Oranienstraße 37.

Wochenschneiber gesucht. !
Eltvillerstraße 7, bei Weber.

Tücht. Wochenschneiber
gesucht Blerchstraße 26, 2. Etage.

Tüchtige Rockarbeitcr gesucht.
Alexander Marx Nachfolger, Biebrich.

Wochenschneiber
gesucht. Rau , Friedrichstraße 47.

Tücht. Schneider aus Groß-
ii. Kleinstück ges. Mauritiusstr . 1, 2.

Lehrling
für Bureauarbeir gesucht. Offerten
unter AI K. 43 hauptpostlagernd.

Lehrling
zu Ostern gesucht. Georg Kühn, Hof-spenglermeister . Kirckigasse 9.

Glaserlehrling
gesucht Erbacherstraße 6. I . Rossel.

Hausbursche gesucht.
Hotel Darmst . Hof, Adelheidstrcrße30.

Ordentl . Hansbursche , 16—18 I .,
sas. ges. Kl. Burgstr . 4, Konditorei.

I . Hausbursche z. Kegelaussetzen
gesucht, Kost und Logis im Hause.
Hellmundstraße 54.

Jg . Hausburfchr gesucht
Onerseldftraße 7, Eckladen.

Knecht für sofort gesucht
Westendstraße 22. 21375

«GMWM

In diese Rubrik werden
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aufgenommkn. — Das Hkrvorheben einzelner
Werie an Text durch feile Schrift ist unstattuast.

Weibliche Uersonru.

Einfaches Fräulein , geb. Paris -,

, Jungfer oder Kinder-
Ofserten unter A. 793

Gebildete Frau»

Gebildetes Fräulein,
lehrere Jahre im Auslande
icht Stellung zu groß. Kindern
Wiesbadens. Ausländ . Herr-

Off . u.  F . 49 a . Tagbl .-Verlag.
Arzt -Witwe,

Haushälterin,
ev., in allen Zweigen der bess.

Einfaches Fräulein
~ ‘ selbst, f' des

Perfekte Köchin

Gebildetes Fräulein,

Stock links.
Köchin u. besseres Hausmädchen

Zimmermädchen , Hausmädchen

Serviermädchen für Sanatorium

sucht
Besseres Zimmermädchen
St . A. T ., Schöne Aussiussicht 1.

Ordentliches solides Mädchen»
18 Jahre alt . sucht bis z. 16. Februar
Stellung in einem kl. ruh . Haushalt
b. kath. Fam . Näh, i. Ta gbl.-Verl . Es

ikjähr . besseres Mädchen
sucht Stellung in kl. Haushalt . Oss.
unter R . 48 an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges Mädchen,
welches bisher in bess. Hause,war , s.
Stelle als Hausmädchen z. 16. Febr.
Z. erfr . Montag Moritzstr . 47, 2. H. 2.

Tücht. Alleinmädchen s. Stell,
in bürgerlichem Hause. Nah. Brs-
marckring 84, Hth. 3 St. _ 8137g

Junges Hausmädchen , 16 Fahre,
w. in feinem Hause w., sucht St . in
kl. feinem Hause oder als zweites
Hausmädchen . Off . a. L. Stratmann,
Dotzheim, Feldstra ße 9,1.

Gebildetes Mädchen
sbcst. Fam ., 24 .1 .), sucht Stellung als
Krankenpflegerin rn Privatklmik od.
als Assistentin bei einem , Arzt , evtl,
bei leidender Dame od. Kind. Ange¬
bote unter A. 791 an den Tagbl --
Berlag erbeten. _

Angehende Büglerin sucht St.
Näh. Blücherstraße 10, H. 3 r . 8 1369

Kraft . Mädch. s. W.- « . P .-B.,
am liebsten Hotel oder Restaurant.
Wrechtstraße ^ 30,̂ Frontspihe,_

Waschfrau sucht Beschäftigung.
Stiststraße 12, Hth. 1.  Stock.

Anstänb. Frau s. f. m. 1—2 S .. .
Monatsstelle . Nikol asstra ße 25, 3 r.

Unabh. Frau sucht Monatsstelle;
Bureau oder Laden zu putzen. Nich.
im Taabl .-Berlag.  8 1352 8k

I . fleiß. Frau s. Wasch- u. Putz- '
Besch. Bl ückierstr. 16, Mt lb. D . 81349

Tüchtige Waschfrau
sucht Kun den. Stiftstra ße 12, Hth.

Ehrliche junge Frau
sucht Beschäftigung , auch^Laden od.
Burcau z. putzen. Näh . Kelle rstr . 9,_3-

Ordtl . Frau sucht nchm. Beschäst.
(W. u. P ->. Schiersternerstr . 18, M. P.

Männliche Personen.
Ja . Mann , gelernter Kaufmann,

sucht, gestützt aus gute Zeugn ., Stell,
auf Hotel-Bureau . Offerten unter
U. 46 an den Tag bl. -Verlag. _.

Zuuerl . Mann,
in den 40er Jahren , sucht Posten z.
Inkasso oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.nff ii . R . 47 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann sucht Stellung
auf Anwaltsbureau . Offerten unter
A. 783 an den Tag bl. -Verlag erbeten.

Wageulackierer,
27 I . alt , w. selbst, arb . u. Fassen 1„
sucht sof. oder später dauernd - Stell.
Gefl . Offerten unter 1234 A. Z.
postlage rnd Bi smarck-Ring . 81262

Jung , verheir . energ. Mann
sucht Stellung als Portier , Aufseher,
oder Nachtwache. Prima Referenzen
zu Diensten . Off . u. C. 138 att
den Tagbl .-Ver lag ._ **1382

Diener,
verheir ., mit langj . Zeugn ., s. Stell.
Off . u. W. 47 an den Tagbl .-Verlag.

mehrere tücht. Hotelhaushälterinnen
nach hier n. außerh ., bis zu 100 Mk.,
ferner Küchenhansbält ., Kaffeeköch.,
Beiköchinnen, kalte Mamsells , Wäsche¬
beschließerinnen, Näherinnen und
Büglerinnen für Hotels , Fräul . zur
Stütze , tüchtige Büfettfränl ., nette
Serviersräul ., Zimmermädchen in
Hotels u. Pensionen , Hotelköchinnen»
Köchinnen für Pensionen , Restaur .-
Köchin, perfekte «. seinbürgcrl . Herr-
schaftsköchinncn, Jungfern , bessere
--tubrnmädchen , Hausmädchen für
Hotel u.  Privathäuser , Kinderfräul ..
bess. Kindermädchen, große Anzahl
Alleinmädchen in kleine seine Fam .,
bis 35 Mk., Herdmädchen, Küchen¬
mädchen u. verschiedenes bess. Herr-
schaftsprrsonal nach dem Ausland.
InLeruationaleS SLellenver-

mittlrmgsbnr. Wattrabenstein»
Bureau allerersten Ranges für

Hotels und HerrsKastsvüuser,
Lanagasse 24. 1. Etaae. Telep' on 2555.

Frau Lina Wallravensteiu»
Stellenvermittlerin.

MU " Perfekte ““pgSJHerrschaftsköchinnen,
60 —450 Mk. uionatl .» in erstklassige
Herrsissaftshäuser und eine große
Sluzahl Hausmädchen » bis 3S Mk.
vrouatl . , füll t Zcutral -Bureau Frau
Lina Wallravensteiu , Stellenvermitt¬
lerin Sanggaffe 24 . Telephon # >55.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit gliten Zeugnissen zu kl. Herrschaft
per 1. Februar gesucht Schwalbachcr-
straße 34, 2, Alleescite._

Zch suche
zum 16. Februar für meinen kleinen
Haushalt (zwei Personen) ein in der
besseren Küche erfahrenes Mädchen, das
Hausarbeit übernimmt und ein junges
Hausmädchen , welches nähen gel rnt
hat und auch bügeln kann. Vorstellung
nachm, von 3 Uhr ab 6346
_ Rüdesheimerst raße 8 . P .

IWIT“  Perfektes JimmermLdche»
in sehr feine Pension gesucht.
Frau Anna Müller » Stellen -Ver-
urittlerin » Webergas, « 48 , 1 rechts.

Männliche Rerfonon.

Der pereiu
MeMdener GkschüstÄiener

bringt hiermit seine
kokienseeie Stelleu -Bermittlung

in Erinnerung und bittet die Herren
Geschäftsinhaber bei cvent. Vakanz hier¬
von güligst Gebrauch uiachen zu wollen.
Anfragen nimmt unser Mitglied Konrad
Böhm » b i Firma Gcbr/Röver , hier,
Langgasse 12. gerne entgegen.

GuchhMer,
tüchtige Kraft , für das Bureau eines
hiesigen Engros -Geschästs per 1. April,
ev. per 1. März , gesucht. Offerten mit
Zeugnisabschriftenunter Za. 42  an den
Tagbl .-Verlag.

Provisionsreisender
für ein hiesiges erstes Butter - u. Käse-
Haus gesucht. Gefl. Offerten mit
Referenzen u. Ml. 44 a. d. Tagbl.-Verl.

Mischen-Chef
für ein erstklassiges Sanatorium
(Jahresstelle )» 160 - 200 Mk. mtl.

sucht
Zentral -BureauFraum  WallraheMu.

Stellenvermittlerin»
La nggaffe 24. — Telephon 25 85.

Va ud nrealZFücht ' per̂ so-0 el oder
später einen zuverlässigenD ^ öiieN.
Offerten u. C. 42 a. d. Tagbl.-Verlag.

Lehrling
aus guter Familie kann zu Ostern
eintreten. Drogerie Moebus,

Taunusstraße 25.

Lehrling
für mein Kolouialw.- u. Deli .-Geschäft
gesucht. Ehr . Steiper » Webergasse 34.

Lchiliug für Drogerie
mit guter Schulbildung gesucht. Adler-
Drogerie Wilhelm Machenheimer.
Bismarckring 1._ B1367

Ein kräftigerBäckerlehrling
zu Ostern gesucht gegen sofortige Vergüt.

Karl Fritz , Michelsberg 3.

SteUen-Gesuche
Meilrlichc Personen.

Kassiererin
sucht Stelle . Adresse erberen unter
8 . W ., Friedrichstraße 28._ _

Kantoristin,
die im Maschinenschr. u . Stenographie
bew. ist, sucht Stelle, übern, auch Filiale.
Off, u. 4 ^ g Tgbl.-Zwgst., Bism .-R.

Junge Dame
aus guter Familie , lange Zeit im
Ausland gewesen, von sehr guter
wirtschaftlicher Disponierung , sowie
gutem Örganisierungstalent , sucht z.
1b. März respekt. 1. April Engage¬
ment in groß. Fremdenpensionat als
Hausdame rcsp. Direktrice . Gefl.
Offerten unter A. 796 an den
Tagül .-Verlag erbeten.

Mohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., answärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

•; d : - ‘i'j. n

2 Zimmev.

1 Zimmer.
Kleissssraste3, Hth., 1 Zim . u . K. sof.
Oranienstraße 62 1 Z. u . Küche zu v.

Nettelbeckstraße2, 1. St ., b. Steitz , sch.
2-Zim.-Wohnung , Hth. 1. St ., per
April z. Perm., zu 320 Mk.  601

Rheinaauerstrahe 17, Hth.. 2-Z.-W.
zu Perm. Nah. Vorderb. 1 l. 404

Westendstraste 1, Ecke Sedanplatz , P„
2 Z., Küche, Mans . sof. zu v. § 1377

Pr : kü raste 10, 1. St .. 2-Zim .-Wohn.
mit Balkon z. 1. April z. vm. L1148

3 Zimmer.

Abelheidstraste 6, Parterre , 3 große
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elcktr. Licht, zu verm., ev. können
Lagerr . dazu gegeben werden. 6007

Marktstraste 30, im 8. St ., Wohnung
mit 3 Z. u . Küche für gleich oder
1. April zu vm. C. Vu lpius . 623

Rheinaauerstraße 17 schöne 3-Znu .-
Wohnung , der Neuzeit eutsprech.,

_zu verm. Näh. Vorderh . 1 l. 545
Wörthstraste 6, Ecke Rheinstr ., schöne

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres 1. Krage. 145

Katzen und Geschäftsräume.
Herderstraste 3 Laden mit 3-Z.-Wohn.

u. rsichl? Zub., paff, für jed. Gesch.,
auch ohne Wohnung , aus 1. April

^ zu verm._ Näh. Parterre ._ 352
Großer heller Laden mit oder ohne

Wohnung sofort zu verm. Näheres
Moritzstraße 40, Bäckerei. 462
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Karfstratze 39 ArbeitSräumc, Lager¬
raums per sofort oder später zu
vermieten. Näheres Dotzheimer-
straße 28, 3 links. _403

LothringerstraßeäTTSBerfftätien jrtti
Lagerraum billig zu Perm. 446

Jeeröbenstraße 29 ist eine Helle Wert¬
stätte, des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 398

Wohnungen ohne Zirnmer-
Angatre.

Weilstraße 13 kl. Frtsp.-Wohn. 490
Wödtierte WohnungeW.

Schöne fein möblierte ö-Aim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör, ganze Etage,
an einer der vornehmsten luftfreien
Lage Wiesbadens geleg., v. 1. April
bis 1. Oktoberd. I . sehr preiswert
zu . verm. Pension ausgeschlossen.
Off , u, M. 45 an den Tagbl.-Berl.

Mödtirrte Zimmer , Mansarden
— Etc.

Adelheidstraße21, Gth., eieg. einger.
Zimmer, evtl, mit Salon , zu verm.

Ablerftraße 5, 3 ffiTmöK . Zimmer.
Albrechtstraße 30. P ., m. 3 . fett. E.
Al brech tstraüe 33, 2, mäbl. Zimmer.
Albrechtstraße35, 1, beh. m." Mäns.
Bertramstraße 3, 1 I., gut mbl. Zinn
Bertrainstraße 3, 3 l ., zwei gut m.

Zim. in ruh. £>., eins, ôd. geteilt.
Nismarckrina 33. 1 r ., sch. mpBI. Zim.
Bleichsträße8. 1, m. Z. Woche 4 Mt.
Bleichstraüe15. 1 l ., cmt möbl. Znn.
Bleichstraßc 17, 3, m. Zinn B1374

Bleichstraße 39, V. 2 r„ fein mbl. Z.
m. vo ll. Pens , an  anst . Frl.  8 1201

Blücker str. 8, 1 r., mbl. Zim. B1 838
Dobhe inier str. Ist, 2, gut möbl.  Zim.
Dotzheimerstraße11, H. 1, m. Z.  fr.
Dotzheimerstraße 49, 2, rn. Z. freu
Dotzheimerstraße62, 3 r., g. m. Z.
Dötzheimertzrätze 12V,, 1 l„ möbl.

an Herrn niit Frühst ück W. 3.50.
Eltvillerstraße 18, P ., Ecke Rüdes-

heimerstr., fein mbl. Zim. zu verm.
Ems erste aße 35 möbl. Zim. zu vm.
«aulbrunnenstraße 3,"3, m. sep. Z.
Feldstrasse 15, 1 r.. schön mövl. Zi m.
Frankenstraße 10, 1, mH . Z. prsw.
Franken str. 14, 2, sch, gr. m.  Z . 812 58
Frankenstr. 23 möbl. Part .-Zim. süst
Frankenitraßc 24, i , Log, m. Kost fr.
Friedrtchstr. 43, 2, m. Z. in. u. o. P.
Friedrichstraße 47, Zentr.-SveisehauZ,

möbl. Zimmer, sepa rat, bill. z.Jot.
Friedrichstr. 50 mbl. Z. m. u7  o. P . fr.
Gneisenäustr. 9, 1 l ., g . ni.̂ Z. öl 148
Goethestraße22, l , g. möbl. Zimmer.

2 Fenster, zu vermieten.
Grabenstraße 24, 3,  möbl . Z. zu vm.
Helenenstrnße2, 1 r., gut möbl. Zim.

mit u. ohne Pension zu verm ieten.
Helenenstraße 2, 1 l., schön möbl. Z.

sofort  zu vermieten._ Bl387
Helenenstraße 24, 3, Neubau, möbl.

Zimmer billig zu verm ieten._
Helenenstraße 26, 2. m. Zi  mt g. Pi
Hellmundstraßc 4, 2 !., gut ,nobl.
^Zimmer an Herrn zu ver mieten.

HeNmundstraße 40, 1, mbl. Zim. z. v
Hellmundstr. 51, 2 l., m. Z., lg  Ms
Herderstraße 9, Mb. 1, gut m. Zim.

Herdcrstraße 12, Hochp., möbl. Zim.
Herder straße 27, P . r., Ko st ui  Log.
Herd erstraße 27, 3 l., schon  au Zim.
Hermannstraße 18, 1, gr . sch. Z. an

1 ob. 2 Herren ob. a. Geschäftsfrl.
mit, auch ohne ^ oft ẑu Jermieten.

Hermannstraße 21, 2 l ., m.  Z . B1863
Jahnstraße 25, 2 r„ aut möbl. Zim.
Fahnstr. 4l>, 2/el eg mblOA., ev. Kl av.
Kaiser-Friedr.-Ring '60 eleg. ml W.-
_u , Schlasz. per sof. zu v. N. 1 lks.
Karlstraße 37, 1 r., eleg. möbl. Zim.

mit sehr gut. Pension, 60—65 M„
zu vermieten. (Klavierbe nutzung.)

Kellerstraße 5,' P ., m. Z.  a . sftA. 3 Mi
Kirchgaff ej , Isein g. mo bklZ . zu v.
Langgaffc 6. 2, möbl. Zim. mit guter

israelit . Pension billig zu ver m.
Luisen straße 18 möbl.  Mans . z. vm.
Marktstraße 21, 2 r., srdl. mbl.  Zim.
Marktft ratze 21,2 mbl. Z. u. Man  st
Mauritiusstraße 3, 1 r., m. Z^ zu v.
Moritzstraße 7, "V. 2 l., mobl. Zim.
Moritzstraße 15, 1 r., 2 eleg. möbl.
_Zim ., auf, ob. getr., sofort zu vm.
Moritzstraße 16, 2 l., schön möbl. Z.

mit Frühstück, 20 Mk.  mon ., zu v.
Moritzstraße 43s MtLs 1 l„ Log. 8 Ml.
Moritzstrahe62, H. 1 I„  möbl . Zi m.
Nerostraße 28, 3s ein möbl. Zimmer

jnit 1_oder 2 Betten zu ve rmie ten.
Oranicnstratze 2» 1 St », schön möbl.

Zinu,mit Pension zu vermieten. _
Ör nnienstr. 25, H. 1~C er st r. Arb. L.
Oranienstr. 29, 1, eins, möbl. Zim. b.
Niehlstraße 5, Vdhs "P„ Kost u. Log.
Riehlstr. 11,  Mtbs 1 r.. m. ZVW. 3 Ms
Röderallee 14, P ., möhlV̂ im . billig.

Römerberg 3, Sf.  2 . m. 8 . bill. zu  v.
Rifinerbera 21, 1 l.< m. Z. Pr . 16 Mi
Römerberg 3V, 2 r >, mbl. Z. (12 Mk.).
Romerbera 37 mobl. Zim., sep. Gin g.
Roonstra tze 5. 2 l„ mbl. Schlst., 3.60.
Scharnhorststraße 5a, 4L , schön m.
_Fsp .-Z., aerade. m. Balk., 18 Mk.
Scharnborststr. 40, 3 r„ m. Z., 16 Mk.
Sckmlo aüe 4. Htb. 2, .f. r. Arb. Lo g.
Schulanffe 6, 1, erh. anst. jg. Mann

billig Kost und Jogis . _
Sch wälbacherstratze3, 2 l.WnblVZ. sos.
Schwalbacherstr. 10, 2 (nahe Rhein-

straßej, gut möbl. W.- u.  Schlasz.
SchWalbacherstraß- 11, 1, 2 möbl. Ms.
Schwalba cherstr. 25, Mb. I. 2 r„ m. Z.
Schwalbacherstratze 49 m. Zim., mit
_ob . ohne Pensi on. Näh. Part.
Schwalbacherstr. 65, 1, sch. m.Z. 15M.
Sedanstr. 6, 1 l „ sch, m. Z. z. v. Bl 136
Taunusstraße 5, Gth., sch, m. Z. b.
Walramstraße 7, P ., möbl. ,Zimmer
_m it pr. Pension zu vermieten.
Zirt enr ing 5, 2 l ., möbl. sep. Z. z. v.
Ein Frl ., !v. l. Z. zurückgezogen leb.

will , findet freundliche Aufnahme.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Ba

Leere Zimmer und Mansarden rtr»
Adelkeidstraße21, Gth., schöne große

l. Mansarde zu vermieten._
Adlerstraße 52 I. Zim., Mans,, gleich.
Bis mar ckring 25,  1 l ., l . Ms. B1342
Faulbrunnenstr. 9, 3, gr. sch. Mans.

Remisen , Stallung en etc.
Automobil-Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße28, 3 st. . 40».

Stallung , hochewganr, für 2 verr-
schastspserde, ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr. 39, zu verm.
Näh. Dotzheimerstraße 28, 3 I. 401

Weinteller, ca. 200 Qmtr., tu. Pack.
u. Füllraum, Llufzug, gr. Hofr.,
Karlstraße 39. per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 400

In die!e Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- —Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstaitnast- jj

Wohnung ,
von 8—9 Stuben gesucht. Off. u»
A. 795 an, den^ agol.-̂ erlag._

MÄl . Zimmer mit 2 Betten
ges. bis 40 Mk., Dauermieter . Oft.ii . 48 au den Daabl.-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schwalbacherstratze 30, 3 rechts
(Allees.), möbl. Zimmer mit g. Pens.

L—4-Zimmer -Wohnung mit Küche
im 4» Stock zu vermieten.

°S, M . fSar ,8«.

Villen «nd Käufer.

Billa zu vermieten»
Vollst. renoviert. Beste Kurlaae in vsrd.

Fran furtcrstr., nächst der Wckhelmstr.,
13 Z., Küche, Bäder. Zur Pensions¬
villa Vorzugs, geeig. u. aiS solche bisher
mit groß. Erfolg vcrm. Elcktr. Licht,
Gas, Zentraldampfhciz. rc. Mitten in
parkartig. Garten. Außerordentl. günst.
Bedingungen. Näh. Nikolasstraße9. 2.

Mödtiertr Zimmer , Mansarden
tiu _

Emscrstraße 43 , 1 h,  elegant möbll
Zimmer zn ver mieten.__

Elegantes großes möbl . Zimmer
zu verlnietsn Lkarlstraße 36 , 2»

Leere Zimmer undM:n ardcu etc.
Große Bnrgstraße 7,  1 , dicht am

Theater u . Kurhaus , 1 sch. lccrcS
> Zim ., 1. Et », Sounens .»sof . z»V.

Ruhige Familie (3 BK sucht zum
l . Juli in best. Lage 5—6 Zimmer nebst
Zubehör. Angeb. m. Breisang, schleunigst
u. kU. anden Tagbl.-Vcrlag erbeten.

6- öd. 7-UMer-MöWMl!
m. Zentralheiz., am liebst, im Villen¬
viertel, z. Okt. z. m. ges. Angeb. mit
Preis erb. Rheinstraße 43, 1 rechts.

Albrcchtstr. 38 , I » eleg . möbl«
Z. prw . m. u . ohne Pension.

L» ^,««Lstraße 38 , 1 Stiege, schön
As »» *-»- möbliertes Balkonzimmer

mit guter Pension billig zu vermiete«.
1f b- m. Zimmer m. od. ohne

Pens. z. v. Bleichstr. 21, II r.

Geld-md ZmMbilieilMartt der Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jminobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommen Mißbränchl' geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkre Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag

Kapttalien-Angsbotr.

rur srstsu Ltslts
in jeder Hohe für Stiesfeoden und
limsewe -ncl zu billigem Zinsfuß

sofort und « fsiiter abzugeben.
Ii . Iberle senior»

Bank -Vertreter , Wallufertraße 2.
Sprechzeit : 11—2 und :,f  s—8.
9000 Mk. auf 2. HhpotZek

in der Stadt auszuleihen. Offerten
uni . B. 138 an Tagbl.-Zweigstelle,
Bismarckring 29. B1383

15,MR) Mark
8. Hypothek wird weg. eines größeren
Unternehm., wozu ich Geld brauche, mit
bedeutendem Nachlaß ?of. verkauft.
Off, unter «». 4iN  an ben Tagbl.-Berl.

«Ei« guter MeftkauffchilliAg bis
»u 30,900 Mk. zu kau .en gefuck-t.
Offerten unter m.  S8 “ post¬
lagernd Berliner Hof.

Kapitatiru -Gesuchr.

HypoLheken- Kapital!
air erster u « zweiter Stelle für » ur
innere Stadtlage gesucht.

Julius Aüstadt.
8000 Mk. innerhalb 70 »/« der Taxe

ans gutes Objekt zuö ",«baldigst gesucht.
Selbstdarleiher bitte Offertenu. SS.  48
an den Tagbl.-Ver lag,

18°, 8 ' -, 28 -, 38 -, «0-, 70-, 100-,
140 - u. 180,000 Mk. auf hiesige prima
Objekte, 800 .000 u. 1,000,000 Mk.
auf ein Objekt von 15 Millionen gesucht.

ESise Menninger,
Hypothekn- u. Jmmobili n-Bnreau,

Moriststratze 81 , P art.

20 ,001* Mk.
zu 5 °/» zur 2. Stelle gesucht (hinter
30, Taxwert 70,000 2JiE.. erste Geschäfts¬
lage). Off. erbeten lmt. Rl. SSS an die
Geschäftftt. der Bopp ard er Zeitung.

20 —25,000 Mk. gegen sehr gute
2. Hhvotvck zu 5—8 '/- 0/i!«uf ein
neues reutabl . Wohn - u. Gefchästs-
lßckhaus u,--he Lang » und Webrr»
gasir gesucht. Off. u « 8t . 8L"
postlagernd Schützenhofstraße.

MK. 100,000
an zweiter Stelle (50> der Taxe), vom
Selbstvcrleiher sofort gesucht. Off. unt.
Va. -1 ^ an den Tagbl.-Verlag.

Immobilirn -Nerlkänfr.

Pillen nnö ClaßMhMser.
GeUWtzMser

erstes u« zweites Hypoth .°KaPital.
Erbitte Offerten.

Ri. iberle scninr.

MM « '- wü5.. . . . Ẑ Hypothek,
Langaasse, p. 1. April 19i8

Off. u. rr- :s « n. d. Tagbl.-Berl.

30 —35,000  Mk.
2. Hypothek auf herrschafll . Miei-
hauS , feinste rkage, geftlcht. Off.
unter I . si an Sie Tagbt .->Hauvt-
Agentur , Wil helmstraße 0 . 6321
'38l - 40 ^»<!0 Alk. 2. Hypothek auf

prima Objekt, an einer der ersten Straßen
Wiesbadens gelegen, auf l . April d. I ..
event. früher, gesucht Off. u. st-. 4S2
an den Tag bi.-Berlag. Ageuten verb.

80 .000 Mk. 1. Hhpoth . , nur halbe
feldgerichtlicheTaxe, werden auf prima
h esiges Haus für gleich oder später zu
leihen gesucht. Offerten n. O. 4l8
an den  Tagbi.-Berlag er beten._

70 - 7. ,oi»o Mk. gegen hochseiue
2« Hvpothek auf ein vorzügliches
Geichiifrs »Eckhaus in bester Lage
Wietzbadeus v. verm . Eigentümer
und vromptett ZinSzghler gesucht.
Offerten unter W. •s>-s an de»
Tagbl .-Verlag.

GrMdKilcke
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachweie -Burcau
Lion «M Cie . ,

Tel. 708, Friedrichstraße 11.

FÄMzt'
paffende Billa mit 13 Zimmern, an der
Parkstraße gelegen, nahe dem Knrhauie,
für Mk. 100,000 zu verkaufen. 6312

k». senior,
Wasiitserstraste 2.

Nerotai-Vslla,o
♦
c*
* mit 9 Zimmern u. reiehl . JiTeben-
E räumen , sowie sehr schön . Obst-
^ garten zu verk . Preis 185,0!'0 M.
^ J. Meier, Agentur , Ta ni sstr . 28.

Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl.-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 6341

Ein rentables Eckhaus in guter
Lage d. Fuucust . luahe Rheinftr .)
mit 8 Läden »Doppel -Wohnungen,
für jedes Geschält geeignet , speziell
für Drogerie , Kolonialwaren und
Delikatesten , feineres Me ''-grxa»s
sch äst IC., Familienverh . halb , sehr
preisw . m  verkaufen . Off. unter
(\  4 -L an den Tagvl .-Berlag.

Spekulatio ns-Ob jekt!
im Zentrum der Stadt zu verkauf.
_ Inlius Allgtarft.

sucht sein rentadl . .
Kil4l!liU,4 neues , sehr gut ge»

bautes Haus mit 4 - u . 5 -Z .»
Wohn , in feinster , zukunfts¬
reicher Lage zu verkaufen
weg . Wegzugs . Haus ist nur
mit 1 Hyp . betastet . Off . n.
V . 42 an den Tagbl .-Verl.

Zwischen
Nikolasstratze uriv

Adolfsallee
4 mal 3-Zimmer-tzaus, geeignet für
Herren - od.Damenschneider , Schuh¬
macher, Pensisn odtr Bureaus , zum
Preis- von Mk. 84,000 bei geringer
Anzahlung zu Verläufen. 6311

D. Älierle senior,
Wall Uferstraße2._

ä-<»
Sit ff "1 h'ster Kurtage, hinter engl.
Ollli ! Kirche, 17 Zimmer, Zentral-

heiz. und Elcktr., zu verkau'en oder zu
vermlct.n.  Goet !»esiraße 24 , 2 e.

Arrondiertes
Wald -, Jagd -, sfifcherei -Gut,

za. 350 Morg., bei Bahnst., Unterfranken,
z. verk., evtjj sicheres Objekt mit in Zahl,
genommen. I . Jrnand , Tauniiöstr. 12.

ReuL . Haus?
Kaiser -Kriedrich-King,
RüveSheimerstraße,
Westendstraße,

zu verkauft » . Bei beiden letzte»
Objcktlu wird auch eine Bi a od.
Grltndstsick in Zahlung genommru.

»KWR2 is» Jt IBst xz.il i.

GMkll
ötita. iliileiiKplal

in Erlaufen
Ecke Mainzerstr. u. proj. Moltkering,
Si Ruten, nahe Hanptbahuhof, Halte¬
stelle der elektr. Bahn tt. Mainz. Offert,
unt. r . iss an die Tagbl.-Hauyt-Ag.,
Wilhelmstraße 6. " 6074

Dmmobilieu -Kaufsesuchr.

SafecatineS Geschäft!
mit HauS , auch Beteiligung für
«inen kapitalkräftigen K-infmann
gesucht. ^liatrrckt.

BsFeres
Kslonialwarrn - und Dclikatftstl --
Geschäft mit Haus , «-« rlage , zu
verkaufen. «HnkiiLS.LIK«»Wik t.

Ach kaufe eine kleine Billa in
Wiesbaden, Homburg v. d. Höhe oder
Nauheim und gebe in Zahlung eine
zweite Hypothek' von 15,0 '0 Mk. Off.
unter w.  an dm Taqbl.-Verlag.

Hans "M
ohne Anzahlung zu kauf. ges. Off. u.
Sä.» N'. «i « haüptpostl._

PT " Haus!
mit Stallung « . Remise zn kaufen
gesucht«_ .ÜieliM« Attstftdt. _
' pr * Hotel r -Ml
ersten Ranges zu karrfen gesucht.

«BuSlsas ilhtadt,
_ I mmobil ie« .

GruuÄstücke!
zu kaufen gesucht. Preis n . Lage
erwünscht » ne ult » » A &istadt.

Kleiner Anzeigerk $Wiesbadener Tagbiatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Schimmelwallach
zu verkaufen Goldgasse 15._

~ "Schott. Schäferhund,
prachtvollesExemplar, l 'llig zu verk.
Aorkstraße 19, 1 rechts. B1344

Obst- und Gemüse-Geschäft,
täglich 50—100 Mt. Einnahme, für
1200 Mk. zu verk. Off . unter L. 48
an den Ta gbl.-Verlag._

Kl. schwarzer Spitzln«,d. Männch.,
billig  zu verkaufen,Webergasse10»

Raffenreines Pinscherchen»
50 Mk. gek., jetzt für 20 Mt. zu verk.
Blücherstraße 44. 2 l. Daselbst ein
großer Zimmer-Teppich für 6 M!.

Dünger deutscher Pinscher
zu  verkaufen Emserf traße 20, Part.

Kanarienhähne, 3 Weibchen,
St.  Seifert , z. vk. Belte , Weberg. 54.

Schw. Frauen-Cape mit Pelzbesatz
u. schw. Gehrock-Anzug billig zu v̂erk.
Wielandstraße 4, Frontspitze lin rs.

Langes grau-blaueS Eape
bill. zu verk. Ziimnermannstr. 5, 2 r.

Neues Maskenkostüm, Jnpanesin,
zu verk. Helcnen str aßc 27, 2. B 1339

Eleg. Maskenkoft. bill. zu verk.
od.  z u Verl. Fricdrichstr. 50, 1 re chts.

2 schöne Tirolerrnnen, 1 Tiroler,
1 Zigeunerin bill. zu verk. od. zu Verl.
He llmu ndstraße 46, Part . I.

Maskenanzug „Carmerft
zu verkaufen Niederwaldstr. 4, 2 r.

Viele neueste Preis - u. a. M.-A.,
v -Zua, Im Namen d. Königs, Dom.
„. EInwn-A. Blücherstr.36,8 r. B1282

PreismaSke, Orientalin , echt,
u. Gei'Ra zu verkaufen od. zu verk.
Seeroüenstraße 6, 2 links.

Zwei hübscheD.-MaSkenrostüme
ä 2.50 Mk. zu verkaufen. Adresse i.
Tagbl.-Verlag zu ers. B1355 Bo
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Fast neuer Maskenanzug , kl. Fig .,

billig  zu verk. Albrechtstr. 5. Hth. 1.
Zwei feine Dominos

ii. Schwarzwalder Kost. bill . zu verl.
od. zu  Verl . Marktstraße 22. 1 St.

Schörnstelnfeger -Kgstüm.
roinvl ., für kl. schlanke Dame zu berk.
-? ?lk?k--Fmi:drich-Ring 84, 1._
' 8einc H.-Gard ., bester engl. Stofs,
Ueberzieh. i! Anz., f. gr . fehl. F ., bill.
zu verk. Gobcnstraße 9, 2 r . 81384

, Neuer schwarzer Gehrockanzug ^
(mnmal getragen ), eb. auch Ueber-
zieyer, für starren großen Herrn
passend, billig zu verlaufen . Näh.
un Tagbl.-Verla ci._ Fc

El cg. Nebcrzichcr u. Ballfrack,
Gehrock, g.  a . Seide . Weilstr . 18, B.

Abreise halber neues Luftkissen,
o?/76 , Damenrad , stum. Klavier sehr
bill. zu vk. Näh. u. 6327 Tagbl .-Hpt.-
Aaentur , Wilhelmttr . 6. _ 6327

Goldene Herren -Uhr für 50 Mk. ~
ga  ver k. Helen enstraße 12, 1.

Selbstunterricht der franz . Spr .,
Orrgrn .-Methode Taussaint -Langen-
fcherdt, ganz neu , billig zu verkauf.
Off , u. L. 49 an  den Ta gbl.-Verlag.

Piano (Witter )’,
sehr gutes Jnstr ., billig zu verk. Hell»
mundstr . 52,  2 , b. Wagner . B1248

Tafclklavier . gut erhalten,
zu berk. Weilstraße 13, Part.

Gut erhaltenes 'Tafclklavier,
neuer Aushängekasten , Petr .-Ständ .,
Automat  vrS w. z. vk. Ludw ig str. 4, P.

1 fch. Stollwerckantvmat 120 Mk.,
1 voM . Bett , pr . Roßhaar , 140 Mk.,
6 Bettstellen m.^Sprungr . u. Matr .,

Kleider- u. Küchenfchr.,
2 Pluich -Garn ., 2 Chaifel ., Bilder u.
Svregel , Wanduhren , span. Wände.
Luster u. Lhras , 5 sehr gute Oefen,
2 Gasöfen , Krippen u . Raufen , Guß-
u. Pissoirschalen u. A. bill. zu verk.
Eleonorenstraße 8. Telephon 3930.
. _ . Wegen Nmzug
2 Betten , Waschtisch, Sofa , Schränk u.
1 Billar dti schz. vk. Geri cbtsstr . 9, 2 r.

Fast neues Kinderbett
billig zu verk. Blücher straße 5, 2 I.

Neues Patent -Bettsofa
(Svstem Jäckel) bill. z. verk. Dotzheim,
Wie sb adene rstra ßc 46, Polstcrwcrkst.

Weazugshalber billig abzug.:
Hochmoo. seid. Garn . (>Lofa , 4 Sen .),
massives Mahag .-Büfett , sowie eine
Waschkommode mit Spiegel . Aus !. :
Oranienstraße 12, Laden._

Eine Plüsch-Garnitur,
1- bis 2-schläf. Betten , 1-tür . Kleider-
schränke umzugshalber zu verkaufen
Clarenthalerstraße 3, Hachpart._

Waschk. m. Marm . « . Spiegrlauss .,
Kleiderschr., Kanap ., Ctag ., Schreibt .,
Nahm., Kleiderst., Waschk., Ottom .,
Ausz ^, Sofa -, Schreib -, Blumen - n.
Nachttische, Betten v. 10—60 M!.,
einz. Matr ., Deckbetten, Ledorsofa 10,
Kuchenbretter usw. bill. zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinterh ., Eingang groß. Tor.

Monat in pattraanli
ist anderem Unternehmen halber zu ver¬
kaufen. 14 komplett eingerichtete
Zimmer , hohe Pensionspreise, immer
gut besetzt und nur für Herren, viele
Herren zu Tisch. Das Venflouat
liegt im feinsten Vierte! Dortmunds,
Nähe d. Hauptpostamt , Obcr ' Derg-
amt , Gericht, Ghmnafium , Theater
rc. Zur Uebernahme sind 4000 Mk.
erforderlich. Offerten erb. u. %%' . G.  8
Hauptpostlagernd Dortmund. _

(Einige Perfcr TWKe
sehr preiswert zu verkaufen . Adresse
von Interessenten erbeten unter L . » r
an den Tagbl .-Verlag._

Klavier (Nußdaum), guter Ton, zü
verkaufen Nerostra ße 7._

Vollständige
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thiire, TcituugS-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tagblatt -Haus. *

Nur1 Tug hier?
Auf der Durchreise kaufe Waren aller

Art, Ristbestände, auch ganze Lager
Hege« sofortige Kasse . Komme auch
nach auswärts . Offerten mit Angabe
der Artikel unter iRl. II . an den
T agdlatt-Verlag._ _ F63
"A ßA 'ätfirnia Metzgergasse 25,

W “ S/J ! tila , Telephon 3733,
kauft von Herrschaften gutrrhalt . Hcrrcn-
und Damcnkletder, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbcrsachen,
Brillanten,Zahngcb isse. Aus Best, k. i. H.

Frau Klein,
Hochstötte 15, Tctephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »U. Dnmen-

Kteiber » Schuhe » Gold » MSrel.

®«ie
Mnisiniiigs-KiiiriliMygkn.
ein .«Ute Möbelstücke, sowie Nach¬
lässe jeder Art werden gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten unter
a». « s ar Tagbl. - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße6 WO

Gut erb, Möbel billig abzugeben
Hell mundstraß e 35, 2 St . links._

Neuer Küchcnschrarrk f. 45 Mk.
zu verk. Hermannstr . 23, 3 l. 81378

Eilt Tisch mit Ausziehplatten,
1 kl. Sessel, 1 kl. Toilettespiegel zu
verkaufen Wa lkmühl straße 44, 2.

Kassette,
35X25 , feuerüch.. stähl., pol., zu ver¬
kaufen Kais. -Friedr ich-Ring 78, P . l.
Vollständige SÄältor - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Tcilungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen  Langg . 27. Tagblatt -Haus . *

Hochfeine Warenschränke
mit Glas , Nickelstangen, Erker -Ab-
sehlüsse, Glasplatten , Tische, Stühle,
Etagere , alles fast neu , für Juwel,
oder sonst, feine Geschäfte aeeignet,
preiswert zu verkaufen . Offerten
unter P . 48 an den Ta gbl.-Ve rlag.
Theke, Ladenschr. m. Glast ., Kasse

sos. bill. Seero benstr . 31, V. S out . r.
Schubladenrcgale w. Raummangel

sehr  bill . Wreschner, M iche lsberg 11.
, Sechs Schaukasten (Bronze)

billig zu verkaufen . Gebr . Wollwcbcr,
Barenstraße 8.

Gebr . Landauer in gnt . Zustand
für 480 Mk., sowie ein MilÄwagen
mit Verdeck in tadellos. Zustand für
340  Mk . zu verk. Gneisenaustraße 7.

Handkarren , Waschk., Schreibt.
billi g zu verk. Adlerstr . 49, 2. H. P.

Weißer Kinderwagen '
u. Klavvstühlchen billig zu verkaufen.
Zu er fragen im  Tagbl .-Verl ag. Ff

Kinderwagen billig zu verkaufen
Philte ^sbergstraße 38, S out . rechts.

Damenrad , fast neu,
n. gnt erhalten , billiq zu verkaufen
Wilhel mstra ße 12, f | 1. Stock. 6329

Schöner Öfen sos. billig abzug
Porkstraß c 7, 8 St . links . Bl380

Gebrauchter Herd,
sowie' 2 gut erhaltene irische Dauer¬
brandöfen billig zu verkaufen Dotz-
heimerst raße 89._ _

20 gebrauchte Fenster,
verschiedene Größen , billig zu berk.
Näh . Scbarnhorststraße 26, Hth. 2 r.

L

In dies? Slulirit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ansgenommein— Dar Hervarheden einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist miftalthast.

Gesucht junger Hund,
garant . zimmcrrein u. wachsam,
im Tagbl .-Verlag.

Zn kaufen ges. ein Chaiselongue,
breit u. lang , m. best. Polst . Off . m.
Pr . u . E . F . 100 postl. Bismarckr.

Runder Tisch,
Mahag . oder Nußb., gut erhalten,
preiswert zu kaufen gesucht. Off.
Seerobcnstratzc 16, Hth. Henrich.

Ausrang . Teppiche u. Kokoslaüfer
kaust Grüntb aler , Blü cherstraße 12.

Hobelbank,
gut erh ., u. evtl, sonstiges Schreiner-
Werkzeug zu kaufen gesucht. Offerier:
unte r B. 49 an den Tag bl.-Verlag.

Alte Teller) Schüsseln, staunen
v. Zinn , sowie alte Lüster , Lampen
w. gek._Seerobenstr . 31, V. Sout . r.

Zwei gebrauchte, aber noch gute
r . Porzellanöfen zu laus , ges
2. 138 an den Taabl .-Berl.

Für Metalle
die höchsten Preise . Helencnstraße 21.
Telephon 4038.  _
Flaschen, alt . Eisen , Met ., Teppiche,

Möbel it. dgl. kaust stets Fritz Acker,
El«ouorenstraße 3. Telephon 3930.

Eingezäuntes Grundstück
als Garten oder Lagerplatz, vor der
Wellritzmühle , zu verp. od. zu verk.
I . Sarg Wwe., Lothringerstr . 5, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«»fgeriomm-n, — Das Hcrvorhcbe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Lehrerin , 16 I . in Frankr . tat . gew.,
unterr . Deutsch. Franz ., Engl ., Klav.
Pr . p. Std . 1 Mk. Rheinstr . 52, Sb . 1.
~ Schüler u. Schülerinnen
höh. Lehranst . erhalten gründl . bill.
Unterricht im Franz , u. Engl , von
staatl . gepr., lange im Ausl , gew.,
bewährter Lehrerrn . Preis nach
Uebereinkunft . Näheres Eltviller-
straße 21b, Parterre rechts.

Gut Engl . u. Franz , spr. jeder
n.  m . Meth . in 30 Std . ä 75. 15 I . im
Ausl . g. _ Hemmen , Weilstr .^18, ZP,

Engländer erteilt grdl . Unterricht
d. englischen Sprache , Konversation,
sowie Nachhilfe für Schüler . Off.
unter H. 49 an den  T agbl.-Verlag.

Franzos . Konversationsstunden
:bt eine Französin , Kind. u. j. Dam.

bevorzugt. Offerten unter L. 4 anI
den Tagbl.-Verlag.

Kursus für Atemgymnastik
zu gesundheitl . u. gesangl. Zwecken,
Angewöhn, des Nasenatm ., Verbind,
d. Schnarch. Off . u . C. 64 an Taqbl .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 6. 6281

Goldenes Kettenarmband verl.
(Humboldtstr ., Rbeinstr . bis Bahnh .,
ob. Elektr . bis Biebrich). Geg. Bel.
abzug. Adolfstraße 10, Mtb . 1 I. 6339

Kl. Anhänger mit Medaille,
Glücksring, Messer, Zähnchen Verl.
G. B. abz. Dotzheimerztr. 29, 3. 6342

In dicke Rubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervortzebeu einzelner
Worre im Text durch sctte Schrift is' unstatthaft.

Guten israelrt . Privrrt -Mittags-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2.
Eing ang : Ge meinde badg äßchen 2.

Herren - und Damen -Gärderobe,
Reparaturen , Bügeln , Umänd . bes.
G. Schwanz,_ Schneider , Bvrk str.  4.
Durchaus perf . er st kl. Schneiderin,

welche ins Hau? geht und in erstkl.
Herrschaftshäusern tätig ist, sucht
noch ebensolche Kundschaft. Beste
Empfehlungen . Offerten u. T . 48
an den T agbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin
sucht Arbeit in u . außer dem Hause.
Mauerg asse 19, 3. Etage ._ _

Weißzengnäherin,Tüchtige
i. Ausbess. u . Maschinenstopf. s. geübt,
s. Bcschäft. Nc ttelb eckstr. 3, 2 I. 81353
Wäsche-Bügeln wird schön besorgt.

Weis , S charn harststr . 86, H. 1. B 1169
Arb.-Wäsche z, W. n. B. w. ang.

Schneider , Dotz heimerstr . 71, H. 1 r.
Pflegerin

empf. sich in Krankenpflege und
Massagen._ Be rtram straß e 20, P . I.

Kranken -Nachtwaaien übernimmt
Th ., Blücherstr . 28, Hth. 2. Et . LI 364

Perfekte Friseuse empfiehlt stch
f. Ball - u. Gesellschaftsfrisurcn . Näh.
Fris .-Gesch. Scharnharststr . 20. 81060

Jo diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

nufgenommen. — Dar Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kegelbahn
auf einige Abenöe frei . Westendhof.
Schwalbacherstraße 32. 6333

Anspruchslose Dame mittl . I.
sucht gleiche Dame für gesell. Ver¬
kehr und Spaziergänge . Offert , u.
A. K._ postlag. Berliner _ Hos._
El . D.-M.: Franz ., Rufs., sp. Tänz .,

Paris ., Gig ., .Kasack., Pierrette , Hui .,
Hot., Tirol ., Zig ., Türkin , Früh !, u.
and. mehr von 3 Mk. an zu ver¬
leihen Sreinga sse 31, Bdh. 2 links.
Masken -Anzügc, Clown, 2 Zigeun .,

Tirol ., Elsäss., Bäuerin , Pierette v.
2 Mk. an zu vl. Porkstraße 31, H. P.

Ca. 20 elcg. Damen -Maskenkost.,
Zigeun ., Sternkönig , Beilch.. Frühl.
Ungarin , Schalk usw., von 3 Mk. an
zu  Verl . Hellmundstraße 2, 3 r.__

2 hocheleg. Maskenkost zu verl.
oder zu verk. L-chönfeld, Mar ktstr. 11,

Rene Maskenanzüge preiswert
zir verl . Dreiweid enstr. 4, 3 r . B12 22

Drei et. schwarzs. u. rosa Dominos"
m. sch .Hüt . b. z. vl. Bertramstr . 4, 3 l,

Zwei Zigeunerinnen -Kostüme
bill. zu verl . Helenenstraße 2, 1 r.
Mehr . eleg. Mask .-Kost. f. Damen

zu verl. Helenenstraß e 12, 1.
Schicker Domino mit Hut

zu verle ihen Röderstraße 7, 2 links,
Zwei clea. Damen -Maskenst.

zu  verl . Dotz heimerstra ße 115, H. 3 l.
N. cleg. D.-Maskenkostüm billig

zu verleihen Bleichstraße 22. Part,
Neues Maskenkostüm (Dornrösch .)

billig zu verleihen Adler str . 55, 2 l.
odZwei eleg. Maskenkost. bill. zu verl.
o. zu  vk. N. Bismarckr . 9, 1 I. 1B 1263

Zanberslöte , Pavagena , f. D.
zu verleihen Emserstraße 34, 3.

Maske , Bri ^antenbraut,einmal  getr ., zu vl. Adlerstr . 5, 3 r ..
Zwei eleg. Maskcn -Kostüme

zu verl . Schwalbacherstraße 47, 2.
Maskenkostüm zu verleihen

Westendstraße 21, 1._ B 1306
Damen -Rokoko-Kostüm zu verl.

od. zu  v erk. Kirchgasse 25, 3. Etage.
Bahr . Kostüm u. a. M .-K.

von 3 Mk. an . B lüch erstraße 33, P . l.
Frische h. Masken -Slnz. zu v.

Hellmundstraße 23, 2 rechts._
Schöne Maskenkostüme

billig zu verleihen Kirchgasse 4, 1 St.
Sihöne Masken -Kostüme

zu verl . Wörth straße 9, im Laden.
Maskenkostüme, Tirolerin

u. and ., bill, zu verl . Feldstr . 13,  1.
Reue Masken -Llnzüge billig

z,t verleiben . Sauer , Riehlstr . 6, Gth.
Maske , Geisha, neu , Imal getr .,

bill. zu verl . Borkstraße 6, 1 l. 81361
Eleg. Damen -Maske

z:l verleihen Jabnstraße 46, Part , lks.
Eleg. Maskenanzüge : Preziosa,

Phantasie , Narrhalla zu verl . oder
zu verk. Zimmermann straße 5, 2 r.
Ein 14 Tage altes Kind in Pflege

zu geben Jahnstraße 3, Hth. 2 rechts.
Heiraten jeden Standes

ehrverm. Frau Wehner , Römerberg 29.
Eins . geh. Fränl ., Mitte 30,

ohne Vermögen , ev., s. die Bekanntsch.
eines ält . Herrn zw. Heirat . Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen. Offert.
unter W. 48 an den Tagbl .-Verlag.

Landw.. ev., 26 Jahre,
wünscht Bekanntsch. mit tücht. Mädch.
zw. Heirat . Ernstgemeinte Offerten
mit Photogr . u. Vermögensangabe u.
C. 49 an den Tagbl .-Vcrlag.

RöllßOl. ürintatifrfi
gesucht. fVa »«fk . Leber berg 1.

Ankauf v . Flaschen»
_ Lumpen, Papier , Eis n,

Metallen u. Hasenfellen. 8ol >.
Blü verstr aße 6, Bi.  1 . _ 312 <K
Bitte arrsfchneiSent

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kau-t
u. holt p. ab f*. Slipper , Oranicnstr. 54.

Stock
mit silberner Krücke

(mit der Eingravierung Leo ) wurde
Donnerstag stiacht von , Langgasse bis
zur Bnhnbofstraßs verloren. Gegen Be¬
lohnung abzugeben an li»s « SScliiuiili,
Taunus -Hotel. 6346

In der iViitie des Kurhauses
finden SSentsclte nml Ans-
liimter auf längere oder kürzere
Zeit hei gründlich erfahr . Philologen

Gj amasial- u. Real- Unterricht
als Ersatz des Schulunterrichts , zur
Vorbereitung auf Examina und zur
Nachhilfe.

Behufs brieflicher Auskunft wolle man
Adresse mit Angabe des Unterrichts¬
zieles unter Bf. ■4S an den Tagbl .-
Ye lag einsenden.

Nachhilfe!
pro Monat
n̂ur 15 Mk.

erteilt staatl. geprüfter erfahrener
Lehrer hiesiger höh. Anstalt. Gest.
Anfragen unter 4-2 an den
Tagbl -Verlag.

Ar ' öeitfchul 'e
für Frauen und Mädchen

von Frieda Sauer,
Adelheircktr . 21 , Gartenhaus.

Eintritt jederzeit.

privat-Lurnschuie»
Adelheidstrabe 21,

Inhaber J &VitiK
staatl. gepr. Turn !eh rer.

Im Aavrnar beginnt ein
Abend - Tnrsrkursus

für jüngere Herren.
Die Teilnahme ist .Herren , die

im Herbst ihrer Militärpflicht ge¬
nügen » besonders zn empfehlen.

ß?äf»z6t̂ e Existenz
bietet eich tüchtigem Kaufmann
mit za. 2000 Mk. disp. Kapital.
Selbrtreflekt. erfahren Näheres
Samstag u. Sonntag (10—5 Uhr)
Europäischer Hof, Zim. No. 31.

Teilhaber
mit 20,000 Mk. für sehr lohnende
Fabrikation gesucht. Offerten unter
W. au den Tag bl.-Verlag,_

J9jt“ Für sehr gswtnnbringendes
GcschäftSuntcrn'hmen (Fabrikation —
Grosso- u, Dewilgeschäft) am Ptaae wird

sltller reilliaber
mit za. 15—20,000 Mark gesucht. Gest.
Offerten unter .1. « « an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Ein 100«M«,r !sche» verlöret ».
Abzugeben «egen gute Belolnrnng
auf d-m Fnnvbrtrea »» der Potizer-
Dirrrtton.

"Aktive BcLcilignng
an Fabrikunternehmen wünscht jung.
Kaufmann mit 20—25 Mille Bar¬
einlage . Offerten unter M. 49 an
den Tagbl .-Verlag.

Allererste Lebens - Verstch.-
Gcsellsch-tst sucht für Wiesbaden
u. Ümgebung angesehene, tüchtige

Herren
mit heften Konnektioncn. Die¬
selben können sich durch energische
Arbeit ein aus Jahre hinaus
kontraktlich garantiertes , bohcs
Einkomnwn sichern, Offerten unt.

P Sf. 804 B3  an » . Frenz,I Mainz. <Nr.80>iö) F32

billig. a.,e3i iuenjiiin Schreibstube,M»r« r012.1.ALLS!

Erstklassige F63

Zigarettenfabrik,
welche nur prima Handarbeit-Zigaretten
fabriziert, sucht tüchtigen, gut eiugeführten

Vertreter.
Off. mit Angabe von Referenzen unt.

Chiffre s . iS :S8 a» Säaasensteän
<äfcVoller Frankfurtlt . M.

Sichere Existenz
für Anfänger mit wenig Kapital
bietet sich durch Uebernabme eines
bereits hier eingeführscn Wanzen-
vertilgnngsverfahrens (Patent !.
Näheres auf Offerten unt. 8 . -LS
an den Tagbl.-Verlag.

Bon bedeutendem Hause der Deli¬
katessen- u . Kaffee-Branche wird zum
Besuche von Hotels und Privaten in
Mainz , Wiesbaden , sowie für das
Großherzogtum Hessen, Provinz
Hessen-Nassau und Rheinland eine

Persönlichkeit
gegen Fixum und hohe Provision ge¬
sucht. Nur branchekundige Herren,
die in diesen Gegenden eingefübrt
sind, wollen ihre Offerten mit Re¬
ferenzen , Photographie u. Ansprüchen
unter S . 8030 an D. Frenz , Mainz,
richten. (Nr . 8030) F32
AAAA

EfrstSiäassige ^
$
A- Versictiemsp-&ese'lscliaH
A «nrlit für einen neuen Ter - b
'j sielzerosngsszwelp ; repräsen - .
^ tationsfähige , solide Herren zur p
A Uebernahme einer F2 1

Spsziaivertreiung Z
^ für größeren Bezirk. Hohes Ein- ^
4 kommen ! Bei entsprechender pr
a Leistung Lebensstellung ! j»

Gefl. Offerten bitten wir zu T
(d richten unter 8 . 19. S3 ! an jb
J Oi.nbe & Co . in Magdeburg ^

Platzagcnt»
der bei Kaufleuten und Bäckern gut
eingeführt ist, wird für einen Artikel
der Lebensmittelbranche für alle
größeren Städte ausgenommen , An¬
träge unter Ch. „Koloffalcr Erfolg
Nr . 135" an Nudoli Mojse, Ncichen-
bcrg, Böhmen E105

Eine der ältesten deutschen
Lebeus -Verstcherunqs -Gesell¬
schaften mit Nebenbranch. ( nicht
Biktoria ) sucht gegen hohe Be¬
züge für Wiesbaden und Umgegend
tüchtige Vertreter . Stillen Ver¬
mittlern strengste Verschwiegenheit
ungesichert. Offert, unt. Bk. A»
an den Tagbl .-Verlag.

Be 11  e<
gesucht, welche Wirte u. Kolonialwaren-
gejchäfte besuchen, zur Mitnahme eines
guten Artikels gegen hohe Provision oder
auf eigene Rechnung. F63

Off. unter «F- -SS 5 an SBon.sen¬
stein & Vojgler A .-ß .» Karlsruhe.

Ludwig Götz,
Buchhalter,

Herderstraße 13,
empfiehlt sich für Beitragen und
Abschlteßen von Geschäftsbüchern,

sowie für Revisionen.
Stcurr -Erklstrurrgen.

Abschrifteni. Maschinen-MM -nt- H.Rinke,
pitisuire 30, •* wr ”'"

Aufarbeiten von Polstermöbel, Betten,
Sofas 8 Mk., Roßhaarmatratzen 4 Mk.»
Secgrasmatr . 2.50 Mk,, Sprungrahmen
4 Mk. Louis Wölfert , Bleichstr. 27,1 r.

^ Massage. ^
iuternatiotzal,

Si¬po« junger Dame
10—i » . 3- 6 Schttln

rechftundcn
e 8, 2.

Massierenr ™S".'A°.;
Clar ». IPerret , «« oldgasse 21 , 1«
Sonntags bis 7 Uhr.

Phrenologin
Helenrustr . 12,1 . Sprechst.
10 morg. b. 9 ab. N. f. Damen.
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Pension
in Wiesbaden, im Betrieb und gut ein-
gcführt, wird (K. opt32d) V 104

zu übernehmen gesucht.
Dieselbe muß Existenz für zwei Personen
sMutter n. Tochter) bieten. Suchende
baden bereits ähnl. Etabl . mit Erfolg
geführt und verfügen über einige Mittel.
Antritt 1. Avril oder später. Offerten
unter F 1. g?. 5S. 7341 ein Rudolf
jiKosse , Frankfurt a. M.

KurKsus zu  Wiesfeilsi.
Samstag, dan I. Februar,

Ab 8 'A Uhr abends in sämtlichen Sälen.

III . grosser Maskenball.
WeJlTnaag - der SBallriiaame S 1/* Clir . — ® wei EJallorcliester.

HarnevnHstiscbn Dekoration der Wandelhaile:
A . Weber & Co . , Kgl . Hoflieferanten , hunst - und Handelspartner , dahier.

Anzug : Masken -Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde)
mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr F 'ritz Deideeber.
Eintrittspreise s Vorzugskarten für Abonnenten — bis spätestens

ßamstag nachmittag 5 Uhr gegen Abstempelung der Kurhauskarten zu lösen —
2 Mark, STichtabonnenten 4 Mk. (im übrigen gleichberechtigt mit der Tages¬
karte). Kartenverkauf an der Tageskasse . -— An diesem Tage gelöste Tages¬
karten zu 1 Mk. werden bei Lösung einer Karte zu 4 Mk. in Zahlung genommen,
jedoch auf eine Karte nur e ac Tageskarte . — Die Wandelnalle , sowie
der grosse und kleine Konzertsaal bleiben , der Ball -Vorbereitungen wesen , am
Tage geschlossen . Eingang zu den Lesesälen , dem Muschel-, Spiel - und
Konversationssaale bis 7sts Uhr : Türe rechts vom Hauptportal , dann von der
Gartenterrasse . F 243

Städtische Kurverwaltung . _

WiesMener linergssia-Yerei.E.I
ffiontag , den S . Februar:

I . karnevalistische
Herren -Sitzung ».

Eintritt für Niohtmitglieder Mk . 3 . —.
Karten zu haben in der Wartburg :« bei W . StiSlger,

Häfnergasse 16, und Fr . Modi , Moritzstrasse 3.

Sonntag :, den ®. Februar , 8 Ihr 11 Min . »
Grosse karnevalistische

Damen -Sitzu
mit Preisvertt ’ iH nang F 358

für die schönsten und originellsten Pamen -Kopfbedecknngen.
ISas Elfer -Komitee.

Miuzer prinzengarde.
Sonntag , Len 2. Februar 1908 , abends 6 Nhr 1t Min «, in der

närrisch dekorierten Narrhalla (Stadthalle ):

Karnevalistische Damen-Sitzurrg
mit darauffolgendem BW - Tanz.

Eingeleitet durch das Eröffnungsspiel: „Meenzer Glut geht nitt n « ner . "
Einzug des Komitees. — 10 Tribüncnvorträge . — Abstngcn von urkohligen

Lhorliedern. — Humoristische Gcsangscmfführungen des „SilbcrsdorfffchenMänner-
OuartcUs ". — Mnstkvorträge der Garde-RegimentS-Kepellc Nr. 87, unter Leitung

des Herrn Aranz Wusifiie» — Mitwirkung des Rataplan-Tambour-Korps.
«aal - umS Kaffenöffnung 8 Uhr II Mi « , Nr.gS87) F32

Eintrittspreis 80 Pf . pro Person, abends an der Kaffe 1 Mk.
_Das Generalkommando.

Konkurs-Versteigerung
UNd

Aber

oou Kolomalwaren, Zigarren, Tabaken, Spirituosen
Laden-Einrirkitung re.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
das Bermsgen des Kolonialwarenhciudlers l <t» ri Hramb versteigere
ich am Montag , den 3 .» und Dienstag , den 4. Februar er», jeweils
morgens 9 '/- und nachmittags 2V» Nhr beginnend, im LadenM Römerderg 30
die gesamten Kolonial- und sonstigen Waren ic., als:

Suppen -Einlagen aller Art, Gewürze, za. 200 Pfund gebe . Kaffee,
Malzkaffee. Tee, Schokolade, Bonbons, Früchte, Konserven, Seife, Wn-ch-
blau, Bürsten, Schrubber, Stearin -Kerzen, Zylinder . Pugtücher, Wichse,
Buspomaden, Feuerzeug, Limburger Käse, za. 18 M lle Zigarren , Kau-,
Schnupf- und Rauciitadek, div. Flaschenweine, Spirituosen irr Fässer
« . Flaschen , als : Kognak. Rum, Dauborncr, Pfefferminz, Nordüäuier rc.,
feruer die Laden -Gnrichtung , bestehend aus : Regal mit Schubkasten u.
Ge-achen, Theke mit Aufsatz, Fas-gestell mit 6 Fässern. Mehl- u. Kartoffel-
Kasten, Oelkastcn mit Maßen, Flaschengestell. Regal, Etageren, Leiter. Erker-
Gestell, 2 Wagen mit Gewichtenu. dergl. m.

«eiffbietend gegen Barzahlung.
D »e Luden-Giurichtirua kommt am Tieustag , den 4. Februar,

vormittags ii nhx , zun, Ansgebot . gg4g
Besichtigung an den Brrsteigerungstagen.

HULNZOZMi
Auktionator und Taxator,

_ _ Schwalbacherstratze 7. — Telephon 2941.

Ateliers f. DamenschneiDerer F63
mit bester Kundschaft, die Korsetts nur feinerer Genre ausnehmen wollen, gesucht.
Rci» eStoffanswahl . Hoher Nutzen . Korsettsbrk . Hhgieia , Dresden -A . 21.

Eleg . Dominos u. MaSk .-Auzüge
billig zu verl . Sedauplatz 4, Part.

Frau Josef Säenrirhs , Querstr. 31,
Scbwanlieim a . M.
Damen und Herren

aus allen Kreisen, welche sich wirklich
gut zu verheiraten wünschen, wenden sich
vertrauensvoll an Frau PEeiSffer,
Frankfurt a. M., Mainz r Landstr. 71,1.

»e!M - ^
und  Prävat-

Spezial-Anskünfte
üb. Famil . u. einzelne Personen
bezügl . Vermögen , Ruf, Char«,
Vorleben u. s. w. streng diskret
an allen Orten der Erde. F101

Welt-Auskunftei„Globus“,
Hälirnberg , Bindergasse 24.

S| (Viele freiwill . Dank schreib.)

Intelligente geschäftstüchtige
Dame sucht 2000 Mk. gegen Sicher¬
heit und Zinsen. Offerten erbeten unter
11 . 18 an den Tagbl .- Verlng.

xrWp" Für HeirätslustigeT ^ VS,
Gegen Einsendung von 60 Pf. m

Briefmarken erhalten Sie unseren Pro¬
spekt diskret als verschl. Brief.

„Fortuna ". Int . Instituts
_ Nürnberg . FK&

Heirat w. 2 bäusl . erz. Fr !., 20 und
25 I ., m. je 140,060 Mk. bar Perm., fp.
Erbe, w. m. liebet». Herren in Verb. z. tr.
Perm . n. Bed., d. brave Männer g. Ehar.
Bur eau F-ortuna , Freiburg i. Br ., S . 52.

Best . .Handwerker w. p. Heirat m.
tücht. Fräulein , evenrl. auch saub. Dienst-
niädchen. Offerten mit Rückporto erb.
unter Ja . v . 3 hauptpostl. Mainz.

Lirmen-Verein
E . B.

Die verehrl. Mitglieder werden zu der
Samstag , den 8 . Februar d. I . ,
vormittags 100- Uhr, in dem Bureau
des Vereins, Bleichstr. 1, stattsindenden

Grdmll. Ge6Ml8ersl!UU!W
hierdurch ergebenst eingeladen. F204

Tagesordnung:
1) Bericht über die Tätigkeit des

Vereins im verflossenen Jahre.
2) Rechnungslegung.
3) Wahl des Vorstandes.
Wiesbaden , den 1. Februar 1908.

Der Vorstand.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - u. GEPÄCKWAGEN
333S3 zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/"Frachtgut : binnen 5 —6 Stundend
l,Eiigut : >, 3—4 „ J

= Bestellungen beim Bureau : =
NIKOLASSTRASSE 3.

_ Königlicher Hcfspedltcor
kLccttenmaycp

| \ = = Wiesbaden=
k-

Seibibliottek
S . & L . Braun,

5 ITriedriclistrasse 8.

(Deutsch, Franz., Engl)
Zu reger Benutzung wird i,, -liebst

_ ei ng elade n._

Briefmarken.
Prachtvolle Auswahlen versende auf

Wunsch au Sammler mit 50—70"/-unter
allen Katalogen, auch Gmzlach n, alles
gar. echt, tadellos. A. W'eii *, Wien I,
Ädlergasse8 (Filiale London), F184

Ballsetuihe
in allen Farben und Grössen von

Wir . 1.45 aufwärts bei

Conrad Tack& Cie.,
Marktetrasse 10.

MMkhgeru.KausWMW
vollständige Schweinegerabe , frischer
Speck, sowie Schwarten , stets frisch
von eigener Schlachtung, zum äußersten
Tagespreis abzugebe».

Versand ab Mainz unter Nachnahme.
Konstantin Schramm,Maiuz,

Schwetnemetzgereiu. Versandgeschäft,
_Telephon Nr . 340.

Lager in amerit Schulten.
Aufträge nach Mass. 6

Herrn . Stickt orn , Gr. Burgstr. # •

Entzückt
werden Sie sein über die hübsche Geschenkbeilage bei dem
Veilchen-Seiieitpulv r , .1»oldz,erle —. Jedes Paket ent¬
hält ein reizendes Geschenk. Achten Sie auf den Namen
„dbldperle ". F 63

Fabrikant : Carl Zentner , CSSppi » gen.

/SperriVioag -Ggseflscliafr .W ie sbaden . \
(SßpftiHnn'sfFiitirlÄ Mnhpirransnnrf-PiesnhäFt.Speditions - Fuhr - a Möbeltransport - Geschäft.

c®Hi§ -®esgIISsetefffi,
ISfe £3 (3 (S Oß RlieiastclS

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter Garantie.
"Verpackung . In l'bevvsiltrismg.

Spedition em aller Art, Passagicrgnt. Zollabfertignng.
Waggonladungen « LastftsSiäirwerit«

Eigene Lager- yod Umladehalfe mit Gelesseanschluss.
Eigenes Miasstves lÄsaĝerhaiis

zur Aufbewahrung von Koffern , Möbeln etc.
Vertretung der Hamburg-Bremer Afrika -Linie,

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1,
an der Rheinstrasse . 1612

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
Telephon 872.

C3-® INI» ES»

Telegrarrtm-Adr. : „Prompt“.

Gber-Inspektor,
welcher in der Verftchertrnqsbranche durchaus selbständig ist und dem
die Unt rlagen einer erfolgreichen Tätigkeit zur Seite stehen, sendet bei
großer Gerreralagentur _

feste Position.
Direktionsvertrag. Diskretion zugefichert. Offerten unter «L. » . 148?
an Haube & Co . , Köln . (Ka. 1487) F2

Nur Blücherplatz
bei

I “LII, Händler __ _
Haien Stück 3.80. Rehragout Pfd . 60 Pf. Haselhühner 1.50. Birkhähuv

2.50 Mk. Gans Pfd . 85 Pf . Enten 3.50—4 Mk. Poularden 2.50- 3 Mk.
Bestellungenper Postkarte werden prompt besorgt. Llo60

ilur srislhe Ware.
Nur Blüchsrplatz

bei
Wiw-

, härrdler

Neu eiugetroffen l
Ein großer Posten echter

Wieuer Ballschuhe
in allen Größen und Farben in denkbar
elegantester Ausführung. Zu haben nur
Marttstrafie 22 , 1. ©letf . 627o

Prima Prima Prima
Qualität juuaes Rindfleisch,

alle Koch- und Bratenstücke 86 Pst,
Roasweef 60 Pf . , Lende» 80 Pf . ,
Kalbfleisch 70 » . 78 Pf ., Schweine¬
braten 78 Pf . . Hausm . Lever- » .
Blutwurst 40 Pf . , Fletfchwu - ft
68 Pf -, Pretzkopf 68 Pf . , Blut-
magen 60 Pf ., 2LürflÄ -n Stuck

* ' • Bl»

Webgerei Kirsch,
Zietenriug

Jede » Samstag , abends von
6'/- Uhr ab:® Metzelsuppe,

alle Sorten frische HauS-
macher Wurst bei

MSitöack , Walramstr. 22.

Mestaurant chrofch
(früher W.  HUbnerl,

Hartingstraße 13, Ecke Guftav-Ädolfstr.
.Heute Sarnstag:

. s- Metzelsuppe , "DH
wozu frdl. einl. B1371

JLeonbnrsi Groscln

Zum Schwanen,
— Heute Samstag:

mr  Metzelsuppe,
wozu freuiidlichst einladeeWeber.

Wimm m  Wanten,
Walramsiraße 5.

Samstag : Schlachtfest,
wozu freundl. eiuladet9£arl Fetter.

wozu freundlich einladetV . Tbielc.

Restauraut Gödel,
drichstratze23.

Heute Samstag:

Mctzelsutzpe.
ipfiTSr

Seutc 3: Metzelchppe.amstag:
wozu freundlichst cinladct

__ TTIteoil . Sckleim.
i,cheittgauee Hof.

Heute:
MctzclsiGc.

Pfg., dsr Zentner Mk. 4.—
zu haben im

TagMatt-Yerlag
Langgasse

27.
*



Sette 14. Samstag , 1 . Februar 1908. Miesir -tdener Tagblatt.

Freitag -, 3 . Februar , abends 8 Uhr , im grossen
Kasiuosaal, Friedrichstrasse 22: °

KONZERT
von

Ssersia ili !sieforairsdf »St ';lsfsee rJ€S3gts
unter gütiger Mitwirkung von Wolfgang lliioff , München.

Eintrittskarten : Vordere reserv . Sitze 4Mk „ reserv . Sitz
3 Mk., unnumer. Sitz 2 Mk., sind vorher in der Hof-Musikalien-
Handiung von BBeinriclt Wollt , Wilhelmstr . 12, sowie abends
an der Kasse zu haben. F461

Morgen -Ausgabe , Ä. Blatt. Nr . 33.

r
m, 5 ,Eadesi - SffleieiB s *

SprnflelEöos Tafelwasser ans öeo grossherzogiiclißD Tiiermalpellen
unter 8taatsanfsiclit abgefiillt

■wird für ’Wiesfoa .tfeu und Umgegend solventer
Vertreter gesteint.

Kur Firmen, die bei der betr. Kundschaft eingefühx-t sind und
möglichst eigenes Fuhrwerk besitzen, werden berücksichtigt.

Die vorzügliche Qualität des Wassers, welche jedes Konkurrenz-
Produkt in den Schatten stellt , sichert einen Massenabsatz, der durch

wirklich grossiügige Reklame
noch unterstützt wird.

Bewerbungen zu richten an .. ESn..len - Baden Co . Bitd .“ ,
Baden- Baden: (B.Z.8642) F2

UUMM»
des

MÄÄ« rluoMiiffö
ui

sind die 34 folgenden:
AdolfsböHe:

Horn, Wiesbadener Allee 72.
Sldolfstraßo:

Wehnert . Adolfstr. 3:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnbofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstraße:
Gauch, Borkhold erstr . 3.

Burggasse:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraße:
MichelZ, Vlisabethenftr . 19.

Feldstraße:
Lauer , Bahnbofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurterstraße:
Fritz. Frankfurterstr . 17.

Friedrichstratze:
Krupp , Friedrichstr . 7;
Krieger , Adolfstr. 17.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 48;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugasse:
Lauer , Bahnbofstraße 15;
Schwind, Weihergaffe 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jalmstraße:
Juli , Katterstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
Älahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 65;
Kästner , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausege.sse:
Schneiderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Kramer , Schloststr. 27;
Weil . Ecke Rathausstr . ;
Remnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Mickels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

-Obergasse:
Krämer , Schloststr. 27.

Rathausstratze:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller . Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhohn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloststr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preist , Gangaffe 26;
Schwind, Weihergaffe 21;
Bost, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadeuerstraße:
Bräuninger , Wiesbadener

strnste 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Neidhöfer, Wilhel : istr. 24.

iksZÄUK ÄOlßtt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 5 ® Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.

M

r laStacDer voni Mr. «s Pf. °n.
von2 Mk. an.

Schleifen gut und billig.

FMiipp Krämer,

Kurhaus . Ab 8.30 Uhr : Dritter
großer Maskenball.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Der eingebildete Kranke. Der blaue
Teufel.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die Stützen der Gesellschaft.

Walhalla . Abends 9 Uhr : Großes
Karnehalsfest des Singchors des
König!. Theaters zum Besten ihrer
Unterstützungskassen.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Lieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:Borstelluna.
Biophon - Theater . Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktuaryus ' Kunstsalon , TaunuSttr . S.
Bankiers Kunstsalon . Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Viktor , Wilhelmstraste 54.
Die Demminfche Sammlung kunst-

gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Enrgang von
der Schnlgaffe, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus lArbeits.
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Damrn -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
Abteilung 2 lfür höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
im Rathaus . Geöffnet von ' /-9 bis
74 und 7 -3—7 -7 Uhr.

Arveitsnachwelv unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12% und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 »—6 Uhr . — Frauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berussarten und Hotel-
perfonal.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. l0—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abeag-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule) :
Sonntags von 10  bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Verein Frguenbildung -Frauenstudiuui
Lesezimmer : Oranienstraste 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , BücherauS-
«abe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter
Vereins : Seerobenstraße 13 bet
Schuhmacher Kuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung,
frauen . Meldestelle: Hermann-
straße 22. 1.

Gemeinsame Ortskrankenkaffe . Melde¬
stelle: Lnisenstraste 22

Diehhof -Marktbericht
für die Woche vom 23. bis 29. Januar.

Vieh¬
gattung

Es
waren
aufge¬
trieben

Stück

Ochsen .

Kühe

Rinder .
Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel
Sd 'a^

86

175

1140
179
265
119

Preise

per
50 kg
Schlacht
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

von — bis

# | S « T>
:8
70—
67
56
70-

1 16
170
130
156
104

80
75
69
60
76

120
190
140
160
120

Wiesbaden , den 29. Januar 1903.
Städtische

SchlachttzauS-Berwaltuns.

Meteorologische Keobadttnugen
der Station Wiesbaden.

30. Januar. 7 Uh: >2 Uhr ! ' Uhr
morg. nachm, abds.
753.4!

1.1
4.2

86

754.1
4.0
3.7

Barometer*)
Thcrmom. (£.
D»Nisp. mm
Rel. Feuchtig--

keit ("ioi
Windri Prag,
Niederschlags-!

höhe (mm)! — I —
Höchste Temperatur 4.2.
Niedrigste Teuiperatur 0.9.

61
SW. 2 SW . 2

754.3
1.7)
4.0^

77
SW . 1

Mttt

753.9
2.1
4.0

74.3

*) Die Barometerangaben sind auf
i 0° E. reduziert.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Ju-
sammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilr ng.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben -Abterlung.

Männer -Tnrnverein . Von 4.30 ois
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungslviel.
Theasophische Gesellschaft. (Adyar .)

Abends 8.15 Uhr : Vortrag.
Wiesbadener Militär -Verein . E. V.

Abends 9 Uhr : General -Versamm¬
lung.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II ., Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Krieger - und Militär -Verein . Gegr.
1879. Abends 9 Uhr : Monats-
Bersammluna-

Männergesang -Verein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Vogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 9 Uhr : Gebetstunde.

Christlicher Verein iun'ger Männer
Abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Gärtner -Verein Hedera . Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Bürgerschützcn-Korps . Vereinsabmio.
Probe.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Boruffia . Vereinsabend und
Versammlung.

Könlgttchk5| p Kcharrsprele.
Samstag , den 1. Februar.

33. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement ra.

Einmaliges Gastspiel des Kgl. Bayer.
Hofschauspielers Direktor Konrad

Dreher.
Der eingebildete Kranke.
Lustspiel in 3 Akten von MoliSre.

Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs .)

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Köchy.

Personen:
Argon . * * *
Beiine d. zweite Frau Frl . Eichelsheim.
Angelique, Argans

Tochter . . . . Frl . Nöllinghoff.
Loniion, ihre kleine

Schwester . . . Frl . Schneider.
Berald, ArganSBruder Herr hollin.
Cleant . Herr Schwab.
Dr. Dmsgirxs . . . Herr Slricbcck.
Thomas Diafoirus,

besten Sohn . . . Herr Andriaiw.
Dr. Vurgon, Argans

Arzt . Herr Strial.
Fleur nt, Apotheker. Herr Wutsche!.
Herr de- Bomrefoi,

No'ar . Herr Tauber.
Toinette. Argans

Dienstmädchen . Frau Doppelbauer.
Kwei Diener ' Herr Spieß.^ cncr • • • Herr Arm brecht.
Schauplatz: Paris , Zimmer in Argans

Haus.
* * * Argon : Herr Hofschauspieler Kon¬

rad Dreher.
Spielleit . : Herr Oberregisseur Köchy.

Hierauf:
Der blaue Teufel.

Ländliches Charakterbild mit Gesang
in 1 Aufzug von Max Stieler.

In Szene gesert von Herrn Dir . Dreher.
Personen:

Marie, franzöpsche
Bäuerin . . . Frau Doppelbauer.

Toni , Soldat in einem
bayerischrn Jäger¬
bataillon . . . . * * *

Ort der Handlung : Dorf in Frankreich.
Zeit : 187 '.

* 2 * Toni : Herr Hosschauspielcr Kon¬
rad Dreher.

Spielleitung : Herr Direktor Dreher.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister

von Franckenstein.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. Stuck findet eine längere

P use statt.
Anfang 7'/- Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 2. Februar , bei aufge¬
hobenem Abonn ., nachm. 2.30 Uhr:
Max und Moritz ; ^ abends 7 Uhr,
Abonn. A: Tannhäuser.

Neichsbakei,-Theater . Stiftstratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rbeinstraste 87.

Wöchentlich zwei Serien.
Arrsw -ivlige Thratsm

Msrnzrr Ztadtttzeateu . Samstag:
Eoangclimann. — Sonntag , nackm
3 Uhr: Dornröschen. Abends
7 Uhr : Der Walzertraum.

Fuaittrtüttev ihtadttheateu . Opern¬
haus . Samstag : Madame Butterfly.
— Sonntag , nachm. 0,4 Uhr: Friih-
lingsluft . Abends 7 Uhe: Der
fliegende Holländer. — S hausxiel-
hans . Samstag : Maria Magdalene.
— Sonntag , nachm. 3' - Uhr : D'Erb-
schast. Der rote Schornstein eger.
Verspekuliert. Abends 7 Uhr: Uriet
Acosta.

Direktion: vr . pbll. K.
Samstag , den 1. Februar.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Neu einstudiert:
DreKlLtzend. Gesellschaft-

Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen.

Deutsch von Wilh . Lange.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Konsul Bernick . . Georg Rücker.
Betty, seine Frau . Sofie Schenk.
Olaf , beider Sohn . Steffi Sandori
Fr !. Bernick, Schwester

des Konsuls . . Elfe Noorman.
Job . Tönnefen, Frau

Bernicks jünqcrw
Bruder . . . . Rudolf Bartak.

Fräuicin Hessel, ihre
ältere Halbschwester Rosel van Born.

Hilmar Tönnefen, Frau
Bernicks Vetter . Reinbold Hager.

HilfspredigerRohrlandt Albert Köhler.
Kaufmann Rummel . Theo Tachauer.
Frau Rummel . . . Clara Krause.
Fräulein Rummel . Margot Bisäwff.
Kaufmann Wicgeland Gerhard Sascha.
Kaufmann Altstedt . Karl Feistmantel.
Dina Dorff, ein junges

Mädchen im Hause
des Konsuls . . Luiie Delofea.

Prokurist Krapp . . Friedr. Dedener.
Süiffsbauer Auler R. Miltner -Schönau.
Frau Doktor Lingen Theodora Porst.
Frau Postmeister Holt Minna Agte.
Fräulein Holt . . . Marie Adclsheim.
Die Handlung spielt im Hause des
Konsuls Bernick in einer klerneren

norwegischen Küstenstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.80 Uhr.

Sonntag , den 2. Februar , nachmittags
>/ 4 Uhr: Kinder. Abmds 7 Uhr.
Die Stützen der Gesellschaft.

Km'hai !!« zu Wiesbaden.
Samstag, den 1. Februai-,

ab 8.30 Uhr abends in sämtl. Sälen;
!!I. nrosser Maskenball.

Oeffnung der Ballräume 7.30 Uhr.
Zwei Ball-Orchester.

Anzug: Masken-Kostüm oder Ball-
Toilette (Herren Frack und weisse
Binde) mit karnevalistischem Ab¬
zeichen.

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintrittspreise : Vorzugskarten für

Abonnenten — bis spätestens Sams¬
tag nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung der Kurhauskarten zu
lösen — 2 Mark, Nicht-Abonnenten
4 Mark (im übrigen gleichberechtigt
mit der Tageskarte).

Karten -Verkauf an der Tageskasse,
für Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten.

An diesem Tage gelöste Tageskarten
zu 1 Mark werden bei Lösung einer
Karte zu i  Mk . in Zählung genommen,
jedoch auf eine Karte nur eine Tages¬
karte.

Der grosse und kleine Konzertsaal
bleiben, der Ballveranstaltung wegen,
am Tage geschlossen. Ab 7.30 Uhr
Eingang zu den Lesesälen, sowie dem
Muschel-, Spiel- und Konversations»
saale von der Gartenterrasse.

# # # # # # # # # # #

ßiftßn-Mr,
Wiesbaden,

Willieimstrasse 6.

2m iieier,
Kgl. Kofopernsängerin,

als Elsa in „Lohengnn “,

„Der Teufel lacht dazu“,
Duett „Ont el Fichte“ aus „Lustige
Doppelehe“, „Klein Jappy“ aus

„Die Geisha“.

Wladimir Duron
ru:s. Vortracskünstler,

Duett aus der Operette „Yogel-
händler“.

Rivalin — Berliner Gänsebraten
— Traum der Modistin — Erleb¬

nisse mit einer Kuh. 6322

# # # # # # # # # # #
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für alle leidenden und nervösen
Personen , denen der Genuss von
Kaffee untersagt ist . Voller Kaffee¬
genuss ohne schädliche Nebenwirkung
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Wirklicher Natur-KaffeeI Kein Surrogat!
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hKASschllhL
mit feinem Einsatz, genähte Sohleu. mit

Absatz, das Paar 1 . 95.
Dieselben ohne Einsatz und ohne

Absatz für 1.15 das Paar.Dömenjifefel
hochfeine echte Boxkalb, in eleganter

runder Form, für 7.80 das Paar

Repaxatttren
seglicher Art werden schnellstens zu seh»

mäßigen Preisen besorgt.

Konsum,
19 Kirchgasse M

<ttt der Luisenstratze, "
sowie

Marktstr ., Ecke Grabrnstr.

Samstag , .

1. Februar 1908.
»S . Jahrgang.

Rr . 53 ,

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Fanüwirl Schaft unü Gartenbau.
lRaL->ru« verbotene

GarienkalenLer für Februar.
Ein gut Teil des ziemlich strengen Winters scheint

vorüber zn sein, wir wollen hoffen, daß nicht allzuviel
mehr nachkommt, doch wirb immer noch einige Zeit ver¬
gehen, bis die 40 bis 43 Zentimeter dicke Frostschicht an
allen Stellen aus dem Boden verschwunden sein wird.
Ein solch langer Stillstand aller Erdarbeiten kommt in
unserem Klima nur selten vor, man rechnet nicht damit,
daher kommt es, daß manche Erdarbeiten im Rückstände
sind, die wir nun hoffentlich im kommenden Monat nach-
holen können. Jetzt schon über den Frostschaden ein
Urteil zu fallen, ist noch verfrüht , soviel sieht aber fest,
daß alle niederen Pflanzen , sowohl Gemüse- wie Zier¬
pflanzen , infolge der Schneedecke gut überwintert haben,
während an höheren Pflanzen , wie Evonymus , Aucuba,

°Kirschlorbeer und dergleichen sich die F r o st w i r k u n g
jetzt schon zeigt, aber nicht in dem Maße , daß ihr Ein¬
gehen zu befürchten ist.

In einem Eingesandt des „Wiesbadener Tagblatts"
gegen Ende Januar wird das alljährliche schablonen¬
hafte Beschneiden der Ziergehölze irr hiesigen Garten
gerügt , nn'ü mit vollem Recht. Als Entschuldigung in
manchen Fällen könnte der Umstand dienen, daß viele
Straucharten infolge Mangel an Lust und Licht durch
nebenstehende Bäume und Gebäude nicht mehr zum
Blühen und zur Entfaltung ihrer malerischen äußeren
Form kommen können. Aber selbst in solchen Fällen
ist das alljährliche Beschneiden  der Jahrestriebe
sinnwidrig , da es die Sträucher nicht mal dicht und
buschig macht, sondern sie zwingt , immer wieder lange,
kahle Triebe hervorzubringen und dadurch die natürliche
Gestaltung , die jeder Strauchart eigen ist, gänzlich ver¬
loren geht. Alle Stranchpflanzcn bedürfen allerdings
von Zeit zu Zeit des kräftigen Schnittes , damit sie unten
nicht kahl werben und damit ihre Blüten an kräftigen
Zweigen sich entwickeln, wo sie größer werden als an
den Enden alter , vielverzweigter Äste. Es ist hierbei
besonders ans die Art , wie und wann die Blüte erscheint,
Rücksicht zu nehmen . Sträucher , welche im Frühjahr
nur aus dem alten Holze blühen , werden nur ausge¬
lichtet. Will man sie auch einkürzen , so geschieht Nies
direkt nach dcir Blüte , damit sie noch in demselben Jahre
kräftige Triebe für den kommenden Flor bilden können.
Alle Sträucher , welche am jungen Triebe blühen , können
in der winterlichen Ruhezeit ohne Schaden für die Blüte
gekürzt werden, doch beachte man dabei immer, daß die
eigentümliche äußere Form derselben dadurch nicht Not
leidet. Hm schöne Strauchpartien zu haben , bleibt immer
das Wichtigste: Luft und Licht, und dieses nötigste Be-
lebungselement zn schaffen, ist die schwierigste Aufgabe
in den meisten unserer Staötgärten.

Um den Gehölzgruppen  eine größere Mannig¬
faltigkeit zu geben, werden Blumen am Rande derselben
angepflanzt . Es entspricht dies auch ganz der neueren
Geschmacksrichtung, da regelmäßige Blumenbeete immer
mehr ans unseren Gärten verschwinden. Ist der Garten
klein, so kann es überall geschehen, in größeren Gärten
dagegen mutz diese Ausschmückung auf die bevorzugten
Plätze beschränkt bleiben , weil sonst der Blumen sowohl
für die Schönheit als für die Unterhaltung zu viele
würden . Diese B l u m e n r ä n d e r sind, eigentlich
Rabatten , aber von ungleicher Breite und an auffallen¬
den Stellen mit sichtbaren Ausladungen (Vorsprüngen)

der Gebüsche gehen sie in die Beetbreite über . Die Be¬
pflanzung ist teils einfarbig und von einer Blumenart
und Sorte , oder sie ist wie die der buntfarbigen Rabatte
gemischt. Letzteres ist zur Abwechslung nötig und be¬
sonders nahe an den Wegen wirkungsvoll , weil bunt¬
farbige Aufstellungen durch die Entfernung verlieren.
Aus demselben Grunde werden die entfernteren ein¬
farbig gemacht, wobei man lebhafte, weit leuchtende
Farben wählt . Es steigert den Eindruck des Ganzen,
wenn diese Blumenränder streckenweise unterbrochen
werden . Dies ist schon deshalb nötig , weil die Gebüsche,
vor welchen Blumen stehen sollen, beschnitten werden
müssen, wo dann alle Gebüsche steife Ränder bekommen
würden , während der größte Reiz dieser Natur¬
nachahmung in der natürlichen Ausbildung und dem
Bortreten und Überhängen der Äste besteht. Je natür¬
licher die Anlage durch Gebüschpflanzungen ift,- desto
weniger darf der Blumenschmuck davor die künstliche
Entstehung bemerken lassen. Die Blumen müssen aus-
sehen, als wären sie von selbst dort gewachsen. Höhere
verschmelzen gleichsam mit dem Gebüsch, niedrige mit
dem Rasen . Auch einzelne Sträucher und von unten
bezweigte kleinere Bäume , besonders immergrüne Büsche
und Koniferen können derart mit Blumen bepflanzt
werden , daß diese scheinbar wild dazwischen hervor¬
wachsen. Hierzu eignen sich besonders feurige Farben.
Dagegen sicht cs geschmacklos ans , wenn um Gesträncher
oder Baumstämme förmliche Beete angelegt werden.

Damit später kein Zeitverlust entsteht, ist es gut,
schon jetzt eine Einteilung zu treffen , was auf den ver¬
schiedenen Ländereien und Rabatten gesät und gepflanzt
werden soll. Es sind jetzt die nötigen Sämereien
anzuschafsen und dabei zu berücksichtigen, daß bei allen
Blumen -, Gemüse- und Holzpflänzen eine Wechselwirt¬
schaft ebenso nötig ist wie bei den Feldfrüchten . Der
Ertrag aller Pflanzen nimmt trotz der besten Düngung
ab, wenn sie mehrere Jahre Untereinander auf dem¬
selben Laub gebaut werden : kein Baum gedeiht freudig
in demselben Boden , in welchem bereits ein solcher der¬
selben Art unmittelbar vorher gestanden und die Stoffe
zu seinem Wachstum aus dem Boden entnommen hat.
Deshalb wechsle mau auch in den Hausgärten mit d-em
Standorte  der Pflanzen . Bei den Gemüsepflanzen
hat ment noch besonders zu berücksichtigen, daß alle Kohl¬
arten , Salate , Küchenkräuter , Spinat , Gewürzpflanzen,
Gurken zu den starkzehrenden Gewächsen zählen, daher
frisch gedüngten Boden verlangen , daß Wurzel - und
Knollengewächse zu den mäßig zehrenden und die Hülsen¬
früchte zu den wenig zehrenden Pflanzen gehören und
daher elftere auf starkzehrende, letztere auf Wurzel - und
Knollengewächse ohne Düngung folgen können.

Im G emüsegarten  kann man gegen Ende des
Monats bei besonders günstiger Witterung einige gegen
Külte weniger empfindliche Pflanzen oder solche mit
lang andauerndem Keimungsprozeß ansäen , z. B.
Karotten , Zwiebeln , Petersilie , auch Salat und die ver¬
schiedenen Kohl-arten . Wenn aber das Land sich nicht
locker bearbeiten läßt , so ist es besser, derartige Arbeiten
in diesem Monat zm unterlassen.

Im Obstgarten  darf das Beschneiden der Bäume
jetzt nicht länger verschoben werde» : es sollte immer
möglichst früh geschehen, ehe sich der Baumsaft in Be¬
wegung gesetzt hat . Dies gilt namentlich auch für Wein¬
stöcke. Allzu stark wachsende und infolgedessen unfrucht¬
bare Bäume kann man durch etwas späteren Schnitt
(im März und April ) im Holzwachstum mäßigen und
dadurch zum Ansetzen von Fruchtholz zwingen . Die

Pfropfreiser werden jetzt geschnitten, sorgfältig rmt
Namen versehen und an einem schattigen Orte gut anf-
bcwahrt . - 8ch.

Zur Förderung des nasianischen Obstbaues kommen
nach einer soeben im „Amtsblatt der Landwirtschafts-
kamnrer für den Regierungsbezirk Wiesbaden " (Nr . 4
vom 25. Januar ) enthaltenen Bekanntmachung des Vor¬
sitzenden der Kammer bei der diesjährigen Preisvertei-
;tuiK! derselben und des „Vereins nassanischer Land- und
Forstwirte " eine Anzahl Preise für Obstbau an Lehrer,
Obstzüchter und an sonstige Förderer des Obstbaues ans
dem 5., 6., 7. und 8. landw . Bezirksverein , wozu die
Kreise Unterwesterwald , Oberlahn , Limburg und Unter¬
lahn gehören , zur Verteilung . Die Bewerbungen um
diese Preise sind bis längstens den 81. Mai d. I . an das
Bureau der Kammer einzureichen. , Später einlausende
Gesuche werden nicht berücksichtigt. Preise werden er¬
teilt : a) Lehrc .ru für die beste Unterweisung der
Schuljugend in der Pflanzung und Pflege der Obst-
büume: zwei Preise zu 30 und 30 M .j b) Lehrern für die
bestgchaltene Gemeindebaumschnle und darin erteilten
Unterricht an die Schuljugend : zwei Preise zu 40 und
30 M .j c) O v stz üch te rn für größere Obstpflanzungere
auf Äckern und in Baumgärten : Diplome , ein Prers
von 40 M . und ein Preis von 30 M .j 6) sonstigen
Förderern des Ob  stb a u e s für Maßnahmen zur
Hebung desselben : Diplome , ein Preis von 40 M . und
ein Preis von 30 M. Nähere Ausführungen enthält das
betreffende Amtsblatt.

Tomaten . Die Tomaten werden im Februar in
Töpfe, &ie an das Zimmerfenster gestellt werden , ausge¬
sät. Erst Mitte Mai werden sie, wenn möglich zusammen
mit der Topferde, an einen geschützten Ort ins Freie
gepflanzt. Nach dem Pflanzen werden sie tüchtig ange¬
gossen. Der Pflanzenabstand soll 60--80 Zentimenter
betragen . Die Tomaten werden hauptsächlich vereinzelt
an Stäben gezogen und von Zeit zu Zeit aufgebunden.
Während der Blütezeit darf nicht gegossen werden , nach¬
her , wenn die Früchte angesetzt haben, um so mehr.
Dann werden auch die Seitentriebe angeheftet und die
Blätter über der äußersten Frucht entspitzt. Durch das
Ausbrechen der Blätter verschafft man den Sonnen¬
strahlen besseren Zutritt , was zum frühen Ausreisen
der Früchte beiträgt . Bei rechter Pflege und Behand¬
lung trägt die Tomate reichlich, so daß der Bedarf für
eine mittlere Haushaltung durch 10 bis 12  Pflanzen schon
gedeckt wird . Früchte, die im Herbst noch nicht vollständig
reif sind, kann man nach der Ernte noch nachreisen lassen.

Die Büschelaprikose. Alle guten und vorzüglichen
Eigenschaften, welche,man an eine Aprikose überhaupt
nur stellen kaicn, gibt der Vorsitzende des Deutschen
Pomologenvereins dieser noch wenig bekannten Sorte.
mit auf den Weg als Empfehlung . Sie hat zwar kleine
Früchte, aber, .wie der Name sagt, in Büscheln stehend,
die ganz vorzüglich zum Einmachen sich eignen. Das
Fleisch der Frucht ist saftig, der Kern leicht vom Fleische
lösend. Die Anspruchslosigkeit des Baumes , seine
strotzende Gesundheit , seine Unempfindlichkeit gegen
Frühlingsfröste , Witterungsunbilden und seine alljähr¬
liche Fruchtbarkeit müßten dieser Sorte eine weit größere
Verbreitung in dem Hausgarten verschaffen. Die Ernte¬
mengen eines einzigen Baumes werden wie folgt ange¬
geben: 1908 492 Pfd ., 1904 339 Pfd ., 1905 110 Pfd ., 1906
480 Pfd . und 1807 843 Pfd. Es empfiehlt sich gewiß,
manchen widerspenstigen Aprikosenbaum mit dieser
eminent fruchtbaren und brauchbarenSorte umzupropfen.
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ZiSln' kSliGlIt hei Damen und Herren sind die

alamander -Stiefel

Einheitspreis für Damen sind Herren Mk. 12 .'
Musterbuch gratis und franko.

Salamander

50
--— > Salamander Luxus Mk.  lu . .

Versand nach ausserhalb prompt.

Schuh - Gesellschaft m . fo H„

Wiesbaden , Langgasse 2.

Is!cfc!verdstilic!i und nsferfiaft ist

Fcinsle Zugsb ; zu Aufguss-
getränken . Milch oder Wem

Magenleidenden stell, cmpSohiea!

rcFG. SISuUSP, Roflieferiuil
Frledrlchsdorter Zwisöackiabrift

Gegr. !788. fTÄSli !!ti (iäSUBS).

DepotAu*usi En&el Taunusstr. 12*16.
Wilhelmstr.2.Ecke Rheinstr.

1404

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der Kirchensteuer pro LNV7/08 wird mit dem

Bemerken erinnert, daß vom 15 , Februar ad das Mahnverfahren erfolgt.
Katholische Kirchenkasse. F322

Großes Preisschießen
Mit Konzert

von Samrkag . 1., bis Mittwoch, 5. Febr .,
»»Zum Niederwald ' ,̂ Sliedcrwald-
strabe  10._ __ Ciar. IPtnfa.

Mh - Stsuter- Ikstt
ist Vas Beste zum Kitten
zerbrochener Gegenstände.

Zu haben bei:
ftottfr . Broel . Inh . U . Broel,
HanShaltnnaSgerSt«, Wilhelm
Zs»oi°t,,i,vi « ieir,Sldler»Drogerie.
B5. MoeBtns. Drogerie» F153

Gratisu. franso sende
ich Ihnen auf Wunsch
eine Rauehprobamein ./
unt . Nr.35850patent.
gesch. Pkmiria-Tabak.
Derselbe ist unübsrtr.
im Wohlgeschmack u.
fein. Aroma , gesund u.

äusserst billig.
Seink Häizer, Tabskfsbiik,
PlsTnaftons (Bayern). 32

„KdolfZdaö"
Wiesbaden, Friedrichstratze 46.

Wannen-. Dampf-, Kohlensäure-, sowie scimtl. Medizinalbäder, Sitz-,
Wechsel- und Dampfduschen, Packungen.

elektr. Licht- und Wasserbäder (Wechselstrombäder),
Bogen- und Glühlichtbestrahlungen, Hand- und BibratiouSmaffage . 0842

tvr ^arantiart wasserdicht.
Wßi hapr ! MB ) Hrnnke mid Siinäer.

tob  Mk . ^ Pit p«r Meter.

Windelhöschen, SL? 0™«3S&
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, ner Stück von
Mk . 1.75 an. 88

Sämtliche Artikel znr Kranken- und Woclienbettpfiege.
Chr . Tauber , “ Ä,! 1-

Feinste spanische

Orangen
12 Stück 30 Pf.

empfiehlt 148

Eier -Grotzhandlnng 8 .̂
4 WlicubocheuKasss 4.

Am lloiitfigb MG» oZ. Februar , beginnt der

meines Geschäfts IKiaiijg ’g ’assie 14 wegen voll ^ täsidiig êHr € teselläfts -Atl % abe « Sämtliche Waren sind

is zu !w  ermässigt.
Das Lager muss in kurzer Zeit wegen Uebergabe des Hauses geräumt sein.

Laden-Einrichtung , Gasbeleuchtung , sowie 12 fast neue elektrische Bogenlampen spottbillig zu verkaufen

14 Langgasse 14
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Nr . SO.

Das den Eheleuten Fuhrunter¬
nehmer Josef Dü ml ein und
Emma , geb.Greis , in Wiesbaden
gehörig - Hausgrundstück , Lahnstr . 22.
mit 18 .58 a,  F !üchengeha!t und
3954 Mark Gebäudcsteuer -NutzuugL-
wert , soll im Geschäftsgebäude des
Amtsgerichts , Zimmer Nr . 63 , am
2 . April vormittags
i®* 12 /3 ttlyc,  zwangsweise versteigert
werden. § 255

Wiesbaden , 25. Januar 1908.
Königliches Amtsgericht,

ASteil . Le.

All;!!erie-sWlerneM!k8!)OkN.
Die Erd -, Maurer - und

Asphalt - Arbeiten für den
II. Bauabschnitt— Wirtschafts¬
gebäude. Ställe I , II und III,
Krankenstall , Reitbahn , Geschütz-
schuppen, Beschlagschmiede und
Mannschasislatrine — einschl.
Lieferung aller Baustoffe
sollen in einem Lose öffentlich
verdungen werden.

Versiegelte und eigenhändig unter¬
schriebene Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift nebst Proben
sind dis zum Zeitpunkte der Er¬
öffnung am Donnerstag , den
18 . Febr ., morgens I® Uhr,
an das Militär - Banamt
Wiesbaden , Johannisbergcr-
ftrasie 8 , 1, einzusenden.

Daselbst liegen bis zum ge¬
nannten Tage Zeichnungen und
Bedingungen an Werktagen von
8 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr zur
Est Echt aus . Bewerber erhalten
A . zcbotswortlaut daselbst gegen
Erstattung von 2 .00 Mk. § 283

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Militär - Banamt

Wiesbaden.

Bekmmtmachm ? g.
Am Dienstag , 18 . Febr.

IS ®8 , früh 1 ® ' Uhr , soll die
Lieferung des Bedarfs an Petroleum,
Holz, Seife , Soda , die Anfuhr der
Steinkohlen , die Abfuhr von Müll
und Asche und der Verkauf des aus-
gekagcrten Bettstrohes für die hiesigen
Garnison -Anstalten für 1908 im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
Verwaltung , Rhcinstraße 47 , öffent¬
lich vergeben werden. § 283

Bedingungen liegen aus.
Garnison -Verwaltung

Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung,, der
Eintalerstücke deutschen Gepräges.

Vom 27. Juni 1907.
Aus Grund der Art . 8, 15, Abs. 1.

Ziffer 1, des Münzgesetzes vom
9. Juli 1873 (Reichs-Gefetzbl. S . 233)
bat der Bundesrat die nachfolgenden
Bestimmungen ^ getroffen.

8 1, Die Eintalerstücke deutschen
Gepräges gelten vom 1. Oktober 1907
ab nicht mehr als gesetzlichestahlungsmittel. Es ist von diesemeitpuntt ab außer den mit der Ein¬
lösung beauftragten Kaffen niemand
verpflichtet , diese Münzen in
Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Taler der im § 1 dieser
Bekanntmachung bezeichneten Gat¬
tung werden vis zum 30. September
1908 bei den Reichs- und LandeS-
kasien zu dem Wertverhältnisse von
drei Mark gleich einem Taler sowohl
in Zahlung als auch zur Um¬
wechselung angenommen.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (§ 2)
ffetbet auf durchlöcherte und anders
a!s durch den gewöhnlichen Umlaut
im Gewichte verringerte , sowie ver¬
fälschte Münzstücks keine Anwendung.

Berlin , den 27. Juni 1907. *
Der Reichskanzler.

In Vertr .: Freiherr von Stengel.
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schcnck.

Samstag , 1. Februar

Vorschriften
über den Geschäftsbetrieb der gewerbsmässigen Vermittelungs -Agenten für

Jmmobiliar -Berträge (Immobilienmakler ).

Auf Grund des 8 38, Abs. 4 der Gewerbeordnung (R .-G .-Bl . 1900,
S . 871j bestimme ich folgendes:

1. Personen , welche den Kauf oder Tausch von Grundstücken oder die
Beschaffung oder Begebung von Kvpothetcn gewerbsmäßig vermitteln
(Jmmoblienmakler ), haben ein Geschäftsbuch nach dem anliegenden Muster
zu führen.

2. Das Geschäftsbuch mutz dauerhaft gebunden , mit fortlaufenden
Seitenzahlen versehen sein und vor der Ingebrauchnahme von der Orts-
Polizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abgestcmpclt werden.

1908.

bei sind nur solche Angaben aufzunehmen , welche für die Beurteilung der
von dem Immobilienmakler vermittelten Tätigkeit von Bedeutung sind.
Ist ein Geschäft ohne besonderen Auftrag vermittelt worden , so sind die

Der Eingang der Gebühren , Kostenvergütungen und Kostenvorschüffe,
sowie der Empfang von Wertpapieren , Bargeldbeträgen , Urkunden (Schuld¬
verschreibungen . Wechseln. Plänen , Zeichnungen) usw. sind am Tage des
Einganges oder Empfanges in den Spalten 8 und 9 zu vermerken.

Alle Eintragungen in das Geschäftsbuch sind mit Tinte in deutscher
Sprache und in deutschen oder lateinischen Schriftzeichen zu bewirken.

4. In Fällen , in denen die Erledigung des Geschäftsauftrags eine
Reihe von Einzelhandlnngen erfordert , sind sogleich nach Eintragung des
Auftrags in das Geschäftsbuch besondere Danoakten zu bilden ; in ihnen
sind alle in den Händen des Immobilienmaklers zurückbleibenden Entwürfe.
Vollmachten, Schriftstücke, Belege, Rechnungen, Quittungen und andere
Eingänge nach der Reihenfolge des Datums zu vereinigen . Die Hand¬
akten sind fortlaufend mit Seiten - oder Blattzahlen zu versehen. Aus dem
Umschläge sind Name, Stand , Wohnort und Wohnung des Auftraggebers,
der wesentliche Inhalt des Auftrags und die Nummer des Geschäftsbuches
anzugeben.

Für die ordnungsmäßige Führung des Geschäftsbuches und die
n ist der Gewerbetreibende auch dann persönlich verantwortlich,

5.
Handakteii
wenn er sie einem Dritten übertragen hat.

Das Geschäftsbuch, das nicht mehr benutzt werden soll, ist unter An¬
gabe des Datums abzuschließen, der Ortspolizeibchörde zur Bestätigung des
Abschlusses vorzulcgeu und nebst den Handäkten fünf Jahre aufzubewahren.

Nach dem Abschluß dürfen weitere Eintragungen in das Geschäfts¬
buch nicht sinehr gemacht werden.
Ge.
erste.. _ . . . . . „. . . .. . - , .. . . ..
(Geschäftslokal) und der laufenden Nuinmer des Auftrages im Geschafts-
bnche versehen' sein. .

7. Die Gewerbetreibenden haben jenen Wechsel des Geschnftstolales
binnen einer Woche und ferner Namen und Wohnung der von ihnen , in
ihrem Gewerbebetriebe beschäftigten Personen binnen einer Woche nach
dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen , im übrigen binnen einer Woche
nach ^ t “ cn-rr-~r‘: . — - .

schäfts
trief * u.(., _ _ 7, -- .
urtb .<oartbü?ten einsehen. Sie können auch verlangen , baß die Geschäfts»
bücher und Handarten im Dienstraume der Ortspolizeibehörde vorgelegt
werden , und daß ihnen über den Geschäftsbetrieb Auskunft erteilt wird.
Dasselbe gilt , wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird.

9. Diese Vorschriften finden auf Personen , welche als Kaufleute zur
Führung von Handelsbüchern verpflichtet sind, keine Anwendung . Jedoch
sind die OrtSpolizeibehördcn befugt , auch diesen Personen die Befolgung
der Vorschriften ganz oder zum Teil zur Pflicht zu machen.

10. Diese Vorschriften treten am 1. Januar 1908 an Stelle der
Vorschriften vom 23. Juni 1900 in Kraft.

Berlin , den 29. November 1907.
Der Minister für Handel und Gewerbe: dclbrück.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Januar 1908.

Der Polizei -Präsident u. Scheust.
Geschäftsbuch.

1. 2. 3. 1 *- | 5. j 6. 7. 8. 9.

1
ü
Joci
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Datum
des

Einganges
des

Auftrags

Name,
Stand u. Wohnung

des
Auftraggebers

Inhalt
und Art

des
Auftrags

Name.
Stand u. Wohnung

der
Vertragschließenden

Zeitpunkt
des

Geschäfts¬
abschlusses

Wesentlicher Inhalt des vermittelten
Geschäfts

Erhobene
Gebühren,

Kosten¬
vergütungen

'oder
5kostcnvorschilffe,

gesondert nach
Art und Betrag

Empfangene Wert¬
papiere, Bargeldbeträge,

Urkunden ti. dergl
(S chuldverschrcibungen,
Wechsel, Pläne, Zeich¬

nungen usw.), unter
näherer Bezeichnung der
einzelnen Gegenstände

a)

Gegen¬
stand

b)
BetragdeZ
Kaufpreis,
oder der
Hypothek

o)
Sonstige

wesentliche
Bedingungen
des Geschäfts

10.

N

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewiesen , daß

es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gcwerbcaufsichtsbeamten (Gc-
werberat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Wei¬
terungen und unnötiger Kosten von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren cs
zur Erfüllung der durch die Bestim¬
mungen der 88 120—4 der Gewerbe¬
ordnung den Betriebsunternehmern
aufcrlcgten Pflichten bedarf.

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident : 1>. Scheuck.

Nassau sicher Zentralwaisenfonds.
Wtrthsche Stiftung für arme Waisen

Im Frühjahr l. I . gelangen die
- -sen des Wirthschen Stiftungs-
ta , wls von 20 000 Mk. aus dem
Rea ungsjahre 1907 im Betrage
von 800 Mk. zur Verausgabung.

Nach dem Testament de» ver¬
storbenen Landesdirektors a. D.
Wirth sollen die Zinsen einer gering
bemittelten Person (männlichen oder
weiblichen Geschlechts), die früher für
Rechnung des Zentralwaisenfonds
verpflegt worden ist und die sich seit
Entlassung aus der Waiscnver-
sorgung stets untadelhaft betragen
bah, frühestens fünf Jahre nach
dieser Entlassung als Ausstattung
oder zur Gründung einer bürger¬
lichen Niederlassung zugewcndctWerden.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebenslauf
des Bewerbers oder der Bewerberin,
namentlich seit Entlastung ans der
Watsenversorgung;

2. über deren dermalige Beschäf¬
tigung;

3. über die geplante Verwendung
der erbetenen Zuwendung im Sinne
der Stiftung.

Ihnen sind amtliche Beschei¬
nigungen über die seitherige Be-
schäftigung und Führung der Be-
iverber und . Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , insbe¬
sondere des letzten Arbeitgebers bei¬
zufügen.

Ich ersuche um Bewerbungen mit
dem Hinweis, „daß nur solche, die
vor dem 1. März 1608 eingehen, be¬
rücksichtigt werden können. *

Wiesbaden , den 3. Januar 1908.
Der Landeshauptmann.

„ Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Mili¬

tärdienste haben sich diejenigen
gingen Leute, welche im Besitze des
Berechtigungsscheines zum einjährig-
freiwilligen Dienst sind und in
diesem Jahre das 20. Lebensjahr
vollenden, d. k>. im Jahre 1888 ge¬
boren sind, bei der Ersatz-Kommission
Hierselbst, Friedrichstraße 17, Zim¬
mer Nr . 38, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb
der Zeit vom 8. Januar bis 15.
Februar d. I . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum
einjährig -freiwilligen Dienst vorzn-
legen.

Versäumnis dieses' Meldung hat
gemäß tz 26 »ll 7 der Wehrordnung
eine Bestrafung wegen Verstoßes
gegen die Melde- und Kontroll -Vor-
schriften zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
Der Zivil -Borsitzenbe

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ).

Bekanntmachung.
Der nördliche Kursaalplatz entlang

der alten Kolonnade von der Wil¬
helmstraße bis zum Kurhaus wird
zwecks Herstellung eines Haupt-
ranals vom 2. Januar 1908 ab auf
die Dauer der Arbeit für den Fnhr-
verkehr, der südliche Gehweg daselbst
für den Personenverkehr polizeilich
gesperrt , während der Durchgang
unter der alten Kolonnade aufrecht
erhalten ^ bleibt.

Der Halteplatz der Droschken für
die etwa sechs Wochen in Anspruch
nehmende Bauzeit wird von der zu
sperrenden Stelle derart verlegt,
daß 10 Droschken gegenüber dem
Kurhaus längs des gepflasterten
Gehweges am Bowlinggreen , die
übrigen Droschken in der Sonncn-
bergerstraße längs des Gehweges
vor dem Kurhausprovisorium Auf¬
stellung nehmen . *

Der Pol izei präsident : v. Scheust.
Bekärilitmachuilg.

, Die auf dem alten Friedhof be¬
findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird
zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausscknnücknng der Kapelle
dagegen wird stadtsettig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried-
hofsausseher anzumelden , . welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist. *

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
In Gemäßheit der Ziffer 3 des

Erlasses des Herrn Ministers für
Handel und Gewerbe vom 26. Juli
1902 (Ministerial -Bl . der Handels-
u. Gewerbe -Verwaltung , Seite 299),
betreffend Abänderung der Vor¬
schriften für den Geschäftsbetrieb der
Trödler und Kleinhändler mit Garn-
abfällcn oder Dräumen von Seide,
Walle, Baumwolle oder Leinen , vom
30. April 1901 (Min .-Bl . S . 481
ordne ich hierdurch für den Palizei-
bezirk Wiesbaden Nachstehendes an;

1. In Spalte 2 des Geschäftsbuches
sind folgende Unterabteilungen ein-
zurichten : a) Gegenstand , b) Be¬
sondere Kennzeichen, c) Buchstaben,
st) Zahlen.

2. Diese Bekanntmachung tritt so¬
fort in Kraft , jedoch mit der Maß¬
gabe, daß Gewerbetreibende , welche
noch alte Geschäftsbücher in Ge¬
brauch haben , diese noch bis zum
1. Januar 1909 benutzen dürfen . *

Wiesbaden , den 17. Jaiiuar 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._ __
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Erhebung der 4. Rate (Januar,
Februar und März ) erfolgt vom 15.
d. Mts . ab straßenweise nach dem auf
dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan.

Die Hebetage sind nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer-
zertel angegebene Straße ist maß¬
gebend):

8, T, U , V am 3., 4. u.  5 . Februar,
W, y , 55 und außerhalb des «stadl-

bcrings am 6., 7. u. 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschricbenen
Hebetaae benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige,
sind genau abzuzählen , damit
Wechseln an der Kaffe vermieden
wird.

Wiesbaden , den 12. Januar 1908.
Städtische Steilerkasse, *

'Rathaus,  Erdgefchoß, Zimmer Nr . 17.
Bekanntmachung.

Der Beginn des nächsten Kursus
zur Ausbildung von Lehrschmrede-
meistern an der Lcbrschmicde zu
Chärlottenbnrg ist auf Montag , den
3. Februar k. I ., festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts . Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottenburg , Sprec-
straße 58, entgegen. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Der Regierungs -Präsident.

„Wrrd Veröffentlicht."
Wiesbaden , den 7. November 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Scheust.

Bekanntmachung.
Betreffend : Errichtung von %m

bauten an neuen Straften.
Alle Bauintcreffenten , welche ai

projektierten oder an noch incht fettst
ausgcbauten Straßen (im Sinne de!
8 9. Abs. 2 der Baupotizeivcrordnunß
vom 7. Februar 19051 Neubauten et!
richten wollen, machen wir hicrdurck
darauf aufmerksam , daß die Dauj
gesuche staotfeits erst dann nach § ?
des Straßenbaustatuts .auf Geneh¬
migung begutachtet werden können,
wenn folgende Vorbedingungen in
erster Linie erfüllt sind:

1. Ter Bsnblork, in welchem das
Baugrundstim liegt , muß zweck¬
mässig zn Bauplätzen vollständig so
ausgetcilt sein, daß wesentliche
Grenzverschiebungen in Bezug auf
die Anzahl der arrondierten Bau¬
stellen nicht mehr eiutretcn können.
Die Aufteilung ist so vorzunchmen,
das; sic weder dem öffentlichen In¬
teresse widerspricht , noch die Inter¬
essen einzelner hierdurch geschädigt
werden.

2. Den Maaistratsücichlüsicn vom
10. Januar 1000 „ nd 20. März 1007
entsprechend, muß die betreffende
neue Straße bczw. der Straßenteil
von Straßenkreuzung zu Straßen¬
kreuzung und im Anschluß an eine
bereits bestehende Straße auf slucht-
linrcnmätzige Breite und planmäßig
freigelegt , mit Kanal -/ Wasser- und
Gasleitung , sowie mit einer vor¬
läufigen Befestigung der Fahrbahn
in der ganzen Breite , bcstebend aus
gedecktem Gestück mit provisorischer
Ueberpslasterung , versehen sein.

Da die Erfüllung dieser Vor¬
bedingungen er fahrüngsgemäß län¬
gere Zeit beansprucht , jedoch stets
von dem an die neue Straße zuerst
anbauenden Bauherrn nachgewiesen
werden muß, so wird den Bauinter-
effenten dringend empfohlen, ihre.
Anträge ans StraßenanSba » mögt-
lichst frühzeitig dem städtischen
Straßenbauamt eiuzureicken und
auch die verlangte Bauplatzeinieilung
rechtzeitig zu beivirken, um Ver¬
zögerungen in der Abfertigung der
Baugesuche zu verhüten . Als ziveck-
mäßig hat eS sich erwiesen, gleich¬
zeitig mit der Abgabe des Bau¬
gesuches an die Kgl. Polizeidirektion
ein zweites Gesuch unter Beifügung
eines vorschriftsmäßigen Lagevlans
mit Darstellung der ganzen Fläche
dcS betreffenden Baublocks in drei¬
facher Ausfertigung au den Magi¬
strat einzureichen zwecks Einleitung
der zur rechtzeitigen Erledigung
aller baustatutarischen Verpflichtun¬
gen mit den Bauherren notwendigen
Verhandlungen . ' *

Der Magistrat.



Gerte 2, 1. Februar lUOtzi. Amtliche Anzeiger» des Miesdaderree TagdlEs. 10» Jahrgang. Nr. 10.
'< Verdingung.

Die Erdarbeiten (Los 1), Maurer¬
arbeiten (Los 2), Asphaltiererarbeiten
?Los 3) und die Werkstcinlieserung
/grauer Sandstein und Hartgestein,
Los 4), für den Neubau der Volks¬
schule am Exerzierplatz . Hierselbst,
sollen im Wege der öffentlichen Aus - -
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor-
«rittagsdienststunden im städt. Hoch-
bauamt , Frredrichstraße Nr . 15, Zim-
smer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen-
Luna von 50 Pfg . sür Los 1,
75 Pfg . für Los 2, 50 Pfg . für
Los 3 und 1 Mk. für Los 4 bis zum
81. d. M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 109, Los . . ., versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

Hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er- ^

folgt — unter Einhaltung der obigen I
Los-Reihenfolge —■ in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vargeschriebenen j
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden j
berücksichtigt.
.. Zuschlagsfrist : 30 Tage.
- Wiesbaden , den 16. Jan . 1908.

Städtisches Hochbanamt.

Ausfchreibcn.
Versteigerung der Küchenabfälle im
städtischen Krankenhause Wiesbaden.

Am Sonnabend , den 29. Februar
d. F ., vormittags um 11 Uhr, findet
im Bureau des städtischen Kranken¬
hauses die Versteigerung der Küchen¬
abfälle aus der Anstalisküche (Ver¬
pflegungsstärke zirka 550 Köpfe täg¬
lich) für den Zeitraum vom 1. April
1908 bis 31. März 1909 öffentlich
meistbietend statt.

Die Bedingungen werden bei der
Versteigerung bekannt gegeben. *

Wiesbaden , den 28. Jan . 1903.
Städtisches Krankenhaus.

Verzeichnis
der Feuermelder

und der Personen» welche «inen
Schlüssel im Besitz staden.

Straße Namen

1Aarstraße
j

IIAlbrechtstr., Ecke
j Nikolasstraße

ILBlum , Fuhr-
' Unternehmer.

3' IIBahnhofstraße
4IV Beaiisite

I
I Biebricherstr.Ecke

Möhringstraße

15

6 I B̂iebricheistratze,
am Rondell

7hll !Bierstadterstraße
8 IIIIBierstadterstraße,

Ecke Alwinenstr.
9! l !Bleichstrasze

lOlnKursanlplatz,
Alle Kolonnade

ll IClarenthalerstr.
12lVEmi !iei!str., Ecke

ßidpellenstraße
13 I Emserstrahe, Ecke

Querfeldstraße

Verdingung.
Die Lieferung der flußeisernen

l-Träger , ca. 19,000 Kilogr ., für den
Neubau der Volksschule am Exerzier¬
platz Hierselbst, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im städtischen
Hochbauamt. Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach¬
nahme ) bis zum 31. d. M. bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift H. A. 110 versehene Angebote j 14!II Frankfurters!",
sind spätestens Bis

Montag , den 3. Februar 1908,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die . Eröffnung der Angebote et

folgt in Gegenwart der etwa er
'scheinenden Anbieter . ! i8ffv !tR»i«y»r„9rak!e

Nur die mit dem vorgeschrrebenen -raftr Ecktund ausgefülltcn VerdingungSsormu - >1J!n  G « sver0,rr.,
lare eingereichten Anciebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 17. Jan . 1908.

Städtisches Hochbauamt

12
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20
15 IhFrankfurterstr .,

Ecke Martiustr.

II Frirdrichstraße,
Museum

IIIGaricnstraßt

Ebcrt, Haus-
mcisier.

Heizerd. Nero¬
bergbahn.

Gärtner König,
Biebr.-Str . 6.
Schulpedell

Gutenbcrgsch.
*

!. Kimpel,
Schreinerm.

C. Henzel,
Emilienstr. 3

I . Fürst , Wirt,
Hellimmdstr

14'

20: II

21 IT

22 11Verdingung.
Die Abnahme des sich im Rech¬

nungsjahre 1908 ergebenden Bruch-
hisens (Guß - und Schmiede-Eisen)
soll an den Meistbietenden vergeben
werden.

Angebots - Formulare und, , Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt , im Ratbause , Zim¬
mer Nr . 65, eingesehen oder auch von 07dort gegen Barzahlung oder bestell- 1
geldfreie Einsendung von 50 Pf
(keine Briefmarken und nicht gegen,
Postnachnahme) bezogen werden . *

Verschlossene und mit entsprechen- 29. II
der Aufschrift versehene Angebote | 30 II

23

24
25

26

tdsteinerstraße
Gocthestr., Ecke

Adolssallee

Gustav-Adolssir.,
EckeHarUngstr.

Gustav- Frcytag-
straße, Mast
gegenüber

Hcrderstraße

sind spätestens bis
Samstag , den 8. Februar 1308,

vormittags 11 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 65, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter , oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungssormu --
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagsertcilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23. Januar 1908.

Städtisches Kanalbauamt.

13

Portier im
Kaiscrhof,

E. Flohr.

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankcnfcld,
Kaufmann.

81

82LII
83|rV
34IV

Kapellenstraße
Karlstraßc, Ecke

Rheinstraße
Kochbrunnenplatz

(Rost)
Emserstr., Ecke.

Walkmiihlstr.
Langgasse
Maiuzerstraße

do.
Moritzstraße,Ecke

Albrechtstraße

Mühlgasse
Nerobergstrahe
Nerotal

42

Kohlen für verschämte Arme.
, Im verflossenen Winter war die
städtische Armenverwaltung durch die
Mildtätigkeit der Wiesbadener Ein¬
wohnerschaft in der Lage, 4062 Port.
.Kohlen, & 25 Kilo, an verschämte
Arme abzugeben, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen
sich in Not befanden , öffentliche
Armenuntcrstützung aber nicht in
Anspruch nehmen wollten. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der Arbeitslosigkeit und der schon
seit längerer Zeit anhaltenden
Teuerungsverhältnrsse besonders
häufig an uns heran . Wir sind aber
nur dann in der Lage, dem vor¬
handenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den besagten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßige Unterstützung
an Kohlen zuzuwenden.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Dcputation : Herr Stadtrat Rentner
Kimmei , Kaiser -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
Baumbach, Kirchgasse 62, Herr Stadt¬
verordneter Oberst z. D. Castendyck,
Taunusstraße 4, Herr Stadtverord¬
neter Sanitätsrat Dr. med. Cuntz,
Rheinstraße 53, Herr Stadt¬
verordneter Schuhmachermeister Eul,
Helenenstratze 2, Herr Bezirksvor¬
steher Rentner Zingel , Goethestr. 17,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wagner
Dotzheimerstraße 86, Herr Bezirks-
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein¬
straße 88, Herr Bezirksvorstehcr
Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,
Weißenburgstraße 12, Herr Bezirks¬
vorstehcr Lehrer Wedesweiler,
Platterstraße 126, Herr Bezirksvor-
stcher Kaufmann Möckel, Lang¬
gasse 24, Herr Bezirksvarsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorstcher Drehermeister
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬
meister Rumpf , Saalaasse 18, Herr
Bezirksvorsteher Rentner Kadesch,
Querfeldstraße 3, sowie das städtische
Armenbureau , Rathaus , Zstnmer 11.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1907.
Namens

der städtischen Armen - Deputation:
Travers , Beigeordneter.

Schemmel,
Metzger)

Augenheilanst.

Nccf, Kaufm.

L. Harrmann.
Emserstr. 69.

Ernst,Goldarw
H. Hartmann.

85; hOranienstraße
86cklI'Parkstraße. Ecke &,

1 Bodenstedtstr . 62;

Landgerichts-
Gefängnis.

Frfr . v. Wncke.
Fr . Eollifon,
Wwc.,No. 45.

Schulpcdell.

87 ITMaticrstraße

88
39
40
41

lURheinstraße
II ! do.
U do. (Luisenplatz) 34!

P . Dauer.
I Leichenwag.
! Remise.

17fEisenb.-Hotel.
38 Reg.- Gebäude.

43

Verdingung
Die Herstellung von ca. 160 lfd. in

eisernem Geländer um die gärt¬
nerischen Anlagen am Gutenbergplatz»
einschließlich Materiallieferung , soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 53, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsreie Einsendung von 80 Pfg.
steine Briefmarken und nicht gegen als
Posln.achnahme) und zwar bis zum | 52]
11. Februar 1908 bezogen werden.

Verschlossene u. mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis

Mittwoch, den 12. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu-
reicbcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter . . . .

Nur die mit dem vorgeschrrebenen

I ' do.
42 IT Muhbergstraße,

am Mast

90 Schulpedell.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-

anlagen im Anschluß- an das Kabel¬
netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 55;
2. Max Commichau, Mauergasse 12;
3. Friedrich Dofflein , Friedrich¬

straße 43;
4.  Elektr. Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranienstraße 40;
5. Elektr . Ges. Wiesbaden Ludwig

Kansohn u . Co., Fricdrichstr . 31;
6. Nikol. Kölsch, Friedrichstratze 36'
7. Maschinenfabrik Wiesbaden , G

m. b. H., Friedrichstraße 12;
8. Theodor Meininger , Kapellen-

Saal-straße 1:Auoiist9. August Schaeffer Nachf.,
gaffe 1;

10. Philipp Steimer , Webergasse 51
11. Thiergürtner und Voltz u . Witt

mer , G. m. b. H.. Wilhelmstr . 10
Luisenstraße 6;

13. August Jeckel, Zietenring 1;
14. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
15. Heinrich Horn Söhne , Dotz-

Söhne , Oranten-
heimerstraße 97a16. Heinrich Brodt
straße 24;

17. Gebe. Wollweber, Langgasse 89.
Wiesbaden , den 27. Dez. 1907.

Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichttverke.

Kirchliche Anzeigen.

Groll , Lehrer,
Ruhbergstr. 1.

URüdeZheimerstr. Schweis
guth.

44IV-Schachtslraße 2>Thurn. ^
; ! Schreiner.

I Schierstcinerstr. ! zVersorgungsh.
II 'Schlachthausstr. LIPortier vom

! ! Schlachthaus.
IlhSchölie Aussicht!
IT !Schulberg

1 Schützenstraße
I

lT
III

Schwalbacherstr.
do.

Sonnen bergerstr.
(Leberberg)

53jIIT Sonnenbcrgcrstr. o0
54!lIIiSonnenbergcrstr.

| | (Brauerei)
55;Iv !@tiftftrnBe
56!IT TannuSstraße

12;Schulpedell.
5 Nowack, Land-»

ger.-Sckret.
18 Kaserne-Wach»
38 Krankenhaus.

Schulpedell.
80 E.Roor , Reut.

Walkmühlstrabe 57'V.Kopp, Wirt.
Walramstraße -30;
Sedanplatz >19!
Borkstraße ! 3'

(Blücherschule) Schulpedell.
61i VI Platterstraße 130 iHofheinz.Lehr.

uv . Außer den oben angeführten
und ausgefülltcn Verdingungsfor - sind die Beamten der Feuerwache, d:
miilar eingereichten Angebote werden Führer der frciwill. Feuerwehr und die
bei der Zuschlagserteilung berück- 1Schutzmannschaft im Besitz von Feuer-
sichtigt.

.luiwlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 29. Januar 1908.

Städtisches Straßenbauamt.

melderschlüsseln.
* Sind mit Glasscheiben versehen,

ist kein Schlüssel erforderlich.

Evangelische Kirche.
Sonntag , 2. Februar (4. n . Epiph.)

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Schußler . — Vorm. 10 Uhr : Pfarrer
Ziemendorff . — Nachm. 5 Uhr : Pfr
Stahl von Biebrich. — Amtswoche
Pfarrer Ziemenborff . — Jeden Mitt¬
woch von 6—7 Uhr Orgelkonzert,
Eintritt frei . Progrmnm 10 Pf.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Ubr : Pfarrer

Kberling . — Abenogotiesdienst 5 Ubr:
Pfr . Grein . — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Cbcrling.
Beerdigungen : Pfarrer Grein.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hilss-

prediger Hause. — Abendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Lic. Schlosser. —-
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfr . Friedrich . Beerdigungen : Pfr.
Lic. Schlosser.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottcsdienst . Nach¬
mittags 4.80 Uhr : Jungfrauenverein.
— Dienstag , nachm. 3.80 Uhr : Näh-
vcrein.
Evangel . Bereinshans , Plaiterstr . 2.

Sonntag , den 2. Febr ., vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntags -Verein (Ver¬
sammlung junger Mädchen). Abends
8.30 Uhr : Versammlung für Jeder¬
mann (Bibclstunde ). — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemcinschasts-
stundc.

Evgl. Männer - n. JünglingSverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft . Abends
8.30 Uhr : Vortrag . Erlebnisse aus
England . Stadtmissionar Linke. ■—
Montag , abends 8 Uhr : Stenographie.
9 Uhr : Uebungsstunde des Männer¬
chors. — Dienstag , abends 8 Uhr:
Zither - u. Violinchor. — Mittwoch,
abends 9 Uhr : Monaisversammlung.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Monats -Versammlung der Jugend¬
abteilung . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Uebungsstunde des Posaunen¬
chors. — Samstag , abends 9 Uhr:
Nebetsstunde. — Die Vereinsräume

sind täglich geöffnet . —• Gäste herzlich
willkommen.
Christlicher Verein iniigor Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , morg. 8 Uhr : Schrippen¬

kirche, Märktstraße 13; nachm, von
3—7 Uhr : Versammlung der Jugend-
Abteiluna ; um 4.30 Uhr : MonatS-
versammlung ; um 3 Ubr : Soldatcn-
Bersammlung im Lesezimmer. AbdZ.
8.15 Uhr : Probe für den Gernischten
Chor. — Montag , abends 8.30 Uhr:
Männerchor . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde und
Englisch — Mittwoch, abends 8.30
Bibelstunde für die Jugendabteilnng
und Vorstandssitzung. — Donnerstag,
abends 9 Uhr : Hebung des Posaunen¬
chors. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Mitgliederversammlung . — Samstag,
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde und
Stenoaraphie . — Die BereinSräume
sind jeden Abend geöffnet. Der Be¬uch derVerfammlungen u. Borträge
ist für Jedermann frei . Der Vereins-
'ekretär Fink wohnt Bertramstr . 11.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marltstraße 13.

Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan¬
gelisation . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Samstag , abds.
8.30 Uhr : Gesang - und Gebetsstunde.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Berein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Bereins . -— Montag , den 3. Februar,
3.30 bis 5.30 Uhr : Arbeitsstunde des
Missions -Frauen -Bereins im Pfarr-
hause , Emserstraße 18. — Dienstag,
den 4. Februar , nachm. 4—6 Uhr:
Versammlung des Baseler Frauen-
Missionsvereins ; abends Bibelstunde
sür die Gemeinde . Pfarrer Grein.

Bersammlnngen
im Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der RingkirÄe 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . — 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jungfrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstnnde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Ahr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vereins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.
Altkathol. Kirche, Schwalbacherstraße

Sonntag , den 2. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lntherischrr Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 2. Februar (4. Sonn¬

tag nach Epiphanias ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-Iuth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , den 2. Februar (4. Sonn-

taa nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdrenst . Nachm. 3.30 Uhr'
Christenlehre . Vikar Schöne.
Ev

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.
Ang ' ica » Clrarch ©f St . Angrnstine.

Febr . 2. Sunday . Purification of
B. V . Mary . 8.30. Holy Eueharist
(ehoral ) . 11. Mattins and Sermon.
12. Holy Eueharist, . 3. Catechism.
6. Evensong.

Febr . 3. 6. Monday . Meeting to
clat Representatives.

Febr . 5. Wednesday . 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eueharist.

Febr . 7. Friday . 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bible Lecture,

F. E. Freese IV!. A., Ch plain.
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

DamPfer-Fahrtew.
Norddeutscher Lloyd tu Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wrlhe Im straße 50.) F 844
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dort:

Kronprinz . Cecilie" nach Bremen;
28. Jan . 1 Uhr nachm, in Bremer¬
haven . — Mittelmeer -Lini e: „König
Albert " nach New Aork, 27. Januar
6 Uhr uachm. von Gibraltar . „Fried-
rich der Große " nach Genua , 27.Jan.
1 Uhr nachm, von New Uork. —\
New Jork -, Baltimore -, Galveston-,
Philadelphia - u. Savcmnah -Linien:
Frankfurt " nach Bremen , 27. Jan.

Uhr nachm. Von Galveston.
. Bülow " nach Bremen , 28. Januar
12 Uhr mittaas von New Aork.
„Neckar" nach New Bork, 23. Januar
12 Uhr mittags Lizard ^passiert . —-
Australien -Linie : „Gneisenau " nach
Bremen , 27. Jan . 10 Uhr nachm, in
Suez . „Bremen " nach Australien,
28. Jan . 8 Uhr vorm , von Ant¬
werpen . —- Austral -Frachtdampfer:
„Hessen" nach Australien , 27. Jan.
4 Uhr nachm, in Sydney . „West¬
falen " nach Australien , 28. Januar
8 Uhr nachm, in Fremantle . — Ost-
asien-Lirne : „Prinzregent Luitpold"
nach Bremen , 27. Jan . 12 Uhr
nachts, in Amsterdam. „Aorck" nach
Hamburg , 28. Jan . 7 Uhr vorm , m
Genua . „Sieten " nach Hamburg,
27. Jan . 5 Uhr nachm, in .Hongkong.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, am
27. Januar 1 Uhr nachmittags , von
Southampton . —1 La ^Plata -Lrme:
„Göttingen " nach La Plata , 28. Jan.
in Antwerpen . — Cuba -Lnue:
„Borkum" nach Galveston,. 26. Jan.
von Cienfuegos . —■Braftlren -Lime:
„Mainz " nach Bremen . 29. Januar
von Antwerpen . „Erlangen nach
Brasilien , 27. Jan . Fernando-
Noronha passiert „Aachen nach
Brasilien , 29. Jan . von Antwerpen.
— Mittelmeer - Levante - Dienst:

Skutari " nach Batum , 2̂9. Jan . in
Datum . „Bayern ' nach Marseille,
28. Jan . van llkeapel. —• Alexan¬
drien -Linie : „Hohenzollern" nach
Marseille , 27. Jan . 2 Uhr nachm, rn
Marseille . „Schleswig " n. Alexan-
drien , 28. Jan . 7 Uhr vorm, im
Alexandrien.

Luther . Dreieinigkeits -Geineinde
u. A. C.

In der Krypta der Altkatholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 2. Februar (4. Sour

tag nach Epiphanias ), vorm. 10 Uhr
Lesegottesdienst.

Methodisten-Grmeinde,
Friedrichstratze 86, Hinterhaus.

Sonntag , den 2. Februar , vorn,
9.45 Uhr :' Predigt . 11 Uhr : Sonn
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Jung
frauen -Versammlung . Abends 8 Uhr
Predigt . — Dienstag , abds . 8.30 Uhr
Bibelstunde (Mission). — Donners^
tag , abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz
Zionskapelle

(Baptistengemeinde ), Adlerstratze 17.
Sonntag , den 2. Februar , Vorm

9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn
tagsschule. Nachmittags 4 Uhr
Predigt . Nachm. 6 Ubr : Jilgend
Verein . —■ Mittwoch, abends 8.30
Gebetstunde. Abends 9.30 Uh
Männerchor . — Donnerstag , abends
8.30 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger <J. Karbinskh
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 2. Februar , nachm

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag
den 6. Februar , abends 8.30 Uhr;
Predigt . — Jedermann ist freund!
eingeiaden.

Hamburg -Arnerika-Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilhelm.

straße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : D .„Amertka ,
25. Jan . 8 Uhr morg. in New Aork;
„Blücher", von New Aork kommend,
27. Jan . 5 Uhr 40 Min . morg. von,
Plymouth ; „Hamburg ", 25. Januar
11 Uhr tnorg . in Neapel ; „Janeta ,
von Baltimore kommend, 25. Jan.
8 Uhr 50 Min . morg . Scrlly paff. ;
„Macedonia ", von Philadelphra kom¬
mend, 27. Jan . 5 Uhr morgens auf
der Elbe ; „President Lincoln , am
25. Jan . 1 Ubr morg . in New Bork;
.Shria ", von Galveston kommend,

25. Jan . von Norfolk ; „Virginia ",
von Baltimore kommend, 26. Jan.
10 Uhr 50 Min . nachts auf der Elbe.
— Westindien , Mexiko, Südamerika:

„Antomna ", von Rordbrasilien kom¬
mend, 24. Jan . 12 Uhr nachts von
Funchal ; „Arcadia ", von dem La
Uata kommend, 25. Jan . 3 Uhr
;0 Min . nackm. aus der Elbe;
Bavaria ", nach Havana u. Mexiko.

26. Jan . 9 Uhr morg . in Antwerpen;
„Constantia ", von Westindien kom¬
mend, 26. Jan . 2 Uhr nachmittags in
Havre ; „Granada ", 26. Januar in
Montevideo ; „Jstria ", 24. Jan . von
Guayaquil ; „Odenwald " nach West¬
indien , 26. Jan . 1 Uhr nachm. Cux¬
haven passiert ; „Rhaetia ", v. Mittel¬
brasilien kommend, 28. Jan . 3 Ubr
nachm, in Lissabon; „Schwarzburg ',
von Westindien kommend, 26. Jan.
1 Uhr morg. inHavre ; „Salamanca ",
nach dem La Plata , 26. Januar von
Teneriffe ; „Sardinia ", von Weft-indien kommend, 26. Jan . nachmitt,
auf der Elbe ; „Thcssalia ", nach de^
Westküste Amerikas , 25. Januar in
Vliffingen.

Die nächsten Abfahrten von Post-
nnd Paffagier -Dampfern finden statt:
Nack New Uork: 1. 2. Postd. „Albano ":
8. 2. „Pretoria " : 19. 2. „Amerika" ;
29. 2. „Prinz Adalbert " ; 7. 3. „Penn,
sylvania " ; 14. 3. „Patricia " ; 21. 3
„Pretoria " ; 25. 3. „Amerika " : 28. 3>
„Graf Waldersee ". — Nach Boston:
8. 2. „Arcadia " ; 20. 2. „Betharna"
— Nach Baltimore : 8. 2. „Arcadia " :
20. 2] „Beihania ". — Nach Philo,
delphia : 13. 2. „Armenia " ; 25. 2
„Barcelona ". — Nach Westindiern
5. 2. „Virginia " : 8. 2. „Sardinia " -
13. 2. „Constantia ". — Nach Mexiko:
12. 2. „Fürst Bismarck" ; 15. 2.
„Shria ". — Nach Ostasien : 5. 2.
„Langbank" ; 12. 2. „Silesia " ; 20. 2.
„Sencaambia " ; 25. 2. „Sithonia ".
Arabisch-Persischer Dienst : 9. 2.
„Savoia ".

Roiatiünsprchlndrulk der L. Schellenbcrg 'schr» Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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Kdenö -KusgZ-.be.
1. Tßtait.

Dos Herrenhaus.
Zwei ganze Tage sind die erlauchten , edlen und ge-

ehrten Mitglieder des Hercnhauses versammelt ge¬
wesen, um als Gesetzgeber zu fungieren , worauf man
sich schleunigst wieder aus fast drei Wocheir vertagte.
Allerdings wird während dieser Zeit die Kommission
einige Sitzungen abhalten , in welchen die Ostmarken¬
vorlage beraten werden soll, zumal angenommen
werden kann, daß das Herrenhaus den Kompromiß
des Abgeordnetenhauses schwerlich unverän¬
dert  annehmen wird . Man weiß, daß nicht bloß der
Freisinn gegen die Enteignungsvorlage ist, sondern
daß auch auf der Rechten sich gewichtige Bedenken da¬
gegen erheben und daß bedeutende Konservative , wie
Freiherr o. Brandenstein und der Präsident des Abge¬
ordnetenhauses v. Kröcher, gegen die Vorlage ge¬
stimmt haben. Auch int Herrenhause scheint die Zahl
'derer nicht gering zu sein, welche die neueste Ost¬
markenvorlage , speziell das Enteignungsrecht , mit recht
gemischten Gefühlen begrüßen . Als ihr vornehmster
Wortführer trat namentlich der Kardinalfürstbischof
Dr . Ko pp auf , um in ruhiger und streng sachlicher
Weise seinen gegensätzlichen Standpunkt geltend zu
machen. Auch die Oberbürgermeister von Breslau
und Königsberg , welche dein linken Flügel angehören,
sprachen gegen die Vorlage , aber ebenso auch ein hoch¬
konservativer Magnat wie Graf Tiele -Winklcr , der
sich obendrein der Gunst des ihn fast alljährlich be¬
suchenden Kaisers  erfreut . Das Herrenhaus ist
also keineswegs in diesem Falle die bloße Jasage-
maschine, wie man vielfach denkt' es hat wohl auch
sonst übrigens schon Zeiteir gegeben, wo ment dort sehr
energische Worte fand und Vorlagen , welche das Abge¬
ordnetenhaus angenommeir hatte , einer gründlichen
Abänderung unterzog , wcirlr die Form eines Entwurfes
Len hochmögenden Herren nicht paßte , llkur ist dabei
nicht zu vergessen, daß dann in dein eleganten Palais
gn der Leipziger Straße die Tendenz  der Beschlüsse
kroch rückschrittlicher -gewöhnlich war als in
der Prinz -Albrecht-Stratze , wo dank unserem unüber¬
trefflichen Wahlrecht die Junker sa auch schon die
Alleinherrschaft ausüben . So ist es wohl noch in Er¬
innerung . wie ini Herrcnhause schweres Geschütz gegcir
den Grafen Bst low ausgeführt wurde, weil gewissen
Herren dessen sicherlich doch höchst maßvolle Sozial-
politik  nicht gcnehni ioar und er nach ihrer Mei¬
nung nicht scharf genug gcgeir die Genossen zu Felde
zog. Besonders der soeben zum Präsidenten gewählte
Herr v. Manteuffel bat sich dabei als Oberster der
Scharfmacher besonders „bewährt ".

Mit solchen Stimmungen also im Herrcnhause wird
man gar sehr rechnen müssen bei Entwürfen , welche der
Linken in etwas entgegenkommen, und vor allem wird
dies bei einer W a h I r c cht s v o r l a g e zu berück¬

sichtigen sein, bei welcher die erste Kammer für Kou-
zessionen im liberalen Sinne kaum zu haben seiir wird,
so daß darob ein heißer Streit entbrennen dürfte.
Uber die Berechtigung eines Zweikaminer-Systcms ist
viel hin rrnd her gestritten worden, die einen halten ein
Oberhaus für eine Bevormundung , während die
anderen >hierin ein nützliches Ko rr e kturmiti el
für etwaige übereilte Beschlüsse einer Volksvertretung
sehen, und in der Tat haben auch republikanische Lan¬
der eine derartige Verfassung. Freilich kairn der Nutzen
dieser Institution ein illusorischer werden, wenn die
erste Kammer eine Zusammensetzung hat , die aller fort¬
schrittlichen Gesetzgebung hemmend entgegentritt . Da
ist denn das preußische Herrenhaus das Muster eines
Oberhauses , wie es nicht sein soll. Nicht weniger wie
115 Mitglieder haben ihre erbliche Herrenhausfähigkeit
schon mit der Muttermilch cingesoaen, gehören also
dem höheren Adel an . Von den übrigen 249 Mit¬
gliedern sind lediglich 69 Vertreter von Städten und
Universitäten kind 69 aus allerhöchstem Vertrauen be-
rufen , .während die restlichen 176 als Vertreter von
Adelsvcrbänden  usw . dem Hause angehören,
also von: Adel gewählt und präsentiert werden. Soll
das Herrenhaus ' überhaupt noch politisch ernst genom¬
men werden, so ist in dieser Hinsicht eine moderne R e -
f o r in unbedingt notwendig , denn eine derartige rie¬
sige Bevorzugung des Adels und ländliche» Grundbe¬
sitzes bedeutet eine schreiende Ungerechtigkeit, zumal
Handel und Industrie nur vereinzelt und zwar infolge
Berufung aus allerhöchstem Vertrauen , nicht aber ans
Grund einer Berechtigung von Handelskorvorationcn
usw. dein Hause angehören . Freilich wird man Wohl
iwch lange tauben Ohren predigen , ehe an eine Um¬
gestaltung des preußischen Herrenhauses hcrange-
gangen wird , obwohl eine solche auch im Interesse der
Regierung selbst liegen würde.

MrweeM und ELfenimhuetat.
Ä Berlin , 31. Januar.

Der Reichstag erledigte heute zunächst die zweite
Lesung des Reichsmarineamts . Eine längere Debatte
entspann sich über den Antrag der Kommission, daß die
Marineverwaltung künftig bei Bestellungen ^ darauf
sehen sollte, daß die betreffenden Firmen Tarif¬
verträge  mit ihren Arbeitern abschlössen. Auch
sollte die Marincverwaltung ihrerseits die Arbeiter-
ausschüfse und Arbeiterorganisationen anerkennen . Der
Staatssekretär hatte bereits in der Kommission Berück¬
sichtigung zugesagt; Der Abg. Dr . M u g d a it nahm
hier eine von der Mehrheit seiner Fraktion abweichende
Stellung ein und erklärte sich gegen die Resolution.
Und zwar weil nach seiner Ansicht die freie n G e -
wcrkschaftcn zu eng mit der Sozialdemo¬
kratie  verbunden sind. Er kam hierbei natürlich in
einen sehr lebhaften Gegensatz zur Sozialdemokratie,
für die die Herren Lcdcbour und Hne sprachen. Den
Standpunkt der Majorität der Freisinnigen vertrat in
zustiinmcndein Sinne Dr . P achil icke . Aus sozial¬

3«. Jahrgang.

demokratischen Antrag wurde über die Resolution
namentliche Abstimmung  beschlossen. Einem
Beschluß des Seniorenkonvents zufolge wird diese
iinmcr erst am folgenden Tage vorgenonunen , damit
auch die Säumigen herangeholt werden können.

Sodann ging das Haus zur Beratung des R e i ch s-
e i s e n b a h n am t 8 über . Der Abg. Stolle be¬
mängelte den Wagenmangel und wünschte Maßregeln
zur Verhütung der zahlreichen Unfälle . Es war sehr
gut , daß er ans die Notwendigkeit zahlreicher Bahn¬
hofsumbauten hinwies . Der Präsident des Reichs¬
eisenbahnamts Schulz macht w e u i g Zugeständnisse.
Nach seiner Ansicht sind die deutschen Eisenbahnen in
bezug ans die Unfallverhütung fast mustergültig . Viel¬
leicht wird die von ihm für seine Ansicht sprechende
Statistik noch in der späteren Debatte näher beleuchtet.
In später Stunde hielt der süddeutsche Abg. S t o r z
eine sehr umfassende Umschau über das weite Gebiet
des Reichseisenbahnwesens. Er verlangte Berücksich¬
tigung der Württembergischen Klagen wegen der U m -
Ieitung des Verkehrs  von Preußen nach der
Schweiz um Württemberg herum . In der Frage der
Betriebsmittelgemeinschaft konnte er noch imnier keinen
Fortschritt konstatieren. Die Fahrkartensteuer gab ihm
Anlaß , die früher von seiner Partei ausgesprochenen
Befürchtungen bestätigt zu finden . Auch über Reformen
der Gepäcktarifc brachte er mancherlei Klagen der In¬
teressenten vor. Morgen wird die Debatte fortgesetzt.

DeNtschrr Reichstag.
(Fortsetzung des telegr. Berichts in der Morgen-Ausgabe.)'

sii: Berlin , 31. Januar.
In der weiteren Beratung über den

Marincctat
empfiehlt Abg. Semlcr (nat .-lib.) die volle Forderung
von 300 000 M. als erste Rate zum Bau fiskalischer
Mietswohnnngen in Wilhelmshaven  zn bewilli¬
gen. (Die Kommission beantragte 200 000 Nt. abznsetzen.)

Staatssekretär v. Tirpitz empfiehlt gleichfalls die
R cgierungs-fordernng.

Abg. Erzbcrger (Zcntr .) tritt für den Antrag Seni¬
ler ein, ebenso Abg. ». Richthofen-Damsdorf tlons .),
während Abg. Suedckum (Soz .) gegen den Antrag
Semler sich wendet.

Hierauf wird die Regierungsvorlage wieder-
h c r g c ft c 11t und der Posten von 300 000 M . bewilligt.

Der Rest öeS Etats wird sodann genehmigt.
Die gestern mitgetcilte Resolution , betreffend

Vergebung der Arbeiten und Mitwirkung der Arbeiter-
ansschüsse bei Festsetzung der Arbeitsbedingungen,

befürwortet Abg. Grocber (Zcntr .), und führt aus:
Seine Freunde stünden auf dem Standpunkt , daß
Tarifverträge  für beide Teile vorteilhaft seien.
Den Arbeitsvertrag berühre die Resolution nicht, son¬
dern das Verhältnis der Marincverwaltung zn den Un¬
ternehmern . Die Resolution greife also nicht in die Be¬
stimmungen der Gewerbeordnung ein. Gegen den

Fe mUet ow.
(Nachdruck vrrbolcu.1

pariser Brief-
s. Paris , 29. Januar.

Großzügige Gaunereien sind hier jetzt auf der
Tagesordnung ) allerdings ist die Hauptstadt des Südens
Marseille der nordischen Metropole in dieser Hinsicht
— waschechte Lokalpatrioten der Canuebitzre fügen mit
Sclbstbcwutztsein hinzu , wie überhaupt irr allen Punkten
— eilt gutes Stück überlegen , indem sie dem Diamantcn-
sabrikantcn Lemome gleich zwei Grotzinönstrieritter von
mindestens gleicher Begabung und entschieden noch
größerer Keckheit eutgegenstellcn kann, die ebenfalls
mur mit vielstelligen Ziffern operierten . Ter eine
namens Guercin brachte cs zuwege, eine ganze Reihe
pon bekannten Finanziers durch einen verblüffend ein-

/ fachen Trick hineinzulegen . Er rühmte sich, Erfinder der
„tälswoc-aiügtio" zn fein , eines Geheimnisses der elek¬
trischen Kraftübertragung ohne Draht , und lieferte ohne
jeden Apparat glänzende Beweise für die Leistungs¬
fähigkeit seiner Idee . Es mutz nun hinzugesügt werden,
daß er sich eine elektrische Kraftzuführung nach seiner
Wohnung hatte anlegcn lassen, die er aber sehr geschickt
zu verstecken wußte , so daß alle seine Experimente mit
freier Hand ausgeführt erschienen und so den Eindruck
des Wunderbaren hervorriefen . Das wirklich praktische
Ergebnis seiner Erfindung war aber schließlich nur
das , daß er durch seine „telemeeaniqüe" mehrere Hundert¬
tausend Frank aus den Taschen anderer in die seinen
„überznleiten " wußte, wofür er sich nunmehr vor den
Gerichten zu verantworten hat, Hie leider für dergleichen

geniale Einfälle nicht das geringste liebevolle Wer-
ständnis haben.

Sein Landsmann und Kollege in der Kunst des
gewinnbringenden Bluffs ist ein gewisser Jean Brömond,
der freilich nur nach längst bewährten Plustern arbeitete,
indem er mit schwindelerregenden Bcrzinsnngs - und
Gewinnversprechungen zahlreiche Personen verschiedener
Lebensstellungen zu veranlassen wußte, seiner Versiche¬
rungsgesellschaft „Mutuellc -universelle" ihre Kapitalien
und Ersparnisse anzuvertranen . Auch in diesem Falle,
der ungeheures Elend und Verzweiflung nach sich zieht,
soll sich nach den bisherigen Schätzungen eine kleine
Million verflüchtigt haben. Immer und immer wieder
drängt sich bei der Feststellung solcher sich endlos wieder¬
holender Spitzbubenstreiche die Frage auf die Lippen,
wie denn bei der modernen Aufklärung und bei der
ungeheuren Verbreitung , die alle derartigen Ent¬
deckungen durch die Presse finden , noch immer selbst die
plumpsten Tricks und die handgreiflichsten Schwindeleien
Glauben finden können. Sollte nicht etwa die Über¬
treibung der Reklamen im allgemeinen ohne betrüge¬
rische Absichten, wie sie sich gerade in Paris in der
letzten Zeit besonders üppig entfaltet hat , in gewissem
Matze dafür verantwortlich gemacht werden können?
Es gibt jetzt bedeutende Boulevardblätter , die beinahe
einen Weltruf Haben und in deren Spalten man kaum
noch zwischen den eigentlichen Artikeln und den in,
geschickte Form gekleideten Anpreisungen zu ^ unter¬
scheiden vermag . Die sensationellen Lokalereignisse, wie
die wichtigsten politischen und sozialen Vorgänge werden
dazu ausgevcntot , Anknüpfungspunkte für Reklamen
aller Art zn bilden , die — und das ist das bedenklichste
Moment — gegen die notige Bezahlung ohne jede äußer¬
liche Unterscheidung mitten unter die wirklichen Berichte

und Artikel gestellt werden, so daß gewisse Leserschichten
sie oft für wichtige Hinweise seitens der Redaktionen
selbst annehmen zu müssen vermeinen . Sogar die Kari-
katnrcn der Männer und der Ereignisse des Tages
werden bereits hierfür ausgeschlachtet, so daß auch welt-
erfahrene Leute in Zweifel darüber geraten , was
Reklamen und was uninteressierte Berichterstattung oder
ironische Besprechung und Illustrierung ist.

Die ,/Ingeniosität " dieser Reklamen verdient )a
gewiß die höchste Anerkennung , da wirklich viel Talent,
Witz und Weobachtungskraft hei ihnen hervortritt . Es
macht ja sicher Spaß , wenn mitten in einer sachlichen
Besprechung eines die öffentliche Meinung bewegenden
Ereignisses, wie beispielsweise im Augenblicke gerade
der Red : Delcassos während der Erörterung der
Marokko-Interpellationen in der Kammer, ganz allmäh¬
lich das Interesse auf einen neuen „Aperitif " gelenkt
wird , für dessen Zubereitung Pflanzen oder Früchte
aus dem Scherifenrcichc erforderlich seien, so daß die
Erschließung dieses für die französische Industrie als
eine unumgängliche Forderung erscheinen müsse. Und
man würde sich mit einer mürrischen Bemerkung über
die in ein frei erfundenes Interview mit einem
Monarchen eingeschmuggelte Empfehlung eines neuen
Motorwagen -Radreifens nur lächerlich machen. Und
doch selbst aus diese Gefahr hin müssen schwerwiegende
Einwände gegen diese Auswüchse der Reklame erhoben
werden. Das Publikum wird durch diese oft eine feine
Ironie nicht verleugnenden Übertreibungen der Be¬
deutung und der Anerkennung aller Möglichen Artikel
und Erzeugnisse verwirrt , seine Phantasie wird durch
abenteuerliche Ziffern und Angaben überhitzt und so
finden die Jnönstrieritter und Gauner mit ihren un-
geheucrlichcn Lockmitteln ein ihnen günstiaes Terrain

/
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.sozialdemokratischen Antrag , hinter dem Worte „Ar-
beilterausschüsse" einzuschalten: „und Arbeiterorgani¬
sationen " habe ££ tcin Bedenken.
! Abg. v.  Richihofen (fort).) meint , er zweifle in keiner
Weise die Bedeutung der Tarifverträge an . Eine an¬
dere Frage sei aber , ob die Reichsvcrwaliung eine solche
Einwirkung ausüben wolle, wie sie hier verlangt rverde.
E'r für seine Person werde gegen die Resolution stimmen.

Abg. Ledebvur (Soz .) führt aus : Die Tarifverträge
würden von allen Arbeitern dringend gefordert ; Mci-
Nungsverschiedenheiten beständen nur in der Form . Der
Wunsch, die Arbeiterorganisationen zu stärken, werde
auch von der gesamten Arbeiterschaft geteilt , und deshalb
werde gefordert , daß auch die Verwaltungen die Berech¬
tigung der Arbeiterorganisationen , über Tarife und Be¬
dingungen zu verhandeln , anerkennen . Der Staatssekre¬
tär glaubt , ans der Form ,des sozialdemokratischen An¬
trags herauslescn Zn müssen, daß dadurch die den Ar¬
beitern gewährte Koalitionsfreiheit in einen Koali¬
tion szwang  verwandelt werbe. Das stimme nicht.
ES fei nach wie vor jedem Arbeiter unbenommen , keiner
Organisation beizutreten.

Abg. Semler (nat .-lib.), leise sprechend, ist nur schwer
verständlich, scheint sich gegen  die Resolution auszn-
fxrechen, im allgemeinen aber den Tarifverträgen gegen¬
über eine freundliche Auffassung zu bekunden.
, Abg. Pachnickc (freist ' Ber .) stimmt dem Antrag zu.
'Zahlreiche süddeutsche Staatsverwaltungen verführen
bereits in diesem Sinne ; der Tarifvertrag fei der Ver¬
trag der Zukunft . Der Staat dürfe nicht als Lohndrücker
anstreten.

Abg. Behrens (Wirtfch. Ver .) legt dar : Wenn die
Staatsbetriebe Allu ft e r b e t r i e b e sein sollten, müßten
sic auch auf dem Gebiet der K o l l c k t i vv e r t r ä g e
vorangehen . Die Tarifverträge könnten cinfacherweise
nur mit Arbeiterorganisationen abgeschlossen werden.
Die Arbeitcransschüsse werden erst daun segensreich wir¬
ken. Seine Partei werde für die Resolution stimmen.

Abg. Ledebvur (Soz .) meint , der Vorredner beurteile
die ganze Frage im ganzen weitherziger als der Abg.
Pachnickc. Leider habe er nur für seine eigene Person
gesprochen. Der Behauptung Pachnickes, daß

die Gewerkschaften sich mit der Sozialdemokratie
identifizierten,

müsse er entgegcntrcten , da beide vollständig verschieden.
iWiderspruch.f Die Freisinnigen begingen einen Akt der
Feindseligkeit gegen die Arbeiterorganisationen , wenn
sie gegen den Antrag der Sozialdemokratie stimmten.

Abg. Pachnickc (freist Ver .) hebt hervor , die Tat¬
sachen  hätten gezeigt, daß in den letzten Jahren die
Annäherung zwischen der gewerkschaftlichen Bewegung
und der sozialdemokratischen Partei immer enger ge¬
worden sei.

Abg. Mngüan (freist Volksp .) bekennt sich, wie schon
früher , als ein Freund der Tarifverträge . Nicht die
Sozialdemokraten hätten ein warmes Herz für die Ar¬
beiter . (Beifall und Lachen bei der: Sozialdemokraten .)
Der Zusammenhang der freien Gewerkschaften mit den
Sozialdemokraten könne nicht geleugnet werden. Der
Antrag wäre überhaupt nur dann durchführbar , wenn
man mit dem Abg. Leöcbour annehmc , daß die Arbeiter
in Kiel sämtlich  Sozialisten wären ; so schlimm sei
die Sache doch nicht. Er habe die Sozialdemokratie hier
angegriffen , weil er
die Sozialdemokraten für die größten Arbciterfeindes
halte ; er habe niemals gegen die Interessen der Arbeiter
gesprochen. Das sei der Ärger der sozialdemokratischen
Partei.

Alach weiteren Bemerkungen der Abgg. Ledebonr,
Behrens und Mngdan wird auf Antrag des Grafen
o. Hompesch die namentliche Abstimmung über die Reso¬
lution beschlossen und auf morgen festgesetzt.

Es folgt die Beratung über den
Reichseiscnbahnctat.

Zlbg. Stolle (Soz ., fast unverständlich), weist ans
die Zunahme der Unfälle

hin . Die meisten Unfälle passieren nicht ans freier
Strecke, sondern auf den Bah nhösen,  als Folge der
mangelhaften Bahnhofsanlagen . Einzelne Unfälle sind
auch auf ungenügende Instruktion der Beamten zurück-
zusühren . Für all diese Fragen ist das Rerchseiscnbahn-
amt zuständig und muß Wadnel schassen, ohne Rücksicht
ans die Kosten. Der leitende Gesichtspunkt
darf nur die Sicherheit  des reisenden Publikums
sein. Die Bezahlung der Eisenbahnbeamten läßt viel
zu wünschen übrig , die U n terbeamterl  bei der Bahn
bekommen weit weniger als die bei der Post und der
Polizei . Weiter wird den Eisenbahnbeamten das Koa-
l i t i o n s r echt verkümmert , nicht nur sozialdemokrati¬
schen Arbeitern , nein , auch den Arbeitern , die anderen
Parteien angehören , wird das Koalitionsrecht verküm¬
mert . Der Wagen Mangel  besteht noch immer fort,
im Rnhrgebiet fehlen allein ca. 20000 Wagen. Darunter
muß die I n d n str i c leiden.

Abg. Dr . Bnrckhardt (Wirtfch. Wer.) wünscht, baß
allen Eisenbahnarbeitern Gelegenheit gegeben werde,
durch Arbeiteransschüsse ihre Wünsche zur Geltung zu
bringen.

Präsident des Reichseisenbahnamts Br . Schulz : Was
irgend geschehen kann, um die Unfälle zu vermindern,
wird getan . Wir haben erst seit kurzem eine neue Be¬
triebsordnung eingeführt , die allgemein als muster¬
gültig  anerkannt wird . Nach dem Abg. Stolle hat cs
den Anschein, als ob die Unfälle bei uns in der Zunahme
begriffen seien. Dies ist aber ein Irrtum.

Die Unfälle nehmen ständig ab.
In den letzten Jahren betrugen die Unfälle auf 10
Millionen Zngkilometer 33, 27, 17 und 13. Ganz lassen
sich Unfälle naturgemäß nicht vermindern , aber cs wird
nichts versäumt , um sic zu verhindern . Daß auch in die¬
sem Jahre ein Wagenmangel stattgesnnden hat , gebe ich
zu. Doch läßt sich das leider nicht vermeiden infolge des
enorm gesteigerten Verkehrs.  Die preußische
Eisenbahnverwaltung ist bemüht, dem Wagenmangel nach
Kräften abz»Helfen, sie hat allein im letzten Jahre 250
Millionen für neue Betriebsmittel auAgegeben.

Abg. Storz (Deutsche Bolksp .) : In vielen Füllen
wird

falsche Sparsamkeit
die Ursache von Unfällen sein . Sachlich bin ich in vielen
Punkten mit dem Abg. Stolle einverstanden , doch ge¬
hören Beamtensragcn nicht hierher . Die württembergi-
schc Eiscnbahnverwaltnng wird jetzt dadurch ge¬
schädigt,  daß die Linie Berlin -Zürich nicht auf dem
kürzesten  Wege , sondern ans einem großen Um¬
weg  befahren wird . Hierin liegt eine Verschleuderung
des deutschen Nationalvermögens.

Die Vetriebsmittelgemeinschaft
ist gescheitert an dem Widerstand Preußens und
Bayerns.  Und doch hatte Bayern ein großes Inter¬
esse an der Betriübsmittelgemeinschast . Die Position
Bayerns ist ohnehin schon sehr schwach, der große in¬
ternationale Verkehr von Frankreich nach Wien geht
über die Arlbergbahn . Noch niemals Hat eine Steuer
ein solches Fiasko  erlebt als

die Fahrkartcusteucr,
cs ist eine große Abwanderung  in die unteren
Klassen erfolgt . Wir haben dieses Fiasko vvrausgesagt.
Hoffentlich können wir bei der Finanzresorm die Fahr¬
kartensteuer wieder beseitigen. Auch die sogenannte
Tarifrcform war ein Feh l sch la g, es ist keine Verbilli¬
gung , sondern eine Berten  e r u n g eiugctreten . Auch
der Gepäcktarif war ein Fehlschlag, billig ist die Gepäck¬
beförderung nur bei leichten Gepäckstücken, enorm teuer
jedoch bei schwerem Gepäck, selbst bei kurzen Entfernun¬
gen. Und dabei sind die Vorschriften über die Gepäckbe¬

förderung so kompliziert , daß man sie kaum verstehen
kann. ES gehört schon ein besonders heller Kopf
dazu, um all die Feinheiten zu verstehen.

Präsident Br . Schulz:  Der Vorredner beklagte sich
über die Benachteiligung Württembergs . Ich gönne
Württemberg gewiß alles Gute , aber es handelt sich doch
auch hier nur um das Interesse des Publikums . Es ist
für das Publikum sehr unangenehm , wenn cs bei so
weiten Strecken die Auswahl zwischen mehreren Linien
hat. Ich gebe zu, daß die Tarifresorm nicht ohne Män¬
gel und Unstimmigkeiten ist. Es sind aber bereits Ver¬
handlungen im Gange , um diese Mängel zu beseitigen.

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 11 Uhr.
Präsident Graf Stokberg schlägt folgende Tagesord -,

nung vor : Rechnungssachen, Geschäftsordnungssachen,
Abstimmung über die Resolution zum Mar ine erat, Nach¬
tragsetat , Fortsetzung der heutigen Beratung und
Petitionen.

Abg. Br . Bnrckhardt schlägt vor , die Abstimmung an
die erste Stelle zu setzen, da mancher gewiß gern früh
nach Hanse reisen möchte (Heiterkeit ), zieht jedoch seinen
Antrag zurück, da aus dem Hause Widerspruch erfolgt,
und Präsident Graf Stolberg meint, Latz die ersten
Punkte nur formale Sachen seien.

Es bleibt beim Vorschlag des Präsidenten.
Schluß 6Vz  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des telcgr Berichts in der Morgen-Ausgabe.)'
— Berlin , 31. Januar.

In der weiteren Beratung über den Justizctat
beschwert sich

Abg. Br . Dahlem (Zentr .) über
die Einrichtung der Amtsgerichte in Nassau.

Das Amtsgericht in Montabaur  ist direkt ein Loch.
Die Vermehrung um eine  R ich t e r st el  l e beim
Landgericht von Wiesbaden  bedeute durchaus keine
Entlastung.

Der Justizminister Dr. Bescler sagt zu, daß Pie
Wünsche Wiesbadens  im nächsten Etat Berück¬
sichtigung  finden werden.

Auf Beschwerde des Abg. de Will (Zentr .) erklärt ein
Negierungsoertretcr , daß prinzipiell den Assessoren, die
mit Wahrnehmung einer Hilfsrichterstellc betraut sind,
Remunerationen  gezahlt werden.

Abg. Dr . Friedberg (natl .) : Der Abg. Dr . Dahlem
hat bereits die Aufmerksaurkeit des Justizuriuisters auf

die Zustände am Wiesbadener Landgericht
gelenkt. Mein verehrter Freund Bartling,  der durch
Krankheit verhindert ist, heute hier zu erscheinen, hatte
schon vor zwei Jahren darauf hingewiesen, daß die
dortigen Verhältnisse tatsächlich unhaltbar sind. Trotzdem
ist nur eine ganz geringfügige Vermehrung
des Richterpersonals cingctreten . Ein befreundeter An¬
walt aus Wiesbaden schreibt mir heute : „Die vierte und
zweite Zivilkammer haben vom 15. September bis 31.
Dezember 1907 je 100 kontradiktorische Urteile
machen müssen; in den Weihnachtsferien  mußten
die vier Beisitzer dieser Kammer je 20 kontradiktorische
Urteile ausarbeiten . Die Überlastung unserer
Richter,  deren Fleiß und Arbeitskraft geradezu be¬
wundernswert ist, wird nachgerade unerträglich . Wir
müssen mindestens einen Direktor und zwei Landrichter
mehr haben." Das sind dieselben Wünsche, die vorhin
der Abg. Dr. Dahlem geäußert hat. Ich glaube , wenn
hier doch von unparteiischer , nicht intercsiierter
Seite ein derartiges fachmännisches Urteil abgegeben
wird , daß dann der Jnstizministcr wohl alle Veran¬
lassung hat, der Sache nachzngehcn. Wenn ich ihn recht
verstanden habe, hatte er auch eine Prüfung in Aussicht
gestellt, und ich zweifle nicht, daß die Prüfung so aus-

nnd einen Kredit, den man sich sonst mit der modernen
Bildung und Aufklärung kaum zu erklären vermöchte.

Und wenn die Reklame-Ausschweifungen noch aus
die Zeitungen und Wochenschriften beschränkt blieben!
Aber sie drängen sich seit einiger Zeit sogar in Bücher,
besonders Reise- und Eindrucksschilderungcn bekannter
Schriftsteller ein, denen der gewonnene Ruf keinen
anderen als einen rein materiellen Wert vorstcllt, ein
Pfund , mit dein man im wahren Sinne des Wortes
wuchern könne, ja müsse. Und unter ihrer geschickten
Feder werden die in Darstellungen unauffällig ver¬
streuten Reklamen mit beabsichtigten Übertreibungen
und Entstellungen besonders in dem an-geöeuteten be¬
denklichen Sinne wirksam. Sollte man es vollends fiir
möglich halten , daß einige besonders marktschreierische
Massenbasarc die Reklame fiir sich, und zwar eine vor
keiner Keckheit zürückschreckende, über alle Wahrschein¬
lichkeiten sich kühn hinwegsetzende Reklame, in volks¬
tümlichen Vorträgen machen lassen, denen ein sozio¬
logisches, volkswirtschaftliches oder auch literarisches
Mäntelchen umgehängt wird , llnd zur richtigen In¬
szenierung dieser Anpreisungen , für die der Ausdruck
schamlos kaum zu stark sein dürste, werden kinemato-
graphischc Vorstellungen , selbst Konzerte und Aufführun¬
gen hinzngesügt , bei denen gleichfalls die Wohltaten der
betreffenden Firmen selbst mit gewaltsamen Textändc-
rungen von klassischen Werken angcpriescn werden.

Gibt es doch ferner sogar Herren und Damen in
besseren Gesellschaftskreisen, die um eines hübschen
Nebenverdienstes willen Anpreiserrollen für alle mög¬
lichen, oft nicht gerade die reellsten Geschäfte in ihren
Kreisen übernehmen . Man hört dann in ihren Salons
oder bei Empfangen liebenswürdige Hinweise derart:
„Ach, liebe Freundin , Sic glauben wohl, diese neue
schöne Base da stellt einen großen Wert vor ? Fehl-
geschosscn; ich habe eine ganze Masse solcher reizender
Sachen für einen wahren Spottpreis bei L. zusammen -
gekauft. Wenn Sie wollen, gehen wir morgen einmal
zusammen hin . Da werden Sie verblüfft sein !" Selbst
Kostüme und alle erdenklichen Toilettengegenstände
werden auf diese Weise von Personen , die sich zur „Welt",
vielleicht auch zur „Halbwelt " zählen, bei denen, mit

denen sie in Berkehr zu treten vermögen , in Aufnahme
gebracht. Freilich bleibt eine solche Reklametätigkeit
gewöhnlich nicht lange unbemerkt, wie vorsichtig mau
auch dabei zu Werke gehen mag, aber fortgesetzt wird
sie trotzdem, da diese Personen sich immer neue Kreise
zu erschließen wissen.

Dann gibt cs noch Reklameläufer und -käufcrinnen,
die, wenn einige in pekuniärer und möglichst auch in¬
tellektueller Hinsicht besonders Vertrauen cinflötzendc
Personen — man wählt mit Vorliebe die „Köpfe" von
Provinzialen und Ausländern hierfür — in gewissen
Luxusgeschäften eine Auswahl treffen wollen, mit harm¬
losester Miene eintreten , von den Verkäufern ehrfnrchts-
voll mit klingendem Namen und Titeln empfangen
werden und alle möglichen teuren Artikel verlangen,
wobei sic wahre Vorträge über ihren echten Pariser
Schick, ihre Notwendigkeit für jeden, der in der feinen
Welt zur Geltung kommen wolle, und auch über ihre
Preiswürdigkeit halten . Und das zieht sehr häufig!
Damit sind die Spielarten der neuesten Pariser Reklamen
aber noch lange nicht erschöpft; das genügt indessen,
um ihre Eigenarten und gleichzeitig ihre Gefahren nicln
znm wenigsten für die zahllosen Vergnügnngsrcisenden
aus aller Herren Ländern , die sich Hier unaufhörlich ab¬
wechseln und erneuern , klar hervortreten z» lassen.

Aus Kunst und Felmr.
— Kurhaus . Einen genußreichen Abend verschaffte

am Donnerstag die Aufführung der beiden Trios für
Klavier , Violine und Cello durch Herrn Kapellmeister
A f s e r n i , Frau May A f f c r n i - B r a m m e r und
Herrn Max S chi l d b a ch. ES galt Brahms ' op. 101
(C-Mvllj und Beethovens op. 97 (B -Dur ). Die Wieder¬
gabe durch die genannten Künstler war von ernstem
Künstlersinn und gesichertem technischen Können getragen.
Das geschmeidige Anpassungsvermögen des Pianisten
an die Partien der Streichinstrumente zeitigte vortreff¬
liche klangliche Wirkungen : Herr Äffer ui  entfaltete
namentlich auch in dem schwierigen Brahmsschen Trio
hervorragende pianiftische Begabung . Der zartgesponnene

Ton der Geigerin Frau M a y A s f e r n i und ihr fein«
musikalisches Empfinden wetteiferten mit dem weichen
und doch sonoren Ton des Herrn Schilöbach,  der
überhaupt bei dieser Aufführung wieder überraschende
Fortschritte besonders auch nach Seiten der künstlerischen
Auffassung und Durchbildung offenbarte . Neben den
cnergievoll gespielten Allegro-Sätzen des Brahmsschen
Trios waren cs das phantastische Presto und das liebens¬
würdige Andante , in denen die Kunst der Ausführenden
ihren Höhepunkt erreichte. Das „Trio aller Trios " :
Beethovens op. 07, fand bei vorzüglicher Wiedergabe
vielleicht noch gesteigerte Anteilnahme beim Publikum
und brachte den Künstlern warmen und herzlichen Bei¬
fall. —

Am Freitag gab Herr Konzertsänger Adolf Müller
aus Frankfurt einen „Liederabend", der sowohl die
stimmliche Begabung des Sängers wie feine gesangliche
Schulung und Vortragskunst in recht günstigem Lichte
erstrahlen ließ . Herr Müller gab mit seinen Dar¬
bietungen , die nur nach der koloristischen Seite noch
etwas lebendiger wirken könnten , einen interessanten
Überblick über die Entwickelung des deutschen Liedes
und suchte mit feinem Stilgefühl , wie den einfachen
Strophenlisdern Reichardts nfw., so auch den leiden¬
schaftlich gefühlten romantischen und inodernen Kompo¬
sitionen gerecht zu werden . Herr Ass er ui begleitete
mit Sicherheit und Diskretion . Das Publikum spendete
den Vorträgen mit Recht sehr lebhaften Beifall , - ck.

* Warum verlangen wir Moralunterricht ? Diese
Frage hatte sich Fräulein N e l l y I a n n a s ch zu ihrem
gestrigen Vortrage in der Deutschen Gesell¬
schaft für  c t h i s chc K u l t u r (Abteilung Wies¬
baden) gestellt. Sticht wie sich in dem Hirne des kühlen
Verstandesmenschen die Gesetze der Umformung des so¬
genannten Religionsunterrichts in eine sinn- und zeit¬
gemäße Leben stunde gestalten, bekam bas zahlreiche
Auditorium zu hören , keine langen , vcrständnisschwereu
Abhandlungen mutzte cS mehr oder minder nützlich ver¬
dauen, da stand vielmehr eine Frau am Rcdnertischc
mit dem großen, echten, weichen Herzen, mit dem Mit¬
leid des Weibes für die Irrenden , mit dem Mut und der
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fallen ötrii , daß der Minister mit einer erheblichen
Mehrforü erung  in dem Sinne , wie ich es ange¬
deutet habe, für Wiesbaden  an uns hcrantreren
wird . (Beifall bei den Nationalliberalen .)

ALg. Böhmer (kons.) wünscht, daß die kleinen
Amtsgerichte  möglichst mit Männern besetzt werden,
die in der Gegend bekannt sind und das Vertrauen
der Gcrichtseingescssenen haben. Das Glaubens¬
bekenntnis  der Richter muß mit dem des überwiegtn-
öeit Teils der Bevölkerung übereinstimmcn . Im Inter¬
esse des deutschen Volkes liegt es, daß deutsch-national
gesinnte Männer zu Richtern gewählt werden. (Bravo I
rechts.)

Abg. Haarmann (natl .) kommt auf
die Veglciterschcmungen des Moltke-Hardcu -Prozesics
zurück und wünscht eine Ausdehnung des Privatklagc-
verfahrens . Es kann nicht Sache des Staates sein, jedem
Privatstänker seine Sache abzunehmen. In dem er¬
wähnten Prozeß sei das öffentliche Interesse gegeben ge¬
wesen, als Graf Moltke den Klageantrag stellte, nicht erst
bet Eröffnung des schöffengerichtlichenVerfahrens . Und
nach Eröffnung dieses Verfahrens war cs verwun¬
derlich,  daß der Staatsanwalt nicht schon am zweiten
Tage das Verfahren übernahm . Demgegenüber ver¬
gleiche man daS Verhalten des Staates bei Beamten-
beleiöigungen , bei Fällen , wo ein Gendarm durch ein un¬
vorsichtiges Wort beleidigt wird ; dann ist der Staatsan¬
walt sofort bei der Hand. Das heißt doch die Dinge auf
den Kopf stellen. Bei Lappalien,  bei Provo¬
kationen mag man die Beamten sich selbst überlassen.

Es wird dann von einer Anzahl von Rednern eine
Reihe weiterer Wünsche, betreffend einzelne Kategorien,
Justizbeamten , so Besserstellung der Kanzle igc-
Hilfen,  Beseitigung der Gerichtsvollzieher
2. Klasse, über Mängel der Gebührenordnung,
vorgebracht.

Abg. Bänsch-SchMlötlein (freikons.) bringt den Fall
einer Frau  vor , die wegen der Ausgabe falschen Geldes
verhaftet wurde . Trotzdem sich herausstellte , daß das
Geld echt sei, habe die Frau große Mühe  gehabt , die
Unkosten und das Geld  wiederzuerhalten.

Justizmiuister Dr. Bcseler gibt zu, daß hier ein Mitz-
grlk« gemacht worden sei.

Es werden dann lokale  Wünsche vorgebracht. So
wünscht

Abg. Funck (freist Vpt.) einen Gcrichtsnenbau in
Frankfurt a. M.

Der Rest des Etats wird debattelos erledigt.
Es folgt die Beratung über den

Etat der Handels - und Gcwerbeverwaltung.
Abg. v. Schcnckcrrdorsf(natl .) tritt für bessere Aus¬

gestaltung des gewerblichen Fortbildnngs-
schulwesens  ein . Namentlich müßte auf eine bessere
Fachbildung der Lehrer gesehen werden.

Abg. Fetisch (kons.) begrüßt die Neueröffnung der
Bangewerkschulen in Frankfurt a. Ai. und Essen. Trotz¬
dem sei das Bedürfnis noch nicht gedeckt. In dem Lehr¬
plan der Schulen müßte dem Entwurf von Bauplänen
mehr Raum eingeräumt werden.

Hanbelsminister Dt . Delbrück: Die Verwaltung
wird auch in Zukunft das gewerbliche Fortbilöungs-
schulwesen nach Kräften fördern . Sie wird u. a. auch be¬
müht sein, etwaige theoretisch-politische Erörterungen
von den Schlickern fern zu halten . Den Schulen aber üieBe-
rechtigung zum Einjährig -Freiwilltgen -Dienst zu geben,
halte ich im Interesse des Gewerbes nicht für angängig.
Ich halte das für eine altmodische Forderung , gegen die
ich mich mit allen Kräften wehren müßte . Ich habe mit
einer Unzahl Männern zusammen gearbeitet und an
einem Tisch gesessen, die diese Qualifikation nicht hatten
und doch ihren Platz ausfüllten . (Sehr richtig!)

Die Einnahmen werden erledigt.
Das Haus vertagt sich. Nächste Sitzung Samstag

11 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung. — Schluß 5 Uhr.

Hoffnung einer wahren Jugenderzieherin , die in dem
Kultus des Schönen, des Ehrlichen, der Liebe zum
Nächsten ohne Heuchelei und Frömmelei ihre Seelen-
besricöignng findet . Und schlicht und einfach klangen
ihre Worre, Hart und gerecht aber die Anklagen gegen die
Vertreter veralteter Anschauungen, engherziger Lehren,
froh und freudig wiederum ihre Satzungen für den
modernen Moralüntcrricht , der in der sittlichen Forde¬
rung gipfeln sollte, in der Jugend das schlummernde
Bewußtsein vom Streben nach dem Vollkommenen zu
wecken mit dem steten Hinweis auf das praktische Leben
und mit dem Goetheschen Gedanken, daß in der Kinder¬
stube die Welt regiert wird . Nicht in der Heimat blieb
die Rednerin , in der es mit dem Fortschritt der Lcbens-
kunde noch gar trübe ausschaut , sie führte ihre Zuhörer
in die Ferne , in die Moralschule von Felix Adler nach
Amerika, und wieder zurück zu unseren Nachbarn, den
Franzosen und Engländern , die uns mit den besten Bei¬
spielen auf diesem menschenwürdigen Pfade zur Glück¬
seligkeit vorangehen . Mit frohen Ausblicken in eine
bessere Zukunft der ganzen Bewegung , der sich bereits
Jugendcrzickher, wie Prof . Kcrschenstciner in München
und Stadtschulrat Fischer in Berlin angeschlosscn Haben,
schloß die Vortragende , deren ehrliche Worte von Herzen
kamen und in ihren Zuhörern einen lauten Widerhall
fanden . — Mit sanftem Auftakt hatte. der Abend -be¬
gonnen , denn nur der Mund einer Frau , deren Herz
übervoll war , hatte gesprochen, mit lauten , kräftigen,
klingenden Akkorden schloß er mit dem Schrei eines
Mannes nach Besserung in der Jugendbildung , eines>
der einst selbst erfahren , wie schwer das Joch ist, unter
dem die ehrlichen Jugenderzieher seufzen, und wie sehr
ihnen die Flügel von Junkern irnü Pfaffen beschnitten
werden, um den Flug nach aufwärts zu hindern : Herr
Redakteur Möglich  sprach über „I deal und
Wirklichkeit in unserer Schul  e". In recht
reizvollem Vortrag sezierte er die Sünden unserer
Schulverwaltung , besprach die Vernachlässigung der
Volksschule gegenüber den höheren Lehranstalten,
geißelte mit oft recht launigen Worten den Übereifer
blinder Zeloten und die Einrichtung der kirchlichen
Schulaufsicht und schreckte nicht davor zurück, die dcut-

Wiesbadener Taxblstt.

UolMschs Übersicht.
Die Aussichten der Stengelschen Steuerplänc.

mp. Berlin , 31. Januar.
Das bisherige Ergebnis der Verhandlungen des

Reichsschatzamtes mit den Führern der Mehrheitspar¬
teien kann, wie auf Grund einer umfassenden Umfrage
und auf Mitteilungen von unterrichteter Seite festge¬
stellt werden kann, dahin zusammengefaßt werden, daß
das Branntwein -, d. h. Rohspiritusmonopol , wenig
Aussicht  auf Annahme im Reichstag hat . ^Beson¬
ders als Bruchstück einer nicht durchaus genügenden
Reichsfinanzreform will man beim Block von einem
solchen Monopol nichts wissen. Für die Tabak¬
ban d e r o l e n st euer  sind die Nationalliberalen
und die Freisinnige Vereinigung anscheinend überhaupt
nicht zu haben. Die Freisinnige Volkspartei dagegen
ist in dem Bemühen , den Block zu halten, hier zu Kon¬
zessionen geneigt gewesen.

Eine mögliche Verständigung steht dahin in Aus¬
sicht, daß der Branntwein  mit einer reinen
Fabrikats st euer  in erheblicher Steigerung gegen
den bisherigen Satz belegt wird . Das jährliche Er¬
trägnis wird mit 110 bis 120 Millionen Mark berech¬
net . Hand in Hand hiermit soll ein Ausbau der E^cb -
s cha f t s st e u e r , u. a. eine starke Erhöhung der Sätze
für entferntere  Verwandte , gehen, die etwa 80
bis 100 Millionen Mark bringen würde.

Jni Gegensatz  zum F ü r st e n B ü l o w b e -
st e h t Frhr . v. Stengel auf dem Einbringen
seiner beiden Steuerprojekte im Reichstag, obwohl der
Herr Reichsschatzsekretärnicht einmal der Unterstützung
seiner alten süddeutschen Gefolgschaft sicher fein dürfte.
Schon die Beratungen im B n n d e s r a t e haben bis¬
her keine ausreicheirde Mehrheit für die Stengelschen
Vorschläge erbracht. , Dort erscheint jedoch ein schließ-
liches Nachgeben der noch dissentierenden Finanz-
minister der Einzelstaaten nicht ausgeschlossen.

Der von den Nationalliberalen und Liberalen be¬
günstigte Ausweg einer reinen Fabrikats-
st euer  aus Branntwein und einer Ausgestaltung der
Reichserbschaftssteuer läßt bei der stark betonten Ab¬
neigung der Rechten gegen solche Vorschläge im letzten
Endo eine neue politische Situation  als
denkbar erscheinen. Alle anderen bürgerlichen Parteien
sind aus diesen Gebieten zu Zugeständnissen bereit . Ein
Zurückgreifen bei der Finanzreform auf das Z e n -
t r u m bietet daher gewisse Möglichkeit für eine er-
spricßliche Lösung der Schwierigkeit der Lage. Daß
auch dem Fürsten Bülow ein solch neuer Patt mit dem
Zentrnin nicht gänzlich undiskutabel erscheint, bestäti¬
gen die andauernden Vermittlungsversuche , deren
Hauptträger der dem Reichskanzler befreundete Ber¬
liner Vertreter eines süddeutschen G r o ß st a a t e s ist.
Das mag offiziös und von einzelnen Beteiligten be¬
stritten werden, ist daruin aber nicht weniger zu¬
treffend . _

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  konfe¬

rierte gestern vormittag mit dem Reichskanzler und gedachte
nachmittags in der Hochschule für Musik in Cbarlottenburg
einen Vortrag des Architekten Sb'hcwd über englische Burgen
arzühören.

Kriegsminister General v. Einem,  der , wie bekannt,
schon zu der ersten Lesung des Etats im Reichstage direkt
aus dom Krankenbett gekommen war, hat neuerdings einen
schweren I n f l u e n z a r ü ckf a l I durchzumachen. Seit
einigen Tagen mutz er sich von allen Geschäften fcrnbaltcn.

Des Kaisers Dank . Der „Reichsanzeiger " meldet : Der
Kaiser richtete an den Reichskanzler einen Erlaß zur öffent¬
lichen Bekanntgabe, worin er für die zahlreichen Glückwunsch¬
telegramme zu seinem Geburtstage dankt. In dem Erlaß
heißt es dann : In herzerhebender Weise ist dadurch mein
Ehrentag verschönt, meine Festesfreude erhöht worden. Im

ltchen Folgen einer verkehrten Schulpolitik , einer eng¬
herzigen Knechtung der Schule seitens der Kirche an
Hand selbst ausgestellter Statistiken uachzuwcisen und
die alten Forderungen der Lehrerschaft auf Grund zahl¬
reicher neuer markanter Beispiele wieder zu erheben,
Forderungen , die im Interesse der Schule , der Eltern,
des Wohles der ganzen Nation und ihres kulturellen
Fortschrittes erfüllt werden müssen. Der Vortrag mar
außerordentlich belebt, die Strciszügc durch die hiesigen
Verhältnisse und die Vergleiche letzterer mit denen an¬
derer Gemeinden recht lehrreich. W. M.-W.

Theater und Literatur
Zur Eröffnung des Berliner Hebbel-

Theaters  ist der Direktion von der in Wien leben¬
den hochbctagtcn Witwe des Dichters  folgendes
Telegramm zugegangcn : „Hocherfreut sendet herzlichen
Dank nebst innigen Wünschen zu fernerem glücklichen
Gedeihen des neuen , schönen Unternehmens Christine
Hebbel."

Graf Zeppelins Vortrag  über „Die Er¬
oberung der  L u s t", den wir auszugsweise bereits
wiedergegeben haben, wird schon in den nächsten Tagen
bei der Deutschen Verlagsanstalt in Stuttgart als
Broschüre erscheinen.

Im Burgthcatcr zu Wien  wurde „Anna
Kar ent  na ", nach Tolstois Roman bearbeitet von
Guiraud , vor einem unsäglich gclangweilten Publikum
zum ersten Male aufgeführt . Schließlich wich die Er-
müdul-g d-m Zischen.

Bildende Kunst und Musik.
Das Wiener Konzertbureau und Klavier -Etablisse¬

ment A. I . G u t m a n n ist in den Besitz der Musikalien¬
händler Knepler  und Franz Kellner  übergc-
gangen . Gutmann hat sich um die Hebung des Wiener
Konzertwesens große Verdienste erworben . In dem
ersten von Gutmann arrangierten Konzerte brachte
Richard Wagner Bruchstücke aus der „Götterdämmerung"
zur Aufführung.

In der Mailänder Privatgalerie Del Dubini hat
Malaguzzi Valeri kostbare Handzeichnungen
T i n t o r e t t o s entdeckt.
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verflossenen Lebensjahr sind mir neben manchen freudigen
Ereignissen auch schmerzliche Erfahrungen nicht erspart
worden . Auch bin ich durch den Heimgang -mehrerer meinem
Herzen besonders nahestehender Persönlichkeiten , wie meines
unvergeßlichen Oheims , meines treuen Erziehers und
Freundes in tiefe Tauer versetzt worden. Ich preise aber des
Allmächtigen Güte , baß cs wieder ein Jahr LcS Friedens ge¬
wesen ist, und vertraue zuversichtlich, daß Gott der Herr auch
fernerhin seine schützende Hand über das deutsche Volk halten,
cs auf friedlicher Bahn lveiterführen wird zum Sogen der
Gesamtheit wie jedes Einzelnen.

* Die Frage der Aushebung des Stenerprivilegs -der
preußischen Beamten ist der „N. Z ." zufolge jetzt soweit
gefördert , daß eine entsprechende Vorlage demnächst an
das Staatsministerimn gehen wird . Dem Vernehmen
nach sollen die aktiven Beamten von der Aufhebung be¬
troffen werden und staatlichevseits nach einem bestimmten
Tarif kategorienweise entschädigt wenden.

* Das Urteil im Prozeß Hohenau -Lynar ist durch
den Berufungsverzicht der beiden Grafen gestern —
am 31. Januar — rechtskräftig  geworden . Wie
uns mitgeteilt wird , wird nunmehr die Bestatt-
gungsorder  des Gcrichtsherrn , des -Kommandeurs
der 1. Garde -Division und Generaladjutanten des
Kaisers , Generalleutnants v. Loeweufeld, zu erfolgen
haben, ehe Major a. D. Graf zu Lynar der Staats¬
anwaltschaft zur Strafvollstreckung übergeben werden
kann. Zurzeit ist Graf Lynar noch in der nördlichen
Arrestanstalt in Moabit interniert . Sobald die
Formalien des Urteils erledigt sind, beabsichtigt der
Graf (gegen die Hinterlegung einer beliebig hohen
Kautionssumme ) einen kurzen Strafaufschub
nachzusuchen, um vor dem Strafantritt seine Familien¬
verhältnisse zu regeln . Des Grafen Wohnsitz ist seit
längerer Zeit schon Leipzig. Die ehrengericht¬
liche Behandlung  des Falles Hohenau dürfte sich
sehr schnell abspielen, da sich die Beweisaufnahme ledig¬
lich auf die Akten des Militärgerichts zu stützen haben
wird . Graf Hohenau hat nach Mitteilungen ait die
„M .-P . K." jegliche Verteidigung abge-
l c h n t und will sich daraus beschränken, sein Schicksal
dem Wohlwollen des Ehrengerichts und der Gnade des
Kaisers zu empfehlen. Das von dem obersten Kriegs¬
herrn gegen dcir Grafen Hohenau besonders einzu¬
setzende Ehrengericht besteht ans elf Mitgliedern und
wird bei der einfachen Sach- und Rechtslage und dem
Verzicht auf die Verteidigung bald nach Ablauf der
Präklusivfrist — von 8 Tagen — zum Spruch gelangen
können. Das Ehrengericht kann in derartig schweren
Fällen wie dem Hohenauschcn gegen einen inaktiven
Offizier auf den Verlust des Rechtes, Militäruniform zu
tragen , oder auf den Verlust des Offiziertitels
erkennen. In : letzteren Falle erstreckt sich das! Urteil
auch auf Aberkennung der Orden und Ehren¬
zeichen.

* Der gemäß regelte Kritiker . Wie dem „Bayerischen
Kurier " aus Rom telegraphiert wird , wurde dem Pro¬
fessor E h r h a r d - Stratzburg wegen seiner Kritik an
der Enzyklika vorerst der Prälatentitel entzogen. (Trotz¬
dem er, wie gemeldet, in der „Cvln . Volksztg ." bereits
de- und wehmütig Abbitte geleistet?)

* Bergmanns -Urlaub . Nach einer Entschließung
des Ministers soll den Bergleuten fiskalischer Berg¬
werke, die 35 Jahre alt und fünf Jahre in fiskalischen
Betrieben sind, in Zukunft jährlich eine Woche Urlaub
bei Zahlung des vollen Schichtloyncs gewahrt werden.

D arlamenrarstschrs.
Ein parlamentarischer Ausflug . Die Reichstags-

kommission für die Beratung des Telefunkeirgesetzes
unternahm am Freitagvormittag einen Ausflug nach
Nauen zur Besichtigung der dortigen Telefnnkcnstation.
An dem Ausflug nahmen namens der Rcichspostverwal-
tnng Unterftaatssekretär Sydow und Geh. Rat Schräder
teil , ferner Vertreter der Marine - und Militärverwal¬
tung und zahlreiche Abgeordnete, auch solche, die nicht
der Kommission angehörten . In Nauen erklärte Graf
Arcv, der Direktor der Gesellschaft für drahtlose Tele¬
graphie, selbst die Apparate , und die Abgeordneten folgten
mit lebhaftem Interesse den Vorführungen . ES wurde
zunächst ein Telegramm nach der Station Norddeich
aufgegeben, das auch beantwortet wurde . Dann wurde
die Station der Berliner Telcfnnkengesellschaft ange¬
wiesen, gleichzeitig ein Telegramm nach Norddeich und
Nauen aufzugeben . Das Telegramm kam natürlich un¬
leserlich in Nauen an . Es wurden dann die Wellen ab-
gcstimmt und dann kam das Berliner Telegramm klar
und deutlich in Nauen an.

In der Budgetkommission des Reichstages gab beim
Post-Etat Staatssekretär Grätke die Erklärung ab, daß die
Telepbongebührenreform nur durch Gesetz erfolgen könne.
Der Staatssekretär sagte eine Denkschrift über diese Frage
zu, weshalb die Kommission sich nicht weiter mit dieser
Frage beschäftigte. — Das Zentrum brachte einen Antrag
auf Anerkennung und Regelung des K o a I i t i o n s r c cht s
der Postiboamtcn ein.

In der Kommission des Reichstages für die Zuckerstcucr-
novellc erklärte gestern Reichsschatzsekretär Freiherr von
Stengel , daß die Annahme des Antrages Graf Schwerin-
Läwitz (kons.) , welcher die Ermäßigung der Zuckerstcuer für
die Annahme der Konvention zur Bedingung macht, nicht an¬
nehmbar sei und daß, , falls der Reichstag , auf diesem Antrag
bestehen sollte, voraussichtlich die Konvention scheitern würde.
Als annehmbar Erklärte der Staatssekretär den Antrag
Dr . Wicmer <freist Bp .) , welcher eine Ermäßigung der
Zuckersteuer erst, nach Beschaffung anderer Einnahmen be¬
dingen will. Die Kommission ' beschloß gleichwohl mit 21
aeaen 3 Stimmen , die Konvention nur mit dem Antrag Graf
Schwerin -Läwitz anzunehmen . Die Ratifikation der Zucker»
steuerkonvcntion , dürfte deshalb von seiten des deutschen
Reiches Schwierigkeiten begegnen, wenn das Plenum de»
Reichstages diesem Beschluß der Kommission deitritt.

Heev rmd Frotic.
Vier Kabälleriedibisioncn sollen in diesem Sommer

als reiterliche Übungsformationen zusammengezogen
werden, und zwar je eine beiu: Gardekorps (aus dein
Truppenübungsplatz Döberitz) , beim 6. Korps (auf
dem Posener Platz ) , beim 7. Korps (in der Senne ) und
beim 8. Korps (auf dem Truppenübungsplatz Elsen¬
born ) . Die in der Senne übende Kavalleriedivision
wird voraussichtlich durch den Kaiser besichtigt werden.
Jeder der vier Reiterkörper wird stark sein: drei
Kavallerie -Brigaden zn zwei Regimentern , eine
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reitende Abteilung Artillerie zu zwei Batterien, . eine
Maschinengewehrabteilung , ein Zug Kavallericproniere
und mehrere Patronen -Kraftwagen.

Der Verlust au Pferden und Maultieren in D̂eutsch-
Südwcstasrika . Während des Aufstandes in Südwest¬
afrika sind vom Januar 1904 bis zum Mai 1907
30 962 Pferde und 33 844 Maultiere im Dienste der
Schutztruppe gewesen. Der Verlust  an Pferden in
diesen 3 /̂2 Jahren betrug 25 200 — 81,39 vom Hundert,
der Verlust an Maultieren 22 412 Stück — 66,22 vom
Hundert . Hiervon entfällt nur etwa % Prozent auf
den Seetransport . Die Pferdeverluste der Engländer
im Burenkriege waren um 12 Prozent , die Verlust-
ziffern für Maultiere uni 20 Prozent geringer  als
die unsrigen in Südwest . Zieht man den Mangel an
einheimische in Material , die im Transvaal und im alten
Oransefreistaat nahezu unbekannte Pferdesterbe , die
Wasserfrage, das Fehlen von Bahnlinien und damit die
Kompliziertheit des Futternachschubs , sowie das un-
gleich schwierigere Gelände int Süden unseres Schutz¬
gebiets in Betracht , so darf das anscheinend ungünstige
Ergebnis dieses unseres ersten großen Kolonialkrieges
als relativ befriedigend bezeichnet werden. Neben dein
einheimischen afrikanischen Pferde haben sich unsere
kleinen Ostpreußen,  etwa von deni Typus
einer Husarenremonte . am besten bewährt.  Die
Versuche mit Argentiniern sind dagegen wenig gut aus¬
gefallen.

Die Ereignisse in Marokko.
wb. Berlin , 31. Januar . Die „Nordd . Allg. Ztg ."

schreibt:. Den Meldungen der Pariser Presse über eine
Vereinbarung zwischen Deutschland und Frankreich
wegen der internationalen Entschädigungskommission in
/Casablanca liegt folgendes zugrunde : Es ist vereinbart
worden , daß die von der deutschen Kommission in Casa¬
blanca zuin Zwecke der Verteilung des Reichsvorschusses
bereits festgestellten Schadenabschätzungen von der inter¬
nationalen Kommission nur daraufhin zu prüfen sind,
ob sie Len von Deutschland im Einklänge mit anderen
beteiligten Mächten ausgestellten Grundsätzen für die
Berechnung der Schäden entsprechen. Nur wenn und
soweit sich ergibt , daß diese Grundsätze im einzelnen Falle
nicht beobachtet worden sind, soll eine neue Schätzung
stattfludcn . Im übrigen haben sich Frankreich und
Spanien anheischig gemacht, soweit es an ihnen liegt,
dafür einzutreten , daß die von Deutschland und von an¬
deren Siaaten bereits ausgestellten Abschätzungen in
ernste Berücksichtigung gezogen werden.

hrl. Tanger , 31. Januar . Den letzten Meldungen
aus Marrakesch zufolge hat Mulay Hafiö die Einwohner
von Marrakesch mit ctitcr Steuer von 200 000 Piaster
belegt . Er hat ferner die Juden gezwungen, den dritten
Teil des Wertes der von ihnen erbauten Hauser zu ent¬
richten. Außerdem haben die Juden in Zukunft eine
Grundsteuer zu zahlen.

hd. Tanger , 1. Februar . Stach Meldungen aus
Marrakesch herrscht dort große Erregung wegen des
Vordringens der Franzosen nach Settat.  Man
predigt überall den heiligen Krieg, und Muley Hafids
Heeresmacht wächst beständig an. Er zieht jetzt nach dem
Schauja -Gebiet und hat 1000 Mann dorthin vorausge¬
schickt. Die reichen Juden verlassen Marrakesch wegen
des wachsenden Fanatismus der Bevölkerung.

Italien.
Die S tu deuten  der Universitäten Padua , Bologna

und Pavia haben als Protest gegen das neue Universi-
tätsreglement den B e su cö der Vorlesungen
eins erteilt.  In Padua kam es dabei zu tumultua-
rischeu Szenen . Ein Student wurde schwer verwundet.

Schweix.
Die russische Regierung verlangt wegen schwerer

Verbrechen, ans die Todesstrafe steht, die Auslieferung
der beiden Bankräuber von Montreux . Beide sind von
Vevey nach Lausanne übcrgcführt worden und bleiben
bis zur Aburteilung durch das Schwurgericht in strenger
Einzelhaft.

England.
Die Debatte über die Antwort auf die Thronrede

wurde im Unterhaus fortgesetzt. Rutherford (Radikal)
brachte einen Abünöerungsantrag ein, in dem er darauf
hinweist, daß die gegenwärtige Lage tu Indien  die
ernsteste Beachtung, durch die Regierung erfordere , und
daß umfassende Reformen , durch die dem indischen Volke
die Kontrolle über seine eigenen Angelegenheiten ge¬
geben würde , dringend Not täten . Rutherford machte
der Regierung in Indien ihr bureaukratisches Verwal¬
tungssystem zum Vorwurf . . Er sagte, die Inder hätten
gesehen, wie sich Japan zu der Stellung einer Großmacht
emporgeschwungen habe, und ihre Einbildungskraft sei
dadurch erregt worden . England stehe jetzt angesichts
der Frage , entweder mit großen Reformen in Indien
vorzugehen oder eine Revolution gewärtigen zu müssen.
Rutherford forderte die Selbstregierung in Indien , ähn¬
lich wie bei den anderen Kolonien Englands , und schlug
die Einrichtung von Provinzialparlamenten und eine
Neichsvertretung für ganz Indien vor . Sir Henry
Ceuten (Radikal ) erklärte , öle allgemeine Stimmung in
Indien sei unruhig und unzufrieden um) bilde eine ernste
Gefahr.

ZrsiLrfsi-Iudien.
Der „Standard " meldet aus Kalkutta , daß unter

den Eingeborenen au der G uze bei Peshawar eine
besorgniserregende Gärung ausgebrochen sei. In letzter
Zeit wurden drei Überfälle in nächster Nähe von Pesha¬
war ansgeführt . Die Afridis überfielen Dörfer und
plünderten , wobei ihnen wertvolle Beute in die Hände
fiel. Bisher gelang cs weder, der Übeltäter Habhaft zu
werden, uocb die Umgebung zu beruhigen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Februar.
Aus Sem Stadtparlament.

Zwei Punkte der gestrigen Tagesordnung gaben zu
lebhaften Debatten Anlaß , wobei allerdings das meiste
zum Fenster Hinausgeredct wurde . Der erste Punkt be¬
traf die Genehmigung der Kosten für das neue Krieger¬
denkmal. Die Sache hätte um so eher kurzer Hand er¬
ledigt werden können, als es sich nur noch um eine for¬
melle Beschlußfassung handelte - gebunden hat sich die
Stadt bereits bei der Ausschreibung des Wettbewerbs,
in welcher dem mit dem ersten Preis bedachten Künstler
die Ausführung des Denkmals zugesagt worden war.
Der Künstler hat es also in der Haild, die Ausführung
seines Entwurfs öurchzusetzen, selbst mit Hilfe des Ge¬
richtsvollziehers . Daß die Stadtveroröncten -Versamm-
lung , die in ihrer Mehrheit keineswegs mit dem Pferd
und dem keulenschwingettden nackten Mann einverstan¬
den ist, seinerzeit selbst das Preisausschreiben billigte,
das zur Annahme des Krauseschen Entwurfs führte , gibt
der Sache einen fast tragikomischen Anstrich. Heute ist
eigentlich keiner in der Versammlung , der nicht mit zwei
Händen nach dem Modell des Herrn Professors Hilöe-
brand greifen würde , wenn es noch einmal zu haben
wäre . Ein Herr machte gestern sogar den schon aus
finanziellen Gründen zurzeit ganz und gar inakzeptabel»
Vorschlag, sich durch Zahlung eines Reugeldes von
dem Krauseschen Denkmal zu befreien und wieder auf
die alte , gute Germania zurückzugreifen!

Der zweite dcbattcnrciche Punkt betraf die Not¬
standsarbeiten . Das Gcwcrkschaftskartcll, im Stadt-
parlameut durch die Herren Eul und Gerhardt vertre¬
te», wollte die Notstanösarbeitcn mindestens mit dem
ortsüblichen Tagelohn ,von 3 M . 20 Pf . bezahlt haben.
Daß ein Tagelohn von 2 M . 50 Pf ., wie ihn die Not-
standsarbciter erhalten , leine glänzende Bezahlung ist,
kann ohne weiteres zugegeben werden. ' Und was Herr
Kalkbrenner in bezug auf die Verpflichtung der Kom¬
mune zur Beschäftigung der Arbeiter in Zeiten der Nor
ausführtc , ist nur zu unterschreiben. Die Definition,
welche die Vertreter der Arbeiter von Notftanösarbeiten
gaben, sagte uns jedoch weniger zu als diejenige , welche
von den liberalen Rednern und vom Magistrat gegeben
wurde.

Eine sehr dankenswerte Anregung gab bei dieser Ge¬
legenheit Herr Justizrat I )r. Alberti ) er befürwortete
die Besprechung der Angelegenheit in der Sozialpoliti-
icjKit Deputation . Die Frage , unter welchen Gesichts-
Mulle » die Notstandsarbeiten zu betrachten sind, ist in
der Tat wichtig genug, um eine eingehende Besprechung
zu verdienen . -st.

Heim für berufstätige Franc » gebildeter Stärrdc.
Der „Verein Frauenbildung —Frauenstudium " Hat

die Anregung zu einem Plan gegeben, der geeignet sein
dürfte , in weiteren Kreisen Beachtung und Förderung
zu finden. In einer der letzten Sitzungen wurde die
Gründung eines Heims für berufstätige Mädchen und
Frauen gebildeter Stände eingehend diskutiert und der
Beschluß gefaßt, einem kleinen Kreis von Damen die
Vorarbeiten zu übertragen . Man war von dem Gedanken
ausgcgangeu , für die alleinstehenden berufstätigen , gebil¬
deten Frauen und Mädchen ein Heim zu schaffen, in wel¬
chem sic ihre Selbständigkeit wahren können, in welchem
ihnen aber durch den Zusammenschluß, durch die Zen¬
tralisation des Hausbetriebes Bequemlichkeiten und An¬
nehmlichkeiten geboten werden , die sie sich im Einzel-
Haushalt nur mit bedeutend höheren Ausgaben ver¬
schaffen können. Der vorbereitende Ausschuß hat etwa
folgendes zur Grundlage seines Plans genommen : Ein.
Haus in guter Lage würde von seiten des Ausschusses
gemietet und je 1 bis 2 Zimmer an die Reflektantinnen
unmöbliert abgegeben werden. Ein Speise- und ein
Lesezimmer soll zu gemeinsamer Benutzung zur Ver¬
fügung stehen. Eine wirtschaftliche Leiterin , die einem
Kuratorium untersteht , führt die Haushaltung und die
gemeinsame Küche. Das Ganze ist durchaus nicht als
Wohlfahrtseinrichtung anzusehcn. Es ist weder ein
Stift mit einer Oberin , die Vorschriften diktiert , noch
ein Hotel, aus welchem der Wirt einen Erwerb zieht,
sondern eine sich selbst erhaltende Vereinigung von
Gleichgesinnten zur Verminderung der Ausgaben und
Erhöhung des häuslichen Behagens.

Der Voranschlag hat das Resultat ergeben, daß der
Jahrespreis für Wohnung (ein Zimmer und Mitbe¬
nutzung der gemeinsamen Räume )- etwa 250 M., für
Verpflegung , inkl. Betriebskosten 750 M„ im ganzen also
ciwa auf 1000 bis 1200 Bk., je nach Wahl des Zimmers,
zu berechnen wäre . Auch ließe sich der Betrieb vielleicht
noch insofern erweitern , daß der Mittagstisch auch für
nicht im Hause Wohnende verabreicht werden könnte.
Für Lehrerinnen , Burcaubcamtinnen , Studierende u. a.
m. wäre eine solche Einrichtung sicherlich ein großer Ge¬
winn . Die Verteuerung der Mietpreise , der Lebens--
mittel , der Löhne usw. bringt cs mit sich, daß der
Alleinlebende ans manche Annehmlichkeit verzichten muß,
die ihm, wenn die Ausgabe sich auf mehrere Personen
verteilt , immerhin noch zugänglich gemacht werden kann,
lind welche Wohltat für jeden, der von der Arbeit er¬
müdet heimkvmmt, statt der dunkeln, schlecht durchwärm¬
ten Stube ein gemütliches Heim vorzufindeu , welche Er¬
leichterung, sich nicht auf dem kleinen Gas - oder Pctro-
lenmofen die Mahlzeit erst selbst bereiten und dann ein¬
sam eiilnehmcu zu müssen, vielmehr einen freundlich ge¬
deckten Tisch und geistige Anregung beim gemeinsamen
Mahl zu finden . Daß keine störenden Elemente die Be¬
haglichkeit untergraben , müßte durch die der Entscheidung
des Kuratoriums unterstehenden Aufnahmebedingungen
geregelt werden. Dieses Kuratorium könnte aus Außen¬
stehenden und Vertreterinnen der Hausbewohnerinnen
bestehen.

Um sich ein klares Bild machen zu können über die
Bedürfnisse in den Kreisen der berufstätigen , allein¬

stehenden Danien in Wiesbaden , bittet der vorbereitende
Ausschuß alle Interestentiruicn um ihre Adresse und um
nähere Mitteilungen über ihre IWünsche, die vor der
definitiven Gründung eventuell noch berücksichtigtwer¬
den könnten. Auch würde es mit Freude begrüßt werden,
wenn sich Persönlichkeiten finden würden , tue den Aus¬
schuß in seinen Bestrebungen unterstützen wollten , sei es
durch persönliche Mitarbeit oder durch das Zeichnen von
Anteilscheinen für den Garantiefonds , ohne welchen das
Unternehmen nicht ins Werk gefetzt werden kann. Den
diesbezüglichen Aufruf im heutigen Annoncenteil unter¬
zeichnen die Damen : Frl . H. Berte , Baronesse O. von
Biftram , Frl . v. Crüger , Frau Rittmeister Frendenberg,
Frau L. Hardt , Frl . L. Hirsch, Frl . TH. Ilgen , Frl . Br.
Magnin , Frl . A. Merttens , Frau Br . Reben, Frau Br.
Rosenthal , Frau Justizrat Sichert , Frau Professor
Weintraud , Frl . E. Zizold . Alle Genannten sind zu jeder
weiteren Auskunft gern bereit.

-— Post-Personalicn. Poftgehilfe Fuchs hierseDst hat
die Post-Afsistentcnprüsung bestanden. — PostEssistent Aß --
m a n n ist von Freiliugeu nach Frankfurt a. M. versetzt.

— Handwerks - und Gewerbe-Ausstellung für den
Rcg.-Bez. Wiesbaden . Auf Veranlassung der Hand¬
werkskammer trat gestern abend im „Hotel Union " der
Finanzausschuß  zum zweiten Male zu einer
Sitzung zusammen. Herr Direktor Schroeder berichtete
zunächst über den Stand der Ausstellungsaugelegeuheit.
Darauf wurde der Finanzausschuß konstituiert , wobei
der zweite Vorsitzende der Handwerkskammer , Hofschorn-
steinfegermeister Meier , als Vorsitzender, Stadtrat Hees
als dessen Stellvertreter und Mittelschullehrer Klein als
Schriftführer gewählt wurden . Des weiteren wurde die
Dauer der Ausstellung auf vorläufig vier Monate , und
zwar vom 1. Mai bis Ende August, festgelcgt, doch ist bei
günstiger Konjunktur eine Verlängerung vorgesehen.
Eine lebhafte und eingehende Diskussion, an der sichu. a.
Justizrat Alberti , Bankier Bielefeld , Stadtverordneter
Häffner , Stadtrat Hees, Weinhändler Will). Heß, Bank-
direklor Hirsch, Hofschornsteinfegermeister Meier , Hotel¬
besitzer Neuenövrff , Buchöruckereibesitzer Plaum und
Stadtverordneter Sattler beteiligten , entspann sich über
die Frage der Finanzierung des Unternehmens . Es
wurde beschlossen, durch einen öffentlichen Aufruf die
Wiesbadener Bürgerschaft zur Zeichnung eines
Garantiefonds einzuladen . Da der Versammlung ver¬
schiedene Kostenvoranschläge Vorlagen, die auf ein
günstiges finanzielles Ergebnis des Unternehmens
schließen lassen, so ist zu erwarten , daß der in den
nächsten Tagen zu veröffentlichende Aufruf die erforder¬
liche Garantiesumme von 300 000 M. in kürzester Frist
zusammenbriugeil wird . Der Vorschlag, dem Unter¬
nehmen den Titel „Ausstellung für Handwerk, Gewerbe,
Kunst und Gartenbau " zu geben, fand ebenfalls allge¬
meine Zustimmung und soll dem geschäftsführenden
Ausschuß zur Annahme empfohlen werden.

— Mainzer Karneval . Die Herren -Sitzung des
Mainzer Karneval -Vereins in der Stadthalle , die erst
lange in Frage stand, fand gestern statt und hatte als
„Jubilänms -Sitzung " einen sehr starken Besuch. Das
von Herrn R. Wasserburg verfaßte Eröffnungsspiel
„Einst — jetzt" schildert tut ersten Aufzuge eine Stadt-
ratssitzung im Jahre 1838. Eva, die Gattin des Amts-
dieucrs Wichtig, bringt ihrem Gemahl das „Vieruhrbrot,
loß öcr's schmecke". Er betrachtet die Gabe : „Js öeß
alles '? Wege dem klaue bißche Flasch hot die arme Sau
sterwe müsse?" Die Stadträte beginnen ihre Beratung.
Der Bürgermeister sagt: „— unser Feuerspritz müsse mcr
emol repariere lasse. Wann nrer do Lumpt, kimnrt nor
Lus craus ." Stadtrat Krumpel : „Das schad so nix;
dodemit kamt mcr jo des Feier ausblvsc." Alle: „Naöier-
lich!" Bürgermeister : „Gut , loste mer sc." Nachdem die
Stadträte noch über eine Schuupstabaksdose, eine tote
Katze, einen Kanarienvogel , ein Schreiben aus Darm¬
stadt angestrengt nachgcdacht haben, verfallen alle in
tiefen Schlummer , worauf Moguntia erscheint und
spricht:

„So find ich euch, ihr ehrenwerten Väter,
Die ihr, das sorgenschwere Haupt gesenkt,
Selbst in dem wohlverdientensüßen Schlumnter
Nur an mein Glück, an meine Zukunft denkt,
— — hört, was ich euch sage jetzt im Traum:
Ein neuer, frischer Geist muß mutig euch geleiten.
Dann strahlen wieder meine schonen, goldenen Zeiten." —
Pagen bringen eine Ballonflaschc mit der Aufschrift:

„Lachgas".
„Ich geh das Mittel euch zu Glück und Ruhm;
Doch müßt mit weiser Vorsicht ihr cs stets gebrauchen.
Denn Neider werden euch erwachsen: das Philistertum!
Mög' meine Gabe fern euch halten alles Böse!
Lebt wühl! Das Siegel harrt , daß man cs endlich löse."

Der Flasche entsteigt der „Schalk", der den Stadt¬
räten die Narrenkappe aufs Haupt drückt:

„Nun jubelt, seid froh, singt und lacht,
Es lebe die erste Mecnzer Fassenacht."

Womit der erste Aufzug schließt. Der zweite bringt
die Belebung des Jubiläums -Karnevals im Jahre
1908. Die Posse wurde von Herrn Regisseur G. Rücker-
Wiesbaden wirkungsvoll inszeniert . Frl . Noor man
von unserem Residenz-Theater spielte die „Moguntia"
und fand sich vortrefflich mit dem „Meenzer " Dialekt ab.
Sluch die übrigen Rollen kamen gut zur Durchführung.
Sprudler Roscnthal  aus Wiesbaden entschuldigte
sein Ausbleiben in einem witzigen Schreiben , er sei so
erkältet, daß er den Mainzern höchstens etwas vorhusten
könne.

— Zwangs -Innung für Damen -Schneider und
-Schneiderinnen . Sämtliche Anmeldungen für die näch¬
sten Prüfungen sind bei Herrn Obermeister Fix,  Weber¬
gasse 2, einzureichen . Alle Lehrmädchen, die bis zum
15. April ausgelernt haben, müssen sich der nächsten
Prüfung unterziehen.

o. Falsche Fünfmarkstückc. Vor einigen Tagen wurde
ein falsches Füufmarkstttck verausgabt . Das Falsifikat
trägt die Prägung : „Karl , König von Württemberg " und
die Jahreszahl 1876; das Münzzeichen ist unleserlich.
Der unbekannte Mann , der das Stück verausgabte , ist
1,70 Meter groß, hat graues Haar und grauen Vollbart
und trug eine blaue Mütze, sogenannte Schiffcrrnützc.
Bor ihm sei hiermit gewarnt.
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1 . B u l l m a rrn im Geschäft des Herrn Hch. Reichard,
vorm . -F . Alsbach, Taunusstraßc 18. Durch Herrn
Schneider, Vorsitzenden der Handwerkskammer , wurde
demselben ein Ehrendiplom und von seinem Meister ein
Geschenk überreicht.

— Eine widerliche Szene spielte sich gestern abend
»ach7 Uhr in der Wellritzstraße ab . Dort taumelten ver¬
schiedene junge Leute im Alter von höchstens 17 bis 18
Fahren umher , die in ihrer Trunkenheit sich kaum noch
ruf den Beinen halten konnten und spektakelten. Eine
große Menschenmenge war Zeuge dieses ekelhaften Vor¬
gangs . Die Polizei schritt ein und ließ die Bezechten
/entfernen.

o. Bauunfall . Ein Neubau , der gegenwärtig an der
B ü d i n g e n st r a tze errichtet wird , ist insofern mit
großen Schwierigkeiten verknüpft , als das Grundstück —.
es ist auf dem ehemaligen Adlerterrain belegen — tief
ausgegraben werden mußte , was jedoch mit Rücksicht auf
daS benachbarte viel höher belesene Haus Adlerstraße 3
nur mit äußerster Vorsicht geschehen konnte. Diese war
um so mehr geboten, als sich das Mauerwerk dieses älte¬
ren Hauses in sehr mangelhaftem Zustand befindet. Die
Brandmauer des Neubaues durste nur stückweise ausgc-
führt werden, während dazwischen die Erde wie ein
Pfeiler stehen blieb. Vorgestern war nun damit be¬
gonnen worden , den letzten dieser Eröpfeiler abzugra¬
ben, da stürzte an dieser Stelle abends ein großer Teil
der Mauer des Seitengebäudes Adlerstraße 3, da, wo sie
den schlechtesten Verband hatte , in einem Umfang von
mehreren Quadratmeter ein, so daß andern Tags ein
großes Loch in der Wand gähnte . In dem Seitenbau
befinden sich unten Holzställe und darüber Wohnungen,
die jedoch, da deren Bewohner gefährdet erschienen, ans
Veranlassung der Polizei bei Beginn der Arbeiten schon
geräumt worden sind. Da der Unfall abends sich crcig-
mete, so blieben auch die Arbeiter von Beschädigungen,
die sonst zweifellos eingetreten wären , verschont.

o. Diebstähle. Gestern vormittag wurde in dem
Eingang eines Hauses in der Kellerstratze eine Kiste, ent¬
haltend Tabak irr Paketen , ausgefunöen , die vermutlich
irgendwo gestohlen, vielleicht auch dort niedergestellt und
vergessen wurde . Die Kiste ist H . 7425 gezeichnet und
kwnrüe am 25. d. M . von Hanau -West hierher gesandt.
sDcr Eigentümer kann sie aus dein 5. Polizeirevier
(Philippsbcrgstraßc ) in Empfang nehmen. — Vorgestern
nachmittag 3 Uhr wurde einem kleinen Mädchen Ecke der
Hellmunö- und Bertramstraße ein gelbgestrichener
Kinder-Leiterwagerr, auf dem sich ein halber Zentner
Kohlen befand, in der kurzen Zeit gestohlen, als es sich
in einem Laden befand, um etwas einzukaufen . Etwaige
Mitteilungen über den Diebstahl oder öeir Verbleib des
Wagens werden aus der Polizeidirektion entgegenge-
nouimen.

— Lebensmüde. In München hat sich ein Gasthofbe¬
sitzerH. erschossen, der früher in Wiesbaden ansässig war.

o. Vergebung von Arbeiten und Liefernngen . Die
taötische Bandeputation vergab 1. die Wasserreinigungs-
Anlage für den Schlacht- und Biehhof an öle „Allge¬
meine  Sit ä d t e - R e i n i g u n g s g e s e l k s ch/a f t"
hier, 2. die Lieferung der Pumpen für diese Anlage an
die Firma Kleinschanzlin und Becker zu Frankenlhal,
8. Tüncher- und Anstreicherarbeiten im „Schützenhof"
an Tünchermeister Karl Lenz  hier und 4. die Platten¬
verkleidung in den Gängen und Abortwänden des Ge-
meinöebades an Wirt -Hs  Söhne hier.

o. Julmobilien -Versteigernng . Bei der zwangs¬
weisen Bersteigerung des dem Hermann M e cke zu
Lamspringe in Hannover gehörigen Hauses in der Wies¬
badener Straße zu Sonnenberg blieb Rentner Jakob
L ö s ch hier mit 64 060 M. Letztbietender.

— Wochenprogramm der Kurverwaltung. Auch iit bei:
kommenden Woche läßt es die Kurverwaltung an abwechs¬
lungsreichen besonderen Veranstaltungen nicht fehlen. Am
Montagabend 7 Uhr findet die Ausführung der musikalischen
Legenidc „Der Kinderkreuzzug" von Pierne durch den
C ä cftI i ê t - V e r e i n unter Mitwirkung einer Anzahl vor¬
züglicher Soliste« und des städtischen'Kurorchesters unter
Kapellmeister Kogel statt. Der Dienstag bringt im Monrrc-
inertt einen Musikalischen Abend  mit der bekannten
Krnzertsängerin Frau Anna Queu.rel-Saal aus Weimar und
dem trefflichen Violinsolistei, des Kurorchesters Herrn
Ludwig Schotte, der Mittwoch einen Operetten - und
Walzer Abend.  Am Freitag wird das Zyklus-
Konzert  die Bekanntschaft des rasch zu Ruf gelangten
ersten Tenoristen des Karlsruher Hoftheaters Hermann
Jadlo-wker vermitteln und Gelegenheit geben, den be¬
deutendsten Violin-Virtnofen Frankreichs. Jacques Dlsibaud,
wieder einmal in Wiesbaden zu hören. Am Samstag findet
im Abonnement eine K a m m er m u s i k- S v i r e e des
Kurorchester-Quartetts , am Sonntagnachmittag iain =
fonie - Konzert  und abends großes Vokal - und
Instrumental - Konzert  unter Mitwirkung des
Wiesbadener Lehrer - Gesangvereins  unter
Leitung des Königlichen Musikdirektors H. Spangcnberg,
gleichfalls im Abonnement, statt.

Ausgestellt ist im Schaukasten der Papier- und
SchreibwarenhaNdlung Louis Jacobs,  Stiftstraße 11, eine
Serie P osttarten  nach eigenen Skizzen und Gemälden
des Kaisers, der Königin-Witwe Carola von Sachsen und
Prinzessin Mathilde von Sachsen. Diese Postkarten sind zum
Besten der Fürsorge für Lungenkranke  von der
Königin-Witwe Carola von Sachsen veröffentlicht und ver¬
käuflich.

— Handelsregister. Die Koinmandiigcsellschäft unter
der Firma „Selig u. Ko." mit dem Sitze in Wiesbaden wurde
eingetragen. Persönlich haftender Gesellschafter ist der
Kaufmann Simon Selig  hier . Es ist ein Kommanditist
vorhanden. Die Gesellschaft hat am 1. Januar 1908 be¬
gonnen.

— Bcsikwechsel. Herr Emil H eß verkaufte sein Haus
Scharnhorststraße 27. Das Geschäft wurde vermittelt und
abgeschlossen durch die Agentur Daniel Kahn, Seerobcu-
straße 6.

— Kleine Notizen. Auf dem Cisklub Sportplatz findet
bei günstigem Wetter morgen Sonntagnachmittag an der
Eisbahn Konzert  statt . — Im „Hotel Kaiserhof" in
Biebrich, am Rheinufer, findet morgen Sonntag, den
2. Februar, großes Bo ckbi er s cst, verbunden mit karne¬
valistischem Konzert bei freiem Eintritt statt. — In der
gestrigen Notiz über die Versteigerung der städti¬schen Bauplätze  an der Langgasse hat sich ein Druck-
lehler  eingeschlichen, der dahin zu berichtigen ist, daß der
Gesamtcrlös für die beiden Plätze nicht 272 000 M., sondern
772 000 M. beträgt.

Wiesbadener Tagblatt.
Theater, Kunst, Vorträge,

* Königliche Schauspiele. (Sp ielpl  an .) Sonntag,
den 2. Februar : „Max und Moritz". Anfang 2V4 Uhr.
Abonnement A: „Tannhäuser". Anzang 7 Uhr. Mpntag,
den 3., AbonnementC: „Ein Fallissement". Anfang 7 k Uhr.
Dienstag, den 4., Abonnement D: „Fra Dravolo3 Anfang
7Vj  Uhr . Mittwoch, den 5., AbonnementA, Wiederauftreten
des Herrn Kalisch: „Die Jüdin ". Anfang 1%  Uhr. Donners¬
tag, den 6., Abonnement L: „Der Zigeunerbaron . Anfang
7V.i Uhr . Freitag, den 7., Abonnement C, zum erstenmal:
„Gewißheit" . Zum erstenmal: „Die schöne Müllerin .
Hierauf: „Die Hand".: Anfang VA  Uhr . Samstag, den 8.,
AbonnementA: „Othello". (Schauspiel.) . Anfang 7/ - Uhr.
Sonntag, den 0., AbonnementD : „Der fliegende Holländer.
— Die morgen Sonntag, den 2. Februar, stattfindende Auf¬
führung von „Tannhäuser" im Abonnement A mit -(yrait
Leffler - Burkard  als „Elisabeth" und Herrn
Grünin  g von der Berliner Hofoper als „Tannhauser be¬
ginnt ausnahmsweise um 7 Uhr. Die „Venus fmgt zum
erstenmal Frau D e n c r <t.

* Residenz-Theater. (Spielpla  n.) Sonntag, den
2. Februar, nachmittags 144 Uhr: „Kinder". Abends 7 Uhr:
„Dre Stützen der Gesellschaft". Montag, den 3.: .„Der Aot
von St . Bernhard". Dienstag, den 4.: „Kowinalpolltik.
Mittwoch, den 5.: „Herthas Hochzeit". Vorher: .-Die
„Japanerin ". Donnerstag, den 6.: „Die Stutzen der Geiell-
schaft". Freitag, den 7.: „Kolonialpolitik". Samstag, ocn 8.:
Gastspiel Max" Hofpauer: „Mathias Gollinger". -

^ Kurhaus. Wir machen hiermit ganz besonders daraus
aufmerksam, daß morgen Sonntag das sonst am Nachmittage
übliche Sinfonie - Konzert  diesmal abends 8 Uhr statt-
findet und in demselben die ausgezeichnete Sopranistin Frau
Lacroix - Orloss,  Kaiserlich Russische Hofopern¬
sängerin, mitwirkt. Die Künstlerin war mehrere Jahre her¬
vorragendes Mitglied der Kaiserlich Russischen Oper in St.
Petersburg und Moskau. Ganz besonders ist ihr Name auch
in Frankreich bekannt, sowohl durch ihr Auftreten mr den
ersten französischen Bühnen wie durch. ihre Konzert-Mit¬
wirkung in fast allen größeren Städten dieses Landes. Auch
in Wiesbaden ist sie insofern keine Unbekannte mehr, als sie
vor einigen Jahren in drei verschiedenen Gastrollen tut
hiesigen Königlichen Theater exzellierte, Kürzlich wirkte sie
unter großem Beifall in einem Wohltätigkeiisronzert tut
hiesigen Regierungsgebäudemit. Frau Lacroix-Orloff wird
morgen die Arie der Elisabeth aus „Tannhauierh wwie
Lieder voii Otto Dorn, Rich. Strauß , und Brahms zum Vor¬
trage bringen. Durch das Kiirorchester kommen die, Ouver¬
türe zur Oper „Die Entführung aus dem Serail " von
Mozart, Suite aus dem Märchenspiel„Ilse " von Rorrch und
Tarantelle „Die Fischerinnen von Proeida , von Raff-Muller-
Berghaus zur Aufführung. Der Besuch dieses Konzertes ist
für die Abonnenten vollständig frei, also ohne Platzkarte.
Es sei itoch darauf hingewicsen, daß Programme mit den Ge-
sangstcxten am Saaleingange käuflich zu Haben sind. — Zu
der morgen Sonntag-Vormittag 11 Uhr sin großen Kcnizert-
saale des Kurhauses stattfindenden Hauptprobe des Cacilreii-
Bereins-Könzerles lvcrden Eintrittskarten zu 1 M. an der
Tageskasse verausgabt.

Walhalla-Theatcr. Das Samstsche Metropol-Enscin'üle
lnirb. auch während der ersten Hälfte des Februar aus ge¬
nannter Bühne gastieren, insoweit der Theatersaal nicht zu
Ballfestlichkeiten vergaben ist. Am Montag kommt die
Detektivkomödie„Der Hund von Baskerville" zum letztenmal
zur Aufführung. In Vorbereitung befindet sich der ur¬
komische Schwank „Der Fehltritt einer Frau ".

* Kunstsalon Aktuarhus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: H. W. Mesdag: „Marine". ' Profesior, H. v. Bartels:
„Fischmarkt", „Bretonische Mutter". Professor R. Schleich:
„Heuernte". L. Günther-Schwerin: „Heide". P . Weirchold-
Leipzig: „Bacchantin", „Brandung", „Cypressen der Villa
d'Este". „Caprivi", „Sireneninsel", „DerStziegel", „Exlibris ,„Die Erde", „Villa auf Capri". Arno Grimme: „Dorfwirts¬
haus". H. Dischlcr-Jreibuvg i. Br.: 22 Studien aus dem
Schwarzwald.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 48. Direk¬
tor Gerhard). Montag, den 3. Februar, abends 7 Uhr, findet
im Saale des Instituts die 01. V a r t r a g s ü b un « statt,
bei welcher Koinpositionen von Händel und Haydn für Streich¬
orchester, sowie Werke für Klavier und für Violine durch
Schüler aus der Älavierklaffe des Direktors Gerhard und
der Violinklasse des König!. Kammermusikers Fr . Selzle zur
Aufführung gelangen. Der Eintritt ist. für Angehörige der
Schüler und sonstige Interessenten frei.

* Cäcilien-Bereins-Konzert. Wir machen hierdurch noch¬
mals auf das am nächsten Montag, abends 7 Uhr, im Knr-
bause statt find ende 2. Konzert des Cäcilien-Vcreins aufmerk¬
sam. Über das zur Aufführung gelangende Werk „Der
Kinlderkreuzzua" voii Pierne haben lvir unseren Lesern be¬
reits das Wichtigste ntitgeteilt. Die , Solopartien ruhen in
den Händen von Frau B c l l w i d t - Frankfurt a . Asi,
Fräulein Ho m bu r g e r - St . Gallen und der Herren
Pinks - Leipzig und Vaterhaus - Zürich.  Frau Bcllwidt
und Herr Pinks sind den Wiesbadenernvon,früheren erfolg¬
reichem Ausireten in bester Erinnerung, währesid Fräulein
Homburaer, die den schwierigen Part des blinden Knäben
Allys singen wird, uüd Herr Vaterhaus, der in der musika¬
lischen Welt raschz>i großem Ansehen gelangte junge Konzeri-
sängcr, zum erstenmal hier vor das Publikum treten. Die
Leitung des interessanten Werkes liegt nt den Händen des
Vereinsdirigenten Herrn Kapellmeister Gustav F. Kogel,
der, wie bei dieser Gelegenheit erwähnt seilt möge, in den
nächsten Tagetl zwei ehrenvollen Berufungen zu .Konzert¬
direktionen an das Gebouw-Orchester in Amsterdam und au
das kaiserliche Opernorchesterin Petersburg folgen wird.
Die Kariert zu denr Konzert am Montag sind nahezu ver¬
griffen. Auch zu der Hauptprobe, die morgen Soiintag,
11 Uhr, stattsindct und in der sämtliche Solisten bereits Mit¬
wirken, sind nur rioch ganz wenige Kartell zum Preise von
1 M, verfügbar.

* Im Wiesbadener AnthropologischenVerein wird
nächsten Mittwoch, den 5. d. M., Herr Dr. Grün  hilft das
Tbema: „Das Kochsalz und der Mensch" besprechen'. In
diesem Vortraa, der auch für weitere Kreise votl Interesse
sein dürfte, sind Gäste, auch Damen, freundlichst oingeladen.
Die Sitzung findet abends 3 Uhr im kleinen Saale des
Hotel Taunus , Rheiisitratze 19, statt.

* Kcpier-Bund-Vortrnge. Im Aufträge des Keplcr-
Bundes >vird Mittwoch, den 5., und Donnerstag, den
6. Februar, abends 8M Uhr, im « aale der Loge Plato der
durch seine zoologischen, anatomischen und optischen Spezial-nrbelteii bekannte Naturforscher Dr. Arnold Braß  aus
Godesberg zwei Vorträge über die Abstammung des Menschen
halten und dabei durchweg selüstgearbeiteie Lichtbilder vor-
führeu, die zumeist selbständige Forschungsergebnisse dar-
siellen. Die im Laufe dieses und des vorigen Winters in
zahlreichen Städten von diesem Gelehrten gehaltenen ftBor-
tratre fanden stets in vollbesetzten, oft in überfüllten Grälen
statt. Karten zu beiden Vorträgen kür reservierteii Platz
2.50 M-, fiir nichtreservierten Platz 1.50 M. Karten für den
einzelnen Bortrag 1 M. Zu hüben in den Buchhandlungen
von Moritz u. Munzel, Staadt , Voigt, Roertershaeufcr und
Römer.

Nassanischc Nachrichten.
v. Sonnenberg, 30. Januar . Aus der gestrigen Sitzung

der B a il komm i s f i o ii und des Gemeindevor¬
standes  ist u. n. folgendes zu berichten: Die Architekten
Bergen und W. Winter in Wiesbaden haben um Erlaubnis
zur Errichtung einer Viervillengruppe auf ihrem Bauterrain
an der Biligertstraße nachgesucht. Das Gesuch soll unter ge-
wissen Bedingungen befürwortet werden. Ein Gesuch um
Mitteilung der zu erfüllenden Bedingungen beim Anbau au
die neu anzulegende Straße im Distrikt „Ober der Lehm¬
kaut" soll dahin beantwortet werden, daß bis ziun Baugrund-

Samstag, 1. Februar 1908 . " Seite L.
stück daS Straßengelände bis zur Hälfte kosten- und lasten,
frei a-bzutreteu und die Stratzenbankostenvorher hrrfterlegt
werden. Die Straße soll 9 Meter breit mit ö Meter breften
Vorgärten und 1.50 Meter breiten Bürgersteigen Melegt
werden und Mosaikplaster erhalten. Das Gesuch des E. Wagner
hier um Genehmigungzur Errichtung einer Villa entt alten
Totenhofweg und Erwerbung eines GemeindeteilgrundfruciZ
wird zwecks örtlicher Besichtigung vertagt. Der Schmicde-
meister Eduard Bücher hier beabsichtigt die Errichruua eines
Ladens im Haufe Lauggasfe 14. , Dem Antrag soll starrge-
geben webdeir, falls Gesuchsteller einen einmaligen Beitrogzu
den Kosten des seinerzeit hergestellten Trottoirs zahlt. Die
Eingabe -der Baugenossenschaft„Eigeiiheim", betreffend Fort¬
fall der durch-deu Forstacker projektierten Straße , soll etnent
Sachverständigenzur Begutachtung vorgelegt lvcrden.. Die
Holzbersteigerung voni 28. Januar mit einem Ergebnis von
4077.40 M. wird genehmigt. Dem , Glasermeister Karl
Wintermeyer hier würde aus Grund feiner Offerte zur An¬
bringung von Vorfensteru au der Wohnutig des Frtedhofs-
aufsöhers im Leichenhaufe der Zuschlag evsieilt. Das Trottoir
am Ltebenauevweg soll provisorisch fortgeführt wevdeu.

— Alt-Weilnau, 30. Januar . Im Anschluß an unsere
Notiz in Nr. 47, Morgen-Ausgabe, sei bemerkt, daß die neue
Fahne des Krieger- und Militärvereins „Kaiser Wilhelm"
von der Victorsche -n Kunstanstalt  in Wiesbadexr ge¬
liefert ist; sie ist bereits hier cingetroffeit und sehr schön, aus¬
gefallen.

f. Freilingen (Westerwald), 30. Januar . In unserem
Dorf hat sich die Industrie  in den letzten Jahren be¬
deutend entwickelt. Am östlichen Eingang des Ortes ist in
einer alten Mühle eine Drechslerei eingerichtet worden, die
zurzeit 15 Personen beschäfti-gt. Sie lvird mit Wasser undDampf betrieben. Ilicht weit von ihr befindet sich eine
Dampfschreinerei und Holzschneiderei, welche auch viele
Arbeiter beschäftigt. In der Mitte des Dorfes haben zwei
Herren, Pongs und Strommenger mit Namen, eine Blau-
druckfäbrik angelegt und sie int vergangenen Fahr bedeutend
vevgrößent.' Diese Fabrik hat Lieferungen iils ganze Deutsch¬
land. Sogar eine Hülsenfabrik besitzt unser Dorf. Hier
werden Strohhülsen angefertigt, die zum Verpacken von
Weinflaschen dienen. Eine Viertelstunde,vonunserem Dorfe
befindet sich ein bedeutender Trachytsteirtbruch, der gelbenTrachht liefert. ES werden 120 Mann in diesem Bruche be¬
schäftigt. Leider war die Arbeit infolge des schlechten
Wetters 4 Wochen lang stille gestellt.

Sport.
* Fußball. Margen Sonntagnachmittag 2 Uhr stehen sich

auf dem Sportplätze des Sport -Vereins an der Frankfurter
Straße die 1. Mannschaft des Fußballklubs Höchst und -die
3 A Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden im Wettspiel
gegenüber. Das 1. Spiel konnte die 3 A Mannschaft in Höchst
mit 2 : 1 knapp zu ihren Gunsten entscheiden. Da Höchst sich
in den Gauspielen verbessert hat, und lvir in der 3A -Mann-
sckjaft eine Mannschaft spieleil seihen, -die in den 2 letzten
Fahren noch nicht besiegt wurde, so dürfte sich wohl ein ganzintcresiantes Spiel vor den Zuschauern entfalten. Kleine
Eintrittspreise. Die 2. Mannschaft des Sport -Vereins
Wiesbaden tritt zum letzten Gauspiel in Frankfurt der
2. Mannschaft des dortigen Fußballklubs Germania gegen¬über.

" Wiesbadener Fußballklub „Phönix" 1907. Am ver¬
gangenen Sonntag stand die 1. Mannschaft obigen Vereins
einer kombinierten Mannschaft der alten „Phönix" von 1906
in einem Wettspiel gegenüber und gewann mit 2:0 Toren.
Stand zur Halbzeit 0:0. — Morgen Sonntag steht die erste
Mannschaft der gleichen Mannschaft der Jdsteiner Bau¬
gewerkschule in Idstein gegenüber. Abfahrt 12 Uhr.

A Der Rheinische Motorjachtklub hält seine erste
M otorbootregatta  am -svnntag , ,dcn 24. Mai, aufder Strecke Coülenz-Cüln äb. In der ersten Klaffe sind Vcr-
kehrsboote aller Art zugel-assen und für diese Rennen van
Berussmotorfchiffernstehen Geldpreise zur Verfüguug. Tie
zweite und dritte Klasse umfassen Sportboote, und zwar̂ ist
die zweite für Toureu-bootc, die dritte für Rennboote offen.
Den Wettfahrtcil wird die Meßformcl des deutschen Motor-
fachtverbandes zugrunde gelegt.

Gerichtssoai.
Wiesbadener Strafkammer.
Sic kann den bnnten Rock nicht leiden.

Die Ehefrau des Arbeiters Ludwig 2t. svll nicht gut
auf das Militär im allgemeinen zu sprechen sein. Ihr
Mann hat den deutsch-französischen Krieg mitgemacht und
ist dabei invalide geworden , erhält -aber trotzdem keine
Ilw -alidenpension. Am 17. August v. I . wollte sic ihrem
Mann das Essen auf die Arbeitsstelle bringen . Beim
Überschreiten der Aöolfsallec, wo um diese Zeit ein recht
reger Verkehr herrschte, begegnete ihr eine -aus dem
Oberst des Füsilier -Regiineuts o. Gersdorff , einem
Major und dem RegimentAadftrtantcir bestehende Kanal¬
lade. Die Frau soll nun den Offizieren „Soldatenschin-
der" zngerufen haben. -Sie bestreitet das . sie will nur mit
Rücksicht auf andere , die zahlreichen Straßcnpass -antcn ge-
fährdende Reiter „Tierschinder" gerufen haben. Vom
Schöffengericht ist sie in 14 Tage Gefängnis genommen
und den Beleidigten das Recht der Bekanntgabe des ent¬
scheidenden Urteilstenors zugesprochen worden . Sie hat
wider das Urteil das Rechtsmittel eingelegt und kommt
infolgedessen mit einer -Geldstrafe von 50 M . davon.

Er wollte durchaus stechen.
Ter Knecht Stanislaus O. -aus dem Kreise Bvmst

befand sich am 2.  November in Flörshei  m in
Stellung . Am Abend dieses Tages hatte cr sich einen
starken Rausch angetrunken . In später Stunde drängte
er sich in eine geschlossene Gesellschaft des „Florsheimer
Frcmdenvereins " ein und cs kam bald schoir zu Kolli¬
sionen mit verschiedenen der bereits im Lokale an¬
wesenden jungen Leute. Schon im Lokal soll er ein
Messer gezogen haben, und als cr später auf der Straße
einige junge Leute stehen sah, stach cr ohne weiteres
1»- bis lömal auf einen von ihnen ein , zum Glück ohne
ihn zu verletzen. Später stach er auch noch auf einen
jungen Mann ein, der harmlos neben ihm herging . Er
schnitt dem Manne die Oberlippe entzwei und stieß ihm
zwei Zähne ein . In Anbetracht des hohen Grades der
Trunkenheit und seiner bisherigen ünbcschvltenheit
kommt er mit 6 Monaten Gefängnis davon. Wegcil
Gebrauchs -eines Messers beim Angriffe erhält cr außer¬
dem eine Haftstrase von 4 Wochen.

w. Kiel, 1. Februar . Das Marine -Kriegsgericht
verurteilte die Heizer Wisniewski und Jensen vom
Kreuzer „Nork" wegen militärischen A u f r u h r s zu
5.1/2, bezw. 5 Jahren und 1 Monat Zuchthaus und .Ent¬
fernung aus der Niarinc.
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UermrschLes.
* Die Folgen eines Inserats bildeten in Berlin

gewaltige Menschenansammlungen in der Nähe der
Jerusalemer Kirche. Auf die Anzeige eines Delikatessen-
hänölers hin . öer einen Kutscher für sein Geschäft suchte,
strömte abends ein endloser Zug von Bewerbern dem
Laden zu. An öer Tür kam es fast zu einem Hand¬
gemenge, weil jeder der Arbeitslosen dem Rivalen zn-
vorkommen wollte. Der im Laden anwesende Verkäufer
wußte sich vor der Masse kaum zu retten ; kein Kunde
konnte den Laden betreten , und vergeblich forderte der
junge Mann die vielen Bewerber auf , hinauszugehen.
Sic konnten einfach nicht hinaus , weil von draußen
immer neue Arbeitslose nachdrängten . In seiner Ver¬
zweiflung rief der Verkäufer schließlich telephonisch die
Polizei zu Hilfe, und einem Schutzmannsausgebot ge¬
lang es denn auch, den Laden und die Straße wieder für
den Verkehr frei zu machen.

* Die Marotte einer Hauswirtin . In Paris lebt
eine alte Dame, die im Laufe der Jahre ein wenig
wunderlich geworden ist und viele eigenartige Ideen hat.
So kann sie sich absolut nicht entschließen, auch nur eine
Wohnung der zahlreichen Häuser, die ihr gehören, zu
vermieten , und dieser Marotte opfert sie jährlich etwa
60 000 M . In einem großen Hause wohnt sie allein mit
ihrer Dienerschaft und einem alten Geistlichen, der die
Verpflichtung hat, monatlich einmal alle Ecken und
Winkel aller Häuser mit Weihwasser zu besprengen, um
die bösen Geister zu verjagen . Die Erben wollen die
alte Dame , die ihnen jährlich einen so großen Schaden
an dem ihnen später zufallenöen Vermögen zusügt, unter
Kuratel stellen lassen.

Letzte Nachrichten.
Zu den NordsceverhandlungeN.

lid. Paris , 1. Februar . In Rcgierungskreisen wird
;es angenehm vermerkt , daß eine Ausschaltung Frank¬
reichs bei den Verhandlungen über die Anfrechterhaltung
des Ltatns gno in dem Noröseegebict  keines¬
wegs beabsichtigt ist. Der „TempS" versichert, man werde
sich leicht bereit finden lassen. Es sei an sich schon ein
,wit Befriedigung zu begrüßendes Anzeichen der ge¬
besserten internationalen Verhältnisse, daß die zunächst
beteiligten Mächte Deutschland, England und Holland
von jedem weiteren Fortschritt der diplomatischen Be¬
ratungen Kenntnis geben, so daß unangenehme Über¬
raschungen keineswegs zu besorgen sind. Hinzugesügt
wird , daß das offizielle Frankreich die von einigen
französischen'Staatsmännern vor einiger Zeit in Reden
und Artikeln vertretene Politik des Mißtrauens gegen
Deutschland wegen dessen angeblichen, auf eine Bevor¬
mundung Hollands gerichteten Absichten durchaus nicht
teilt . Clemcncoau und Pichon schließen sich vielmehr
der in London vorherrschenden Anschauung an , daß
Deutschland bei den gegenwärtigen Beratungen den
Nachweis vollster ,Loyalität liefert . Nach Abschluß des
Nordsee-Abkommens würde man an einen inter¬
nationalen Kongreß über die östliche Hälfte des Mittel¬
meeres denken.

Ko ntrnental - Telcaravben . Kompagnie.
Paris , 1. Februar . Das „Journal des Dckbats"

behauptet zu wissen, daß die Besuche, welche KLn.g
Leopold  von Belgien gestern dem Präsidenten
Fallitzres , dein Ministerpräsidenten Clemenceau und
dem Minister des Äußern Pichon abgestattet hat , mit
der Kongofrage  Zusammenhängen . Angesichs
des diese Frage betreffenden Passus der englischen
Thronrede habe nämlich der König der Belgier den
lebhaften Wunsch, über die diesbezüglichen Anschauun¬
gen der übrigen Mächte, insbesondere Frankreichs,
unterrichtet zu feilt.

Darmstadt , 1. Februar . Der Groß Herzog  hat
sich heute vormittag 9l/o  Uhr im Automobil nach
Frankfurt am Main begeben, um die dort im Aufträge
des Frankfurter Kunstvereins vom „Verbände der
Kunstfreunde am Rhein " veranstalteten Aus¬
stellung  von Werken Schweizer Künstler zu eröffnen.

Depeschenbureau Herold-
Berlin , 1. Februar . Das „Berliner Tageblatt"

schreibt: Im Reichstage  rechnet man einer parla¬
mentarischen Korrespondenz zufolge bestimmt damit,
daß das Plenum des Reichstages die Zucke r -Konven-
tion ab lehnen  wird , wenn die Regierung nicht dem
Anträge Schwer in-Löwitz zustimmt. Freiherr von
<St e n g e l hat in diesem Falle mit seinem sofortigen
Rücktritt  gedroht . Der Rücktritt des Reichsschatz¬
sekretärs ist allerdings nicht ausgeschlossen, aber daß er
Wegen der Zucker-Konvention gehen sollte, ist wenig
Wahrscheinlich. In dieser Beziehung dürfte sich eine
Verständigung ermöglichen lassen. Bei den neuen
Steuervorlagen ist die Aufgabe schon weniger leicht,
Wenn nicht völlig unlösbar.

Wien, 1 Februar . Die Fürstin Elisabeth W in¬
disch gst ätz, die Enkelin des Kaisers Franz Josef , ist
an Influenza erkrankt . Gestern abend wurde eine
Verschlimmerung in dem Zustande der Kranken fcstge-
stellt.

Wien, 1. Februar . Wie aus Biarritz hierher ge¬
meldet wird, ist dort die Prinzessin Friederike von
Hannover  abermals bedenklich erkrankt.

Paris , 1. Februar . Der Minister des Auswär¬
tigen  erklärte einem Redakteur des „Petit Parisien ",
General D a m a d e habe alle Vorkehrungen getroffen,
um das Küstengebiet, wo sich europäische Kolonien an¬
gesiedelt hätten , speziell das Gebiet von Rabat,  zu
verteidigen. Damade ist beauftragt , dasjenige Gebiet
zu besetzen, das der Minister in der Kammer bezeichnet
habe. Die Haltung des Generals gegenüber den
Hafidschen Banden werde sich nach dem Verhalten dieser
Banden richten. Wenn diese die französischen Truppen
angriffen , so würde Damade sie Niederschlagen, unbe¬
kümmert darunu von wo sie kommen und von wem sie

entsandt worden seien. Kämen sie aber als Parlamen¬
täre in friedlicher Weise, werde sich Damade mit ihnen
unterhalten.

Paris , 1. Februar . Das „Echo de Paris " berichtet
aus London : Der Gesundheitszustand Sir Camp¬
bell - B a n n e r m a n zwingt diesen, seinen Rück¬
tritt  zu nehmen. Seine eventuelle Nachfolgeschaft
bildet zurzeit den Gegenstand lebhafter Erörterungen.
Als wahrscheinlicher Nachfolger wird Kriegsminister
Haldane  bezeichnet . Dieser würde dem Kabinett
einen radikalen Anstrich geben und eventuell Neu¬
wahlen ausschreiben lassen. Andererseits wird auch
A s q u i t h und der Minister des Auswärtigen , Sir
Eduard G r e y, als mutmaßlicher Nachfolger für
Bannerman genannt.

London, 1. Februar . Die Agitation für das
F r a n e n - S t i m m r ech t in England wird in
energischer Weise fortgesetzt. Gestern unternahm eine
Abteilung Stimmrechtlerinnen einen Ansturm auf die
Wohnung des Ministers A s q u i t h. Es wurden
Aufrufe  von ihnen an Mauern  und Türen g e -
kleb  t , wie wahnsinnig an den Klingeln gezogen und
Ansprachen an die sich ansammelnden Menge gehalten.
Die Polizei , welche wieder einschreiten mußte , entfernte
die Exzedentinnen mit Gewalt und verhaftete einige
von ihnen.

New Jork , 1. Februar . Der Gouverneur des
Staates New Port , H u g h e s, welcher ebenfalls Kan¬
didat für die Präsidentschaft ist, billigte  tn
einer gestrigen Versammlung vollständig das Vorgehen
des Präsidenten Roosevelt  gegen die Trusts und
erklärte , es genüge nicht, die Mitglieder der Vorstände
der Trusts mit Geldstrafe zu belegen, da diese doch von
den Trusts bezahlt würden , sondern man müsse ihnen
Gefängnisstrafen auferlegen.

wb. Aschafsenbnrg, 1. Februar . Gestern abend kurz
nach 9 Uhr wurde , der „AschaffeNburger Zeitung " zu¬
folge, der 34jährige Herbergsvater „Zur Stadt Regens-
bnrg", Peter Gunkel , von dem Handwerksburfchen Lud¬
wig Leizer aus Kammer (Bezirksamt Traunstein ) mit
einem feststehenden Messer erstochen.  Der Täter
wurde verhaftet.

wo. Köln, 1. Februar . Die Influenza  in Cöln
und in den Nachbarftädten fordert zahlreiche  Opfer.
In einem Vororte Cölns starken  zwei Töchter, die
den sterbenden Vater pflegten, fast zu gleicher Zeit mit
dem Vater . Der in das Vaterhaus zurückteyrcnde er¬
wachsene Sohn wurde auf die Schreckensnachricht hin
irrsinnig . In einem anderen Falle starb ein erwachsener
Sohn von einer Kölner Familie . Als der Vater von
dem Begräbnis zurückkehrte, fand er seine Frau als
Leiche vor.

bcl. Berlin , 1. Februar . Eins der schwersten Ver¬
brechen, die sich in den letzten Wochen in Groß -Berlin
abgespielt haben, wird wenigstens nicht ungesühnt
bleiben. Willi Schwarzenstein,  der verhaftete
^ohn des erschossenen Försters , ist jetzt völlig überführt,
und von der Fülle der gegen ihn vorliegenden Beweise
erstickt, hat er gestern ein umfassendes Geständnis
abgelegt. In Rahmsdorf -Mühle wurden bereits
gestern abend die weiteren Ermittelungen , soweit sie
sich auf neue Spuren bezogen, eingestellt. Willi
Schwarzenstein gestand, daß er seinen Vater teils aus
Furcht vor einer Entdeckung seiner Wechselsälschunaen,
teils um zu neuem Gelde zu gelangen , erschossen habe.
Über den Anteil des verhafteten Knechtes Meblisch an
dem Verbrechen hat der Vatermörder sich nicht ge¬
äußert.

wb. Berlin , 1. Februar . Dem „Verl . Lokal-Auz."
zufolge brannten infolge einer Explosion die Stahlfcdcr-
fabrtk und die technischen Bureaus der Poldihütte in
Kl ad uv nieder . Der Materialschaden ist sehr groß.
Der Betrieb wird aus Wochen unterbrochen sein.

wb. München, 1. Februar . In das Pfandhaus in
Hof a. d. Saale brach eine Diebesgesellschaft  ein.
Der große eiserne Geld- und Lagerschrank wurde durch
Sauerstoffgebläse  geöffnet und seines wertvollen
Inhalts beraubt . Beim Verlassen des Hauses wurden
die Einbrecher von der Hausverwalterin bemerkt, die
sofort Lärm schlug. Es gelang, einen der Diebe zu ver¬
haften, die beiden anderen Verbrecher entkamen. Auf
der Flucht warfen sie noch einen gestohlenen Koffer ln
die Saale.

wb. Fricdrichshafcn , 1. Februar . Die Witwe des
Obersteuerrates Veelter vermachte für die evangelischen
Armen öer Stadt ihr Haus und ihren Garten nebst einem
Unterhaltnngskapital von 80 000 Mark.

wb. Burg -Steinfurt , 1. Februar . Das große Lager
der Firma Wertheim ist gestern vollständig ausgebrannt.
Es lagerten dort 580 Waggons Banmwollabfälle . Bss
gestern abend gelang es der Feuerwehr noch nicht, den
Brand zu löschen. Die Fabrik ist erst im vorigen Jahre
neu erbaut und erst seit vier Wochen in Betrieb.

hd, Lemberg» 1. Februar . Wie aus Colomca ge¬
meldet wird , haben die Schüler des dortigen Gymnasiums
einen wegen seiner Strenge verhaßten Professor auf
der S t r a ß c ü b e r f a l l c n und so schwer m i ß -
handelt,  daß er seinen Verletzungen erlegen  ist.
Mehrere. der Gymnasiasten wurden verhaftet.

wb. Bern , 1. Februar . Als der Anarchist Albert,
Direktor des Pariser Journals „Anarchist", in Genf
cintraf , um dort einen Vortrag zu halten , wurde er
auf Befehl des Bundesamvaltes verhaftet . Gestern
wurde er durch den Bundesrat aus der Schweiz ans-
gewiesen.

wb. Paris , 1. Februar . AuS BvurgcS wird den
Blättern gemeldet, daß zwei Offiziere  des 98. In¬
fanterie -Regiments wegen h o m o s e x u e l l c r Vor¬
fälle strafweise auf die Dauer von drei Jahren in den
nicht aktiven Stand versetzt wurden.

hd. London, 1. Februar . Die Eigentümer der nord¬
westlichen Werften Englands  haben ihre Etablisse¬
ments auf unbestimmte Zeit geschlossen. 'Sic be¬
schäftigen durchschnittlich 3a- bis 48 000 Personen . Die
Arbeiter erklären , daß nichts die Lohnverkürzungen
rechtfertige, welche die Werften ihnen aufgedrungen
hätten

wb. London, 1. Februar . „Central News " läßt sich
aus 3t ew A o r k. melden: Eine schwere Explosion,
bei der eine Reihe Menschen getötet  oder verletzt
wurden , ereignete sich infolge schlagender Wetter aus der
New River -Kohlengrube bei Charlcstown in West-
virginicn . Bisher sind elf Tote  geborgen . Man
befürchtet aber , daß die Katastrophe noch viel mehr
Opfer gefordert haben wird.

UolksmirtschaMiches.
Eisenbahn -Einnahmen.

wb. Wien , 31. Januar . Die Bruttoeinnahmen der
Oricntbcchnen betrugen in der Zeit vom 16. bis 21. Januar
168 831 Frank : das sind 3618 Frank weniger gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres . Seit der,, 1. Januar be¬
trugen die Einnahmen 638 622 Frank , das sind 28 087 Frank
mehr gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres . — Die
Bruttoeinnahmen der Mazedonischen Eisenbahn betrugen
vom 1. bis 7. Januar 64 263 Frank ; das sind 17 637 Frank
mehr gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

Marktberichte»
#  Limburg , 30. Januar . Durch den stattgehabten

Witterungsnmschlag hatte der vorgestrige Lichimetzmarkt, der
zu den drei Hanptmärkten Liutburgs zählt , sehr zu leiden.
Der Besuch des Marktes war sowohl von seiten der Ver¬
käufer wie der Käufer schwach. Der Auftrieb von Vieh war
gering und der Handel schleppend. Die Preise stellten sich
wie folgt : Ochsen 1. Qualität 80 M„ 2. Qual,tat 78 M.
1. Qualität Kühe und Rinder 76 bis 78 M., 2. Qualität 70
bis 72 M. , Fette Schweine erzielten 60 Pf . per Pfund:
Kälber 62 bis 66 Pf . Fahrochsen wunden im Paar mit 600
bis 700 M . bezahlt . Trächtige und frischmelkende Kühe und
Rinder galten 300 bis 460 M.; Mastrinder und Stiere 200
bis 300 M. Der Schwcinemarkt war ebenfalls schlecht be¬
fahren und wurde wenig gehandelt . Läufer und Einleg-
schweine galten das Paar 60 bis 80 M „ L-augferkel das
Paar 25 bis 80 M. Der Kran,markt war noch bedeutend
geringer wie der Viohmarkt . An den wenigen Verkaufs-
lädcn fehlte cs beinahe gänzlich an Käufern . Die Verkäufer
haben schwerlich mit dem .Erlös die Unkosten decken können.

' Der nächste Markt dahier wird am 31. März achgehaltcnwerden.

ICuxen -’HlaH &ii
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

ISecitsclien Eifel . tem - usad Wecliseibank,
S- raraBil 'wrt » TC.

Freitag , den 31. Januar 1907.

Steinkohle. Nach-! An¬
frage |gebot Steinkohle. Haeh-j An¬

frage jgeboi
Alte Haase . . . .. . 1675 1710 Helene, Amalie . » 17090 17600
Auguste Victoria 17500 — Hermann I—IXI . 2550 2600
Blankenburg . . . . 2800 2925 König Ludwig . . 28600 —
Constautin der Gr. 34500 36400 Königin Elisabeth 21400 22500
Deutscbl.b.HaßJgh. 5275 5375 Lothringen . . . . 2860 i 29400

15850 14000 165l0 17060
Eintracht Tiefbau . 4850 4950 Oespel. - 15251 1 ßfin
Fr.Vogelu.Unverh. 3050 3200

jCLlUlU. vlitlllv/U/Gt
Trappe . . . . . . . 3100 3300

Graf Schwerin . , 0 91(10 9300 Tremonia . • • • • 3050 3200
5000 520u

Victor . . . . . . . — i16900
Braunkohls.

Brühl 8950 — rtoudergruba . . . - >30090Donatus - » . . 10700 — Schallmauer . . . *
Friede, b. Hungen 1800 1850 3550j 3600

Kali.
Alexandershali . t 7200 7250 iieldrungea . . . » 930] 950Beienrode 4750 49;;0 Hohenfels . . . . • 7650 —
Burbach . . . . . . 11300 11800 Sohenzo Ilern . . . 38 0 3850
Carlsfund. . . . . . 6350 6560 3oha.nnash.ail - . . 3 00 3750
Desdemona. . . . . 5500 Kaiseroda . . . . . 7100 7700
Deutschi. Justeubg, 2500 2550 Heustaßfurt . . . . - 13900
GlückaufSondersh, 16500 äothenb .,Hedwgb. 1300 1350
Großb. v. Sachsen 6250 6450 Wilhelmshall . . • 11650 12000
Günthershall . . . . 4850 4950 Wintershail . . . . 11900 11850

Eis.
Apfelbaumerzug . >
Bauteubevg. .
1*er nie.

775 tlenriette . . . . . . 1550
1900 1959 Klöserweide . . . . 550
3700 3900 Victoria b. Littfeld l : 15

Wildberg. 55

1600

1365
80

Tendenz ; Die Umsätze auf dem heutigen Kohlenkuxen-
markt waren gering. Die Stimmung für einzelne Werte abge¬
schwächt, so waren z. B. Helene und Amalie, Lothringen und
Mont Cenis eine Kleinigkeit niedriger angeboten, auch Trier
und namentlich Oestel, letztere auf Zubußebefürchtungen
schwächer; behauptet blieben Tremonia, Hermann 1 bis 3 und
von schweren Werten Konstantin. Von Braunkohlen erhielt
sich die Nachfrage für Brühl , Bellerhammer und Lucherberg.
Schallmauer eine Kleinigkeit schwächer. Die Umsätze auf
dem Kali-Kuxenmarkt waren ziemlich lebhaft , vor allem für
Johanneshall , da man in eingeweihten Kreisen mit dem baldigen
Beginn der Ausfall Zahlungen rechnet. Ferner Wilhelmshall,
Kaiseroda, Alexandershali und von leichteren Werten
Heldrungen und Siegfried 1 höher gefragt. Schwächer lagen
Burbach auf Realisationen hin, ebenso IJaritorf zu 69 Proz . an¬
geboten. Von Erzkuxen lagen Viktoria bei ca. 1340 schwächer.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .
Wettervoraussage,  ausgegeüen am

1. Februar:
Morgen -sehr veränderlich , zeitweise noch Niederschläge

(teilweise Schnee) , nordwestliche Winde, nur etwas kälter.
Genaueres  durch öle Weilburger Wetterkarten

(monatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an öer Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze g,
täglich angeschlagen werden.

m maHMI PIW l|

Geschäftliches.
IpEgT" Bevor Sie eich photographieren lassen, betrachten

Sie die Schaukasten von fäll ! Schäfer, nur Rheinstraeso 43.

Die Abrmd-Arrsgabe umfaßt 10 Seite»
und die Vcrlagsbeilagc „Der Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur fur Politik : 91. Hegerhorst ; für da? Feuilleton:
I . V : W Müller : für Wiesbadener Nachrichten, Sporr und Volkswirtschaft¬
liches: C Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung Vermischte-
nndGerichtsiaal : H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

'amtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hof- Buchdruckerei irr WiMaden.
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Mittw

Dienst?
Montag“

Februar.

Februar.

Februar.

Montag,

Dienstag . Mittwoch
kommen die angesammelten

Reste
in

Wolle , Seide , Waschstoffen
etc . etc.

zu Roben, Röcken, Blusen, Kinderkleidern etc.
auf besonderen Tischen zur Auslage.

bieten eine günstige Gelegenheit für den Frübjahrsbedarf.



TrepprrüriteniHaUbcnfchrMe
Outzkommoden
<Basherdtifd?e
Utefeitfchrfitl»«

Snricbt«fcbrä«fee
fäScbentifcbe
Komb. OKtzsLrsKke

ikücbenftüblcC5entwfefcbrMe
TreppeMMeforratefcbränfee

große Separst«L»s>eII»»g im KM. üBarfetbeller
Grötzll Mswsdim Olstzr.

Oermsnente

LuslieueEsgszin für iLaus - und LLcden-LiMicbtunge^
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P - - - ,™ © rosse Baar |?®trsasse 1 ©» — Nähe des König!.J!f>IlI © W l ©ÄRPfil»tiM3ffl» Theaters und König!. Schlosses.
. , . ~ ~ =  Täglich vom 4 Uhr nachmittags alb: KL 'Ü .US 'tl © ! * IvOH -St© ! *! -. Entree frei!

Erstki . Biere. Cafe ersten Ranges . K Eigene Konditorei. ft*. Weine etc.

\ „Heirsarwee",
SKarnhorststratze19.

Kapri änin 8el »D>sirl « r aus Ebingen
wird am Sonntag , den 2. 2. 1908,

abends 8 '/* Uhr,
eine besondere Versammlnng

leiten über das Thema:
Was ist inr Himmel v. Mcnschen-
^ Händen gemacht 1
' Sie sind freundlichst eingeladen.

MrksverMd. uatL DEutföj>
Koydwrgeh . - UerziMdeZ f

Wiesbaden
veranstaltet Sonntag , den 2. Febr . ,
nachmittags 4 Uhr, einen

Ausflug,
verbunden mit

Humorist. Kreml-Kränzchen
im Hotel„ Landcsdcnkmal"

(früher Neue Adolfshöhe).
Freunde und Gönner sind freundlichst

ungeladen. Das Komitee»
! Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

TÄnr-
Ansverkanf!

Sämtliche

u
'S
IM(S
'S
h;ü

Herren a . Damen
•werden für kurze Weit teils

big zu

25 O

Männer - T urnverein.
Somitas, 2.Fclmnir, «achmittass voll4 Uhr ab,

in unserer

Turnhalle, Platterstraße IG:
Großes

oberbayrisches A°

»Wv
nebst Kirmes. Wha

wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft ergebenst einladen.
Aufstieg ins Gcbirg, Rast in der Sennhütte , Abfahrt (Rutschbahn) ins

Tal , Kirmes im Ort , Schießbude, Glücksrad, Karussell, Tanz, Musik, Rast in der
Dorfschenkc, daselbst Jodler , Schuhplattler , Zithervorträge.

Einlaßkarten sind zu erhalten: Für Mitglieder̂ ä 70 Pf. bei Herrn
Entrel , Kirchgasse 7 ; für Nichtmitglieder ä 1 Mk. bei Herrn Fritz 1,, -̂eI.
Kirchgasse7. Hle ».t >»> Friseur , Langgasse2, H . Kum [if , Zigarren¬
handlung, Wellritzstraße1.

Die verehrl. Besucher des Festes werden gebeten, möglichst in bayrischem
National -Kostüm oder Lodcnanzug zu erscheinen. F429

Der Vorstand.

Männer-Gesangverein„ Cacilia **.
Sonntag , Len 2» Februar , nachmittags:

Gesellige Unterhaltung mit Tanz
bei Mitglstd **. jroim , „ Zur Schützenhalle " , (Unter den Eichen).

Hierzu laden wir unsere verehrliche Gesamtmitgliedschaft sowie Freunde
höflichst ein. Der Vorstand . F344

KB. Sonntag , den 16. Febr ., karnev. Damensitzung im kl. Saale der Wartburg.

mmter seitlserig -eoi Bereise
ausverkauft.

Eine Partie

Kinder-Stiefel,
Tanzschuhe u. Hausschuhe
werden , laßaa scIiaaelB . xaa
rliraanem , besondere billig ab¬
gegeben.

Ohne Konkurrenz :!
sind die Preise , Passformen und
Qualitäten bei reichhaltigster
Auswahl nur »ui 90

Schönfelds
Mainxer Schnlibazap,

IS . Sä» a*litst *’J8,sse SS.

E« pseh!s:
ia Magnum bonum »Kartoffeln,
Ia gelbe Frankenthaler »,
Thüringer Eierkartoffeln (echte),
echteBranscnv.(Davcr)Kartoffeln,
Weltwunder-Kartoffeln,
Land luannsfreude-Kartoffeln,
Mauslartoffeln.

Billigste Preise, reelle und prompte
Bedienung, Ia Qualitäten . B 774

Lar! Mitte ',
Telephon 479,

psr * nur Nheingauerstr. 2.

Kepler ^Bund
zur Börderung der Naturerkenntnis.

Dis AdÄsmmlrng des jftetischeti
Zwei Lichtbilder ^Vorträge

(populär -naturwissenschaftlich ) von Mr . Arnold . Brass
^ittivoch , den 5 ., und llannersta ^ , den 6 . Feliruar,

abends 8st » lilir , im Saale der B,og -e PSato.

Karten zu beiden Vorträgen für reservierten Platz 2 . 5 « Mk., für uicht-
reservierton Platz I S » Mk ., Karten für den einzelnen Vortrag 1 . 5 « Mk. und
1 Mk. zu haben in den Buchhandlungen yoii Moritz «and SBünzel,
Staaöt , Aoigt , A' oertersliaenser , Römer und Otto . E461

Für

KERsiMmM « :
Schwarze,

df  creme u. farbige

^Kleiderstoffe ."
JL Stamm , Gr. Burgsfrasse7.

Leiden Sie ani

Hämorrhoiden
h“3

Ch ^• p p,tdtdo
dann nehmen Sie Ihre Zuflucht zu Pond’s Extract , diesem IA ^
seit 60 Jahren bewährten Mittel. Derselbe hilft stets und ^i_Sa
sicher, auch da, wo alle andern Mittel versagt haben. 5-®3

Pond’s Extract ist ein Wohltäter und zwar nicht nur 5 = 1
bei Hämorrhoidalleiden, sondern auch bei allen Ent- w
Zündungen, Blutungen, Verbrennungen usw. P102 Fö | .r

Meist genügt ein Umschlag in einer Nacht, um das Uebel zu 5"f JT'
beseitigen. Daher unentbehrlich
bei Halsentzündungen, Heiser¬
keit, Verbrühungen, wunden
Füssen USW. Ausführliche Bro¬
schüre gratis und franko durch
Pond’s Extract Co., Köln, Keue
Mastrichter Strasse 19. Zu
haben in Flasch, ä 1.35 Jk
2.60 Jk  u. 4.80 Jk  in den
Apotheken (resp. Depot-
Angabe).Bestandt. :15%
alkoholhaltiges Destillat
v . Ilamamel . virg.

Stock- nnd Sckirrafabrik Willi. Renker
bis zum ÄS . ÄTetorniair noch Sjanggasse il.

1 # ° /® .Rii & ait » ^

Jtodel'
Bahn

Sahnholz.
Schönscliriit-Kiirsiis.

ä-Stassid.- 53. ffiierse .Hjräf 't.
Gründlicher Unterricht in allen

Handelsfächern.

änsföits! Sein,
BBiteisistr » — Tel . 8030.

HHHHHchHHHHchgIUwenapotheke,Oranienapothei
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

SihMZ der KtMverardnetm
vom 31. Januar.

Unter dem Vorsitz deS Geh. Sanitätsrats De.
»Pagenstechcr  sind 46 Stadtverordnete anwesend.
( Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Stadtver¬
ordneter Kaltwasser  eine längere Erklärung ab,
die. dahin geht: er habe mit seinen bekannten Aus¬
führungen zu der Angelegenheit Kaufhaus
Blumen tyal - Weihnachtskindcrball im Kurhaus
in der letzten Sitzung der -Firma Blumenthal keineswegs
Unreellität vorwerfcn wollen. Seine Anssnhruugcn
Hätten nicht d >cr Perso  n , s o n d c r n der Sache
gegolten . Der Vorsitzende teilt mit, daß ihm in derselben
»Angelegenheit eine Eingabe zugcgangen sei. Bürger¬
meister Heß setzt hinzu , auch der Magistrat habe eine
diesen Fall betreffende Eingabe erhalten.

Der Vorsitzende teilt mit : Der Finanz -Ausschuß
habe Stadtverordneten De. Dreher zu seinem Vorsitzen¬
den und Stadtverordneten Esch zu dcsseir Stellvertreter,
jder Vau -Ausschutz Stadtverordneten Justizrat v. Eck zum
Vorsitzenden und Stadtverordneten Castcndyck zu dessen
Stellvertreter und der Rechnungs -Prüfungs -Ausschuß
Stadtverordneten Heß zum Vorsitzenden und Stadtver¬
ordneten Schneider znm stellvertretenden Vorsitzenden
g c w ä h l t.

Hieraus wird in die Tagesordnung cingctretcn.
Stadtverordneter Castcndyck  berichtet über die

^Bewilligung von 35 000 Dt. für
das neue Kriegerdenkmal,

snntcr Anrechnung der cingegangcnen Beiträge von
6300 M. In dem verlangten Betrag find 3500 M . für
die Anfertigung eines zweiten Modells enthalten , die
urur dann zu zahlen sein werden , wenn der Entwurf
Ftwa nicht zur Ausführung kommen sollte. Für das
»Denkmal selbst mit den dazu gehörigen Anlagen werden
>31500M. verlangt . Der Bau -Ausschuß beantragt die
Bewilligung der 31500 M., behält sich aber vor , daß vor
Beginn der Aufstellnngsarbeiten der Denkmalsvlatz
deutlich bezeichnet und an Ort und Stelle besichtigt wird.

Au das Referat schloß sich eine große Diskussion an.
Stadtverordneter Sattler  ist nicht gegen die Be¬

willigung der 31600 M., er hätte aber vorher gerne den
iabgeänderten Entwurf gesehen.

Stadtverordneter Esch möchte wissen, woher die
630010?. kommen? es seien doch früher 7000M. als cinge-
gangene Beiträge eingestellt gewesen. Er ist der Ansicht,
daß auch der „Verein für bildende Kunst" um einen
Beitrag von etwa 6000 M. angegangen werden solle, da
»man nur auf seine Veranlassung von der WiederaUf-
sstellnng des alten Denkmals abgesehen habe.

Bürgermeister Heß erklärt , an Beiträgen sei einge¬
lstellt worden , was nach der Mitteilung der Staöthaupt-
^affe zurzeit vorhanden sei. Die Kriegervcrcinc Hütten
sich bereit erklärt , die gesammelten Beitrüge auch für das
uteate Denkmal zur Verfügung zu stellen. Der „Verein
sfür bildende Kunst" habe sich nur dem Hildevrandschcn
sEntwnrfe gegenüber verpflichtet gehabt.
- Stadtverordneter Bur an dt möchte, wenn irgend
möglich, ein würdigeres Denkmal errichtet haben. Man
.solle lieber Reugeld zahlen, als den Kranseschcn Ent¬
wurf ausnihrcn lassen.

Stadtbaurat Frvbc -nins  bestätigt die Angaben
des Bürgermeisters Heß. Es sei außerordentlich schwierig,
chu dem Denkmal jetzt noch etwas zu ändern.

Stadtverordneter Fresenius  beantragt , die Bc-
fchlußfassung zu vertagen , bis man das neue Modell ge¬
sehen habe.

Stadtverordneter Heß meint , wenn das Denkmal
bereits beim Künstler bestellt sei, dann sei alles , was
-jetzt noch darüber geredet werde, eine Farce.

Stadtverordneter Eul führt aus , er könne sich ange¬
sichts der schlechten wirtschaftlichen Lage nicht für ein
-neues Kriegerdenkmal begeistern. Man solle die 35 000
Mark denen aufhalseu , die ein Interesse an dem Denkmal
Hätten. Tic steuerzahlenden Bürger haben kein Inter¬
nste daran . (Zurufe : Oho !) Das alte Denkmal habe
^genügt, um das Andenken an die gefallenen Krieger
chietatvoll zu wahren.

Stadtverordneter v. Eck erklärt , alles Reden sei
überflüssig, denn der Vertrag mit dem Künstler sek ein¬
mal geschloffen und cs bleibe nichts anderes übrig , als
»den verlangten Betrag zu bewilligen . Der Künstler
könne den formellen Vertragsabschluß erzwingen.

Derselben Ansicht sind die Stadtverordneten
Sievert , Kaltwasser und Albcrti.

Der Antrag des -Ausschusses wird darauf mit großerMajorität angenommen.
Auf Antrag des Bau -Ausschusses, für den Stadt¬

verordneter Hilöner  berichtet , werden die für die
Gicßwaffcrvcrsorgnng des Siidfricdhgfcs

geforderten Mittel zunächst gbgelehnt und dem Magistrat
-anfgegeben, an Hand eines neuen Projektes die erfor¬
derlichen Mittel neu zu beantragen.

Genehmigt wird auf Antrag des Bau -Ausschusses
(Berichterstatter Stadtverordneter Schwank)  a ) der
Ausbau der ;

Wcstsahrbahn der Kaiscrstraße
zwischen Kronprinzenstraße und Kaiserplatz mit einem
Kostenanschlag von 112 000 M . und b) der Ausbau der
Nordfahrbahn und des nördlichen Gehwegs des

Kaiser-Wilhelmrings
zwischen Kaiserplatz und Mainzer Straße mit einem
Kostenanschlagvon 27 000 M.
, Eine

Überschreitung von 174 M . 13 Pf.
Lei den Ausgaben für Erneuerung des Fußboöenbelags
-iu dem Erdgeschoß der Schule an der Stiftstraße wird
ans Antrag des Bau -Ausschusses (Berichterstatter Staot-
vcrordueter K a l t w a ss c r ) genehmigt.

Samstag,

1. Februar 1908.
5«. Jahrgang.

Für den
Ankauf von Grundstücken

am Elsässer Platz werden auf Antrag des Finanz -Aus¬
schusses (Berichterstatter Stadtverordneter Kalk-
b r e n n c r ) 70170 M . bewilligt.

Der SchlLferskopfstollcn
soll um 1400 Meter verlängert werden. Stadtverord¬
neter Dreye  r berichtet über den zu diesem Zweck mit
der König!. Regierung abgeschlossenen Vertrag , ln
welchem die Regierung zur Bedingung macht, daß die
Stadt sich verpflichtet, :i. die Bartreibungsarbeitcu sofort
einzustellcn, wenn bedenkliche Erscheinungen im Stollen
oder au den Schlangenbader Quellen auftrcten , namcnt-
lich auch, wcuu Wasser angeschlagen wird , dessen Tcm-
pcratur um 2 oder mehr Grade Celsius über der
normalen Temperatur liegt ? 2. der Königl . Regierung
über derartige Erscheinungen, soweit sic sich im Stollen
zeigen, sofort Mitteilung zu machen? 3. die Überwachung
der Arbeiten durch einen von -der König!. Regierung zu
bestimmenden Beamten oder Sachverständigen zu dulden?
4. den Stollen nach näherer Bestimmung der König !/
Regierung wieder zu verdammen , sofern eine Gefahr
für die Schlangenbader Mineralquellen festgcstcllt wird?
5. sämtliche Kosten der Überwachung zu tragen ? 0. der
fiskalischen Verwaltung allen Schaden zu ersehen, den sie
etwa durch die Verlängerung des Stollens an den
Schlangenbader Mineralquellen und an deren Nutzbar¬
machung erleidet . Der Magistrat hält diese Bedingungen
für ungefährlich und der Finanz -Ausschuß empfiehlt
ebenfalls die Annahme des Vertrags . Die bereits aus-
geführtc Stollenstreckc ist bereits 5 Kilometer von
Schlangenbad entfernt , die in Aussicht genommene
Strecke wird sich noch weiter entfernen . Die geologische
Landcsanstalt hat sich in einem Gutachten dahin ausge¬
sprochen, daß eine Beeinflussung  der warmen
Quellen Schlcrngenbads durch die Fortsetzung des
Schläferskopfstollens gänzlich  a n s g e schl o ss e n sei.
Für die Arbeiten sind 800 000 M. im Budget eingestellt?
vorderhand handelt es sich aber nur um prinzipielle Zu¬
stimmung zu dem vorgelogten Vertrag , die erteilt wird.

Das hiesige Gewcrkschastskartell hat eine Eingabe
wegen der

Aotstamdsarbciten
-an den Magistrat gerichtet. Stadtverordneter Enl
bemerkt dazu, die Notstandsarbeiter seien mir der jetzigen
Bezahlung von 2.50 M . täglich, in jeder Woche mit
10  Pf . steigend , unzufrieden . Sic verlangten mindestens
den ortsüblichen -Tagelohn von 8.20 M . Die von der
Stadt festgesetzte B-czahlung yrache den Eindruck, als
wolle man die Rot der Arbeiter ansnntzen . Der Redner
erkundigt sich, ob es wahr sei, daß in verschiedenen
städtischen Betrieben den Arbeitern gekündigt worden
ist. Von wem gehen diese Kündigungen aus?

Stadtverordneter <>) e r h ardt  meint , der ortsübliche
Tagelohn , wie er nach § 8 des -KraNkenVersichernngsge-
sctzes festgesetzt sei, müsse mindestens auch-für Notstands-
arbciten bezahlt werden . Die Notstandsarbeiten seien
ihrem Charakter nach eigentlich keine Nvtstandsarbeiten.
Kein Unternehmer stelle so große Anforderungen an die
RrbciMrast seiner Leute wie öieStadt . Die städtischen Be¬
triebe müßten auch hinsichtlich der Bezahlung mustergül¬
tig sein. Der Magistrat müsse bestrebt sein, in der jetzi¬
gen Zeit die Entlassungen möglichst cinznschränkcn und
die Verwendung ausländischer Arbeiter zu vermeiden.
Redner stellt den Antrag : „Den Notstandsarbeitern als
Minimum den ortsüblichen Tagelohn von 3 M. 20 Pf.
zu gewähren , und zwar mit .rückwirkender Kraft vom
Beginn der Arbeit an , und diesen Lohn je nach Leistung
zu erhöhen."

Bürgermeister H -cß erwidert , der Magistrat habe
den Antrag des Kartells auch erhalten , ihm aber nicht
stattgegeben. Der Magistrat sei der Ansicht, daß die
Notstandsarbeitcn unter anderen Gesichtspunkten be¬
trachtet werden müßten als die Arbeiten ständiger Ar¬
beiter . Die 2 M . 50 Pf . würdennach der ersten Woche
um 10 Pf . erhöht und so weiter jede folgende -Woche.

Beigeordneter Körner:  Bei den Straßcnb -au-
arbeitern hätten Kündigungen statt gesunden, weil der
Stand der »Straßenreiuigungsarbcitcn die Beschäftigung
eines so großen Personals nicht erforderlich mache.
Trotzdem habe der Magistrat unter Berücksichtigung der
jetzigen Notlage die Kündigung rückgängig gemacht, so
weit sie nicht durch das Verhalten der Arbeiter selbst
gerechtfertigt sei.

Stadtverordneter Albcrti  führt aus , es liege im
allgemeinen Interesse , die Interessen der Arbeiter mit
denen der Stadtverwaltung in Einklang zu bringen.
Wie das zu machen -sei, darüber könne man sich in dieser
Sitzung nicht auslassen . Die Angelegenheit sollte einmal
in der Sozialpolitischen Deputation beraten werden.
Dort lasse sich sicher vieles -aufklärcn , was Herrn Ger¬
hardt und die übrigen Stadtverordneten sowohl wie auch
die Öffentlichkeit befriedige.

Bürgermeister Heß : Die Armendcputativn habe sich
über die Sache unterhalten . Wenn die Sozialpolitische
Deputation das Problem lösen tonne , so wäre das natür¬
lich sehr -gut.

Stadtverordneter K a l l b r c n n c r ist überzeugt,
daß der Weg, den die Stadtverordneten Eul und Ger¬
hardt -eingeschlagen haben, nicht der richtige ist. Weint
ein Notstand herrsche, dann habe die Stadt natürlich die
Borpslichtung. die Not so weit als möglich zu mildern.
Das werde nicht durch eine Lohnerhöhung erreicht, denn
die Lohnerhöhung bedinge eine Bermindcrnng der Ar-
beitcrzahl . Es komme aber -gerade darauf an , möglichst
vielen die Notstandsarbeiten zuzuweisen. Wenn die An¬
tragsteller beantragen wollten, so und so viel Arbeitslose
mehr einzustellen, dann müsse einem derartigen Antrag
ohne Rücksicht auf die Finanzlage entsprochen werden.
In Berlin hätten selbst die -Gewerkschaften gesagt, daß
sich in dieser Zeit jeder bescheiden müsse, die Hauptsache
sei, o-aß jeder Arbeitswillige Arbeit bekomme, die ihn
vor der Not schütze.

Stadtverordneter Albcrti  wünscht, daß die Sache
nicht nur vom Standpunkt der Armenunterstützung be¬
handelt wird . Hier kämen auch noch andere Gesichts¬
punkte in Frage.

Stadtverordneter G e r h a r ü t erklärt , die Zahl der
Arbeitslosen sei auch in Wiesbaden diesmal -so groß wie
seit langem nicht. Es seien allein 75 Prozent Maurer
arbeitslos . Mit dem Vorschlag des Herrn Albcrti , die
Angelegenheit iu der -Sozialpolitischen Deputation zu be¬
sprechen, sei er einverstanden.

Beigeordneter Travers:  Arbeitslose und Nat --
stands-arbciter seien zwei ganz verschiedene Begriffe . Die
Arbeiter müßten sich so cinrichten, daß sic auch eine ge¬
wisse Arbeitslosigkeit überwinden könnten. Notstcknös--
arbeiten würden nur ausgcfüyrt , weil man aus Wohl¬
wollen den Arbeitern nicht Anmuten wolle, Armcnnntcr.
stütznng anzunehmcii . Hieraus ergebe sich, daß die Not-
standAarbciten nicht mit jeder anderen Arbeit zu ver¬
gleichen seien. Die Leute könnten nicht nach ihrer
Leistungsfähigkeit Her-ausgesucht werden , maßgebend sei
allein die Bedürftigkeit , woraus sich die -geringere Be¬
zahlung von selbst ergebe.

Stadtverordneter Kraft  spricht sich ebenfalls dafür
ans , daß sich die Sozialpolitische Deputation mit der
Sache beschäftigt.

Der A n t r a g ->e s S ' t -a d itve r -o r d n e t c n
Gerhardt  wird hierauf mit allen gegen 3 Stimmen
a b ge l c h n t.

Über die Magistratsvorlage , betreffend -die Be¬
schaffung einer ^ ,JnSilmnnsgabc
für das 1. Nass. Feld -Artilleric -Rcgiment -Nr . 27
(Oranten ), berichtet Stadtverordneter E s ch. Die Jnbi-
läumsgabe soll aus einem Schrank, aus silbernen Löffeln,
Gabeln und Taselmesscrn bestehen, bei Juwelier Herz
angefcrtigt werden und 1175 M. kosten.

Stadtverordneter Gerhardt  crilärt , er könne der
Vorlage nicht zustimmcn, wo eben erst sein Antrag abgc-
lchut worden sei. Die militärischen Feste nähmen jedes
Jahr größeren Umfang an . Diejenigen , die an diesen
Festlichkeiten ein Interesse hätten , müßten auch die
Mittel ansbringen . -Es sei -eine dankenswerte Aufgabe
der Stadtverwaltungen — etwa des preußischen Städtc-
iages — sich für prinzipielle Ablehnung derartiger An¬
sprüche auszufprechen.

Stadtverordneter Kalkbrcnncr  erwidert , es
seien meistens Söhne unserer Stadt , die in dem 1. -Nass.
Feld -Arkillcrie-Rcgiinent dienen . Das Regiment gebe
sich viele Mühe , -die Mannschaften, die jetzt dem Regiment
angehören und ihm angehörten , zn bewirten . Die Stadt
habe ein Interesse daran , mit dem Regiment -aus recht
gutem Fuß zu stehen. Er wünsche, daß auch die andere
Abteilung noch nach Wiesbaden komme, und .cr bitte, den
Betrag z« bewilligen . (Bravo !)

Dem Antrag auf Bewilligung der 1175M . wird statt-
gegeben.

Nach Erledigung einiger neuen Magtstratsvorlagcn
wird die Sitzung nach 6 Uhr geschlossen. o.
-- ■— ■■ — .—•'

Postranb . IllS der von Budapest nach Orfova ab-
gegcmgene Perfoncuzug abends auf einer kleinen Station
anhielt und die Schaffner mit der Einwaggonnicrung-
von 400 vom Jahrmarkt zurückkehrenden Reisenden be¬
schäftigt waren , drangen mehrere Räuber in den Pack¬
wagen, knebelten den dort anwesenden Beamten und
plünderten den Wagen aus . Es sielen ihnen n. a. acht
Postsäcke mit Geld und Wertpapieren in die Hände. Die
Räuber stiegen dann auf der anderen Seite des Zuges
wieder aus und flüchteten. Mehrere auf dem Bahnhof
anwesende Gendarmen und zahlreiche sitcisendc setzten
ihnen nach, konnten sic aber nicht mehr erreichen.

Motorbootverkehr auf der Spree . Seitens einer
Motorbootfirma wird die Errichtung eines regelmäßigen
Motorbootverkehrs -ans der Spree für den Stadtverkehr
Berlins geplant . Für die neue Einrichtung ist die Ge-
nchmignng beim Polizeipräsidium bereits narbgesuchr
wovöen.

In Ergänzung einer Meldung über de» Verrat
Militärischer Geheimnisse berichtet das Kruppsche illach-
richtenburea», daß wohl ein bei -der Firma Krupp be¬
schäftigter Beamter verhaftet worden sei, weil er in Gc-
mcinschafr mit einer anderen nicht bei der Firma Krupp
beschäftigten Person Geschäftsgeheimnisse von Krupp
Konknrren -zunterncihmungcn im Auslande verraten
habe. Um Landesverrat und Militärinteresscn handle
es sich aber nicht.

Leopold Wölfling , dessen letzter Ehcroman noch in
aller Erinnerung sein dürfte , kündigte an , -daß er seine
Schwiegereltern in Patschkau besuchen und ihnen 4000 Dl.
JahreSrente aussetzcn werde. Der ehemalige Erzherzog
heiratete , wie bekannt , nach seiner Scheidung von der
Adamovicz ein -ans niedrigsten Verhälinifsen stammendes
Fräulein Anna Ritter.

Neuer I «ekord. Der Schnelldampfer der Cnnard-
Gesellschaft„Maurctania " ist in Qncenstown ans New
Port angekommen und hat einen neuen Rekord gc-
schaffcn. In 24 Stunden fuhr das Schiff 640 Knoten
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von nahezu
27 Knoten die Stunde.

Licbestragödie . Vorgestern früh wurde in der
Bahnhofsrestauration zu Urbach der ledige Eisenbahn¬
assistcut Beller und seine aus Heidcnheim gebürtige Ge¬
liebte tot aufgefunden . Sie hatten sich mit einem Re¬
volver erschossen. Beller war ein sparsamer Mann und
soll ein kleines Vermögen hinterlassen haben.

Die Grippe irr England . Die „Cölu . Ztg ." meldet
aus London: Die Grippe wütet hier und in den großen
Provinzstädte » seit 8 Tagen sehr heftig. Im Parlament
ist die Krankcnliste sehr stark. Gestern fehlte nicht nur
der Sprecher und- der Premierininistcr , sondern auch
Balfonr , der Führer der Opposition.
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Grosser Inventur ^Ausverkauf!
MZZL " %

ÜEontagb $ • Febriaa .* .

Handschuhe Gürtel.
Ca. 500 Paar farbkje Sueda, 8—10 Knöpfe . . 2 .65.
Ca . 500 Paar helle GSace - Herren - Ball - Handschuhs . . 1 . 25 — 1 . 75.

Ein grosser Posten lange hello Suede-Ball-Handschuhe. — Kleine
Grössen. — Sämtliche Winter -Handschuhe za. 30 °/o unter Preis.

Dienstag , 4 . Februar.
Herrenwäsche , Krawatten, Taschentücher.

Uniform »Iteimden mit fester leinener Manschette Mk. 2 .00.
Bunte Hemden . . “ *®2*
TCachtheraden . - - • • • , » *
Ca. 500 Binder , moderne Muster, weit unter Selbstkostenpreis.

Ein grosser Posten Taschentücher !

Auf alle regulären Waren lO 0/° Babatt*

¥ a Sinz » VTebergasse 27 .

Cafe RRWL.WWWA.K Restaurant
Im Wintergarten

jeden Sonntag KoüZOPt.
Eintritt frei! 1660

Aufruf
zur

Gründung eines Heims für herRfstatige Kaum
gebildeter Stäube.

Der Unterzeichnete, vom Verein Frauenbildung —-Frauenstudium beauf¬
tragte vorbereitende Ausschuß beabsichtigt für berufstätige Frauen und Mädchen
gebilderer Stände einen gemeinsamen Haushalt zu gründen, in welchem sie ein
gemütliches Heim finden können. Durch die Zentralisation des Betriebs soll die
Möglichkeit angenehmerer Lcbensbedingmrgen geschaffen werden, ohne für den
Einzelnen dis Ausgaben zu erhöhen. Jnteresseütinnen, sowohl solche, die auf
eine Wohnung (unmöblierte Zimmer, gemeinsame Küche und Wohnrämne)
reflektieren, als auch solche, die geneigt wären, sich in irgend einer Weise an der
Gründung zu beteiligen, werden gebeten, sich bei den Unterzeichneten Mitgliedern
des Ausschusses, die zu jeder weiteren Auskunft gern bereit sind, zu melden.

Fräul . RR. Berl6 . Querstr. 3. Baronesse «9 . v . BUtroin . Adel-
heidstr. 4. Fräul . v . CriSster , Walkmühlstr. 37. Frau Rittmeister
Frendcnbrrfr , Walkmühlstr. 1. Frau I «. Hardt , Gustav-Frcytäg-
straßc 11a. Fräul . I/ . KBimcta. Querstr. 3. Fräul . '«TB». Ilgen,
Bismarckring 35. Fräul . Mr . JI » « nin , Taunusstr .. 25. Fräul.
ft.  Beriten «, Neuberg 2. Frau Dr . Beben , tzumboldtstr. 11.
Frau Dr . Hosentbai , Taunusstr . 11. Frau Jutzizrat » lebert,

* Adolfsallee 5. Frau Professor IVeintrand , Hnmvoldtstr. 8. Fräul.
Uh. Xisold , Kapellenstr. 71. . P461

Nonkurs-Ausverkauf.
Die Nestbcstäude aus dem Konkurse des Uhrmachers

U . Dörr , wie: Hnns - und Standuhren , Taschenuhren,
Gold - und Srlbcrwareu :c., werden zu 6013

jedem amrehWhKren Preise
6 WrlheLmstraße 6

abgegeben. Der Konkursverwalter:
C. Brodt.

Kartoffel« Aepsel!
in Badische Magstni -.b - nnm , froftfreic Ware, sonn: Nptedät,

Industrie und Mauskaetoffeln . Nur prima Kochäpiel von 15 Pf . an,
Goldreinetten 10 Pfund 2. 50 Mk ., empfiehlt IT . Mülles ®,
Nerostratze 35/37 . Lclepbo » 2730.

Bildhauerei und Grabdenkmal -Geschäft

Franz ( nrräntlialei *,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . !36.

Inh .: Jtfico .la .MS C*jriiiit ]ialcr 9 akad . Bildhauer . 39

Z-  Grabdenkmäler.® - MI

Liedersiotende
Dompfaffen

empfiehlt

Cwg-o KSIchmann 9
Zoologische Handlung,

Mau erfasse 3/L.

Wleelle Bualiiäten.
Keine Mainseli - u . keine

CfefSngnisware.
Dosen-Packung , soweit Vorrat.

la ßruciispargel mit Köpfen.
1-Pfd.-Doss 45, 55, ('5, 75 Pf.
2- „ „ 65, 75, 85, 110, 180 Pf.

la Stanpensparge !.
1-Pfd.-Dose 60, 75, 85, 100, 110 Pf.
2- .. „ 80, 100, 130, 150,180, 200.

Erbsen, Elsässer od. Braunsohw.
1-Pfd.-Doss 30, 85, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40, 50, 60, 70, 95, 130 „
Spez . © Werte » soweit Vorrat.

Erbsen, extra fein.
2-Pfd.-Dose . Mk. 1.20

Schnittbohnen ohne Fasson.
1-Pfd.-Dose . . . . 25 , 30 u. 85 Pf.
2- „ „ . . . 30 , 35, 40 u.  50 „

Wachsbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-I)ose . 30, 35 Pf.
2- „ . . 45, 50 „

Brechbohnen, tjleichpreisig.
Erbsen, Spargel und Karotten

(exquisit).
1-Pfd.-Dose . . . 55 Pf.
2- .. 100 ,.

Gemischte Gemüse, extrafein.
2-Pfd.-Dose . 100 Pf.

Dicke Bohnen, extra zart.
1-Pfd.-Dose . 60 Pf.
2- WO „

Prinzessbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-Dose . .45 u. 50 Pf.
2- „ „ . . . . 75 u. 120 „

Kohlrabi.
1- u. 2-Pfd.-Dose . . k 25 n. 50 Pf.

Mirabellen, extra prima.
1-Pfd.-Dose . 50 u. 55 Pf.
2- „ „ . 80 u. 90 „

Heidelbeeren ohne Stiele.
2-Pfd.-Dose . 65 Pf.

Kaiser-Pflaumen ohne St.
2-Pfd.~Doso . 65 Pf.

la Ananas-Erdbeeren.
2-Pfd.-Dose . . . . . .. . Mk . 1.40

Reineclaudes
2-Pfdi-Doso . . . 85 Pf.

Prima Apfelmus , tadellos.
2-PfcL-Dose . 80 Pf.

10- „ .. 3.50 Mk.
Preiselbeeren , belesen,

1-Pfd.-Dose . 50 Pf.
2- „ „ . 85

Marmel !aden:
Erdbeeren, Aprikosen,

Orangen.
’/i Pfd -Töpfe . . . . 75 n. 85 Pf.

5 Pfd Mk. 2.50
Erdseersn - Marmelade,

gemischte,
löse . V-2 K<>. 40 Pf.

Ananas, Prachtware.
1-Pfci.-Dosa -.85 Pf.
2- „ „ . . . Mk. 1.20 n. 1.50

Willi * SSeirar « Birck,
Ecke Adelheid- und Oränieustraße.

Bezirks-Fernspi . Nr. 216. K 66

Diplomat.-Schreibtisch,
Adelheid strafe 15, 1, zu verkaufen.

fiflitofelu perM 28  Pf»,
gelbe Wde»jir.4 M. 20 U.

Kirchner, Rheingauer-
straße 2.

Verreist bis Anlauf März
Op » Seiilippg

Augenarzt,
J .uisenstr « sse 33.

Oberbayrisches
Bolkssest.

Männerturnverein
(Platterstraße 16) .

Zutritt
zum Volksfest

Ml nur ^
von der Plattcr-
strafie 16 aus. Die
Garderobe befindet sich
in der Kegelbahn. Der
Eintrittspreis ander
Kasse beträgt

1 Mk . 5© Ps.
Der Vorstand . F429

jtesttsraat
„Triedrichshof *.

Mente Saw»s4ag - mrad
morgen Sonntag:

Grosser Animator-Abend
mitScMaebtfestu. Konzert

Sonntag: Muslb.
Dragoner-Regiment Nr. 6, Msinr.

Zum Ausschank kommt das beliebte

Animator-Bier
aus der

V 8dior r - SS ira *serei , ]WB.iS sic Saenn•

Eierabjchlag
Kleine frische reinschmeckende Gier6 Pf.
Mittelgroße frische reinschmeckende

Eier 67 - Ps.
Grösste frif -Bc renrschmeckendeEier

7 /2 u . 6 Pf.
Extra schwere rcinschmeckendo La

Italiener nur S Pf.
Feinste Sützrahm -Tafeltiutter

Pfd . 1. 35 Mt.
sa . Qual . Siitzra »,,,, - Taselduttcr

Pfd . 1.20 M5»
Carl Jede!, 5.

Telephon 6464.
1 Stamm gpon, ytuner, 1‘;. Fcstin.,

zu vk. ScharnHorststr. 26. tzth. 2. » 1406
50,000 Mk . i . Hypott, . , nur halbe

feldgerichtliche Taxe, werden auf prima
hiesiges Haus für gleich oder später zu
leihen gesucht. Offerten u. C. » 8
an den Tagbl .-Berlag  erbeten.

BürgerlichesRestaurant
in gutem Betrieb , beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Ka »rs zu
verkaufen . Tlnzayluug 12,606 Mk.
Offerten erbeten unter Bf. 1 « arr
den Tagbl .-Verlag.

La Limburger Käse, haltbar
und weichschnittig, b. g. Stern
-» Pfd . 31 Pf.

Schweineschmalz , gar. rem.
Pfd . 84 Pf . , bei 5 Pfd.
it 52 Pf . , .

la Landvutter Ps ». 106 , Bet
5 Pfd . & 104 Pf.

2 » Gutsbutter , Pfd . 110 , bet
5 Pfd. a 108 Ps.

Palmbutter Pfd . 84 Pf . , fcet
5 Pfd. ä 52 Pf»

KWlUitze UM..
43 Sckwalbacherstr. 43. Tel . 414. ^

L- Restkaus:
zu verkauserr»

Valins Allstadt.

Zwei elegante Maskenanzüge,
Tirolerin u. Veilchen, brllrg zu verl.
Blumenladen Mauritiusstraße 9.

2 —3, auch 8—6 leere Zimmer,
elkktr. Iticht, jcd. Komfort, mit vorzugl.
Verpflegung, Bedien, i. H.. per ^ prtl m
feiner kleiner Pension, nabe Wtlhelmstr.,
zu vergeben. Off. unt . M > «6A an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wtlh elmstr. 6. 6319
Gustav - AdoWratze 5 Pferdestall.

Speicher., Äerniie ML z. vm. 6^1
TstTber Nähe meines jetzigen Lokales

suche ich für mein Geschäft passendenBadeN.
Stock- und Schirmfabrik

EB-enkeir,
Langgasse 3. Telephon 2201,

"Lehrling zu Oster « „gesucht
für das Kontor S . Meyer , Ge-
trcidehandl utta , Kirchgassr 36._

^Lehrlinge
suchen für Buchdruckereiu. Stcindruckeret

Rud . Bechtold & Co . , Luisenstr.
Seriösest Dienstag, den 28., Residenz¬

theater (Brüder o. St .Bernhard). Balkon,
Danientaschentuch m. Randstickeret.
Abmae bcn a-gen Bcl. Körnerstr. 5, 1 l.

HeiesL. P 64

Fesche, sehr hübsche jg. Frau , 23 I .,
cv. feingeb., häuslich n. sehr musik., nt.
elegant. ’ Ausstat ung u. etw. Verm..
«töchte mit einem gsstfituicrtest
H r̂rss treuen Charakters u. chrlstl. Ge-
fiNnung. dessen höchstes Ideal traute,
stille Häuslichkeit ist, bekannt werden»
Herren, schlank, mittelgr., w. bevorzugt.
Nichtanonyme Offerten, ev. mit Bild,
welches sofort retourniert wird . Strengste
Diskretion selbstverständlich. Off. unter
8L. 14UJ an ESaasiemsteSn
■* o a-ier 2. Frankfssrta M .,erb.

i  1 Erw. d. Sonnt , m.
. !il . 9'/- Ubr Bahnhof o. i.

k. 10 Uhr z. b. t. Bureau.

Pr . Saubohnen Pfd . 22 Pf . enipf.
G.Küchendörfer , Blücher-Koni..Hor kstr.9.

PferDegeschLrre,
2 gebr. stlberpl.. Zwei- u. Einspänner,
sowie 2 gvbr . Süttsl , Alles tu sehr
gutem Zustand, billigst zu vcrkausen. j

Sattlerei .Inn ^ Goldgasse 21» j
Durch die zahlreichen Gratulationen

und Geschenke anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit am 28. Januar
ist eö uns nicht möglich, jedem Ein¬
zelnen zu danken und erlauben wir
uns auf diesem Wege allen Ver¬
wandten , Bekannten und Freunden
unseren hcrzl . Dank auszusprechen.
Martin Krieger u. Fra «, acb. Meister

Albrcchtstr. 38. Stadt Wetlburg.

Gestern abend entschlief sanft nach Gottes Iin-rforschltchem
Ratschluß plötzlich und unerwartet unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,

M « is Besäet,
im 68 . Lebensjahre, was wir Verwandten, Freunden und Bekannten
hiermit schmcrzcrsüllt anzeigen.

Dtc trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gst. Kader.
Familie Fr . Kader.
Marie Kader.
Familie Fr . Medel.

Wiesb -ade » , Kirrstadt , im Januar 1908.
Die Beerdigung findet am Sonntag , 2., Februar .^ vormittags

11 Nhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. — Kranz¬
spenden dankend verbeten.

l 8
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i ĝ c > Up B B B
O ^ P 3 3 *». w

'30 ^ Qi Qip7 ^_ ^ ^ — ■

■J 8 § s ä gf ' c . S '3 e  e g 5« « g § S S .? f
§ HS 5 VS | l ® Ss .Sä^

c « C ^

BL . w£>
u cJ 3 ß-̂ >43 43 oft j-* cu rj ui P

LZb - L c |
£t ^ ,,ot ! S - rr . e 'S

33 Qi ^ 43 B mX ^*-* >3 P B ''P
^ o -34 30 P - -

: 'i 'S 5 “ v " ~ ^

.J =5 « .
•r 'S )g  g r2 * *--' " • ~-+
s s r -̂ g ^ S g «tS S " " - L « 's
,_. r g , ä  S föt : s>  o o w sS »o K
So ^ a äü eSfi,- 0 « * g ^ S - ^ wp

. 1 ^ g  r ?S)u— y ^ - ■ -. ô * 7tSS-
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